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VYorMorp! 


Mit kleinen Änderungen im Lineup (die 
Tastaturbesetzung, Mausbedienung und 
die Klebstoffmarke wurden gewechselt) 
sibt es mitten in der (kaufmännisch und 
vertriebstechnisch gesehen) kältesten 
Jahreszeit wieder bedruckte Seiten. Aber 
einleuchtende Kaufargumente und 
Vermarktungssensibilität waren ja noch 
nie unser Fall. Die nächste Ausgabe 
erscheint deshalb pünklich zum großen 
Weihnachtskaufrausch, extra für unter 
den Gabentisch! | 
Einige Änderungen sollen nicht. uner- 
wähnt bleiben, weil wir uns bewußt sind, 
daß wir es zum Großteil mit unsensiblen 
Leserinnen und auch (den paar wenigen) 
Lesern zu tun haben, die eine Überschrift 
nur dann erkennen, wenn sie als solche 
ausgewiesen ist. 


Das ist NEU: 


1. Schmutzige Finger: Plot, blacker than 
ever. Druckerschwärze ist nicht gesund, 
also nicht die Finger ablutschen 

2. Themenausgaben: Wie bei Arte, dieses 
Plot ist die “Schurwollennummer”. Es 
gibt viele Schafe und in jedem 150. Heft ist 
ein Wollknäuel versteckt. 

3. Leserbriefrekord: Der wahrscheinlich 
längste Leserbrief, der je in einem Fanzine 
abgedruckt wurde, befindet sich in dieser 
Ausgabe. Für die Zunkunft gilt allerdings 
der Grundsatz: Fasse Dich kurz! 

4. Fetter: Mehr Seiten, längere Pausen 
zwischen den Heften und mehr Spaß am 
Plot von unserer Seite. 

5. Reviews: Kein Kommentar 

6. Liebe, Frieden und Glückseligkeit: 
Kauf Dir doch ein Jahreslos der 
Klassenlotterie, Klappstuhl! 

7. ... Du kannst doch lesen, oder? KHS 


BACKISSUES 


Es gibt noch ein paar Ausgaben, am 
besten wird sein, Du fragst nach! 


Nachbestellungen über X-Mist 


‚ERSCHETNUNGSWETSE 


wenn Lust, Zeit, genug Seiten und ... 


KLEINANZEIGEN 


Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 70794 Filderstadt 
email: spitbrotner Q) swol.de 


KONTAKT, EINZELBESTELLUNGEN: 


A-MIST, Postfach 1S4S, 72195 Nagold 


ANZETGEN 


Kieister, Malmsneimerstr. 1%, 71272 Renningen 


DEADLINE % 13: 15. Ontober 1997 
VERTRIEB: 


X=mist! postfach ISHS, 72195 Nagold 
fon: 07452728 43 Fax! 07452/4124 
Snula/ Dis-+ribut+e: Malmsneimerstr. 14%, Renningen | 
Common Cause: Konrad-Adenauer-Str. 53, 73527 Bettringen, fon: 
07171/33426, fax? 07171/35541 
Schweiz — Prawda: Scholastinastr. 24, 91400 Rorschach; Fon: 
07172552 23, nttp’//www.music.ch/prawda, E-mail! 
prawda (Wmusic.ch 
Austria — Sacro Egoismo: Felberstr. 20/12, 1150 Wien, fon: 
01/133 1% 16 


und viele andere Kleine Vertriebe, die einen guten 
Geschmach besitzen 


=- LAYOUT 


MousePad, der Rest Unu + Schere 
Beschwerden wegen Augenproblemen: K-H Stille, Hindenburgstr.31, 


71696 Moeglingen 
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ACHTUNG! VERTRIEBE + WETTERVERKÄUFER 
meldet Euch bei X-Mist (oder einer : der anderen unter “Vertrieb” aufge- 
führten Adressen), wenn Ihr das Plot regelmäßig abnehmen und verkau- 
fen wollt!! Wir sind auf Eure Unterstützung angewiesen. 
Einzelhefte kosten 2,-DM plus DM 1,50 Porto (inland) 
Für Wiederverkäufer (ab 3 Exemplare pro Heft): DM 1,-/je Heft plus Porto 
Einzelbestellungen & Abos nur über X-Mist, sind bei Abnahme von min- 
destens 2 Exemplaren pro Ausgabe möglich (also tut Euch zusammen)!! 
Nachfragen! 


ANZEIGENPREISE: 


Es gilt nach wie vor die Änzeigenpreisliste der Plot—Nullnummer! 


kd 


A TESTE 


SD 


Antworten auf Fragen, die in diesem = 
| Heft keiner gestellt hat, die uns aber 

| trotzdem nerven - vielleicht sogar mal 

| kollektiv. 


ein Nörgelpunkt für jedes Heft, das in seinem! 


| 


| 

| “Glanzpapier”, 
[Review betont, daß Glanzpapier ja wohl ein superteurer Luxus. 
wäre, leseunfreundlich und möglicherweise sogar hochnäsig. | 
Nun, das Papier auf dem wir das Heft drucken ist leider nicht! 
so exklusiv teuer, wie es viele gerne hätten, es ist schlicht und) 
| 


jergreifend das BILLIGSTE Papier und hat zudem den angeneh- 
jmen Nebeneffekt, daß Fotos darauf nicht scheiße aussehen, weil! 
das Papier die Druckfarbe nicht verlaufen läßt, wie das] 
|Löschpapier anderer Hefte. Leider müssen wir so lange auf das! 
lungeliebte Glanzpapier zurückgreifen, bis in unserer Nähe eine 
|Parteidruckerei ihre Pforten eröffnet, die dann auf billigem! 
‘Papier druckt, das auch billig aussieht. Allerdings haben wir mit) 
unserer Druckerei auch das gute Gefühl, eine Frau zu sein, oder! 
so ähnlich. 
|“Altenriege”, “Seniorenclub” etc. stört uns nicht wirklich, | 
denn immerhin gibt es weit mehr Herrschaften, die es mit den! 
Jahren verlernt haben, sich irgendwie zu äußern, oder es noch! 
mie fertiggebracht haben. Und wenn sich dieses Prädikat 
dadurch auszeichnet, daß man dieselben Fehler nicht alle drei 


|bis vier Jahre erneut machen muß, dann denken wir manchmal} | 


auch gerne fur die eine oder andere Pappnase mit. 
aoe kann mittlerweile auch keine Sau mehr hören, | 
denn es hat nie ein wirklicher “Krieg” stattgefunden. Von daher! 
nützen auch persönliche Angriffe von vereinzelten Komikern! 
nichts, vor allem, wenn es zu offensichtlich ist, von welcher aus! 
Position geschossen wird. Bemerkenswert ist allerdings, daß in| 
erster Linie die “zurückschiefen”, die wir noch nicht einmal) 
angepeilt haben. Uber Spaßkekse, die sich an lediglich einem! 
Satz aufgeilen, nur Bilderchen angucken oder völlig zu dumm) 
sind, um auch nur einen Satz zu lesen, können wir immer wie-| 
der und beherzt lachen. 


“Langweilig” ... warum regt Ihr Euch dann auf? Wir wünschen! 
viel Spaß bei der Rückkehr zu “bewährter Lektüre”, bei der) 
bekanntermaßen immer voll die Party ist - deswegen tut sich ja 
in den letzten Jahren auch soviel Neues, nicht wahr? 


“Weisheit” hat keiner gepachtet, niemand mit Löffeln gefressen, | 
das sollte eigentlich bekannt sein. Wer etwas anderes behauptet, 
idem gehört wahrscheinlich öfters mal etwas hinter selbige. 


“PC-Korrektheimer”, ist eine natürliche Reaktion auf die gesell- 
schaftliche Uberstrapazierung des Begriffes, den im Plot noch! 


kein Mensch als “Säule des Heftes manifestiert hat”. Wer] 
“Natürlichkeit” allerdings dadurch definiert, daß er sich még-| 
lichst krampfhaft “unkorrekt” verhält, um ja nicht mit den! 
Weicheiern in einen Topf geworfen zu werden, sich also in sei-! 


ner Freizeit gerne mit lustigen “Neger-, Schwulen oder 
Blondinenwitzen” bemerkbar macht, die mindestens so kindisch 


|sind, wie ein gezielter entsetzter Ohnmachtsanfall bei jeder! 
[Erwähnung des Wortes “Frau” (ohne diese jetzt bereits in einen] 
diskriminierenden Zusammenhang gesetzt zu haben, einfach so, 


präventiv), dem sei unsere Telefonhotlinewitzebox empfohlen, 


die 24 Stunden besetzt ist und abwechselnd politisch korrekte! 
wie diskriminiernde Witze zum Besten gibt. (Für mich persön-| 


lich - KHS - würde ich “Fairneß” und “Korrektheit” dadurch 


definieren, daß ich 99% aller Menschen gleich wenig mag, ohne! 
JUnterschiede.) “Die größten Kritiker der Elche waren früher sel-! 


[ber welche!” Das trifft auch auf die meisten Leute zu, die heute 
kreisrunden Haarausfall bekommen, wenn sie “PC” nur hören. 


Wer uns immer noch damit “beschimpfen” möchte, der soll dasi 
jruhig tun, darf sich aber gerne fragen, warum er so eine Sissy} 
list, daß er keine schlimmeren Schimpfwörter gebraucht. “PC” ist! 


ein weiteres Etikett, das wir genau wie alle anderen Aufkleber 


[nicht nötig haben, denn sie machen keinen besser, netter oder gescheiter. 


“Layout” . der eine kann's, der andere nicht. Wer’s nicht kann und ein 


| Auge wie “Karl Arsch” hat, für etwas, das möglicherweise gut aussieht, der 
‚schreit natürlich am lautesten. Das Streben nach einer Einheit von Form 
jund Inhalt kann auf jedem Wege geschehen, auch mit Schere und Klebstoff, 


solange das Auge des Gewissens es nicht auf der bleiernen Wüste beruhen 
läßt. Diese Leute spucken bestimmt auch Richard Gere oder Sandra Bullock 


lan, nur weil die besser aussehen als sie selbst. Aber gutes Aussehen allei- 
jne ist ja nicht alles, oder? 


| “Computerisierung” (siehe auch Layout), spudelt eigentlich immer nur aus 


| einer Quelle, muß auch nicht großartig kommentiert werden, denn ein 
|Farbcover alleine reicht eben auch nicht. Meiner bescheidenen Ansicht nach 
ist die latente Chäufig sogar nur billigst aufgesetzte) Technikfeindlichkeit 
ju.a. dafür verantworlich, daß sich die Inhalte und Ausdrucksformen mit 
denen Punk sich weitgehend beschäftigt, nicht großartig von denen von vor 
jaehn Jahren unterscheidet. “Konservativ” nennt man das, glaube ich, was 
‘man aber auch wieder nicht sagen darf, pfui. 


ja, es heißt wieder nörgeln! Wir haben schon viel zu lange das 


|“Nörgler” ... 
‚Maul gehalten!!! 


|... Fortsetzung folgt, versprochen! (KHS) 


E WAS EVIL’: A 1984 snap of Rose and the man she prayed would die 


Zerstückeln = 


Pole Bath Tub sind der ewige 
Geheimtip. Schreiberlinge hacken sich über ihren inferna- 
lisch-genialen Noiserock seit Jahren die Finger wund, während 
das breite Publikum das (wahl)kalifornische Trio seit Jahren 
geflissentlich ignoriert. Da hilft auch nichts, daß Daren (drums), 
Mike (gui/voc) und Dale (bass/voc) die erklärte Lieblingsband 
von Jello Biafra und Steve Albini sind und John Peel sie schon 
dreimal in seiner Radioshow hatte. Akö reiste ein wenig durch die 
Zeit, plauschte mit dem lärmigen Dreigestirn in Ulm und 
Karlsruhe über Kindheitstraumas, Trickfilme, die Medien und 
das wahre Amerika. 


Kleine Zeitreise 

Ein kleiner Zeitsprung. Wir befinden uns am Anfang dieses 
Jahrzehnts. Big Black, Black Flag, Hüsker Dü und die Dead 
Kennedys sind zu Grabe getragen. Der 80er Hartkernpunk 
` beginnt nach Verwesung zu stinken und seine Leichen suchen 
nach Wegen aus der Gruft. Während die einen sich durch die 
Friedhofserde wühlen und als (Retro-, Grunge-, Alternativ- oder 
Corporate-) Rock-Zombies oben raus kommen, lassen sich andere 
von verrückten Wissenschaftlern ausbuddeln, in Einzelteile zer- 
legen und neu zusammensetzen. Heraus kommen Sound-Frikkler 
wie die Victims Family, No Means No oder Alice Donut sowie 
Trommelfellschaber ala Melvins, Wreck, Jesus Lizard oder eben 
Steel Pole Bath Tub. 


Als wir uns 1990 das erste mal begegnen, ist die Stählerne pol- 
nische Badewanne Vorband der Melvins. Ihre Lurch EP und das 
Debüt-Langspiel-Abenteuer Butterfly Love sind gerade draußen 
und auf der Bühne sind die Drei ein angenehmer Kontrast zum 
langsamen, schweren Reduktionsrock der Melvins. Das Publikum 
duckte sich überall unter der Intensität, mit der die Steel Poles 
ihre (w)irren Noiserock-Breitseiten abfeuerten und allen 
Gesetzen der Schwerkraft trotzend über die Bühnen fegten. 


Dann kommt Tulip auf “Tupelo Rec.” raus und plötzlich ist das 
Trio in aller Munde. Jello Biafra holt sich die beiden 
Saitenschrubber für sein erstes Tumor Circus Projekt und die 
Kritikerwelt ejakuliert in Verbalorgasmen. Dale, Mike & Daren 
faszinieren mit einer in irrsinnigem Tempo durchgezogenen 
Dekonstruktion all dessen, was für diese Art von Popkultur auch 
nur im Entferntesten relevant ist. Ihre Musik gleicht einer 
Windhose, die alles mitreißt, kräftig durcheinanderwirbelt und 
dann wieder ausspuckt. Dale: “Energiespiralen in denen die 
Partikel der uns bestimmenden Welt A DISS WEB. ee 
Wir schreiben das Jahr ‘92. 


Di e Protagonisten 

Das Steel Pole Bath Tub-Universum ist 
ein skurril bis obskures Sammelsurium 
(dreifach) persönlicher 
Wahrnehmungen dieser Welt. Ein wild 
wucherndes Patchwork aus 
Widerspruchen, Dualitäten, Parallelen 
und Gegensätzen. Ein nahezu unbewäl- 
tigbarer Komplex von sich gegenseitig 4 
bedingenden Einflüssen, Inspirationen, = 
Zitaten, Querverweisen, Andeutungen 
und Ideen, die auseinander zu klabau- 
stern ähnlich unmöglich ist, wie in der 
Informationsüberflutung der modernen 
Medienwelt den Durchblick zu bewah- 
ren. “Es stecken eine Menge persönli- 
cher Erfahrungen und Erlebnisse in 
unserer Musik. Es ist nur nicht leicht, 
da heranzukommen, weil sie von einem 
Wust an Begleitschmock, Nonsens und 
Desinformation (ich glaube beinahe 
“Irreführungen” wäre die bessere äber- 
setzung, Anm. d. Verf.) umgeben sind. 
Da ist schon eine Parallele zur 


und mich wieder zu mir zu bringen.... 


sich die Glatze polierend: “Wir wollen uns in unserem Denken 
genauso wenig festlegen lassen, wie im Ausdruck. Vielleicht 
liegt das auch daran, daß wir gar nicht wissen was wir den- 
ken.” 


Eine typisches Steel Pole-Statement. Hin- und hergerissen zwi- 
schen medialer Wirklichkeitssimulation und dem echten Leben, 
also der wirklichen Wirklichkeit, stoßen Daren, Mike & Dale in 
das große schwarze Loch vor. Daren: “Das schwarze Loch ist 
die Diskrepanz zwischen dem, was einem die Medien glauben 
machen wollen und dem, was man aus dem richtigen Leben zu 
glauben geneigt ist.” Dazu passt die Geschichte, die Dale mal 
dem “Trust”-Zine erzählt hat: “Als ich noch jünger war, hatte 
ich epileptische Anfälle. Vor allen Dingen bei 
Zeichentrickfilmen. Und ganz besonders bei der “Familie 
Feuerstein”. Besonders am Ende, beim Abspann, wenn Fred 
nicht in sein Haus rein kann und verzweifelt an die Tür häm- 
mert und das traurigste Wesen dieser Welt zu sein scheint. Da 
brannten bei mir immer die Sicherungen durch. Da bin ich 
immer ausgeflippt, habe aus Leibeskräften geschrien und bin 
durchs ganze Haus getobt. Meine Bruder und meine Schwester 
wurden davon immer wach und mein Vater mußte seine 
Mahlzeit unterbrechen um mich nach draußen zu schleppen 
Daran muß ich oft den- 
ken, wenn wir auf der Bühne stehen.” 


Simpsons & der Lärm 


Trickfilme scheinen einen ganz besonderen Reiz auf Dale und 
Mike auszuüben. Es ist noch immer 1992 (nicht vergessen, wir 
reisen noch immer durch die Zeit!). Die Poles und ich haben ein 
Rendezvous für Cover-Aufnahmen zu einer Live-Rille, die am 
selben Abend in einem kleinen Städtchen in Rheinland-Pfalz 
mitgeschnitten werden soll. Als ich eintrete, lümmeln Dale & 
Mike auf dem Sofa des verzweifelt dreinblickenden 
Konzertveranstalters und ziehen sich einen Video mit lauter 
“Simpsons”-Folgen rein. Das ginge seit Stunden so, erklärt der 
entnervte Besitzer des TV-Geräts. Später - abends auf der 
Bühne - wird Dale ganze “Simpsons”-Dialogsequenzen in seinen 
Gesangspart einbauen, natürlich ohne daß es das Publikum zwi- 
schen all den Soundexplosionen und Noise-Schlieren bemerkt. 
Mike & Dale haben ihren Spaß. Was nicht zuletzt daran liegt, 
daß man beschlossen hat, den ganzen Gig ohne Unterbrechung 
durchzuspielen. Ein Song geht in den anderen über. Fine 


Trommelfellattacke bisher nicht gekannten Ausmafes rüttelt an 


den Gehörnerven der 300 anwesenden Zuschauer. Als die 
Noisewelle nach eineinhalb Stunden verebbt, kann man eine 


w 


Nadel fallen hören, so verstört ist das Publikum. Es dauert eine 
halbe Minute, bis erster schüchterner Applaus aus den hinteren 
Reihen kommt, der sich immer weiter steigert, bis die Menge 
frenetisch nach neuen Schall-Angriffswellen verlangt. Als ich an 
diesem Abend zu Bett gehe, weiß ich, warum Steve Albini die 
Steel Poles als einzig legitime Erben Big Black! is bezeichnete. 
Noch drei Tage nach diesem denkwürdigen Abend schrillen 
meine Gehörnerven wie ein alter Wecker der sich nicht abstellen 


läßt. 

Nach dem Gig, zurück im Haus des Veranstalters, lassen Dale & 
Mike beim vornächtlichen TV-Channel-Zapping keine Soap 
Opera-Peinlichkeit aus. Während die beiden sich mit infantilem 
Spaß in greller Plastikkultur baden, verkörpert Daren den ern- 
steren Part. Wir unterhalten uns vorm Einschlafen über Abel 
Ferrara-Filme, Robert Williams-Bilder und John Zorn. Auch 
ansonsten beindruckt der Kunststudent mit einer für 
Amerikaner völlig untypischen Allgemeinbildung auch über spe- 
zifisch europäische Kultur. 


Ende der Zeitreise 22 
Wer die Vergangenheit nicht >. 
kennt, kann die Gegenwart nicht © > 
verstehen, sagte mal ein kluger  ?- 
Chinese. Jetzt darf sich die geneig- = 
te Leserschaft abschnallen. Der 0. 
Trip durch Raum und Zeit ist = 
zuende. Wir sind wieder im Hier 

und Jetzt angelangt. 1996 sind = 
natürlich auch die Steel Poles ein © 
wenig erwachsener geworden. 
Trickfilme und Plastik-Kultur sind 
zwar noch immer ein eminent 
wichtiger Bestandteil des bandre- 
levanten Universums. Aber in 
Kommunikation wie Musik merkt 
man den Dreien an, daß sie in die 
Rolle des Künstlers gewachsen 
sind und sich darin auch ganz g 
wohl fühlen. Dale und Mike kamen 
aus dem Punkrock und Daren aus, 
einer na, nennen wir es mal, 
Kunststudentenposition heraus. 
Live kommen die Drei zwar noch 
immer recht heftig, aber die gröb- 
sten Ecken und Kanten sind 
zugunsten eines deutlich erweiter- 
ten Rock-Einflusses herausgefeilt 
worden und auch die Backstage- 
Gespräche werden - trotz aller 
Freundlichkeit | und 
Wiedersehensfreude - mit legerer 
Routine abgewickelt. 


Langweiliges Gelaber über Platten- 
Verträge, die neue Scheibe und 


den ganzen Business-Scheiß habe wir uns dennoch erspart. Aus 
dem einfachen Grund, weil auf dieser Ebene aus den Dreien 
sowieso nichts heraus zu holen ist. Es ist nämlich ein unge- 
schriebenes Steel Pole Bath Tub-Gesetz, sich nicht in die 
Rezeption des eigenen Schaffens einzumischen. Sie kreieren die 
Soundwelten, deren Interpretation alleine den HörerInnen über- 
lassen bleibt. Deshalb sind die üblichen Fragen nach - zweifellos 
vollzogenen - musikalischen Veränderungen Makulatur. Meine 
ohnehin nur halbherzigen Versuche in diese Richtung 
werden dann auch gleich mit der lapidaren Auskunft 
abgeblockt, daß “die Evolution der Musiker an der Musik 
eben nicht vorbei geht!” 


Wir treten ein.Ins direkte Gespräch. 
Akö: “Apropo Evolution, meine Freundin sagt, ihr klingt 
jetzt wie Led Zeppelin auf ‘nem harten LSD-Trip.” 
Alle: “Oh, neeel” 
Dale: “Unsere Musik hat nichts mit Drogen zu tun!” 
Akö: “Was man von den Musikern nicht unbedingt 
behaupten kann?!” 
Dale: “Du spielst auf meine Pusher-Zeit an?” 
Akö: “Erzähle mir eine Geschichte, wo Deine 
Heimatstadt drin vorkommt, Deine Familie, Drogen, Sex 
und Punkrock.” 
Dale: “Wieso?” 
` Akö: “Das ist es, was die Leute lesen wollen: Drogen, 
Sex, Gewalt. Diese ganzen dramatischen Dinge eben.” 
Dale: “Mike und ich stammen aus Bozman, Montana. 
Eine sehr konservative, verschlafene Kleinstadt, umge- 
ben von hohen Bergen und irgendwie ein bißchen abge- 
schnitten von der Jetzt-Zeit. Das einzig erwähnenswerte 
daran ist vielleicht, daß David Lynch und Steve Albini 
aus der gleichen Gegend kommen!” 
Akö: “Und was ist mit den Drogen, dem Sex und dem 
Punkrock?” 
Dale: “Ich bin im Teenageralter von zuhause weg, habe mich 
dann erst mal als Pusher und Kleinstadtmafioso durchgeschla- 
gen. Irgendwann kaufte ich mir eine Devo-Platte. Das war die 
Initialzündung zu unserer ersten Band.” 
Akö: “Der Sexi?” 
Dale: “Guten Sex hatte ich erst in San Francisco. Da sind Mike 
und ich dann nämlich hingezogen.” 


Das wahre Amerika 

Akö: “Ihr habt eurer Heimatstadt 
eine Single gewidmet. Irgendwie 
ziemlich krank, das Ding. Ich muß 
dabei immer an die Butthole 
Surfers denken, die etwas ähnli- 
ches mal mit ihrer Heimatstadt 
Austin, Texas gemacht haben. 
{Kann es sein, daß man seine 
f Kindheit in kleinen amerikanischen 
= Provinzstädtchen verbringen muß, 
um ein kreativer Amerikaner zu 
werden?” 

Mike: “Ganz von der Hand zu wei- 
sen ist das nicht. Der Geist, den 


man in diesen verkackten 
Inzuchtler-Städten aufsaugt, ist 
eben der von Rednecks, 
Republikanern, christlichen 


Fundamentalisten und so weiter. 
Die Europäer verstehen das nicht. 
Die denken bei Amerika immer an 
New York, Los Angeles und so. 
Dabei lebt die Mehrzahl der ameri- 
kanischen Bevölkerung in reak- 
tionären Nestern wie Bozman.” 

. Akö: “Das wahre Amerika also ein 


< Haufen Inzuchtler, für die 
Rockmusik und Sex Satans Werk 
ist... 
Daren: <- Du hast die 


Kommunisten vergessen!” 

Mike: “..und die Homos, und die 

=- Puertoricaner und die Schwarzen 
- und... Daren: 

oo “alle, die nicht denken wie Ross 

Perot, schießen wie John Wayne 


und singen wie Frank Sinatra.” 


Dale: “Wenn du in so einer Kleinstadt geboren bist, gibt’s s nur eines: zieh Ä 


woanders hin. Ansonsten bist du bald völlig verblödet oder tot gesoffen.” 
Akö: “Der Bozman -Song ist auch auf der The Miracle of Sound in Motion 
(“Boner Rec.” bzw. “Tupelo”) drauf. Ich finde, das ist sowieso eure beste 
Scheibe. Außer Some Cocktail Suggestions (Boner Rec.) natürlich. Obwohl 
ich bei letzterer andauernd an so’ne scheiß hippe Lounge-Bar denken muß. 
Ich mag keine Lounge-Bars. Ward ihr schon mal in Las Vegas”? Da ist alles 
zugeschissen mit Lounge Bars. 

Daren: “Hast Du schon “Casino” gesehen? 

Akö: “Ich habe nur die deutsch synchronisierte Version gesehen und da 
haben sie 

die Dialoge mal wieder ganz schön geplättet. Was haltet ihr von Martin 
Scorsese?” 

Mike: “Wusstest Du, daß Scorsese sich bereit erklärt hat, den zweiten Teil 
von “Flashdance” zu drehen, während er noch die Arbeiten zu “Raging 
Bull” am laufen hatte. A very fast talking cook. A trooper. Bravo! Kroos!” 
Dale: “Ich mochte “Round Midnite”.” 

Daren: “Scorsese? - Ist das nicht der mit dem Spruch ‘Anything with a ball, 
no way?” (allgemeines Gelächter) 

Daren: Hast Du noch ein paar weitere Promis, die wir durchkauen können? 
Das macht mehr Spaß, als solin langweiliges Interview? 

Akö: “Kein Problem: Jello Biafra.” 

Daren: “Da fällt mir nur ein Vergleich ein: Adolf Hitler.” 

Mike (prustend): “Hausmeister!” 

Dale: “Hyperextension.” 

Akö: “Wie wäre es mit Led Zeppelin?” 

Mike: “Bootleg T-Shirts und ausgekochte, fettbäuchige, hartherzige 
Manager.” 

Daren: “Ihr Schlagzeuger ist tot.” 

Dale: “Spilled the bong in mom’s car.” 

Akö: “Ornette Coleman?” 

Mike: Wow, guter Einfall. Ich würde sagen: ein Qualitätszeichen für Jazz 
und Campingöfen. (der größte US-Hersteller von Camping-Kochern heißt 
Coleman, Anm. d. Verf.) 

Daren: “Ein großer Einfluß in unserer Musik. Ehrlich!” 

Dale: “Ihre Performance in “Towering Inferno” gehört zum Größten, was 
ich in punkto Jazz je gesehen habel” 

Akö: “Robert Williams!” 

Daren: “Art is a man’s name.” 


Dale: “Carburator-Heart-Blood-Life and Laughter. Highly skilled eye tickler. 


Mike: “Ich will einen Hamburger!” 

Akö: “Wie wäre es mit A&R Manager?” 

Dale: “Ich liebe eure Musik Jungs...Du bist der Bassist, oder?” 

Daren: “Können mich am Arsch lecken!” 

Mike: “Angel hair pasta, receding hairlines and scowls six months later.” 
Akö: “Jetzt wird’s klischeehaft: Smith & Wesson?!” 

Dale: “Da kontere ich mit Mills & Bernstein.” 

Daren: “Lucky Seven.” 

Mike: “Three days a week, you guess wich.” 

Akö: “Was mich auch noch interessiert, sind eure Assoziationen Zu 
Nightliner (Die Band ist in einem solchen unterwegs, teilt den Riesenbus 
allerdings mit den beiden mittourenden Bands Surrogat und Poster 
Children. Anm. d. Verf.)?”Dale: “Ich bin hier um die Kunst Zu 
töten!”Daren: “Nicht Nightliner, Night-Ranger heißt die Parole des 


Zi 


we 


abends.”Mike: “Nightliners sind Autos, die 


Geschichten erzählen können. Der hier (zeigt 
durchs Fenster auf den draußen parkenden Bus) 
kann dir ein paar schweinische Geschichten über 
ZZ Top erzählen. Oder über Ted Nugents ekelhaft 
bedauernswerte “Damn Yankees”. Es ist nur ein 
Auto. Und es erzählt nur Geschichten!” 


Wie Mikes’ Antwort auf diese Frage gemeint war, 
erschließt sich mir erst später, als ich mit dem 
Fahrer ein paar Worte wechsle und dabei erfahre, 


daß beide von Mike genannten Interpreten mit 


genau diesem Gefährt auf Tour waren. Was das 
Assoziationsspielchen angeht: es wäre wohl endlos 
weitergegangen, hätte nicht Dale unbedingt nach 
hause telefonieren müssen und Mikes Blase ein 
paar Liter mehr Fassungsvermögen. So blieben am 
Ende nur Daren und ich auf dem ranzigen alten 
Sofa im Backstage-Raum des Karlsruher Subway 
zurück. Wir stellten aber eigentlich auch nur noch 
fest, daß wir ganz vergessen hatten, über die neue 
Platte zu sprechen, daß Surrogat geile Musik 
machen und Poster Children aus der Nähe von 
Chicago kommen. In diesem Zusammenhang 
blieb es Daren vorbehalten zum Abschluß die- 
ses Interviewplauschs noch den Unterschied 
zwischen Chicago und San Francisco zu defi- 
nieren. Er tat es natürlich auf die typische 
Steel Pole Art und sagte nur: “Chicago has a 
higher ratio of bypass surgerys to head foot- 
ball coaches!” - Was auch immer er damit mei- 
nen mag, eines ist sicher: auch mit ‘nem 
Major-Vertrag in der Tasche sind Steel Pole 
Bath Tub weit davon entfernt, in die 
Corporate Rock-Liga einzuschwenken. Da 
ändern auch ein paar Sprenkler Siebziger- 
Rock nichts dran. 


Br 


War da noch was? Ach ja, allen Gigbesuchern 
sei an dieser Stelle ein herzliches 


bestellt. 


Photos: Akö 
Text: Akö + Steel Pole Bath Tub 


Grzlmumpfht von Daren, Dale und Mike 
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AR THING YOU WOULDN'T UNDERSTAND ! 


punkrock «Konzerte. 
Heute gehe ich auf 


Konzerte. Rock Konzerte. 
der Musik hingegangen. 


auf 
ch eher wegen 


um meine Freunde zu treffen, oder zum saufen, oder wegen 
k, da stehen also vier oder fünf Typen auf der Bühne, 
sich einen ab und brüllen etwas gegen den Staat (die 
oder "Baby, Baby, Rock'n Roll" "(die älteren) “in ihre 
Jetzt ist da diese Band. Sie* spielen sich den Arsch ab, 
tobt. Die jüngeren diven und machen singalongs, die älteren 


mit Kippe im Maul mit. Wie gesagt: die Menge tobt, 


begeistert. Ich stehe nur in einer Ecke, trinke Bier und 

L &M im Maul (einer von den älteren also). Nach der Show 

ine Freunde zu mir; vom vielen mitsingen und diven 
chwitzt und heiser ( ich habe viele jüngere Freunde). 
ung in ihren Augen. Sie schauen mich mit diesem "Und Zenki 
unde nennen mich wirklich so !), war geil, oder ?" Blick 
"Jungs, die Band war Scheiße !". "Was?*, meine Freunde 


"Die hatten keinen Stil; schaut 
sage ich. Meine Freunde brechen 
einem halben Jahr jeder kennen 
Wie das ? Nun, diese Band 


Lia aus., "Wieso Genn?”. 
mal ihre Gitarren ar!” 
Die Band, die in spätestens 
würde-und ich sie Scheiße ! 
so gut spielen wie sie wollte, aber wenn ich dann irgendwelche 
uf ihre Scheiß IBANEZ, WARWICK, JACKSON, CHARVEL, ESP oder 
YAMAHA Gitarren und Bäße einschlagen sehe, hat jede Band bei mir 
O Ich kann den Anblick nicht ertragen, lieber 
= Auf Metal Konzerten ich mir das geben: die 
s wissen ja selbst nioht, was sie da eigentlich machen; geht o.k. 
R Konzerten, Punk Rock Konzerten, gilt nur eins: FENDER oder 
MUSICMAN oder RICKENBACKER gehen noch durch, das war's dann 
Diese Gitarren sehen gut aus und klingen noch besser- sie haben 
ae Die anderen eben nicht, ganz einfach. Kaufe Dir eine 
und ich höre mir Deine Band vielleicht an, kaufe Dir eine 
und ich höre mir Deine Band auf keinen Fall an, das ist der 
Wer jetzt denkt: Hey. wir kaufen uns jetzt alle FENDER und 
dann findet uns der Zenker gut!" hat sich 
= tten! Stil kann man sich nicht kaufen! 
>: warum solltest dann ausgerechnet Du ihn haben? Ich rieche 
= 
a 


fand 


Aus, ende. 


ch blind! 
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YAMAHA Vergangenheit zehn Meilen gegen den Wind! Sorry, Du 
mir nichts vormachen. Eine GIBSON hängt nämlich am Knie und 
unterm Kinn (SIMUINASIWO- Hippies: letzten Satz bitte 

lesen !). O.k, ich bin heute nochmal gnädig: wer mit absolut 
gen DM 250. Klampfen, die dauernd rückkoppeln anrtickt und sich 
ee Bühne gut verkauft, hat auch: vollste Sympathie. Wer 
vielleicht auf einer der ersten zehn LUZIFERS MOB Konzerte war, weif, 
daß man auch mit einer beigefarbenen ARIA "MAD AXE PRO 3" sehr großen 
Schaden anrichten kann! Flo Kehbel von IRON SKULL darf seine BC RICH 
behalten, weil er die fiesesten Riffs schiebt, die man nur 
kann. Er ist der harteste, bad-ass BC RICH Gitarrist unter 
personifizierter Wahnsinn. Soviel zu den Außnahmen. Was 


den 
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auch 
schieben 
Sonne; 

am meisten wundert: 


der 

mich 
alles nach. Hat der eine Docs, rennen zwei Tage später alle mit Docs 
‘rum, schneidet sich der eine einen Iro, haben spätestens eine Woche 
danach auch alle einen und nennt sich der eine plötzlich “Ficke* 

muß der "Nille* gleich noch einen draufsetzen! Warum 
können Punker nicht auch bei den Gitarren alles nachmachen ? Wenn ich 


die klassische Punkband, ich nenne sie jetzt einfach mal SEX 


andere mit 


mir 
PISTOLS, genauer betrachte; was haben die für Gitarren? FENDER und 
GIBSON ! Falls jemand Punk Scheiße findet, einen Rucksack trägt , 


sich gerne mal als Golf- oder Tennisspieler verkleidet und das ganze 


dann. HARDCORE nennt, muß man sich auch mal die klassische 

Hardcoreband, ich nenne sie jetzt einfach mal MINOR THREAT, genauer E 
ansehen. Und ? GIBSON una FENDER! Verdammte Scheiße: jeden Rotz könnt | 
ihr seit 20 Jahren nachäffen, warum dann nicht auch den von den % 


auf den Stil 
you woulan't 


Ich muß es wchl wieder 


schieben-Ihr habt einfach keinen! It's a guitar thing, 


C. 1995 18+ 


"Die Welt dreht p 1997 Henrik Zenker. 


sich auch ohne Dich“ c + 


Nachdruck etc. nur mit meiner Genehmigung, kapiert !? Was Du hier 
liest, ist meine eigene Fuck- Meinung, "Ficken" Layout aus: HUSTLER, 
Ausgabe October '96. Post: Henrik Zenker; P O Box 265927; 76049 


Karlsruhe. 


= 1-800-690-4-SEX 


CARDS, 1-800-690-4 739 
DIRECT BILL OR CHECK-BY-PHONE 18+ * 1 ON 1! 
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M Die „Welt“ sollte ursprünglich bereits in der Nr.11 erscheinen - kam aber zu spät. Einige „Glückliche“ erhielten 
Wk das Blatt als Beilage zur Nr.11, hier jetzt aber nochmal für Alle (zumindest eine Seite, die uns noch gefehlt hat 


= AND UGLY VOL. 


: Homos, 


superfett M 
90% der Menschheit hat kä 


Punker machen sich doch eigentlich immer Wi 


M Asien: 


FUCK MY PUSSY WHILE ANOTHER p, 1 
DUDE FUCKS ME IN THE ASS! 


POLLICE, POLLICE - 


THE YEAR IN ROCK ! 


Wenn auch etwas spät, hier ein kleiner Poll ‘96. 

Sieben Zoll: 

HOOKA- HEY EP, CORROSIVE / BOHRHOLM Split EP, LEBENSREFORM EP, LOUD 
EP 


2 Come. 


zwölf 
Tja, 
die 


Zoll: 

ee ich voll Die einzigen "neuen" Sachen, 
ich öfters als zweimal gehört habe waren: CONVERGE * PETITIONING 
THE EMPTY SKY" CDM und: SOCPAL DISTORTION "WAITEFLIGAT,/ TRASH, HEATS 
CD. Erstere, weil es der grandioseste SLAYER, RORSCHACH, ACME - 
Bastard EVER ist; letztere, weil sie nett rockte. Sonst, wie gesagt 

war Retro angesagt: BLACK SABBATH, SLAYER- “REIGN IN BLOOD" und 
föolgende# SLACK FLAGS BLAST, ROCKET KISS, ‘SONTCS;CRAMPS "A DATE 
WITH. ELVIS*, ELVIS und LUZIFERS MOB. 


war im Retro-Fieber. 


Fanzines: 

KlarsAlter,a das. PLOT- regelf- völlig ab, 
THE PROBE 4 S (Punkrock, nackte Menschen, 
Jim Goad - Kolumne; Bestes Heft '96 !) 

Mykel Board und George Tabb im MAXIMUM ROCK'N ROLL, 

Felix van Havoc im HEARTATTACK ( ist übrigens ein sehr netter Kerl; 
hat für LUZIFERS-. MOB in Minneapollis eine Show mit DEFIANCE und 
ASSRASH organisiert und uns durch die Gegend gefahren etc. Hat bei 
mir ewigen Kredit ! ) 


ansonsten: 


"Girl Reviews" und eine 


Preis für unfreiwillige Komik und der "Das-über-wir-aber- 
Award geht an das ACTIVE DETECTIVE JOURNAL. Ihr blöden 
versucht bloß nicht Eure grenzenlose Dummheit als 
zu verkaufen. Gelangweilte, schwanzlutschende 
Wenn die Gestapo wirklich ein Partyservice war, 
Euch Polen geschmissen ! Ich schreibe das hier 
in euerm Fotzen-Deutsch, weil Ihr's ja sonst 


das Türken Noise-Rock hören... 


Der 
nochmal" 
mir 
Provokation eierlose, 
Dorfjugend. hacte er 
die erste Party bei 

übrigens absichtlich 


nicht kapiert. Wußte gar nicht, 


Konzerte: 


Klar, KNIGHTS IN SATAN'S SERVICE waren der Bringer, ROCKET FROM TEE 
CRYPT 
( mit ein paar Hängern) und TURBONEGRO gingen auch noch oa.k, 


ansonsten habe ich viel gegähnt. DAMNATION A.D überraschten mich 


völlig und gaben mir den SABBATH ! 


Schlecht angezogenstes Publikum: 

‚war eindeutig bei den GOLDENEN ZITRONEN. Schlabberhosen, 
Batikterror, Sandalen, Brillen - es war furchtbar! Die Band war ja 
ganz o.k, wenn da nur nicht superpeinlichen "Für immer Punk“ und 


"wie-auch-immer-Ihre-Sauflieder-heißen-mögen" Zwischenrufe gewesen 


wären. Grausam! 

Beste Sauftour: 

Mit Phillip von QUEERFISH ! Vodka Orange im Nightliner, Whisky bis 
zum abkotzen in 'ner Disco, aus der Disco *rausgeflogen, einen ACTIVE 
DETECTIVE - iin zum weinen gebracht, stundenlang zum Nightliner 
zurückgelaufen, noch mehr gekotzt und von Phillip nach Hause gebracht 


worden. Klasse ! 
ù Peinlichste Lieblingslieder: 
BE OASIS- alles, PULP- Disco 2000, BUSH- Swallowed, WARZONE - Skinhead 
Girl Warrior. 
| Filme 
TYE PHANTOM LOVER, FALLEN ANGELS, THE BLADE, BLACK MASK, 


SHANGHAI GRAND, GONIN, SCORE, EVIL DEAD TRAP, wiederveröffentlichung 
von BULLET IN THE HEAD und der BABY-CART Serie. 

Amerika: FROM DUSK TIL DAWN ( Special Edition Laserdisc), CASINO, 
NATURAL BORN KILLERS (Director's Cut !), FARGO, DEAD PRESIDENTS. 
Europa; AFTERMATH, wiederveröffentlichungen von FOUR FLIES ON GREY 


VELVET und CAT 'O NINE TAILS. 


7 Beste nicht John woo- Schießerei; Überfallszene aus DEAD PRESIDENTS, 
i HEAT Straßenballerei 


hätte es sein können, ich finde den Film aber 

ziemlich Scheiße ! 

Beste Gewaltszene an sich: Backendurschuß 

durch- den- Mund Optik in STENDHAL SYNDROM von Herrn Argento! 
‚und jetzt, wo alle dem toten Onkel Fulci nachweinen, meine 

Lieblings Fulci-Szen2: Anfangssequenz in THE BEYOND. in 

obergenialem braunton gedreht, tolle Kamera, "gothic Atmosphäre das 

-es kracht und Gewalt (Kettenauspeitschen, annageln und Kalk in die 

Fresse - sehr derb!) 

Der nach wie vor beste amerikanische Western heisst THE WILD BUNCH! 

Da klauen Herr Woo und alle anderen "schöner sterben‘ Regisseure aus 

Hongkong heute noch von! 

Die kesten Filme kommen aus JAPAN. 

INDEPENDENCE DAY steht bei mir im Regal neben DIE ROTE FLUT. 

Sieg heil, immer schön Müll trennen und dufte zusammenhalten. 

die blöden Irakies und die chinesischen Kommie- Schweine ziehen 

-ass auf die amerikanische Art zu treten. 


” 1-900-674-ORGY 


1-900-6 74-6574 


inklusive Kugel- fliegt- 


einem 


U.S.A 
Sogar 

mal 
ausnahmsweise mit um alien 
Spiel mir den Raegan- Blues, 


ASE LIVE PUSSY! + $2.98/ MINUTE x 


188 
o MCN. 184. 


, NEEDED! 


Du kriegst, was du verdienst, baby. Wenn du auf ein Konzert gehst, beispiels- 


weise. Die Konzerte, die ich schnellstens wieder vergesse, sind die, die nur auf 
eine bestimmte Zielgruppe ausgerichtet sind. Oder die, die nur zur Unterhaltung 
dienen. Ersteres erlebte ich vor ein paar Wochen bei Scatha und Counterblast 
in der Beat-barracke Ludwigsburg. Das war pure Männermusik, Macht- und 
Imponiergehabe. Den Wischmops in der ersten Reihe hat das wohl gefallen - 
war ja auch haarscharf auf sie ausgerichtet. Auf mich keinesfalls. Ich hatte auch 
nicht den Eindruck, daß die bands versuchten mir den Kick zu versetzen. Die 
zweite Kategorie, Unterhaltung, gibts massenweise in Radio und TV. Bei live- 
Darbietungen erwarte ich schon etwas mehr. Vielleicht sowas wie “Weisheit” 
Angenommen, es ist tatsächlich die Absicht einiger Bands, Weisheit zu vermit- 
teln, so gibt es mehrere Möglichkeiten, dies zu tun. Eine davon ist die 
Unhöflichkeit, wird bisweilen verwechselt mit Arroganz. Da fallen mir spontan 
Flipper ein, die auf ihrem Konzert damals in Nagold die Leute ganz schön pro- 


vozierten. “Wenns dir hier nicht passt, geh doch nach Hause und glotz MTV, dalj 
wirst du unterhalten!” Oder Shellac mit Sprüchen wie :”We are the band! And] 


you are the audience!” Dies ist ein Befehl! Friß oder stirb! 2BAD zum Beispiel 
spielten vor Jahren bei so einem Studenten-open-air-Fest. Als die Band auf die 
Bühne kam, war die “Stimmung” gleich null. Ständig liefen Leute an der Bühne 
vorbei und schenkten der Band keinerlei Aufmerksamkeit. Lee fing an, die 
Situation mit Woodstock zu vergleichen, zitierte Sprüche von der Platte und 
I[machte sich über diese herrschende Oberflächlichkeit lustig. Scheinbar erkann- 


fordern. Das geht einfach mit dir durch wie ein wilder Gaul. 
Letztes Wochenende sah ich Make up im Substage in Karlsruhe. Zweifelsohne 


w|geht es bei Make up um Sinnlichkeit aka soul music. Um Überwindung von irgend- 
||welchem gesellschafts-politischen Scheil)dreck. Das Publikum war sehr steif, ein 
typisches “ich-will-unterhalten-werden-und-nichts -dafiir-tun”’-Publikum. Sehr 


schwierig für die band, da ein bißchen Weisheit rüberzubringen. Da zitiere ich mal || 
Alobar, den unsterblichen König der Roten Beete: “Jene, die im Besitz von] 
Weisheit sind, können sie nicht einfach mit dem Schöpflöffel über jeden daher- 
gelaufenen Narr und Stutzer ausschütten, der danach fragt. Ein Mensch muß dar-If 
auf vorbereitet sein, Weisheit in Empfang zu nehmen, andernfalls wird sie ihm 
mehr schaden als nutzen. Außerdem wird ein Tollpatsch, der im klaren Wasser || 


der Weisheit rumplantscht, dieses Wasser für alle anderen trüben. Daher muß 


ein Mensch, der Weisheit sucht, erst daraufhin geprüft werden, ob er ihrer wür- 
dig ist. Soweit ich verstanden habe, ist Unhöflichkeit auf seiten des Meisters 
die erste Phase dieser Prüfung.” (Wenn also dein Mitbewohner, deine 
Mitbewohnerin, dein Papa oder deine Mama, während du Rye oder Shotmaker |} 
etwas lauter hörst, in dein Zimmer kommt und dich fragt, was das wieder für 
ein Krach ist, kannst du ruhig antworten: “das ist kein Krach, sondern Weisheit. 
Und du bist offensichtlich nicht bereit, sie zu empfangen!”) | 
Dieser Sänger von Make up, lan Svendingsbums, versuchte jedenfalls mittels | 
akrobatischer Schulterstände und Deckenkrabbeleien möglichst viele der|] 


ten sich diese übersättigten Hippie-Studenten darin wieder und das Konzert 
|| wurde wider aller Erwartungen ein ziemlicher Erfolg. Das sind die shows, die mir 
am besten im Gedächtnis haften bleiben, weil ich da sowas wie eine 
“Botschaft” mit heim genommen hab. 

Eine andere Methode für Verbreitung von Weisheit ist die Sinnlichkeit. Die wohl 
[lbekanntesten Vertreter dieser Variante sind Fugazi, die mit ganz einfachen 
Mitteln Stimmungs- Steigerungen erzeugen und die Zuhörer ständig in Höhe- 
und Tiefpunkte verwickeln - so, daß einem schwindelig wird. Impetus Inter 
beherrschen das auch ziemlich 

perfekt. Die Musik wird plastisch. 

Du kannst sie sehen und fühlen. 

Wenn sowas live rüberkommt, 

kann das eventuell zu einem - 

sagen wir mal Nirvana (nicht die 

band!) -Zustand führen. Wenn 

{Publikum und band zu einem 

Ganzen verschmelzen und die 

Musik, das Medium, diesen 

scheinbar zeitlosen Zustand 

trägt, gibts keine Bühne mehr, 

keine Grenzen. Hunderte von 

shows hab ich in meinem kurzen 

||Leben gesehen, und es sind viel- 

leicht 2 oder 3 Nirvanas “pas- 

siert”. Das kann man nicht heraus- 


eine solche Stimmung wie ein paar Tage später in Böblingen. Make up in 


[Böblingen war ein wahnsinns-Konzert. Vielleicht, weil es so viele Leute völlig 


verwirrt hat. Bei den kurz-Interviews die Markus Jeroma und ich während dem 
Konzert gemacht haben, fiel so um die IO mal das Wort “schwul”, und zwar fast 
immer in negativem Kontext. Hängt möglicherweise damit zusammen, daß der 
Sänger sich ziemlich hemmungslos bewegt. Und dazu dann so hemmungslos 
schreit, daß der eine oder andere wohl an perverse sex-Spielchen denkt.. “Ich 
bin auch FAP-Wähler” war unter anderem ein Argument von einem, der Make up 
nicht mochte - das sollte 
sicher ein Witz sein, aber da 
muß man erst mal drauf kom- 
men.. Näheres nachzulesen in 
Jeromas nächstem Toys 


Move, wenns jemals 
erscheint. Ich stand jedenfalls 
ganz weit vorne bei dem Gig 
und durfte öfters den schar- 
fen Absatz von lan auf meiner 
Schulter spüren. Es war schon 
ziemlich anstrengend da vor 
der Bühne. Es hatte fast jeder 
plötzlich mal das Mikro vorm 
Mund und 


Aufforderung zum enthemm- 


ten Yeah-Schrei. (Ehrlich 


bekam die 


Im Heimspiel gegen Musbach reicht Remis zu Titel 


geberinnen 


nn 


= ahullfranen, die in me 
Die Saison für die emagi ing zum TSV Singi 


gesagt, ich wußte ja was mich erwartet und konnte vorher 
schon heimlich üben..) Mein Nachbar Sharky Frank hat einmal 
eine Textzeile so brillant vollendet, Pejo Babic fing mit 
einer Frau an zu swingen.. wir waren irgendwie alle 
total im Gospel-Fieber. In Straßburg rutschte ein 
Franz-Mann sogar auf den Knien vor lan rum.. So 
weit ging die Sklaverei. Das ganze erinnerte an so 
einen schwarzen charismatischen Prediger, der 
die ganze Zeit erzählt und erzählt, und die band 
gab den musikalischen Rahmen. Wer das miter- 
lebt hat, braucht keine präzise Definition mehr 
für coole Scheiße. Übrigens weiß ich nach 
inzwischen zwei Makeup-Konzerten (und 
einem, was nicht zählt) mehr als vorher. Wenn 
mein Lebensgefährte und ich uns grade in hef- 
tigsten Liebes-Aktivitäten befinden, und er 
dann, um seine Lust noch zu steigern, vor lau- 
ter Geilheit mit dem Wort “Schlampe” um sich 
wirft, kann ich einerseits tatsächlich diese 
Begeisterung teilen, andererseits aber bin ich 
auf der hoffnungslosen Suche nach einem adä- 
quaten Wort fast verzweifelt. Jetzt hab ichs 
gefunden. Es ist “schwule Sau”. Überhaupt bin 
ich mir ziemlich sicher, daß schwulsein coolsein 
ist. 

Ganz und gar nicht cool war das, was ich letztens 
im Schwarzwälder Boten las. Nämlich daß das Wort 
“Squaw” (ich hielt das Wort noch nie für glaubhaft) in 
keiner Sprache der im |5. Jahrhundert (noch nicht 
eroberten.) rund 2000 Kulturen der American Natives 
vorkam. Es wurde meistens von Weißen benutzt, wenn 
Vergewaltigungen an Indianerfrauen geschildert wurden. 
Dieses Wort bedeutet ganz einfach so viel wie Fotze(Fotze 
gehört übrigens zu den Worten, die ich selbst sehr gerne für meine 
Muschi benutze.. allerdings nicht mit V geschrieben, das ist furchtbar vulgär und 
scheiße und außerdem falsch!) Da kann man sich unschwer vorstellen, was in 
Gegenden wie “Squaw Valley” seinerzeit für Schweinereien stattfanden, lange 
bevor dort die olympischen Winterspiele zelebriert wurden.. Irgendwelche 
Metzeleien, auf denen sie dann ihren beknackten Nationalstolz und diesen “Land 
of the Free”-Mythos aufgebaut haben. Als ich mich “88 im nördlichen Kalifornien 
rumtrieb, Santa Rosa hieß das Kaff, riet mir so eine Nachbarin, ich solle mir “unbe- 
dingt dieses Indianerreservat anschau- 
en. Die Indianer seien auch ganz freund- 
lich und tun einem nichts.” So sind die 
drauf, die Amerikaner - nichts dazuge- 
lernt, genauso ignorant und überheblich 
wie eh und je. Das, was von den von 
ihnen eroberten Kulturen übriggeblie- 
ben ist, halten sie sich jetzt in einer Art 
Zoo. Ich hab es vorgezogen, mir das 
nicht “anzuschauen”. Zoos gibts ja 
auch hier. 

So flanierte ich neulich an einem 
Frühlingssonntag mit 2 Freundinnen und 
Stuttgarter 
Rosensteinpark an den Eisbären und 


meiner Hündin im 
Zebras vorbei, die in der Wilhelma 
gefangen gehalten werden. Irgendwie 
erinnert das an eine Art Klapsmühle, 
natürlich inklusive den Besuchermassen, die sich da mitsamt Kinderwagen durch- 
schieben. Die Eisbären jedenfalls machten einen mehr als gestörten Eindruck. Wie 
sie sich da auf ihrem 40qm-Beton-Terrain rumsuhlten - embarrassing! Ein paar 
Meter weiter, als wir uns auf einer Wiese ein Plätzchen zum rumsuhlen suchten, 


bemühen sich nach dem 
| | knappen Erfolg in Holzhausen vor eige- 
| t m om Publikum schon früh alles klar zu 
a it den drei Punkten den 


kamen wir an einem Griippchen junger Leute vorbei. Die hatten 2 
Kampfmaschinen dabei. Irgendwelche Mastiffs, glaube ich. Diese 2 
Kampfmaschinen lagen in schwerem Geschirr, so teures Zeugs 
aus Leder, und starrten uns an, als warten sie auf den Befehl 
zum Zerfleischen. Tja, so eine Großstadt hat schon was zu bie- 
ten. Jede Menge Variationen von Perversionen. Von den paar 
Typen, die hinter uns herliefen und ständig irgendwelche 
Schmatzgeräusche von sich gaben will ich jetzt mal gar nicht 
reden. 
Gestern war ich aufm Volksfest, auch in der Hauptstadt. Auf 
Plot-Kosten haben wir uns da den totalen “Vergnügungs- 
rausch” gegeben. Diese kopfiiber-Teile, Revolution, 
Transformer und Shaker, alle haben wir sie uns gegeben. Um 
nicht rauszufallen muBt du dich da in eine Art gynäkologischen 
Stuhl setzten und von oben und unten fahren dann so Bügel 
aus, die dich förmlich im Sitz festklemmen. Als wir in diesem 
Höllen-gerät Transformer saßen, fiel mir ein, daß nur jemand, der 
noch nie einen richtigen Orgasmus erlebt hat, sowas erfinden kann. 
Als Ersatzbefriedigung fiir etwas, was man nicht kennt. Einen rich- 
tigen Thrill aber hatten wir alle bei Thriller (auch mit Klemm-sitz), 
einer Achterbahn mit mehreren Loopings. Nur TicTacToe dazu waren 
nicht grade die Offenbarung. Diese süßen Sex-Mäuschen.. Davon 
saßen jede Menge neben Marc im Revolution. Wie meine I2-jährige 
Nichte. Zieht sich diese hautengen Twiggy-Ringelshirts an, daß man stän- 
dig auf ihre grade gesprossenen mini-Tittenknospen glotzen muß. Das ist ja 
schon sehr süß, nur tut sie das sicher nicht aus zuviel vorhandenem 
Körperbewußtsein, was sehr cool wäre- eher aus peer-pressure oder Teenie- 
Mode-obsession. Oder diese ekelhaften plateau-Schuhe.. die Mädels würden sich 
sicherlich auch die Fingernägel mit dem Hammer blau schlagen - ein schon etwas 
älterer Tip von Erich Kästner. Naja, Piercings und Tattoos sind da schon etwas 
“haltbarer”.. 
Aber Nagold ist auch nicht soo rückständig. Zumindest die Pittbull-Sammelwut hat 
enorm zugenommen. Letztens, beim Tierarzt im Wartezimmer, kam so ein süßer 
kleiner Pittbull rein, die Fresse so groß wie der restliche Körper, und als ich das 
Herrchen dazu sah, wünschte ich mir, die beiden 
kommen zum Einschläfern. Äber nein, es wurde 
nur das Ohr tätowiert. Das vom Hund. 
Neulich abend ging ich zur Auftaktveranstaltung 
einer Seminarreihe von der hiesigen Volksbank. 
Thema.” Ganz konkrete Tips für Frauen. Frauen, 
die als Unternehmerinnen tagtäglich besonderen 
Belastungen und Ansprüchen ausgesetzt sind. 
Frauen, die als Gattinen von Unternehmern oft- 
mals Familie und Beruf unter einen Hut bringen 
müssen.” Ein Herr(!!) Veiel wird zum Thema 
“Zeitplanung und Selbstmanagement” referie- 
ren. Er zeigt Wege, wie sich Zeit gewinnen läßt, 
wie eine erfolgreiche Zielplanung durchgeführt 
werden kann, wie man Streß abbauen kann und 
wie ein rationelles Arbeiten analog der persön- 
dk = lichen Leistungskurve möglich wird. Das ist was 
für mich! Zeit ist Geld! 
Der Abend war dann aber so dermaßen daneben - ich bin eingeschlafen. Schade um 
das Geld.. 
Dein Dr. Sex&Crime 
Ute 


3rd Generation Nation Nr 5 

Ist schon über ein Jahr alt... wer hat denn da so 
lang gebraucht? Beschäftigt sich mit ‘real’ Punk 
Rock, aus alten und neuen Zeiten, und daß die 
Macher da 100% hinter stehen, nimmt man ihnen 
auch ab (z.B. wollte man die (mir noch immer 
unbekannten) TRASH BRATS unbedingt sehen und 
sie für einen Gig nach Deutschland einfliegen, 
wozu man allerdings die Konzertkarten im Voraus 
verkaufen mußte, um das finanzieren zu können... 
weiß einer, was da draus wurde??). Interviews mit 
div. Punkrockern (PADDED CELL: ALLEY BOYS: 
WHO KILLED BAMBI...), Comic, Reviews, RAMONES 
Abgesang, und Johnny Rotten Hampelmannbausatz 
in der Mitte. Lohnt, falls noch existent. Für 3.50 bei 
Ralf Hünebeck, Mühlenfelds9, 45472 Mühlheim (DR) 


ACTIVE DETECTIVE Journal No. 2 

Das stilvoll stillose Heft aus der Pfalz. Diesmal mit 
RFTC, TURBONEGRO, REVELATION etc. 
Unglaubliche 
Mischung von Musik! 
Die Idee, Bands 
abzufüllen und dabei 
zu interviewen ist 
zwar nicht neu, 
funktioniert hier 
aber gut bei diversen 
Stars, die dann auch 
schönes zu berichten 
wissen. Nicht so lustig sind die unmotivierten Pin 
Ups, das Comic und die teilweise miese 
Druckqualität. Das Statement vom SCUD Grabscher 
ist peinlich für ihn, naja. Der Zwischenfall scheint 
ja seit Monaten Thema Nr. ı im Süden zu sein und 
wird jetzt in Zines entsprechend nachbereitet. Ts 
ts. Ist ein gutes Heft, wenn auch nicht für jeden 
Humor geeignet. (Flo) DM 3,- plus Porto Active 
Detective, Glacisstr. 7a, 76829 Landau 


Auswaerzsieg Nr 2 

Auch schon älter. Viel dreht sich um das Spiel mit 
dem runden Ball, und da ich persönlich immer 
eckige Füße hatte und das also nie zusammenpaßte, 
konnte ich mich dafür nie so recht erwärmen. Aber 
ganz amüsant zu lesen isses dennoch. Anfangen tut 
das ganze allerdings mit einem Einblick in die 
Gerichtsmedizin und einem der von mir heiß 
geliebten Calvin Comics. Politics (Castor, war ja 
wieder aktuell...), einige Metalkonzertreviews (777) 
und Berichte von besseren Musikveranstaltungen 


runden das Bild ab. Warum hat mir eigentlich kei- 


ner gesagt, das) RADIOBAGHDAD mal hier drüben 
waren??einsfuffzig an ACM, postlagernd, 45731 
Waltrop (DR) 


Bierfront 1 97 

Ist immer ein Vergnügen, denn BF hat Stil, die 
besten Klatschspalten und die abseitigsten 
Formulierungen, die einem nur einfallen können, 
wenn man zuviel gebechert hat. Im beeindrucken- 
den A3 U-Bahn-Format (Tip: im Bett lesen, gibt 
garantiert Genörgel, wenn man das Bett mit jeman- 
dem teilt), mit den besten Verrissen, Derrick-Skala, 
Wanda Chrome, Boxhamsters, Mercury 4°F und 
mehr (nicht so viel und prall wie sonst gefüllt, 
trotzdem mehr zu lesen als in den meisten anderen 
Heften, weil’s sich hier auch lohnt ALLES zu lesen. 
5,50 incl Porto an: Manfred Monz, Augustastr. 9, 
52070 Aachen KHS 


Blocher Youth Nr.2 

Schweizer Nachwuchszine, das mir nicht nur 
wegen der Herkunft sympathisch ist. Leider kann 
man Hochdeutsch, und so gibt es nur vereinzelt 
Eigenheiten der dort vorherrschenden Version der 
deutschen Sprache zu lesen, und ‘huereguet’ kannte 
ich schon... Aus Langeweile tuen sich dich Macher 
manch Erschreckendes an, wie den Besuch einer 
örtlichen Raveveranstaltung, wo man über 
Rundballenpressen fachsimpelt (?!?). Die Schweiz 
scheint noch toter zu sein als einige Landstriche in 
meiner Umgebung. Dickes OX-Interview, diverse 
Konzertkritiken (u.a. erfahren, daß in der Reithalle 
tatsächlich noch Konzerte stattfinden, das ist so ein 
Riesenladen in Bern, wo man immer mit dem Zug 
dran vorbei muß, halt eine alte Reithalle und ent- 
sprechen pompös gebaut, jetzt seit langem schon 
von linkem Gesocks besetzt gehalten und bisher 
noch jedem Räumungsversuch widerstanden...). 
Kuba Artikel is auch noch drin, aber da zieh ich 
den Herrn Chomsky vor... Noch steigerungsfähig, 
aber mit 16 hab ich noch kein Zine gemacht, also 
Daumen hoch! 

3fünfzig bei Chr. Liechti, Siegenthal, CH 3434 
Landiswil (da gibbet nichmal Hausnummern...) (DR) 


BLURR Nr.13 

Das Blurr ist wie immer ... der beste Beweis dafür, 
daß man auch mit einer 6- in Deutsch ein Fanzine 
machen kann. Den Krieg könnt Ihr behalten, denn 
komischerweise überschneiden sich einige unserer 
Ansichten bezüglich der Fanzinelandschaft. Daß 
nach dem Artikel über das Fanzinertreffen keine 
andere Reaktion kommen konnte, das war klar und 
ist verständlich, nur gehört das ebensowenig in ein 
Review wie das hier. Beim Blurr könnte ich nicht 
mal so einen altklugen Satz ablasssen wie “als ich 
schon Fanzine gemacht habe, da habt Ihr gerade 
mal Lesen und Schreiben gelernt”, weil er inhalt- 
lich ganz einfach falsch wäre. Und ich Depp dachte 
immer, daß man “Legaßtnicker” mit “h” hinter dem 
“t” schreibt! Disput gibt's keinen, denn auch ich 
treffe mich lieber mit Freunden!!! Inhalt steht in 
jeder Vertriebsliste 6,- DM incl Porto bei Carsten 
Johannisbauer, Erich Kästner Str. 26, 40699 Erkrath 
KHS 


FANGIN 


BRAINTIME 5- Let s Have A War 

Oh Mann, hier ist der Humor zuhause. Über die 
Punk-Rock-Kolumne von Kuchi hab ich mich echt 
krank gelacht... Und politisch sind sie auch! 
Erlebnis-Bericht über eine Demo gegen ein faschi- 
stisches Zentrum in der niedersächsischen 
Südheide. Dann gehts noch um Hanf-Legalisieren, 
ein weiterer Erlebnisbericht aus San 
Diego/California, mit PILLDOG auf Tour und und 
und... Platten- und Fanzine-Kritiken dürfen auch 
nicht fehlen - das ist schon Klasse, wenn junge 
Leute was auf die Beine stellen. Ich weiß nicht - so 
wollen die Krieg machen? Für DM 3.- plus Porto 
bei Sascha Jankowski, Sutelstr.79, 30659 Hannover. 
(Ute) 


CRACKED Nr.l 

Debüt-Ausgabe eines neuen Zines aus Wien - und 
was für Eine!!! Für ein Debüt nicht nur höchst 
gelungen, sondern sogar eines der wahrhaft heraus- 
ragenden Aser-Zines, die uns in den letzten 
Monaten und Jahren ins Haus geflattert sind! 
Informative Hintergrund-Berichte über's Heiraten 
und Kinderkriegen (Oho!), sowie über die Sklaven- 
Halter-Methoden von NIKE, ein Artikel über den 
Filmemacher Jean Rollin, ein Interview mit den 
TAMBOURS DU BRONX, und etliches mehr. Der 
Schreibstil ist locker und weiß zu gefallen - und 
das Bemerkenswerteste sind die Platten-Reviews: 
Sehr vielseitig und v.A. sehr ausführlich, da sich die 
Macher nur mit den Platten auseinandersetzen, die 
es ihnen auch Wert erscheinen. Nicht diese ver- 
schissen dumme “Promo-Abzocker-Mentalität” die 
sich heutzutage in der Fanzine-Landschaft breit 
gemacht hat. Kostet 10 Schilling inkl. Porto (in D- 
Mark? Weiß nicht...) bei CRACKED, Postfach 107, A- 
1060 Wien/Österreich. (AH) 


DEEP BREATH Nr.4 

Irgendwie doch erstaunlich: Das DEEP BREATH 
sieht ganz genauso aus, wie etliche der Zines, die 
wir letztens bekommen haben (siehe z.B. auch das 
INFINITE Review). Die sind nicht nur äußerlich 
zum Verwechseln ähnlich, auch inhaltlich wird fast 
immer das Selbe geboten. Hier gib't's die üblichen 
Frage-Antwort-Spielchen mit IGNITE, DESPAIR, 
HALFMAST und UPRIGHT, sowie einige Reviews. 
Viel mehr ist nicht geboten. Kontakt: Dragan 
Popov, Kirchhörder Berg 7, 44229 Dortmund. (AH) 


Der letzte Dreck von Wien Nr 2 

Kopiertes Ager, an dem mir die mittlerweile selten 
gewordene Reiseschreibmaschinenschrift verdeut- 
licht, wie sehr die Bits und Bytes auch in unserer 
kleinen Punkrockwelt Einzug gehalten haben. Das 
ganze hat also einen gewissen nostalgischen 
Charme, der auch auf den Inhalt stellenweise 
zutrifft, auch wenn das hier von sehr jungen 
Leuten gemacht wurde. Man schreibt sich seine 
Gedanken von der Leber, strapaziert dieselbe mit 
einigen Alkoholika und berichtet von STRASSEN- 
TERROR + DAILY TERROR, die man zwecks 
Interview heimsuchte. Haben ihre eigene 
Rechtschreibreform vollzogen, was manchmal etwas 
anstrengend wird. Ganz nett und spaßig, auch für 
so alte Säcke wie mich, ohne jeden Anspruch an 


Perfektion oder Qualität. Enthält einiges, was auch 

schon in der Nummer ı war, was aber aufgrund der 
gigantischen Auflage von tatsächlich 9 (neun) Stück 
des Erstlings nicht weiter auffallen sollte. 2 Mark + 
Porto bei ??? (keine Adresse...) (DR) 


ELOQUENCE Nr.2 und 8x8 Nr.0.5 

Sozusagen ein Doppel-Zine im A6-Format, 
geschrieben zur Hälfte von einem Daniel und zur 
anderen von einer Melanie - beide kommen sie aus 
Wien und betreiben eine Art Selbstdarstellung und 
äußern so manche Gedanken zum Hardcore in der 
Gesellschaft, bzw. Hardcore als Gesellschaft. Okay. 
Kostet s Schilling oder gibts im Tausch bei Daniel, 
A.Baumgartnerstr. 44/A1/015, A-1230 Wien. (JH) 


EX S DIGEST Nr.22 

Wirkt nicht nur optisch etwas nach “Wüste”. 
ZORN und KIMUSAWEA liefern den Beweis, daß 
Interviews völlig überflüssig sein können, Reviews, 
die ich teilweise 
nicht nachvollzie- 
hen, geschweige 
denn verstehen 
kann, ein weiteres 
Gespräch mit den 
Descendents und 
ungewohnt wenige 
wirkliche 
Highlights in dieser 
Ausgabe. Wird schon wieder, und die 
Durchhängenummer vergessen wir ganz schnell. 
Äh, auch wenn's für “EX's-Verhältnisse” nicht so 
der Hammer ist, für “normale Fanzineverhältnisse” 
ist es immer noch weit über der Normallatte. Nur, 
daß keine Mißverständnisse aufkommen. 5,- DM 
oder 30 Öschis, EX’s DIGEST, Postfach 703m 1061 
Austria KHS 


FLATLINE Nr. 3 

Verry, verry stilish, verry hübsch to read. Dem Ding 
kann man eine gewisse “Klasse” absolut nicht 
absprechen. Ein nicht aus Langeweile entstandenes 
Heft, mit einer gesunden Portion Ernsthaftigkeit, 
Spaß und Unterhaltungswert. Persönliches neben, 
Politischem, Gedanken und etwas Rahmenmusik. 
Genau in dieser Mischung stelle ich mir ein gutes 
Heft vor! 80'er Pop, Dawnbreed Autogrammkarten, 
Propagandhi, Los Crudos, Tocotronic, die Bandbreite 
ist enorm, das Heft fett und sein Geld wert, wenn 
ich nur wüßte wieviel! Christian Schmidt, 
Schleifmühleweg 43/1, 72070 Tübingen KHS 


GROESSENWAHN 5 

Das Heft ist voll mit Kurzromanen, die zum Teil 
lustig oder richtg dramatisch sind... oder beides! Ein 
kritischer Bericht über den Poetry Slam, das ist so 
ne Veranstaltung,wo Juroren und Publikum vortra- 
gende Dichter und Poeten be- und 
verurteilen...N paar reviews und Gedichte runden 
das ganze ab. Ist kurzweilig und lesenswert! Für 4,- 
plus Porto bei Klaas Ziegler, Am Weiher 3, 53229 
Bonn. (Ute) 


HEARTATTACK Nr.14 & Nr.15 

Sehr sehr merkwürdig!!! Nicht die Tatsache, daß es 
ewig lange gedauert hat, bis eine neue Ausgabe 
rauskam - sondern ganz allein, daß innerhalb von 
ZWEI WOCHEN dann die Nummern 14 und 15 
erscheinen! In #14 gibt's wie üblich Kolumnen, 
Lesebriefe, Reviews, Anzeigen und ein (reichlich 
altes) Interview mit HIS HERO IS GONE. In #15 fin- 
den sich ein paar weitere Kolumnen und Lesebriefe 
und massenweise Platten- und Zine-Kritiken. 
Ausserdem noch die “Poll-Auswertung” aber eigent- 
lich ist das fast schon eine “Review-Only” Ausgabe. 
Letztlich stellt sich die Frage, warum nicht gleich 
ALLES in EINEM Heft?!? Warum daraus zwei 
Ausgaben machen? Die Arbeit wäre dieselbe gewe- 
sen. HEARTATTACK, P.O.Box 848, Goleta, CA. 93116 
/ USA. (AH) 


INFINITE Nr.l 

Hier dreht sich alles um die Begriffe “Straight 
Edge”, vegan und Tierrechte. Bandnamen wie 
BACKSTROKE, ONE STEP BEYOND, BREAKING 
FREE sprechen für sich, auch wenn man die Bands 
nicht kennt. Dürfte nur eine ganz spezielle Gruppe 
von HC-Konsumenten ansprechen. Zudem vom Lay- 
Out her ziemlich dürftig bis langweilig. Steht kein 
Preis drauf - Kontakt: Pat Meyer, Alte Bahnhofstr.s, 
30989 Gehrden. (AH) 


ISKRA Nr 6 und Nr 7 
Kurze Geschichten, Lyrik und Kollagen. Hm, da 
kenn ich mich zu wenig aus, um das jetzt beurtei- 


len zu kõnnen, vieles sagt mir nicht viel oder 
erscheint mir ein wenig platt. Und ich hör lieber 
ein gutes Lied über die Liebe als daß ich ein 
Gedicht darüber lese. Optisch gibt man sich einige 
Mühe. 40 bzw. 28 As Seiten. Selber auschecken, für 
2 Mark bei Ch. Leischwitz, Sanddornstr. 6, 80939 
München (DR) 


JOIN KAO Nr.3 

Für mich das bessere und lesenswertere “Heart 
Attack”. Stilistisch breiter gefächert, undogmati- 
scher und irgendwie viel lockerer, auBerdem 
besteht es nicht nur aus Reviews! Die # 3 bringt 
den Cartoonisten Simon Gane, Counterblast, die 
Studenten vom Punk Planet, Mine und Disgrace, 
neben den üblichen Features von Reviews und 
Gedanken. 3,-DM oder 2$ incl Porto: Join Kao, Box 
2003, 9100 Aalborg, Dänemark KHS 

Wenn die Hirnis das früher verschickt hätten, dann 
hätte ich jetzt nicht zwei Hefte, von denen ich für 
eins hartverdiente Taler berappen mußte. Schwupp, 
schon verschenkt. 


KALTE TAGE - Gedankenguerilla 

Am Anfang gleich eine Psycho-story einer Frau, die 
sich in etliche Lügen vestrickt und dann nicht 
mehr rauskommt - deutlicher hätte das nicht 
beschrieben werden können. So geht's eigentlich 
durchs ganze Heft - Gedichte, Stories, Erkenntnisse, 
außerdem noch ein paar Zine-reviews von unbe- 
kannteren, kleinen Heften und ein paar Seiten 
Kunst - ist das Kunst? Hab keine Werbung im Heft ° 
gefunden. Für 2,50 plus Porto c/o Cafe Exzess, 
Leipziger Str. 91, 60487 Ffm (Ute) 


KOMISCHE TYPEN 

Ist die Nr. 3 glaub ich. Sehr gutes As Heft. Hat nen 
coolen Stil und einen guten Musik-Geschmack. Viel 
persönliches im absoluten Asi-Layout. Musikalisch 
dabei ist ein gutes KORT PROSESS Interview und 
ein informatives RECHARGE Gespräch, wo sie viel 
von ihrer Japan Tour erzählen. Nebenbei kulten sie 
auch Wattie ab, naja. Auch interessant ist das 
Interview mit den WASTED PAPER Jungens. Also 
besorgt Euch das Heft für DM 2,50 plus Porto!!! (Flo) 
Arndt Boetel, Max-Eyth-Str. 5, 30173 Hannover 


KOMM KUESSEN Nr.2 

Zweite Ausgabe des Nachfolgers der drei Hefte 
SPIELHÖLLE, HEADSPIN und DRUNK ON THE 
MOON... Sehr “stylish”, dabei really cool. Was soll 
ich sagen? Mir gefällt das Heft, auch wenn da 
geschmacklich ein paar Aussetzer sind - wäre sozu- 
sagen sogar dazu bereit, das PLOT mit dem KOMM 
KUSSEN zu fusionieren um das BESTE & 
GESCHMACKVOLLSTE Zine Deutschlands auf die 
Beine zu stellen, wenn ich dabei ein paar Sachen 
zensieren dürfte. Übrigens gibt's zum KOMM 
KUSSEN auch eine CD-Compilation - das ist zwar 
“Scheiße”, aber wenigstens treffen die Herrschaften 
eine Auswahl nach ihrem Geschmack, anstatt einer 
beliebigen Zusammenstellung. Alles zusammen 
gibt s für DM 6.- plus Porto bei Linus Volkmann, 
Luxemburger Str. 118-Zi.38, 50939 Köln. (AH) 

Jau, dassisses! 100% gelungene symbiotisches 
Miteinander von “groß aussehen” und “klein schrei- 
ben, ohne peinlich zu sein”. Will sagen, das Ego-A 
4er mit dem höchsten Unterhaltungswert seit es 
Dolomiti in der Mogelpackung wieder gibt. So 
macht Fanzine richtig Spaß und läßt einen gerne 
vergessen, wie’s sonst so da draußen aussieht. Die 
CD muß umsonst sein, sonst würde sie sich in dieser 
Zusammenstellung wohl auch keine Sau freiwillig 
kaufen. Unterhaltung pur mit Blümchen, Super- 
Lupo, Mannloch, Andreas Dorau, Dackelblut, Comix 
und vielem so herrlich schönen blöden 
Schwachsinn, daß die Kröten gut angelegt sind. 
Einer meiner derzeitigen absoluten TOP-Favoriten! 
7,50 DM incl. Porto KHS 


ONLY A PHASE Nr.1 

Actually this zine does NOT deserve a review! What 
I found to be disgusting was Part 1.2 of the editori- 
al: “In ‘94 a friend of mine and I had the idea to do 
a fanzine. And I think our main motivation was to 
get records for free. We had no articles, nor inter- 
views but we had a name (Only A Phase), a logo, 
calling-cards, some vague ideas (it was supposed to 
become a Hardcore/Alternative/Punk fanzine) and 
we had written to many labels in order to get 
records for free to review them. And we got guite 
a lot of records but ONLY A PHASE #ı never came 
out - until today. This happened because we lost 
interest, we got too lazy and it would have taken 


too much time to do it seriously.” There's just 
about 5 pages of reviews in this As-size zine, lea- 
ving out lots of their “free promos”, of course 
including again their arrogant and lame apologies 
(having lost energy, interest and being too lazy in 
general). Same goes for the Zine-reviews section, 
featuring BLURR only. O.k., ok., I guess this is sup- 
posed to be some sort of (bad) joke - getting lotsa 
stuff, NOT only from “big” labels, but also DIY-self- 
produced records and zines for FREE, and then 
ignoring it! Not only did their “motivation” suck 
like shit in the first place, but also after all their 
lack of responsibility! Their PROMISE RING inter- 
view is actually really cool in some parts. LEBENS- 
REFORM as well. There's another interview with 
PENCILCASE, a Holland-Scene-Report and tons of 
photos (best one's the photo of Marc that could fit 
easily into s.th. like VOGUE or COUPE). The zine 
costs DM 2.- plus postage. Karsten C. Ronnenberg, 
Rehmannstr.10, 52134 Herzogenrath and it's only a 
phase. (Ute) 


OVER THE EDGE Nr. 7 

Ich kann nicht glauben, daß dieses Blatt es tatsäch- 
lich auf 7 Ausgaben gebracht hat! Gibt es mehr als 
so Leute, die für solchen Schrott ECHTES Geld aus- 
geben? Die Macher können auch nach 7 Ausgaben 
nicht Englisch, weder formulieren noch correct 
spellen. Auf dem Titelbild fängt es schon an: OURE- 
SELFS ALONE. Sehr schön! Im Heft massig News 
(gähn) und Anzeigen von semi-corporate Hardcore 
Labels neben Interviews mit SOIA, 1134, CROWN 
OF THORNZ und MAJOR ACCIDENT (fand ich 
damals ziemlich gut, brauch ich aber in den goern 
nicht mehr). Keinerlei persönlicher Stil, phantasie- 
loses Layout, einfach nur ein MAD Werbe-Heft. 
(Flo) 


PIVO Nr.28 
Heißt “Bier” auf tschechisch, kommt aus Öschiland 
und holt die APPD heim ins Reich. Mischung aus 
Computer- und Uhulayout, wenn der Druck nicht 
so trist-grau-ranzig wäre, dann hätte ich nicht 
nach jedem Umblättern das Gefühl, daß mir irgend- 
wie Farbe auf die Finger gebröselt wäre. Hübsche 
Comics, nette Portion Humor, offener 
Musikgeschmack ... verstehe von daher das mit der 
AAPÖ nicht ganz, denn das Heft ist eigentlich nicht 
so retrogestern wie der aufgewärmte Witz, Avail, 
Bracket, WWK u.a Eines sei mal am Rande 
erwähnt: Liebe Österreicher und Rucksackeuropäer 
von nebenan, die 
Völkerverständigung in allen 
Ehren, freier Grenzverkehr 
und Warenaustausch, alles 
schön und gut, aber nicht 
mit der Deutschen Post!!! Ist 
nett gemeint, wenn aus 
einem Entwicklungsland wie 
Österreich ein Heft im 
Briefkasten landet, mit der 
auf einen Zettel geschmier- 
ten Bitte “Tausch gegen Euer 
Heft”. Wenn Ihr euch aller- 
dings wundern solltet, 
warum so wenig Rücklauf 
kommt, dann beschwert 
euch bei unseren Postlern, 
die für einen Auslandsbrief 
das halbe Königreich, die 
Hand der Tocher und ein 
Freigetränk verlangen. 
Völkerverständigung? Ja! 
Postalisch? Nein! Kommt Ihr 
mit Eurem Land erst einmal 
unter die großen “Sieben”, 
dann werden auch Eure 
Briefmarken immer kleiner 
und die Portokosten höher! 
10,- Alpendollar, plus weite- 
re 12 Schilling Auslandsporto 
(ist doch wohl ein billiger 
Scherz für 40 A4 Seiten), eMi 
Tomasini, Reichenauerstr. 9% 
A (für Armes Österreich) 
Innsbruck KHS 
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Projekt Oase Nr 4 

Gutes Aser mit Herz, AVAIL 
werden (völlig zu Recht 
natürlich) in den Himmel 
gelobt, QUEERFISH, REFU- 
SED und RANTANPLAN wer- 
den teilweise umfangreicht 


out now...70 


hochstr. 


austria 


AcT oF sAbOtAgE | % 
jan vitula 


a~2380 perchtoldsdorf 


interviewt, auch Gedanken über dies und das pra- 
sentiert. Gibts für nur eine Mark und lohnt nicht 
nur deshalb bei Jens Uthoff, Holtkamp 11, 59302 
Oelde (DR) 


REGICIDE Nr. 1 

In diesem Heft findet sich ein Satz, der ganz oben 
auf der Trefferskala liegt, “Du willst Hardcore, ich 
will denkende Menschen”. Besser hätte man es 
nicht formulieren, treffender Punk nicht auf einen 
Nenner bringen können (die zehnseitige Suche 
hätte hier ihr Osterei). Sehr persönlich das Heft und 
angenehm kritisch, ohne unwitzig zu sein. 
Teilweise ein wenig unausgegoren (manchmal kann 
ich den Gedankengängen und Sprüngen nicht fol- 
gen), aber wer will schon fertige, klare 
Bastelanleitungen? Nein, so schlecht ist alles nicht, 
mit Heften wie diesem! Viele Gedanken, Reviews, 
Computerprobleme, Kurzweil. Hey Jungs, für die 
zweite Nummer wünsche ich mir einen 
Preishinweis. Keine Ahnung, was das Heft kosten 
soll, steht nirgends, aber umsonst wird's nicht sein: 
Niels Metzger, Teutoburger Str. 28b, 33604 Bielefeld 
KHS 


SICK OF STUPIDITY Nr. 4 

Crust reinsten Wassers. Komischerwise stört es bei 
diesem Heft überhaupt nicht, daß der 
Musikgeschmack und die Ansichten in so engem 
Fahrwasser fließen, denn es ist dem Macher bewußt 
und er kann damit gut leben. Das SOS richtet sich 
an eine ganz bestimmte Auszugsgruppe und muß 
sich deswegen nicht um Ausgewogenheit bemühen, 
was dem Heft zu gute kommt. Durch Inhalt und 
Aufmachung sind -bei ausreichender Geduld - viele 
Stunden, wenn nicht Tage, mit Lesevergnügen vor- 
programmiert. Vor allem das exzessive 

Schni psellayout bedingt oftmals ein längeres 
Verweilen beim jeweiligen Artikel, bis man die 
nächste “Insel” gefunden hat, die inhaltlich zur 
letzten paßt. Mit “durchblättern” ist hier nicht, 
Aufmerksamkeit und geduldiger Lesewille ist 
gefragt, der am Ende auch belohnt wird. Wer 
schlechte Augen hat, der soll sich entweder 
Glubschis besorgen oder spülen gehn. Berichten 
von vielen Crustfestivitäten 96, Witchknot, stimmi- 
ge Comics, Reviews, Counterblast, Konzerte und ein 
nett-herber Humor binzelt hier durch. Leider keine 
Preisangabe, aber hier zählt wohl auch mehr der 
Kontakt: Arne Oster, Franklinstr. 39, 40479 
Düsseldorf KHS 
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SIMBA No.l? 

Ist eigentlich, wie's immer ist. Sehr viele persönli- 
che Dinge von Vigue sind hier zu lesen und es geht 
fast ausschließlich um Jungs, um Liebe und 
Emotionen. Mit “Liebe” kann ich persönlich nicht 
allzuviel anfangen, erstaunlich, wie sie sich an die- 
sem Begriff oder Zustand ergötzen kann. Ich bin 
dem Englischen auch nicht soo mächtig, daß ich 
alles verstehen könnte. Das Heft enthält keine 
Werbung (außer eigene) und ist hübsch gelayoutet, 
außerdem sind noch Informationen über Hal al 
Shedad, Frauenrecht und viele Fotos drin. Und 
Interviews mit Van Pelt, SaidIwas und Ink& 
Dagger. Gibts bei X-Mist oder Vique Martin, POBox 
340, Leeds LS4 2XU, Groß-Britannien. (Ute) 


TAMPON Nr.ll 

Muß ich leider lobend erwähnen, denn obwohl es 
schaut wie'n zerfetzter Karnickel, hat’s doch mehr 
Witz, Spontaneität und Persönlichkeit wie 95% 
aller in der Ukraine erschienenen Bücher. Will 
sagen, daß dieses “Ego-Fanzine” Spaß macht, trotz 
non-existentem Layout, keinen vielen Bildern nicht 
und wenig Rechtschreibung. Subjektiv, unseriös 
und garantiert nicht “erwachsen”. 2,50 DM incl. 
Porto an: Yvonne Friese, Wahnerstr. 9, 49751 Sögel 
(wo immer das auch liegt) KHS 


TRUST Nr. 6: 

Einer Band hätte man längst nahegelegt, daß sie 
sich auflösen sollte. Ohne bösartig sein zu wollen, 
der Dinosaurier is’ hin. Aktuell wie ein Buch vom 
Speicher, Rezensenten, die kompetent sind wie 
meine Omma und ein Elan, der im Altersheim gera- 
dewegs in die Kiste führen würde. Sorry, aber nach 
der Feststellung “alles ist gut” (ist es eben nicht), 
muß ja mal einer das Maul aufmachen. Ich würde 
sagen, daß es schon kritisch ist, wenn es keine 
wirklichen Kritiken zum Trust gibt und alle nur 
(naja, lang dabei, war mal dufte,schon ok so ... ) von 
sich geben. Mal Tacheles: Wer hält das Trust denn 
SO überhaupt noch für relevant in irgendeine 
Richtung? KHS 


TRUST No. 64 

As well as getting the scoop of German punk 
variety (as usual) you also get the usual stuff you’re 
expecting from this longtime magazine. Since I 
don’t read German I can only but wonder what the 
features say. Great zine to browse through (Eric). 


WASTED PAPER Nr.7 

Neue und gewohnt stil-sichere Ausgabe des Zines 
aus dem MUFF POTTER-Umfeld. Natürlich gibts 
über selbige auch was zu berichten, und noch ein 
Haufen mehr... alles in allem, eins der wenigen 
Zines die noch richtigen Lesespaß bereiten, und 
den Namen “Punk-Zine” verdient haben! Mehr muß 
man echt nicht sagen. Für DM 3,50 plus Porto bei 
Wiesmann, Postfach 5103, 48419 Rheine. (AH) 


WELTENREITER Nr.l 

Im Wellenreiter Stehen viele persönliche Stories, 
Kurz-Geschichten und eine neue Übersetzung aus 
dem Alten Testament. Sind ein paar verrückte 
Illustrationen dabei. Kommt alles ziemlich Emo, fast 
schon religiös rüber. Keine Werbung! Gibts bei: 
Michael Eichenlaub, Am Hinterweg 2a, 76865 
Herxheim. Steht kein Preis dabei... (Ute) 


ZERO IS BEAUTIFUL No.l 

Ein kleines Heftchen von drei Leuten, die in einer 
WG in Portland/USA zusammenwohnen. Jeder 
schreibt über seine persönlichen Probleme, die 
Probleme der Welt und was die Menschen halt so 
bewegt... wirkt eher wie ein öffentliches Tagebuch 
oder ein Rundbreif an Freunde. Wer sowas mag, 
der schreibe an: ZERO IS BEAUTIFUL, P.O.Box 2506, 
Portland, OR 97208, USA. (AH) 


Zosh 7, Juli August 96 

Hochtechnologie geprägtes As er im fast steril per- 
fekten Layout... Viel vom Üblichen, Intis mit SAN- 
VIC, RICHIES, GROWING MOVEMENT, IGNITE, 
Reviews, Rezepte, Kurzgeschichte, viel Werbung... 
Das OX in klein? Kostet allerdings NIX! Und dafür 
isses gut. 

Zosh, PO Box 201, 99510 Apolda (DR) 


Und jetzt wird's mir ehrlich gesagt einfach wieder 
mal ZUVIEL - die Dinger liegen hier seit Wochen 
rum & ich hab irgendwie keine rechte Lust drauf. 
Deshalb erstmal alles alphabetisch sortiert und jetzt 
der Riehe nach in Kurzform: 3rd GENERATION 
NATION (Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 
Mülheim) trägt seinen Namen wohl weil’s den drit- 
ten (?) Aufguß von Punk-Rock bietet. Konzert- und 
Reise-Erlebnis-Berichte wechseln mit Interviews 


(YETI GIRLS, pfuideibel!), Reviews und dem übli- 
chen Kram. Wirkt auf mich antiquiert. BLOCHER 
YOUTH #4 aus der Schweiz (Christian Liechti, 
Siegenthal, CH-3434 Landiswil) ist zwar auch “nur 
Punk-Rock”, dafür aber lebendiger und frischer. 
Ausserdem gibt s da auch was über Schweizer 


Eishockey zu lesen... DIFFERENT SOULS (Postfach 
1534, 97432 Hassfurt) ist dann allerdings “Hardcore”! 
As-Format, etwas dünn für DM 3, mit 
Konzertberichten, GUTS PIE EARSHOT, PER KORO, 
diversen anderen Artikeln. Höhepunkt ist zweifels- 
ohne ein Interview mit einer XXX-Band, in dem 
sich einer der Band-Mitglieder als ober-sack-sau- 
dummes Hyper-Arschloch “outet”. Die Band wird 
allerdings dann (leider?) NICHT beim Namen 
genannt... hätt mich schon interessiert, in welcher 
Band so ein Drekcsack dabei ist?! Was nun GRITTY 
KITTY soll, wird mir nicht ganz klar... in unsagbar 
miesem Layout werden persönliche Dinge und ein 
Castor-Demo-Bericht zu Papier gebracht. Ein 
“Rundbrief an Freunde” wäre da sinnvoller gewe- 
sen... Wer s trotzdem will, der schreibe an Martin 
Wimberg, Tannenweg 2, 49757 Werlte. HARAKIRI 
kommt aus Stuttgart und kann man als Fanzine mit 
Single und einem VIDEO erstehen oder auch OHNE 
den Video - zu Letzterem würde ich raten! Ich hab 
den Video in voller Länge angeschaut, und fands fad 
bis langweilig, z.T. unsäglich und manchmal pene- 
trant blöd-lustig. Ohne Scheiß: Da guck ich doch 
lieber VIVA oder MTV. Frag mich wer ernsthaft so 
einen Video ÜBERHAUPT braucht? Das Zine gibt da 
schon mehr her. Im höchst-professionellen Techno- 
Computer-Layout kriegt man hier eine Art VISIONS 
oder INTRO mit “mehr Anspruch” serviert. Auch 
wenn einem die Bands nichts sagen sollten, oder 
nicht zu deren Fans zählt, ist das Heft durchaus 
“ancheckens-wert”. Die Single hätten sie sich aber 
auch sparen können, irgendwelche süddeutschen 
Milchgesichter versuchen wie ihre 
Dünnbrettbohrer-Idole zu klingen, BUFFALO 
TOM sind schon Scheiße genug, da brauchts 
keine Ulmer Kopie davon. Kontakt: T. 
Venker, Mönchsbergstr. 106, 70435 Stuttgart. 
Aber nun wieder zurück zu “good ol’ Punk”: 
Vom Münchner KRUZEFIX (Finkenstr.1 37, 
82024 Taufkirchen) gibt's jetzt schon zwei 
Nummern. Beide lesenwert - weil nämlich 
hier das ganze von Leuten gemacht wird, die 
nicht nur von den “guten alten Zeiten” 
schwärmen, sondern selbige erlebt haben und 
diesen “Geist” bewahrt haben. So kommen 
die ganzen “München-Punk-History” 
Geschichten sehr lebendig und locker rüber. 
Ausserdem haben die Leute- auch ein “offenes 
Ohr” für neuere Sachen... also keine reine 
Retro-Kacke. Obwohl ich nicht weiß, warum 
man was über so'n Scheiß wie OHL oder 
GÖBBELS & PESOCKS schreiben muß? Das 
war damals schon SCHEISSE und ist heute 
auch nicht besser. Von alten Hasen zu jungen 
Hüpfern: MADWORLD #s (von Kermit, 
Kreuzbergstr.41, 06849 Dessau) kostet nur 
DM2, ist aber auch recht dürftig: Interviews 
mit DONT KNOW, PER KORO (schon wie- 
der!), einem Japaner (?), ganz kurz mit SICK 
OF IT ALL, dazu Reviews, Konzerte und ein 
klein wenig mehr. Insgesamt sehr “XXX- 
Szene” geprägt bzw. kompatibel. NOTBREM- 
SE (Frank Preßler, Hannoversche Str.57, 30855 
Langenhagen) ist sowas wie das Hannover 96- 
Pendant zum St.Pauli Fußball- und Punk-Zine 
SPLITTER. Der Klub ist nicht in die zweite 
Liga aufgestiegen, und das Heft ist auch nicht 
mehr als zweitklassig. Bei der NOTLÖSUNG 
#2 geht s dagegen nicht um Fußball. Auffällig 
erstmal daß das Heft viel dicker ist und auch 
kompakter im Layout als viele anderen hier, 
aber tortzdem (auch) nur DM 2 kostet! 


Inhaltlich nichts bahnbrechend Neues, aber dafür 
mit Enthusiasmus und Persönlichem gewürzt. Kann 
man bestellen bei: Sven Jachmann, Hermannstr.ı, 
33813 Oerlinghausen. Das STRICHKOT hat nicht nur 
Wortwitz im Namen, sondern ist auch sonst ganz 
gefällig. Augenfällig sit gutgemachte Collagen- 
Layout! Musikalisch gehen die Macher eher so in 
die Emo- oder NewSchool-HC Richtung - und da 
muß man ganz klar sagen: Schade schade!!! Schade 
daß die meisten Zines aus dieser Ecke sehr ober- 
flächlich und langweilig sind, und nicht so wie das 
STRICHKOT! Das macht der Benni Krasemann, 
R.Breitscheid-Str.24, 17489 Greifswald. Und zum 
Schluß handeln wir noch schnell ZOFF #8 ab. Wer 
TRUST, OX, BLURR, u.s.w. alles NICHT kennt, der 
kann sich das ZOFF kaufen (bei Max 

Franke, Damaschkestr.17a, 23560 Lübeck) - andern- 
falls kriegt man auch hier wieder das was man eh 
schon kennt. Das Lustigste war das tatsächlich 
ernstgemeinte Plot-Review (Schwer beleidigt, die 
Lübecker Leberwürste). Auf den 9 Seiten Reviews 
konnt ich (fast) keine einzige Platte entdecken, die 
mich auch nur annähernd interessieren würde... 
(AH) 


Bunte Bilderboegen: 

Gleich drei neue Comic-Hefte schickt uns REPRO- 
DUKT zum Begutachten: SCHNITTE #2 der 
Französin Julie Doucet (oder ist sie 
Frankokanadierin?) ins deutsche übersetzt. Ganz 
nett gezeichnete Traum- bzw. Alptraumgeschichten 
der jungen Frau. Hat man in ein paar Minuten 
durch... und irgendwie erscheint mir der Preis von 
DM 8.- (wie bei allen Heften!) etwas übertrieben?! 
DIE ZWEITE HÄLFTE DES HIMMEIS erscheint mir 
da schon empfehlenswerter. Vor allem für 
Düsseldorfer... denn wie der Titel schon andeutet 
(ein FEHLFARBEN-Zitat!) ist es ein schön gestaltete 
und sehr persönliche Geschichts-Aufarbetiung der 
frühen Punk-Zeit der 8oer, gespickt mit viel 
Lokalkolorit. Ein ungewöhnlicher Comic der 
optisch wie ein Dia-Vortrag mit Kommentaren 
wirkt. In seiner lakonischen Art selbstironisch und 
wiedersprüchlich - genau so wie es sein sollte: 
wenn schon eine “Geschichte des Punk”, dann ganz 
persönlich und nur so - kein pseudo-objektiver 
Analyse-Scheißdreck! Zum Schluß dann noch eine 
neue Ausgabe von ARTIGE ZEITEN, die Nr.8 von 
Andreas Michalke und Manou Zaribaf. Den 
Hauptteil nimmt die Comic-Adaption eines tiefsin- 
nig melancholischen orientalischen Märchens ein. 
Dazu gibts noch ein cooles “modernes Märchen”, 
zwei Alltags-Geschichten die das Leben so schreibt 
(wie man zu sagen pflegt) und zweimal kurz 
Lebensweisheiten der cool cats ACH und KRACH. 
Der Höhepunkt oder Geniestreich fehlt mir, ist aber 
trotzdem gewohnt gut. Alles zu bestellen bei 
REPRODUKT, Bulowstr.52,/Aufgang 5, 10783 Berlin. 
(AH) 
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Boh, Fußball und das gleich zweimal. Anne meint, daß ich möglicherw 
bald zu einem bierbäuchigen Sesselapplikat mutieren könnte, wenn ich mir das _ 
- weiterhin in diesen Dosen antu, dabei hat sie beim Pokalendspiel selber mitge- 

_ fiebert - imme: hin spielen bei den Königsblauen ja auch zwei Tschechen (keine 
Tschetschenen) mit. Na, wie oft kann man schon “die” Mannschaft im Endspiel 
des UEFA-Cups sehen? Ebend! Genau einmal in seinem Leben, und das mub 
_ man dann auch voll auskosten. Stilgerecht fernsehen heißt Sporthose 
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Nachdem die Massenmördervelle langsam verebbt und nahezu jeder 
(mehr oder weniger) namhafte Regisseur seine spezifische Adaption 
dazu Über die Leinwand geschickt hat, werden derzeit zwei weitere klas- 
sische Genrefelder unter neuen Gesichtspunkten wiederbelebt: der 
Gangster- und der Katastrophenfilm. Während letzterer eher 
Tummelfeld für ideenlose aber dollarstrotzende Hollywood- 
Trickspektakels darstellt und deshalb in dieser Rubrik vernachlässigt 
wird, brachte ersterer neben Scorseses Alters-Meisterwerk “Casino” 
auch einen neuen Streich des Celluloid-Rabauken Abel Ferrara: "The 
Funeral”. Beide Filme sind wichtig, weil sie - jeweils auf ihre Art und 
längst überfällig - den Mythos Mafia ähnlich kompromisslos von 
Legendenbildung befreien, wie es einst der Spaghettiwestern mit den 
(angeblich) moralisch aufrechten Helden des 
amerikanischen Western tat. 

Neues auch von David Cronenberg, dessen fil- 
mische Adaption des Kultbuches “Crash” in 
Cannes Jury und Publikum spaltete. Und dann 
war da auch noch F. Gary Gray's ‘Friday’, eine 
schön-sarkastische Komödie über Ghetto- 7 
Alltag, HipHop. Cannabis und Gewalt, mit einem 
vom Wolf zum Schaf gewandelten Ice Cube in 
der Hauptrolle. Und zum Schluss nochmal ein | 
Ferrara-Streifen: “The Addiction’, bereits vor § 
drei Jahren abgedreht und dank der feigen 9 
Vertriebspolitik des europäischen Verleihs f 
erst jetzt bei uns zu sehen. Akö hat sich mal f 
wieder vor der Leinwand gefläzt und fasst - 
subjektiv wie immer - zusammen: 


THE FUNERAL, USA 96 


Regie: Abel Ferrara, Darsteller: Christopher 
Walken, Christopher Penn, Isabella Rosellini) 

‘The Funeral: Am Anfang der im Amerika der 
30er Jahre spielenden Geschichte steht ein 
Sarg. Es ist der von Johnny Tempio, dem 
jüngsten dreier der italienischen Mafia 
angehörenden Brüder, der nach einem 
Kinobesuch auf offener Strasse von drei 
Schüssen niedergestreckt wurde. Sein Sarg 
wird im Haus des ältesten Tempio-Bruders 
Ray (beeindruckend gespielt von Christopher 
Walken) aufgebahrt, wo sich die Familie zur 
Totenwache versammelt hat. Von hier aus ent- 
rollt Ferrara seine Tragödie: lernt der 
Zuschauer die einzelnen Familien-Mitglieder 
kennen. Während sich die Zusammenhänge, 
die zu den tödlichen Schüssen geführt haben, 
aus Rückblenden erschliessen, wird die 
Gefühls- und Gedankenwelt der Clanmitglieder 
langsam seziert. Da sind die Männer, die sich 
mit ihren Entscheidungen längst nicht mehr 
am gesunden Menschenverstand, sondern an einem diffusen, zyni- 
schen Verhaltenskodex aus Familientradition und ‘Mafiaehre’ orientie- 
ren, also längst Gefangene ihres eigenen Rollenverständnisses sind. 
Daraus resultiert in logischer Folge, dass Ferrara's Mafiosos keine coo- 
len Typen, sondern ganz biedere Spiesser-Arschlöcher sind, für die ihr 
Verbrecher-Dasein routiniert-unspektakulärer Lebenserwerb ist, für 
den sie aber keine moralische und ethische Verantwortung tragen wol- 
len. Sie verschanzen sich hinter der angeblich bösen Gesellschaft oder 
dem Glauben an Gott (Zitat: "Wenn ich das Falsche tue, dann nur, weil Gott 
es so vill") und benutzen beides, um sich aus der Verantwortung zu 
stehlen. Deshalb sitzt die Wut über den Verlust des Bruders - dessen 
gewaltsamer Tod ihn als zwangsläufige Folge seines Mafioso-Sein ereilt 
hat - bei den Männern wohl auch tiefer als die Trauer. Noch dlazu, wo 
Johnny nicht in einem heroischen Banden-Krieg den Märtyrertod starb, 
sondern ‘nur’ von einem Hitzkopf niedergeknallt wurde. Wut, Stolz und 
Rache ist alles, woran die männlichen Tempios denken. Trauer wird kaum 
spürbar. Ganz anders bei den Frauen, wo der Schmerz über den Verlust 
eines geliebten Menschen in echte Trauer, aber sehr bald auch in eine 
verzweifelt-resignative Ohnmacht gegenüber den Rachegefühlen ihrer 
Männer mündet. Den Frauen ist klar, da die Eigendynamik der - erst 
einmal entfachten - Gewaltspirale auch ihre Männer in den Abgrund 
reissen wird, weshalb sie den Frieden förmlich herbeiflehen. Während 
der Zuschauer in düsterer, bleischwerer Bildersprache die 
Selbstzerfleischung des Familienclans betrachtet und auf den schein- 
bar unausweichlichen Showdown wartet, naht der wirkliche Untergang 
der Tempios von einer ganz anderen, gänzlich unerwarteten 
Seite..Ferrara hat sich dem Phänomen des organisierten Verbrechens 
schon in vielen seiner Filme angenommen (China Girl, Fear City’, King of 
New York), in The Funeral tut er dies von einer streng "verbrechens- 
internen’ Perspektive aus. Seine Spannung bezieht 
der Film nicht daraus, da es zu einer Konfrontation 
zwischen Gesetz und dem (organisierten) 
Verbrechen kommt, sondern alleine aus der 
Einsicht, da auch - oder gerade - 
Gesetzesbrecher in eine Welt von Gesetzen, 
Regeln und Normen eingebunden sind und der 
Verantwortung letztendlich nicht entfliehen können. 
So oder so. Sieht man einmal von seinen beiden 
grösseren Produktionen The Body Snatchers und 
‘Snake Eyes ab (die beide nicht selbstfinanziert 


und damit den Einflüssen der Geldgeber unterworfen waren, Anm. d. Verf), 
mussten sich Ferraras Figuren trotz aller Exzesse am Ende immer der 
Verantwortung stellen: der Bulle in Bad Lieutenant, der wahnsinnige Maler 
in Driller Killer’, der Drogenkönig in King of New York’ - alle müssen am Ende 
bezahlen für das, was sie anderen (und sich selbst) angetan haben. Ein 
Umstand, der immer wieder so gedeutet wird, als sei der (italienisch 
abstämmige) Anti-Katholizist Abel Ferrara irgendwo tief in seinem 
Innersten doch ein aufrechter Katholik. Der Regisseur selbst sagte dazu: 
“Meiner Erziehung nach müsste ich ein guter Katholik sein, aber.. für mich 
ist das alles sehr kompliziert. Wenn man Menschen Religion aufzwingt, dann 
kann sie ein gefährliches Instrument sein, eine Waffe. Jeder muss sich sein 
Verhältnis zu Religion und Gott selbst aussuchen. Deshalb bin ich mit dem 

_ Existenzialismus einverstanden: Jeder 
ist für die Verbrechen auf dieser Erde 
mitverantwortlich. Wir sind Opfer und 
Täter zugleich. Das ist das Herz nahezu 
aller meiner Filme. Ich bin oft rasend 
vor Wut und frage mich, warum wirfst du 
diesen oder jenen Typ nicht zum 
Fenster raus? Diese Gewalt muss ich 
ständig in mir bekämpfen. Aber ich will 
sie nicht mehr mit der Brutalität meiner 
Umgebung rechtfertigen!” - Dem wäre 
nichts hinzuzufügen. 


FRIDAY, USA 96 


Regie: F. Gary Gray: Darsteller: Ice 
Cube, Chris Tucker u.a. 


Es ist Freitag im Ghetto: Smokey ‘genial: 
Chris Tucker) soll für Big Worm Gras 
verkaufen, raucht es aber lieber selber. 
Sein Freund Craig (Ice Cube), ein etwas 
lethargischer aber dafür um so gut- 
mütigerer Klops, hat seinen Job verlo- 
ren. Die beiden hängen auf der Veranda 
von Graigs Elternhaus rum, rauchen Big 
Worms Gras, erzählen sich Scheisse, 
gucken Frauen hinterher, rauchen noch 
mehr Gras, erzählen sich Anekdoten und 
| könnten eigentlich einen gemütlichen 
Freitag verbringen, wären da nur nicht 
Big Worm und Debo, ein aufgeblähter 
Muskelprotz, der sich mit rüder 
Brutalität alles unter den Nagel reisst, 
was er haben will. Big Worm will nämlich 
plötzlich von Smokey die Kohle von den 
_ vermeindlichen Gras-Deals sehen und 
gibt ihm - pistolenschwenkend - ein 
! Ultimatum bis zehn Uhr abends. Smokey 
zieht in panischer Angst seinen Kumpel 
Craig mit rein und plötzlich stehen beide vor der unangenehmen Aufgabe 
schnellstens 200 Dollar aufzutreiben zu müssen. Wie eine düstere Wolke 
hängt die Drohung Big Worms nun über diesem sonnigen Freitag- 
Nachmittag. Es gibt einige kuriose bis komische Verwicklungen, aber immer 
dann, wenn es so aussieht, als seien die 200 Bucks unter Dach und Fach geht 
wieder etwas schief. Nachdem sämtliche Versuche auf legalem Wege an die 
Kohle zu kommen, gescheitert sind, geraten die beiden immer mehr in 
Panik. Und je näher sich das Ultimatum seinem Ende entgegen neigt, desto 
spürbarer kriecht langsam die Gewalt in den harmonischen Nachmittag und 
damit auch in diesen Film, der nur bis zur Hälfte eine Komödie ist. Am 
Anfang erscheint die Mord-Drohung Big Worms in diesem zurechtgekifften 
Idyll völlig abstrakt (erst Recht für europäische Zuseher, die von den 
Zuständen in amerikanischen Gettos keine Ahnung haben), aber je näher 
der Abend rückt, desto unausweichlicher, desto realer wird die Gewalt - für 
die beiden Protagonisten, wie für die ZuschauerInnen. Und dann bricht sie 
herein. Zuerst verballert das zu Big Worms Gang gehörende 
Killerkommando die Magazine seiner vollautomatischen Waffen auf die bei- 
den. Die haben Glück, können entkommen. Aufatmen, dem Töten nochmal ent- 
gangen zu sein. Aber dann kommt es auch noch zu einem Showdown mit dem 
brutalen Debo. Und plötzlich hat Craig, der harmlose, völlig durchschnittliche 
Craig, der sonst keiner Fliege was zuleide tut, eine Knarre in der Hand. Eine 
Knarre, die auf Debos Kopf zielt.. Und plötzlich wird einem auch als ghetto- 
unbedarfter mitteleuropäischer Zuschauer klar, wie schnell schwarzafrika- 
nische Eltern in amerikanischen Ghettos ihre toten Kinder von der Strasse 
klauben dürfen. Aber halt! Wies ausgeht wird nicht verraten. Schliesslich 
muss ein bisschen Spannung ja auch noch sein. 
Friday ist eine Komödie, eine über weite Strecken sogar äusserst schrille 
Komödie, deren Gags zuweilen fast schon bizarr sind (etwa der Dialog zwi- 
schen Craig und seinem Vater, während dieser beim Scheissen sitzt). Aber 
in den bis ins extrem überzeichneten Charaktern die 
diesen kleinen, feinen Film so zahlreich bevölkern, 
spiegelt sich ein ähnlich breites Spektrum der black 
community population wieder, wie in Spike Lees Do the 
right thing‘. Der Unterschied beider Filme liegt aller- 
dings darin begründet. da die Gewalt in Lees Film 
ethnisch motiviert war, während die Gewalt in Friday 
ausschliesslich Schwarze trifft: als Täter und Opfer. 
Ein paar Worte auch noch zu den beiden 
Hauptdarstellern: die Brillianz, mit der Ice Cube den 
antriebsschwachen Nullachtfünfzehn-Mitläufertypen 


Craig mimt. nõtigt Respekt ab. Obgleich er mit Chris Tucker einen unü- 
bertreffbaren Vollblut-Komödianten zum Partner hat. Alleine Tuckers 
Mimenspiel beim Blunt rauchen ist oskarreif. Der Mann verdreht die 
Augen. bewegt jeden Muskel seines Gesichts, zuckt unkontrolliert durch 
die Gegend und lässt mit seiner schnodderigen (unbedingt die US- 
Orginalversion anschauen!!!) Schnauze selbst Eddie Murphy in seinen 
besten Tagen ganz alt aussehen. 


CRASH, USA/CAN 96 


(Regie: David Cronenberg, Darsteller: James Spader, Holly Hunter, 
Rosanne Arquette) 

Vom Resultat einmal ganz abgesehen, verneige ich mich alleine vor dem 
Mut dieses Mannes, der mit J.G. Ballards Kultbuch einen Stoff verfilmte, 
der seit Jahren in der Fachwelt ob seiner expliziten Sex- und Gewalt- 
Schilderungen als unverfilmbar galt. Cronenberg lässt sich dann auch 
nicht lumpen und bohrt seinen Zuschauern schon gleich zu Beginn das 
Skalpell direkt von der Leinwand ins Grosshirn, dreht es genü lich ein- 
einhalb Stunden lang hin und her, bevor er es langsam wieder heraus- 
zieht. Die Story: James (J. Spader) und seine Frau Cathi Deborah Unger) 
leben nebeneinander her. Die Leere ihrer Beziehung suchen sie mit 
sexuellen Abenteuern zu kaschieren. Dann hat James einen schweren 
Autounfall, den der andere beteiligte Fahrer mit dem Leben bezahlt. Nur 
dessen Frau Helen (Holly Hunter) überlebt - wie James - mit schwersten 
Verletzungen. Fortan erliegen die beiden einer eigenartigen, selbstzer- 
störerischen erotischen Obsession von Autos und Autounfällen. Im rät- 
selhaften Vaughn (Elias Koteas) finden die beiden einen, der ihre bizar- 
ren Vorlieben teilt. Mehr noch, der charismatisch-mysteriöse Vaughn 
wird zu einer Art Leitfigur in diesem Trio Infernale. Vaughn ist so 
besessen von Sex, Autos und Zerstörung, dass er berühmte Unfälle 
nachstellt - natürlich ohne Sicherheitsvorkehrungen. Auch James Ehefrau 
Catherine kann sich Vaughn nicht entziehen und posiert für ihn lasziv vor 
Unfallstellen mit blutüberströmten Opfern. Das Quartett Infernale ist 
komplett. 

Das Ganze steigert sich immer weiter. Dem wahnsinnigen Vaughn verfal- 
len. werden James, Cathi und Helen Sklaven ihrer eigenen Lust, die sich 
in immer extremeren Situationen Bann bricht. Das Auto als Fetisch. Am 
Ende genügt schon der Anblick demolierter Autowracks und/oder ver- 
narbter verstümmelter Körper um einen letztendlich selbstzerstöreri- 
schen Strudel sexueller Obsession auszulösen. Cronenberg spart nicht 
mit krassen Bildern (viele Leute haben das Kino noch während der 
Vorstellung verlassen), zeichnet die Protagonisten aber sehr genau nach 
JG. Ballards Buchvorlage: zur Kommunikation unfähige, zutiefst gleichgul- 
tig wirkende. aber in Wirklichkeit völlig verzweifelte Menschen, die in 
einer verkrüppelten und technisierten Welt längst heimatlos geworden, 
ständig auf der Suche nach einem neuen Kick sind. Ein Kick, der ihnen 
beweisen soll, dass sie noch nicht tot sind. Da sich die Figuren dabei in 
ihren Gefühlen ausschliesslich auf den Sexualtrieb, den Orgasmus, 
beschränken, lässt nur einen Schluss zu: sie sind von der sie umgeben- 
den technisierten Welt bereits selbst technisiert worden, also so eine 
Art Fick-Roboter aus Fleisch und Blut. 

Wer sich mit Cronenbergs Film-Schaffen intensiver auseinandergesetzt 
hat. weiss, dass die Entfremdung der Menschen in einer immer unvirk- 
licher werdenden Welt für ihn ein zentrales Thema ist. Und selten hat 
er die emotionale Verarmung des (90er-Jahre-)Menschen eindrucksvol- 
ler auf Zelluloid gebannt. Wo andere in vorauseilendem Gehorsam an den 
vermeindlichen Publikums-Geschmack bzw. dessen Sehgewohnheiten so 
manche krass unappetitliche Fickszene (und nochmal: mit Erotik hat das 
nichts zu tun!) ästhetisiert hätten, scheint Cronenberg Spass dran zu 
haben. inhaltlich und formal äusserst konsequent an der Orginal-Vorlage 
nur der Ort der Handlung wurde von London nach LA verlegt, Anm. Akö) 
zu bleiben. Ich danke es ihm schon alleine deshalb, weil ich bei all dem 
Model- und Schönheitsterrorimus, der meine Netzhäute täglich belä- 
stigt. froh war, mal wieder Körper auf der Leinwand zu sehen, die nicht 
aussehen, als seien sie im Ellen Betrix-Labor geklont worden. In Crash 
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wird nebeneinander statt miteinander gevögelt. Aber da dürften viele 
One-Night-Stand erprobte Leser und Leserinnen ja möglicherweise 
schon am eigenen Leib erfahren haben.. Oder? 


THE ADDICTION, USA 94 


(Regie: Abel Ferrara, Darsteller: Lili Taylor, Christopher Walken’Wenn es 
einen gibt. der Splatter & Philosophie miteinander verbinden kann, dann 
das Dreigestirn Abel Ferrara, sein Drehbuchschreiber Nicholas St. John 
und deren Kameramann Ken Kelsch. Im Zuge der mittelerweile wieder 
verebbten Neo-Vampirfilmwelle realisierte das erprobte Trio Infernale 
mit “The Addiction” eine gänzlich andere Variante des Blutsaugerismus. 
Darin sind Vampire keine düsteren Rachegestalten, sondern Suchtige. 
Kranke Wesen. die unter ihrer Krankheit leiden und Heilung herbeiseh- 
nen. Ferrara wäre nicht Ferrara. würde vor diesem Hintergrund nicht 
wieder die sich durch alle seine Filme ziehende (siehe auch Review wei- 
ter oben) Umkehrung der christlichen Heilsbotschaft wie ein roter Faden 
den Handlungsstrang bestimmen: mensch muss sündigen, um existieren 
zu können und erst der Tod bringt die Erlösung von der Strafe des 
Lebens auf dieser Erde. - Und so wird das Sterben, der Tod, in The 
Addiction zum Happy End. Kathleen (Lily Taylor), Philosophiestudentin, ist 
fasziniert von den Abgründen des Bösen, von Rimbaud und Kierkegaard, 
von Graf Vlad und den Mysterien der Dunkelheit; steht aber anderer- 
seits als aufgeklärter Mensch des 20. Jahrhunderts mit beiden Beinen 
im realen Leben. Vampirgeschichten sind für sie Phantasie - nichts wei- 
ter. Bis es sie selbst erwischt. Erst einmal gebissen und mit der Seuche 
infiziert, muss sie feststellen, da sie süchtig nach Blut ist. - Untot aber 
noch immer mit Gewissen, mit einer Ethik. Sie leidet darunter, da sie 
Töten muss, um selbst zu leben. “Send me away!”, fleht sie ihre Opfer 
an, bevor sie ihnen die Zähne in's Fleisch bohrt. 

Noch plakativer werden die Parallelen zu Aids und Drogensucht an der 
Figur Peinas (mal wieder beängstigend intensiv dargestellt von 
Christopher Walken): er ist quasi der König aller Grossstadt-Vampire. Ein 
Junkie dessen Heroin Blut heisst, der aber gelernt hat, seine Sucht zu 
beherrschen und tagelang - auf der ‘Ersatzdroge’ Tierblut - als 
“Beinahe-normaler-Mensch” existieren kann. Peina, der ich in seiner 
Charakterisierung irgendwie immer an William S. Burroughs erinnert, 
wird für Kathleen zum Richter und Erlöser gleichermassen. “Youre slave 
of your addiction!” sagt er zu Kathleen bevor er zubeisst. Er verkörpert 
für die an ihrer Doktorarbeit werkelnde Studentin Hoffnung und Fluch 
gleichermassen. - Wie die Geschichte letztendlich endet, spare ich aus 
Gründen der Spannungs-Erhaltung hier mal aus. 

Da bei so viel Intellekt (ich wei ja, da dieses Heft in erster Linie von 
Intellektuellenfeindlichen Menschen gemacht und gelesen wird! Anm. 
Akö) der Trash, der Splatter und die Action nicht auf der Strecke blei- 
ben muss, ist ein weiteres Qualitäts-Kriterium des Hauses Ferrara/St. 
John. - Ich kann mich nicht erinnern, Vampirbisse jemals blutrünstiger 
und expliziter dargestellt gesehen zu haben. Blutschlieren kommen in 
der schwarz-weiss Ästhetik dieses düsteren Filmes natürlich doppelt 
plakativ - Hardcore eben! Kameramann Ken Kelsch reizt den surrealen 
Schrecken bis an die Schmerzgrenze aus, wie ich es bislang nur in 
Dali/Bunuels “Der andalusische Hund” gesehen habe. Da mich “The 
Addiction” von allen Vampirfilmen seit den Dreissiger Jahren am mei- 
sten beeindruckt hat, wird LeserIn diesem euphorischen Review wohl 
deutlich anmerken. Wohlan liebe Freunde der Nacht: schnallt die 
Fledermausflügel an, wetzt die Zähne und lasst die Kruzifixe in bayeri- 
schen Klassenzimmern. Wir 
sehen uns um Mitternacht in 
eurem kommunalen 
Programmkino.. 


Texte: Akö 
Illustrationen: geklaut 


Ja, ja nun gibt es also endlich mal wieder eine neue Ausgabe vom PLOT. Es hat so lang 
gedauert, und ich hätte so viel Zeit gehabt meine Berichte sorgfältig abzutippen. doch wie 
es nunmal so ist kamen so viele Dinge (Schöne und leider einige Unangenehme) dazwi- 
schen, so daß ich es immer weiter hinauszögerte (natürlich war ich manchmal auch zu 
faul!). Jetzt hab ich den Salat, und muß mich eben etwas kürzer fassen, um alles unterzu- 
bringen, denn unglaubliche Szenen wollen berichtet werden: 


DESCENDENTS / STEAKKNIFE am 03.02. in der Batschkapp in FFM. vor 482 
Oldies 


Ein wahrer Oldieabend in der Kapp. Es war ziemlich voll, alle wollten die Helden von einst 
sehen. Kaum MelodyCore-Kiddies, mal wieder ein Gig bei dem der Altersdurchschnitt über 
25 lag! Als prima Einheizer fungierten STEAKKNIFE. Toller Sound, nette Stimmung. 
Vorband besser als Hauptact, denn überzeugen konnten mich DESCENDENTS nicht. Gut 
das war wohl auch nicht zu erwarten. Alte Hits die man früher nicht live bewundern konn- 
te, konnte man nun erleben. Doch es kam dann halt doch Jahre zu spät. 

LOONEY TUNES / SUSAN + THE SURFTONES / HUSKEY + THE SANDMEN am 


12.02. im Cafe Kesselhaus in Darmstadt vor ca. 184 Surfern 

Mal was ganz anderes. Ein Surf-Music-Abend. Nach dem großen Pulp Fiction Boom in 
allen Ohren und nun live auf der Showbühne. Als wir kamen spielte mit HUSKEY und sei- 
nen Sandmännern bereits die 2. Band, ich sage mal klassische Instrumental Surf Mucke. 
Mit tollen Tim und Struppi-Frisuren und einem Coversong aus oben genanntem Film, heiz- 
ten die 4 Finnen den Saal gut auf. Dann kam ein Instrumental Trio namens SUSAN + THE 
SURFTONES aus den Staaten. Es wurde etwas härter und druckvoller. Auch hier P.F.- 
Cover: Gewinner des Gigs!!! Von den abschließenden LOONEY TUNES, der besten und 
wohl bekanntesten Surf-Combo Deutschlands bekam ich leider nur die ersten 15 min mit, 
da mein Fahrer heim wollte. Bis dahin gab es den abwechslungsreichsten Auftritt mit aller- 
dings unnötigen und blöden Ansagen. Trotzdem cooler Abend mit klasse Mucke. Ich muß 
sagen: SURF ist Knorke!!! 

ANTISEEN am 16.02. im Nachtleben in FFM. vor ca. 103 ScumPunkern 


LOONEY TUNES 


Alle Jahre wieder...könnte man schon sagen. Die altgedienten ScumPunker gastieren mal 
wieder in Frankfurt. Zu hören gibt es den üblichen und bewährten ANTISEEN-Sound, der 
in 20 Jahren wahrscheinlich noch genauso klingt. Manchmal ist es aber genau diese Mucke, 
die man braucht, die einen den Kopf freibläst. Nix dolles, aber immer wieder gut. Blut floß 
keines, Altersschwäche? Klarer Punktsieger im direkten Vergleich bleiben allerdings TUR- 
BONEGRO! 


DAWNBREED / ACHEBORN / NARSAAK am 22.02. im JUZ Münster 
Emu's 

Proppenvolles JUZ beim Heimspiel von NARSAAK und ACHEBORN. Erstgenannte bol- 
zen so richtig ab. Doomiger TrashCore at it's best. ACHEBORN sind ehemalige PROVO- 
KE und heizen den Saal auf. Was für eine großartige Weiterentwicklung. Neuschuliger 
Emo-Core der scheißcool fetzt. Sauber Jungs. DAWNBREED mit neuer LP im Gepäck 
haben nochmal eine Schippe draufgelegt. Sie werden immer besser. Ist ihnen die Deutsche 


vor 148 


Meisterschaft in der 1. HC-Liga noch zu nehmen. Mit Bläsern verstärkt 
klingen die neuen Songs irre gut. Platte kaufen, Band live gucken oder 
Klappe halten. 


BLUMFELD / KNARF RELLÖM am 22.03. 
Aschaffenburg vor 377 Bayern 

KNARF RELLÖM (Name rückwärts gelesen und Du erhältst den ehemali- 
gen HUAH-Sänger) verstärkt mit dem neuen BLUMFELD-Basser und 
einem bilichem DrumComputer darf zu Beginn den Saal nerven. Zwar stark 
verbessert zum letzten Mal, aber muB trotzdem nicht sein. 
BLUMFELD haben zwar wie gesagt einen neuen Mann an Bord, spielen 
aber immer noch ihre alten Songs. Mittlerweile bestimmt die 4. oder 5. 
Show mit dem selben Programm. So langsam wird’s öde, Herr Distelmayer. 
Gespielt wird ordentlich lange, Coversongs zum Schluß. Die nette 
Merchandise-Maid schenkt mir zu den erworbenen EP’s noch ein BLUM- 
FELD-Shirt in Größe 128 über das sich meine Freundin sehr freut. Girlie- 
Look is everywhere! 


im JUKUZ 


59 TIMES THE PAIN / MISCONDUCT am 24.03. im Trash Berlin 
vor ca. 51 Icke’s 
Kurzer Trip in unsere Hauptstadt und das einzige Konzert besucht. Das 
Trash war ziemlich leer. MISCONDUCT spielten vor einer Handvoll 
Leuten abgedroschen NY-HC an den ich mich kaum erinnere. 59 TIMES 
THE PAIN kommen aus Schweden und spielen ausnahmsweise keinen 
MelodyCore sondern orientieren sich an dem altbewährten Old-School- 
XXX-AmiSound. Machen ein wenig Stimmung in der Bude, aber reißen 
keine Bäume aus. Überschattet wurde der Gig und unser Kurzurlaub aller- 
dings vom Tod des Lebensgefährten meiner Mutter, der am selben Tag viel 
zu früh im Alter von 40 Jahren verstarb. 
Horst, egal wo Du jetzt bist, wir werden Dich in guter Erinnerung behalten. 
Man sieht sich..... 


NO REDEEMING SOCIAL VALUE / POWERHOUSE / 
WISCHMOPPER am 31.03. im Ostclub FFM. vor ca. 49 People 
Über die Vorbands kann man getrost den Mantel des Schweigens ausbrei- 
ten. Einmal kümmliger DeutschPunk und einmal KrustenCore der 
Nachwuchsgarde. N.R.S.V. kommen aus New York und haben natürlich die 
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dort üblichen Sprengsel in ihrer Mucke vereint. Sie 
begeistern allerdings durch Witz, Charme und. 
Spielfreude im wohnzimmergroBen Ostclub. Cool sind 
die Coverversionen alter Metal-Klassiker. SLAYER, 
METALLICA, KISS, IRON MAIDEN u.a. wird gehul- 
digt. SpaBig! Nur wenn man überlegt, warum solch ° 
eine Band in Deutschland touren muß, die kaum 
bekannt ist und auch grade mal eigenes Material für 20 
min. hat, taucht halt die Frage nach dem Sinn des 
Ganzen auf! Für so einen Gig muß man sich bestimmt 
keine Ami-Band ansehen, oder? 


tete uns an diesem Abend. Mit POWERLINE, der 
Konzertagentur, mit der ich normalerweise keine Probleme 
habe, waren 2 Plätze auf der Gästeliste vereinbart, auf der ich 
dann allerdings doch nicht auftauchte. Da das MTW mittlerwei- 
le ausverkauft war, gab es natürlich auch keine Tickets mehr für 
uns. Grund für das Fehlen auf der Wunderliste war allerdings der 
überraschende Antrag der neuen STERNE-Plattenfirma SONY, 
die kurzfristig 50 !!!-Leute ins MTW schleußen mußte. Also 
wurden die kleinen Fanzines und sonstige unwichtigen Lutscher 
gestrichen, denn Geld wollte man ja auch noch verdienen. 
Etliche Schreiberlinge standen “freudig” draußen und durften 
den teilweise langen Heimweg antreten. Danke SONY, Fickt 
OBLIVIANS / REVELATORS am 04.04. im 
Schlachthof Wiesbaden vor 185 Cryptonier 
Crypt-Punk Power at it's Best! REVELATORS sind zu 
dritt (Gitarre, Drums, Gesang) und gehn ab wie Luzie! 
Gebündelte Energie des Trio's. Lo-Fi-GaragenPunk der 
fasziniert. OBLIVIANS sind kult. Ebenfalls 3 Leute, 
die Instrumente gehen reihum, jeder kann und darf 
alles. Die Garage wird gerockt, das es nur so eine 
Freude ist. Der Schlachthof tobt. Immer wieder nett zu 
sehen, daß es doch einige Menschen gibt, die mit ehrli- 
cher hausgemachter Rockmusik befriedigt werden wol- 
len. 


VOODOO GLOWSKULLS / MILLENCOLLIN / THUMB / 
SNFU / 3 COLORS RED 

am 28.05. im Schlachthof Wiesbaden vor 488 Skatern 
Skater-Fest in Wiesbaden. Vor der Halle (heute in der Großen, in 
der wohl um die 2-3000 Leute Platz finden würden) standen 
einige Spielzeuge, wie Ramps, Half Pipes.....an dene die bebret- 
terte Zunft sich verlustieren konnte. Ich kann’s nicht, schaute zu 
: und aß eine verkohlte Rindswurst, während drinnen 3 COLORS 
RED aufspielten. Zu SNFU gings natürlich vor die Bühne. 
Vereinzelte sprangen freudig herum. Chi Pig hatte Spaß und 
zeigte den Teenies wie guter alter melodischer HC zu klingen 
hat. Saubere Vorstellung der ältesten Combo des Festivals. Dann 
= kamen THUMB, machten wirklich tumben Crossover ala 
- Klofinger, H-Blockx und sonstigen “Laßt uns auf- und absprin- 
gen”-Konsorten. Nee Du, laß” ma stecken!!! Die bekannteste 
MelodycoreBand aus Schweden kam überraschenderweise doch 


STEREO TOTAL am 06.04. im MTW Offenbach f 
vor 223 Leuten 4 
Deutsch-Pop mit französischen Akzent, Germanisch- 
Gallischer Chanson? Keine Ahnung wie ich STEREO 
TOTAL bezeichnen soll. Egal, gefiel mir irgendwie 


sowieso nicht. Ein paar Songs waren O.K. und amü- M a > a e bon nicht als Headliner. Der Menge gefiel die recycelte Epitaph- 
== Cia £a07s Konzert ist aber stressig. Bonuspunkte | 2 Mucke. Ein bisserl Ska dabei und fertig ist der gute Laune- 
gibt es für die Gitarre, Marke Hobbythek-Eigenbau! m, ' | Ä Sommer-Soundtrack. Die Orginale sind zwar besser (fällt wohl 


nicht schwer diese zu erkennen!), gehen aber wohl in Ordnung 
die Schweden. Irgendwie muß ja auch die Jugend angesprochen wer- 
den. Wäre der Sound jetzt noch gut gewesen hätte ich mich gefreut bei 
den VOODOO GLOWSKULLS genügend Platz vor der Bühne zu 
haben, da die meisten nach MILLENCOLLIN nach Hause mußten. So 
aber gab es nur noch Brei für die Ohren. Die Bläser hörte man kaum, 
- dafür zu viel Bass und lauter Gesang. V.G.S. beeilten sich, um mög- 
lichst viele Songs in ihren vorgegebenen 45 min zu präsentieren. So 
knüppelten sie sich durch ihr Programm. Bei gutem Sound und in 
gemütlicher Atmosphäre sind sie die Partykönige, so aber war's gut 
als es vorbei war. trotzdem netter Event, gute Sache - allerdings ist die 
Halle zu groß, bzw. die Akkustik zu schlecht für ein richtig gutes 
Konzert! 


THE MAKE-UP / DAWNBREED am 19.04. im Subway 


Karlsruhe vor 207 Gospel's 
Über diesen Gig wird wohl an anderer Stelle im PLOT mehr 


erzählt werden. Auch wenn's in anderen Orten genialer abge- 
gangen sein soll. Ich war halt nur in Karlsruhe und fand’s auch 
dort megakotzegeil!!! James Brown hat mit Prince ein Kind 
gezeugt: GOSPEL, YEAH,YEAH! 


THE REVELATORS 


MOTORPSYCHO / TUESDAY WELD am 11.05. im MTW 
Offenbach vor 311 Murmeltieren 

TUESDAY WELD entstammen dem NOTWIST-Clan und in 
diese Ecke geht's dann auch. Prima GitarrenMucke. Gefiel! Die 
Norweger kommen auch jährlich, werden aber immer öder. In „ 
der ersten halben Stunde konnten die 3 Wikinger noch überzeu- , ; tt : > > % Puh, geschafft. Hoffentlich noch rechtzeitig zum Druck! Heute abend 
gen. Da war's krachig und ging vorwärts. Aber je länger der.” spielen die Offenbacher Kickers im Wiederholungsspiel gegen den 
Abend, desto langweiliger wurde es. Tja, alte Zeiten sind vorbei. . ; FC Memmingen um den Aufstieg in die Regionalliga Süd. Ich weiß 
MOTORPSYCHO spielen zwar mittlerweile in gut besuchten, + nicht, ob Ihr da draußen den Werdegang der Kickers verfolgt habt, 
großen Säälen, aber nächstes Mal wohl ohne mich. aber so langsam wird es Zeit für die Rückkehr in den Profi-Fußball! 
OFC - Let's Go!!! 

DIE STERNE am 15.05. im MTW Offenbach _ vor ausver- So long, Euer Dirk. 
kauftem Haus ohne mich!!! 

Eine Machtprobe der Musikindustrie der besonderen Art erwar- 
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Ein Artikel über die GEMA erschien mir bisher eigentlich 
immer irgendwie überflüssig... sowas wie Eulen nach 
Athen tragen, denn es gab ja schon sehr interessante und 
rpofunde Artikel über dieses Thema - nicht zuletzt von 
Fritz in einer früheren Ausgabe des TRUST! Aber 
scheinbar komm ich nicht drum rum. Fast einmal 
wöchentlich werd ich von Leuten, die eine Platte selbst 
produzieren wollen oder Konzerte organisieren, mit der 
GEMA-Frage konfrontiert - und bevor ich meinen Sermon 
zum 100.mal am Telefon runterleiere, bring ich’s doch 
lieber hier ein für allemal zu Papier: 
keine staatliche 
sondern lediglich ein 
besonderen Rechten 


Zuallererst: die GEMA ist 
Machtorganisation wie die Polizei, 
VEREIN (wenn auch mit 

ill ausgestattet...). Ein Verein zum Schutz und Wohl seiner 
MITGLIEDER! 

a Mitglieder sind in der Regel Autoren von Musikstücken - 
d.h. Texter und Komponisten. Im Prinzip also eine „gute 
Sache". Denn bevor es sowas wie die GEMA gab, kam es 
leider häufig vor, daß sich gewisse Leute der Songs 
bemächtigt haben, die eigentlich von anderen komponiert 
wurden... so sind z.B. Paul Simon oder Elvis Presley mit 
Stücken anderer Autoren zu Stars geworden - während die 
eigentlichen Autoren nie Kohle dafür gesehen haben. 

Aber um seine kleinen Kunstwerke durch die GEMA (oder 
entsprechende Organisationen im Ausland) vor Mißbrauch 
zu schützen, muß man auch Mitglied in dem Verein 

Ž werden! D.h. ganz einfach: Wenn ein Autor NICHT 
Mitglied der GEMA ist, dann geht die Musik die GEMA 
auch NICHTS an! 

wir nun zur entscheidenden 


Und hier kommen 


Problematik: 


Wenn ihr selbst eine Platte produziert, mit euren eigenen 
Songs, und ihr seid NICHT in der GEMA - dann müßt ihr 
auch nie und nimmer GEMA-Kosten für die Produktion 
zahlen!!! 
Es ist allerdings Pflicht bei einer Platten-Produktion einen 
sog. GEMA-Bogen auszufüllen mit Angaben der Songtitel 
und der entsprechenden Autoren - das dient aber NUR 
j dazu, damit die GEMA überprüfen kann, ob ihr auch 
foad 


tatsächlich nicht die Werke eines oder mehrerer ihrer 
Mitgleider miRbraucht. In der Regel reicht ein Vermerk 
„NICHT GEMA-PFLICHTIG“ auf den Bogen zu schreiben - 
dann müßt ihr auch nicht zahlen! Sollte euch gegenüber 
ein Presswerk/Hersteller das Gegenteil behaupten, dann 
ist das eine LÜGE! (Unter Umständen sacken sie das 
Geld selber ein, und holen sich so die Kosten für „ihre 
supergünstigen Press-Angebote“ wieder rein...) Tatsache 
ist nämlich: die GEMA ist BEWEISPFLICHTIG - nicht ihr! 
D.h. sie muß euch nachweisen, daß ihr ein Stück eines 
ihrer Mitglieder covert... Und gesetzt den Fall ihr habt 
} einen COVER-SONG auf eurer Platte... dann ändert halt 
den Titel und gebt euch selbst als Autoren an - die GEMA 
ist in der Regel entweder zu faul oder zu blöd, das jemals 
zu überprüfen! 
Eine Platten-Produktion soll und muß so ablaufen: Ihr 
erhaltet einen GEMA-Bogen vom Presswerk, füllt diesen 
nach „bestem Wissen und Gewissen“ aus - und erhaltet 
anschließend die Nachricht, daß keine GEMA-Kosten 
anfallen - immer vorausgesetzt ihr seid nicht selbst schon 
Mitglied in der GEMA. 
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Da kommen wir dann auch zur nächsten Frage: Lohnt es 
sich Mitglied zu werden??? Die Antwort ist ein schlichtes 
NEIN! Denn 1. ist die GEMA in all den Jahren seit ihrer 
Gründung ein beschissener Haufen geworden, der in 
erster Linier die Millionen die er einnimmt erstmal 
prozentual an seine „stärksten Mitglieder“ (z.B. Udo 
Jürgens) ausschüttet... und 2. zahlen sie eure „Anteile“ 
erst nach über einem Jahr aus, in der Zwischenzeit wird 
das Geld angelegt und Zinsen dafür angehäuft... während 
sie euch sogar noch eine Bearbeitungs-Gebühr abziehen 
von dem Geld das euch zustehen würde. 

Mitglied in der GEMA zu werden, lohnt sich NUR dann, 
wenn ihr glaubt, daß euer Label oder Plattenproduzent 
euch übers Ohr haut, eine Menge Kohle mit euren Platten 
macht und ihr nichts seht... dann muß derjenige 
wenigstens GEMA-Gebühren zahlen - die ihr als Band 
dann später mal von der GEMA ausgeschüttet bekommt. 
Oder wenn ihr glaubt, daß ihr mal ganz große Stars 
werdet, eure Songs von Hinz und Kunz gecovert werden... 
Aber auch wenn grundsätzlich alle Konzertveranstalter 
miese Abzocker und Arschlöcher sind, die euch nicht das 
Geld geben, das euch eigentlich zustehen würde... denn 
auch die müssen für euren Auftritt GEMA-Gebühren 


zahlen. Sollte all dies nicht der Fall sein (oder nur} 


„bedingt“) - dann bescheißt ihr euch nur selbst wenn ihr in 
der GEMA Mitglied werdet! 


Und hier wären wir dann auch beim zweiten Problem: 
KONZERTE! Um ein Konzert zu organisieren, bedient 
man sich ja meistens eines „Jugendhauses“ - und diese 
Jugendhäuser sind fast alle in den frühen 70er Jahren 
entstanden. Also eine Zeit, in der es noch keine Punk- und 
Hardcore oder Sonstwas-Bands gab... sondern tausende 
von Provinz-Combos, die alte Blues- oder Rock-Klassiker 
nachspielten! Völlig klar also, daß die GEMA darauf 
erpicht war, dafür von den Jugendhäusern als 
„Kommerzielle“ Veranstalter dieser Konzerte, Geld für ihre 
Autoren einzufordern. Aber die Zeiten haben sich 
geändert, und heutzutage spielen die meisten Bands ja 
nun doch ihre eigenen Songs - die Jugendhäuser zahlen 
aber trotzdem an die GEMA! Und berechnen diese 
Ausgaben als Kosten dann auch noch dem Veranstalter 
oder den Bands... Dumm wie Sozialarbeiter in der Regel 
nun mal sind, haben sich die meisten Jugendhäuser in der 
Zwischenzeit sogar auf ein sogenanntes „Abbuchungs- 
Verfahren“ eingelassen - d.h. sie zahlen sogar im 
VORAUS für ein Konzert.... der andere Fall läuft so ab: 
das Jugendhaus meldet das Konzert bei der GEMA, gibt 
an wieviel Eintritt verlangt wurde und wieviele Leute da 
waren - und die GEMA schickt dann eine Rechnung. Aber 
eigentlich MÜSSTE und SOLLTE es folgendermaßen 
ablaufen: Die Band füllt „wahrheitsgetreu“ einen GEMA- 
Bogen nach dem Konzert aus, welche Songs sie gespielt 
haben, der geht zur Prüfung an die GEMA - und erst dann 
folgt u.U. eine Rechnung!!! Aus eigener 
Erfahrung, weiß ich daß es eine wahre Sysiphus-Arbeit ist, 
die dämlichen Sozialarbeiter davon zu überzeugen. Fakt 
ist letztlich: Ob Band oder Veranstalter - wer GEMA- 
Gebühren zahlt für ein Konzert an dem kein ,GEMA- 
pflichtiges“ Stück gespielt wurde, hat Geld zum Fenster 
rausgeschmissen!!! 

Und nicht nur das: Wie schon erwähnt, wandert die 
GEMA-Kohle in einen großen Topf - und da für 
TAUSENDE von Jugendhaus-Konzerten KEIN Gema- 
Bogen ausgefüllt wurde - weiß die GEMA auch nicht, wem 
denn nun dieses Geld EXAKT zustehen würde... und da 


wer sowieso schon VIEL bekommt, kriegt dann auch 
prozentual das MEISTE von diesem Geld (in der 
Annahme, daß eben auch am häufigsten die Lieder der 
„bekanntesten“ Künstler nachgespielt werden... eben 
Leute wie Udo Jürgens, Peter Maffay, u.s.w.!!!). 


Und noch was: die GEMA hat rein gar nichts mit Radio- 
und TV-Einsätzen zu tun!!! Auch wenn euer Hit nun 
tausendmal im Radio gespielt wird, und ihr GEMA- 
Mitglieder seid - bekommt ihr dafür keine müde Mark! 
Dafür ist nämlich wieder ein ganz anderer Verein namens 
G.V.L. zuständig... 

Wer jetzt noch Fragen hat, kann mich ja immer noch 
anrufen. Armin. 


leidvoller # 


bedient sie sich dann dieser „prozentualen Zuteilung‘, d..h. | 


ee A 1223. 1,82, 1. zZ, e ee 
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RUF & NEWSMORD 


Vom Freitag den 15.8. bis Sonntag den 17.8. findet das alljährliche HC-SUM- und eine neue Compilation-LP mit dem Titel “AMNESIA”, worauf zu finden sein 
MER-FESTIVAL im Vortnvis in leper/BELGIEN statt. Angekündigt an den drei werden WELLINGTON, THREE STUDIES FOR A CRUCIFIXION, IN/HUMANI- 
Tagen sind Bands wie MORNING AGAIN, CONGRESS, CULTURE, CWILL, TY, THUMBNAIL, CAR vs. DRIVER, FAILURE FACE und mehr... 

KINDRED, STARMARKET, ABHINANDA, BLINDFOLD, LIAR, ACHEBORN, 

VEIL, MAINSTRIKE, METROSCHIFTER und etliche mehr!!! Infos gibt's unter LUND CASTLE CORE Records sind umgezogen! Neue Adresse: Jan 8 Peter, 
der Fax-Nummer 0032-9 223 3684. Die (handschriftlich hinzugefügte) Neustadt 80, 25813 Husum. Tel/Fax: 04841-82228. Außer einigen hübschen 
Homepage-Adresse war leider beim besten Willen nicht zu entziffern... Platten (z.B. die großartige AKEPHAL 12”), gibts dort auch immer noch einen 

feinen FIAT DUCATO als Tour-Bus zu mieten! 


Tim Taylor, Sänger von BRAINIAC, einer der interessantesten neuen Bands 

auf TOUCH&GO, kam am 23.Mai bei einem Auto-Unfall ums Leben. Schon Ein Paradestück an REALSATIRE ist der Brief, der uns vor ein paar Wochen 
3 ate zuvor hatte er sich geweigert, aufgrund des miserablen Zustands sei- erreichte: 
agens andere Leute in seinem über 20 Jahre alten Mercedes mitzuneh- Hallo X-Mist, meine Adresse hat sich geändert, und das mit der WG, in die ich 
men, geschweige denn jemand anderes damit fahren zu lassen... jetzt wurde eigentlich einziehen wol nicht so geklappt. Die potentielle Mitbewohnerin 
ihm der Schrotthaufen selbst zum Verhé ( : ‚besonders die 4. Ausgabe, die sie bei mei- 
nen Sachen fand, die dort schon im Keller lagerten, so entsetzt, daß sie zusam- 
men mit ihrem Freund und ihren Bekannten entschied, daß ich nicht einziehen 
| er und unwohl fühlen würde, wenn ich in der WG 
sie mir unterstellt, daß ich es, nauso wie die 
ut finde oder toleriere, sonder ielleich sogar selbst 
3 Bte ich wohl 


ierte Veranstalter 
‚25, 97616 Bad 


kunas 
Neustadt. 


Das PER KORO Imperium kü 
em erst glänaleud 


iheiten an: vor kurz- 


entschuldigt und mi 
doch einzuziehen. Wa 


“Fanziner-Treffen” in Neuss findet dieses Jahr NICHT statt, aber als 
native gibt's im Homburger AJZ ein sogenanntes “D.I.Y TREFFEN”. 
Leute, die in irgendeiner Form an “unabhängiger 
der beteiligt sind - sei es als Label-Macher, Fanziner, 
Ziel soll sein, Kommunikation, Aust usch und 


$ HEART FIR sri 
NEW AG 


auch WE BITE eine Zeitsc 
Bands wie ENDSTUFE, SI 
IDE, OITHANASIE un 


SZUG, S EVD ANVERJKRAF DURCH FRO- ge Sli 
A THULE abgefeiert werden!? 


lektiv VEB LAUT 8 LÄSTIG sucht immer “gute 
ckar-Raum spielen wollen. Kontakt: VEB LAUT 8 
0, 67063 Ludwigshafen. (Telefon-Nummer haben 


“Schneenasen” der Bates re 
der Teenypunk Wi 


IMASTIG. Jakob-Binde 
gegeben...) 


Nicht immer, aber imme Örter tauchen in letzter Zeit Base 


SHIP SOCIETY findet nun 


2 ist nur: 
Beckischutivereicheräng hat. Da 
Kragen platzt einem da schon mal schn 


: MIST wird’s das Stück “Tattoo” 
ausverkauften Single) auf einer Split- 
Ab Mitte September bis Ende Okto te THE LABEL FORMERLY KNOWN AS HEAR 
Tour kommen! Und ebenfalls für ca. ochen a . T ( | Kürze mit gleich zwei neuen EPs vg 
Bands VAN PELT und CHISEL im Package! _ a ne Meßlatte mit der stilistis 


Bei EBULLITION scheint man in so einer Art “Sinn- und Schaffenskrise” zu 
stecken. Jedenfalls genehmigen sich Kent & Co desöfteren ein paar Auszeiten 
und die Nr.14 des HEARTATTACK-Zines wird seint Monaten permanent hin- 
ausgezögert... nach neuesten Informationen soll das Heft jetzt Anfang Juni 
erscheinen. Zeitgleich gibt's dann auch ein paar n ue Platten auf dem EBUL- 
LITION-Label: eine 10° der Franzosen IVICH, die sich bereits vor zur 
aufgelöst haben, aber die Aufnahmen lagen halt solange bei | 


RA Xa VAP pr 0 KONZERTE: © 


N XN AN | 


x OF: a 15.8. Monheim, JH: Festival mit SEEIN’ RED, IRON SKULL, SOG, 
LEARY und mehr... 


VN Yy or ED 74 BX (Ev Pry xa 15.8 & 16.8. Berlin, Villa Kreuzberg: MOTORMANIA Festival mit DOG 


NZ VA VIKS 
I% DI fr MN (> = 


Jä AN Ma . 


Na u) = = FOOD 5, NARCOTICS, OUTTASITES, HIPPRIESTS, STEVE 
McQUEENS, LOWLÄNDER, WONDERS & Rahmenprogramm 
> wre A 23.8. Wuppertal, Wuppstock-Festival mit GUTS PIE EARSHOT u.v.m. 
ARIA N 8 24.8 Filderstadt/Tübingen (?)-STALINGRAD 
29.8. Zeulenroda, SchieRhaus: GUTS PIE EARSHOT 
6.9. Schweinfurt, Schreinerei: LEBENSREFORM, LOXIRAN 


25.10. Heidelberg, AZ: GUTS PIE EARSHOT, NARSAAK 12.9. Weinheim, Cafe Central: EA80, RYE COALITION 


29.11. Monheim bei Köln, Sojus 7-Vitamine Pillen Party, mit: KNO R ir 
astatt-Gernsbach, Open-Air: BAFFDECKS, DAWNBREED, etc. 
CHENFABRIK, WOHLSTANDSKINDER, SUPERNICHTS- 12.9 Mainz, Haus Meinusch-HAMMERHEAD, MDE, Bitch Boys 


BASH!+ 2 Überraschungsbands 


ACHEBORN: 
‚8. Schleiz, KFZ -> 
. Sokolov/Cz. as 
8. Prag/CZ . 
‚8. Hersbruck, jüz. 
8. Pforzheim, Schiauch 
. Stuttgart, toa = 
Kaiserslautern. “Osaka Inn 
.8. Dieburg-Munster, Juz 
.8. Magdeburg, C64 
ee 
Borstelmannsı 


39. Giessen, ‘Sudanlage 
4.9. Karlsruhe, Katakom 
5.9. Konstanz, Outback 


= 6.9. Burghausen, JZ 


: 26.9. Burgdorf, JZ 
27.9. Halberstadt, Zora 


BLUE TIP & KEROSENE 454 : 
13.9. Bielefeld | 
14.9. Monheim, a l- 
15.9. Bremen - 

229. 

23.9. Berlin 

27.9. Nürnberg 

28.9. Ulm 

29.9. Linz/A 

30.9. Wien/A 


KICK JONESES: 
16.8. Köln, Trust-Festival 
23.8. Obrigheim 


 BAMBIX. 
542 Hannover, Chez Heinz 


6.12. MAGDEBURG, Knast 
METROSCHIFTER: 
1.8. Köln, Rhenania 
.8. Dilsen/B 
. Höxter, Felsenkeller 
.8. Münster, Gleis 22 
.8. Bielefeld, AJZ 
. Erfurt, Korax 
. Schleiz, Juz | 
. Wels/A, Schlachthof 
. Schweinfurt, Schreinerei 
.8. leper/B, Vortnviz 


NO REDEEMING SOCIAL 
VALUE: 
9.8. Rosswein, Juz 


10.8. Berlin, Böcklerpark 


11.8: Kassel-Immenhausen 
12.8. Hamburg, u 
14.8. Lüttich/B © 

15.8. Dorsten-Wulfen: HOT 
16.8. Idstein, Krähenfuß 
17.8. Hoogenstraaten/B 


13.9 ee Kuckucksei- KORT PROSESS, THE MARC DUTROUX 


Nüiiberg D tbc 
Dresden, AZ Conni 


KORT PROSESS (OSLO) 


Neue Scheibe - neue Tour 
SVART NATT Doppel 7” EP und CDep - 16 neue Songs 


-Tourdaten August/September 1997: 
AUGUST 28. Flensburg 29. Bremen 30. Hamburg 31. Berlin EISENBAHNER 
SEPTEMBER 2. Hannover 3. Erfurt 5. Frankfurt 6. Burghausen 7. Nürnberg 
11. Wien 12. Neudorf 13. Nürtingen 15. Düsseldorf 17. Gelsenkirchen 
19. Duisburg 20. Berlin KOPI 21. Potsdam mehr tha INFO: (030) 694 16 05 
HeartFirst Records + Böckhstr. 39 + 10967 Berlin + Fax (030) 6940 9785 + heartfirst@bigfoot.com 
Mailorderliste gegen DM 1,- Rückporto 


273. Waldkirchen, Bauernhof 
RYE COALITION: ae 4.10. . M'Gladbach, Rock Babylon locust 
(vorläufige Tourplanung) 2 23110 Arnsberg, Cult 


8.9. Mainz, Haus Mainusch * | 2 o 
99 Bonn, Bla * 0 KNOCHENFABRIK + SUPERNICHTS 


10.9. Oldenburg, Alhambra * — _ 1.11. Clausthal Zellerfeld, Kellerclub 
11.9. Siegen, tbc * nn er Polen 
12.9. Weinheim, Cafe Central GE Asp) $1. Leipzig, Zoro 
13.9. Nürnberg, Komm (+EA80) 7.11. Cottbus, Chekov 
8.11. Freiberg, Club im Schloss 
15.9. Cottbus, Chekov 
ve 9.11. . Marburg, Cafe Trauma 
16.9. Gottingen, JuZi EES 
: 13.11. : Bietigheim, Farbstrasse 
17.9. Hamburg, tba | : 23 
18.9 Kiel tba + E 14.11. Mannheim, Juz Piranha — a i’ 
Speicher + 
20.9. Bremen. 
: Grünenstr. + 
“21.9. Leipzig, 
Les = | Zoro +: 
499. Berlin, tba+ 
249. Potsdam, E 
Archiv + = : LF poi ee 
25.9. Dresden, . Ma 8 Are. aoo 


vant. 


N 
iaaea ER E 


26.9. PragiCZ 
tbba# 
27.9. Wien/A, 


fe 
EKH # a 
28. 9. Linz/A, ios, 4 


en # 


310. Schweinfurt, tbc KORT PROSESS Tour 97 en 
4.10. Friedrichshafen, Bunker _ | 28.08. FLENSBURG, HAFERMARKT | 
5.10. Tübingen, Epplehaus _ 2.29.08. BREMEN, FRIESENSTR. m. Cress 
740. Freiburg, tbe 0 00. e 3008. nn STORTEBEKER m. 
a 1 „Lebensrefarm. 
-> z 110 =- J108 BERLIN, EISENBAHNER m. EBOLA 
17.10. Bielefid, AJZ ` je | | 02.09. HANNOVER, KORN 8 
18.10. Wiesbaden. a 03.09. ERFURT, KORAX © = $ 
* mit LEBENSREFORM . 05.09. FRANKFURT/M, tba a 
E + mit GÜINEA PIG > 06.09. BURGHAUSEN, JUZ m. Recharge 
i 07.09. NÜRNBERG, KUMA VEREIN 
a nn . 09.09. PRAG tba e 
I. TERRORGRUPPE: — 11.09. A-WIEN, EKH | nn “ 
| 17.8. Köln, Bizarre 12.09. NEUDORF bei Regensburg 
22.8. Dietzenbach, Strange Noise 13.09. NÜRTINGEN, KUCKUCKSEI 
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22.8.-24.8. Schweiz * ` mMQuarantine = we = 0.2. OO 
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29.8. Teplice, Knaak* 19.09. DUISBURG, FABRIK + Machine Gun a en 
=> 30.8. Prag, 007 Open Air * Etiguette = ae a if | 
99. Berlin, Sportlertreff * 20.09. BERLIN, KÖPI m. Quarantine _ 
10.9. Bonn, Bla * - 21.09. POTSDAM, ARCHIV m Quarantine 
11.9. Karlsruhe, Steffi * Info: 030-6941605 a. 
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133 Diesgen, A Corn 27.8. Dresden, Conni > 
2.10. Schmalkalden. Villa K 928.8. Potsdam, Boumann’s. 
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22.11. Ebersbrunn, tbi 
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Köln. Heimat von Mundart-Rock und deutscher Karnevalsheiterkeit, von schalem 
Bier und der Pressestelle der deutschen Plattenindustrie, called V-I-V-A. Hier ste- 
hen die Rotationsscheibe und die längste Bühne der Welt auf 
Wirtschaftswunderboden, auf die jedes Major-”Produkt” geschmissen wird und 
man abwartet, wie sich 


der Kandidat hält. Und so kommt es, 
daß man jede, wirklich jede Band 
mit Plattenvertrag hier zu Gesicht 
bekommen kann (was manchmal 
auch prima ist, z.B. kommen die 
MELVINS ebenso hierher wie auch 
STEREOLAB oder SMOG). Hier 
kann man alles sehen, alles hören, 
alles kaufen, hier ist alles vorhanden, 
alles vorrätig, alles präsent. Köln ist alles. Nur nicht Punk. 

Doch: keine andere Stadt hätte diesen Abend mit CRANK in einer solchen 
Atmosphäre zugelassen, wie eben dieses unsägliche Köln. Wo liegt der Unterschied, 
das Besondere? - Köln hat durch den High-Tech Post-80’s-Style, der sich durch 
jeden Straßenzug zieht und krampfhaft zu zeigen versucht, “wir sind am Puls der 
Zeit”, kein “Szeneviertel”, keine Nische für das Andere, Dreckige. Keimfrei und 
todschick, so schick, daß sie sich den bizarren Luxus eines Schanzenviertels oder 
eines Prenzlauer Bergs nicht hält. Viertel, mit denen die Leute längst gelernt haben 
zu leben. Oderhat noch jemand Angst vor der Hafenstraße? 

Genau dort wäre das Konzert ein Abend mit vielen gleichgültigen Gesichtern 
geworden. Ein Publikum, daß das alles schon 89 am selben Ort bei FUGAZI erlebt 
hat (die waren natürlich nur da glaubwürdig...). Dort wären CRANK wahrschein- 
lich eine Band, die in der Tradition einer Sache stehen, die schon lange nicht mehr 
auf der Tagesordnung steht. Junge Burschen, die die Dischord-Platten des großen 
Bruders geerbt haben und jetzt völlig reaktionäre Musikpflege betreiben; “Oldie- 
Night” im AJZ. 

Nur gut, daß ich nicht da war. Nur zu gut, daß CRANK nicht da waren, sondern im 
BETWEEN spielten. Ein Club ohne große Vergangenheit, ein Publikum, daß zu 
jung ist, um von “großen Zeiten” reden zu können. Daneben bauen die REVOLU- 
TION INSIDE -Betreiber ihren Plattenstand auf, andere Leute aus R.I.-Bands sind 
auch da und schauen sich ihre Kollegen an, treffen sich nach längerer Zeit mal wie- 
der. Das Ganze wirkt eher wie ein Treffen unetr Freunden, ohne dieses Gebahren 
von “geschlossener Gesellschaft”, das oft so gerne nach außen gekehrt wird (siehe 
z.B. ein x-beliebiges SEEIN RED Konzert). Sehr, sehr angenehm denke ich so, und 
fühle mich endlich mal wieder wohl auf einem Konzert. 

Michael Zuckle 


REVOLUTION INSIDE 


Plot : Wie seht ihr das Verhältnis nach der ersten Single-Veröffentlichung zwischen 
euch und den Labelbetreibern? Fühlt ihr euch mit denen verbunden oder gebt ihr da 
nur euer Zeugs ab und das war's dann mit der Zusammenarbeit? 
Bastian: Nee, das ist ein schönes, herzliches Verhältnis. Das wird auch von den 
Initiatoren von R.I. angepeilt, daß alle auf irgendeine Weise zusammengehören. Ich 
fühle mich auch wohl, wenn ich mal dort bin - ist eine Art Familie... 

Markus: Wir sind befreundet mit den Bands, die wir bis jetzt trafen. Und der 
Austausch ist da. 


Plot: Was ich bei R.I. klasse finde, sind die Benefiz-Sampler... 
Markus: Das ist auf jeden Fall eine supergeile Sache. Für die Bands ist es toll, für 
die Sache ist es toll und für die Leute ist es toll, weil die den normalen Eintritt 
bezahlen und noch ne Single mit nach Hause nehmen. 
Plot: Das meine ich auch. Die verlieren sich nicht in den Veröffentlichungen selbst, 
so etwa: jetzt bringen wir ne schöne Single im Holzcover raus - die binden das 
schon ein und stehen für eine Sache auch gerade und überlassen das nicht den 
“Engagierten da Draussen”. Das ist verdammt rar geworden und keinesfalls selbst- 
verständlich... 

Markus: Aber bei uns ist das auch nicht anders - wir selbst 
haben den politischen Anspruch gar nicht. Vielleicht hatten wir 
da einfach Glück, daß wir mit R.I. zusammengekommen sind. 
Wir möchten schon möglichst liebevoll Platten machen, und 
darum kümmern wir uns hauptsächlich., R.I. tragen auch dazu 
bei. Das politische betrifft uns nicht so. 
Bastian: Vielleicht ist das auch so ne Tendenz - nicht die Texte 
A | als Kommunikationsmittel zu nutzen, wie das früher war, als 
Bands versuchten, in ihren Texten Botschaften zu vermitteln... 
Ich denke, daß Rockmusik zu sowas nicht taugt - das funktioniert 
so einfach nicht. Da mußt du dir schon Alternativen suchen, um 
tätig zu werden. Und das versuchen R.I., und machen das ganz 
gut. 
Plot: Die “Message”... sie kann die Intention einfach nicht tragen, 
alles in Aufruhr versetzen. Sie kann höchstens eine Entwicklung 
unterstützen, aber das Aktive muß schon von dir selber kommen. 
Bastian: Gerade so im “explodierenden” Genre - weil du musika- 
lisch einfach mehr hast und dann nicht auch noch davon ausgehen 
kannst, daß sich die Leute live auf deine Texte einlassen, 
| Plot: Dann ist Musik aber keine Haltung für euch? 
Markus: Die Musik entspringt einer persönlichen Haltung. Die 
Texte aus der Haltung Bastians. Hier und da tauchen schon Ideale 
auf... 

Plot: Wie “Earthguake” ein “sich 
aufrappeln” enthält? 

Bastian: Ja, das ist da drin, die 2 
anderen songs auf der Single sind 
viel stagnierender, destruktiver. Da 
ist keine Entwicklung, sie beschrei- 
ben einfach einen Zustand. 

Plot: Habt ihr also doch teilweise 


sowas wie eine Haltung, die ihr einnehmt? 

Bastian: Ich kann jetzt nicht sagen, daß Crank eine Attitüde ist. Crank dokumen- 
tiert mich, musikalisch uns alle drei. Bis jetzt hab ich noch nie daran gedacht, eine 
Haltung anzunehmen. 

Plot: Braucht man auch nicht mehr, glaube ich. Das hat sich totgelaufen durch den 
Versuch, immer wieder Message reinzubringen und dadurch die Leute erst recht 
weghörten. 


Bastian: Den Leuten 
hat keiner mehr rich- 
M tig was zu sagen. 

Plot: Gibt es trotz- 
dem sowas wie 
Austausch? Oder 
seht ihr euch schon 
isoliert? Etwas, was 
į aus euch kommt und 
| keine Bindung hat? 
Bastian: Mit Fluid 
To Gas fühle ich 
| mich schon verbun- 
4 den. Deren und 
unsere Musik ver- 
körpern ähnliches. 
Obwohl die Musik 
anders ist, ist es ein 
a 8-8 ircher 
Ausdruck. Textlich 
ist das verklausu- 
Herter und auch 
schwerer verständ- 
lich. 

CD-er 


Sänger von Fluid To Gas kommt rein...) 
Bastian: Wenn ich euch höre, denke ich, daß 
uns etwas vom Ausdruck her verbindet. 

Fatzo: Auf jeden Fall! Es gibt ja nicht viele 
Bands, die das machen. 

Bastian: Das gilt auch textlich... 

Fatzo: Klar, das will ich auch! “Nazis raus!” singen, «4 
ist halt vorbei. Ich kann nur noch über meine 
Gefühle singen. 

Plot: Oder gar nichts. 

Fatzo: Nee, das auch nicht. Dann machts keinen Spaß. 


das 


GRABPFLEGER AUF DEM HC-FRIED- 
HOF ? 


Plot: Die Sache mit der Message ist mir so wichtig, weil ich zur 4; 
Zeit von Bands fasziniert bin, die sich vom Text entfernen; 
dabei ist es einfach mal schön, daß die ihre Schnauze halten. 
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Bastian: Die Frage stelle ich mir 
oft. Ich denke, es entfernt sich 
sogar ganz vom klassischen 2 
Songwriting. Texten scheint 
eher tot. Wobei dann wieder 
speziell gefragt werden muß, ob} 
Gitarrenmusik tot ist... A 
Andre: Aber das stimmt doch 
nicht! Gitarrenmusik lebt! 
Bastian: Crank stehen in der 
Tradition der Gitarrenmusik# 
und da wird sich auch nicht 
ändern. _ 
Plot: Aber ich denke, wenn 

man in der Tradition von so 
etwas wie HC steht, für den ii 
der “gemeinsame Nenner” so 
unendlich wichtig war, aus 
dem er sich definierte und] 
heute für fast gar nichts mehr 
steht, dann finde ich es höchst 
schwierig, sowas heute noch 
zu machen, oder? Ä 
Bastian: Ja, schon... so gese- 
hen sind wir ziem- 
lich reak-I 
tionär. 


g 


Markus: Apropos Gitarrenmusik und tot... Wann 
war denn Punk? Was ist denn überhaupt Punk? Ich 
4 weiß das nicht... 

Bastian: Ich z.B. bin viel zu jung, um dieses poli- 
M tische Ding richtig mitgekriegt zu haben, das war 
! einfach vor meiner Zeit und ich hab da auch keine 
Wurzeln. Ich weiß nicht, ob du das noch mitgekriegt 
hast? 

Plot: Überhaupt nicht. Nur von Leuten, die erzählen wie 
das war, 1986 auf dem Heresy-Konzert, und wie toll es zu der 
Zeit überhaupt war...so gesehen bin ich mit HC in Berührung gekom- 
men, als es vorbei war, also mit einer großen Portin Nostalgie. 

Bastian: Und obwohl es sich immer weiter entfernen wird, werde ich an dieser 
Tradition hängenbleiben, da ich mich halt auch nur auf der Gitarre 
» ausdrücken kann - naja, noch so ein bißchen Trompete... 

Andre: Trompetenmusik!!! Das ist es! 


ERROR 


Interview + Fotos: Michael Zuckle 
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How much is a hamster? Nicht viel, möchte man meinen. 
“Aaaber”, und da sind wir schon nach nicht einmal drei gramma- 
tikalisch vollständigen Sätzen beim “aber”. Was, ein “aber” an 
dieser Stelle? Ein “aber” an diesem Ort? Ein “aber” bei der 


Kostenschätzung dieser putzigen Schlafmützen? “Putzig”, für- 
wahr, so sollte man wohl meinen, aber die kleinen verschlagenen 
Nager sind Meister der Tarnung und der Verstellung. Hinter dem 
aufgesetzten putzigen Äußeren verbirgt sich eine von der 
Verbraucherindustrie herangezüchtete Vernichtungsmaschine, 
die ihresgleichen sucht, aber dazu später. Nun, was kostet ein 
Hamster? In der Anschaffung? In der Haltung? Über die Dauer 
seines ganzen verruchten Lebens? Letzteres interessiert uns, denn 
kein Schwein schafft sich einen Hamster an, läßt ihn verhungern, 
stopft ihn aus, setzt ihn als Bücherstütze neben den ebenfalls ver- 
hungerten Beo ins Regal und kauft sich einen neuen mit dem 
Hungerverfallsdatum von zwei Wochen. Es geht darum, wieviel 
ein Hamster Zeit seines Lebens an Kosten verursacht. Dies ist ein 
ein Artikel, nein, ein Manifest gegen die fahrlässige 
Unterschätzung bei der Anschaffung eines auf den ersten Blick 
genügsamen und “günstigen” Haustieres. Es ist eine Warnung an 
alle finanziell auf wacklige Beine gestellten Existenzen, die sich 
mit dem Gedanken tragen, ihr armseliges Dasein mit einem sol- 
chen Fellbatzen zu teilen. Gleichzeitig ist es die Geschichte von 
“Eric” (respektive “Erika”), dem Transvestitenhamster, meiner 
großen Finanzkrise und einer handvoll zerbrochenener 
Freundschaften. 


Geburtstage gehören ausgerottet, abgeschafft oder wenigstens 
verboten. In erster Linie sollte man sie wegen der unsäglichen 
Geschenke aus der Welt schaffen. Was bekommt man nicht alles 
für einen Müll, über den man sich mit innerlicher Enttäuschung 
außerlich den Hintern abfreuen soll. Immerhin, die Jugendtage 
der schrecklichen Kleidungsstücke waren vorbei - zudem bin ich 
mit einem Fertigungsdatum im Mai gesegnet, was mir die unbe- 
schreiblichen “warmer-Rollkragenpulli-Arien” von vorneherein 
erspart hatte. Früher waren Geburtstage die Tage der unbe- 
schwerten Überraschungen, allesamt äußerst kreativ, von Herzen 
und mit Freude ausgesucht. So war es jedenfalls, bis zu diesem 
einem 12. Tag im Mai, an dem ich etwas ganz Besonderes 
bekommen sollte. Ein Geschenk von echten Freunden, das diese 
Freundschaft im Laufe der nächsten zwei Jahre in eine schwere 
Krise stürzen sollte. Kein Geburtstag nach diesem 12. Mai war 
mehr wie die Geburtstage davor, vorbei, Schluß, aus, fertig mit 
“netten” Geschenken. Seither schenken wir uns untereinander 
nur noch die ausgefallensten hässlichen Dinge, von denen wir 
sicher sein können, daß sie dem Beschenkten nicht weniger als 
ein Magengeschwür bescheren wird. Seit diesem Tag gab es all 
das, was sich “normale Leute” unter Vorgabe von Liebe und 
Zuneigung schenken: Krawatten, Parfum aus den 60ern, antike 
Rasierapparate, verkratzte Schallplatten vom Flohmarkt, alte 
Schulbücher, verrostete fahruntaugliche Mopeds, exotische 
Rennbahnen ohne Autos und gebrauchte Haustiere aller Art, je 
größer und sperriger, desto besser. 


Nun, besagter Geburtstag war zuerst wie alle anderen auch, 
die stattgefunden hatten, seitdem ich 18 geworden war und 
nichts mehr hatte, auf das ich mich freuen konnte. Mit 18 
hast Du hierzulande ja alles erreicht. Du kannst endlich 
alleine Auto fahren, in all die Schmuddelläden, die Du vor- 
her nur mit einem schlechten Gewissen betreten hast, Dir 
ohne Folgen eine Alkohlvergiftung zuziehen und unterhalts- 
pflichtig werden. Nach dem 18. Geburtstag gibt’s als 
Challengeannuals wahrscheinlich nur noch die “65” und den 
damit verbundenen Eintritt ins Rentenalter. Wie auch 
immer, kommen wir endlich zum Thema. An diesem Tag 
standen nun Jörg und Gordon mit einer Riesenüberraschung 
vor der Tür. “Nein, wie niedlich, ein Hamster im Käfig.” 
Toll, wollte ich sowieso schon immer haben, spätestens seit 
ich mit vier meinem letzten Meerschweinchen aus lauter 
Zuneigung die Luft abgedreht hatte. Und weil es mein 
Geburtstagsgeschenk war, nahm es sofort meine Freundin in 
Beschlag. Immerhin durfte ich noch bestimmen, wie das 
Viech heißt und endschied mich für “Eric” (wie der “Eric” 
in diesem einen Monty Python-Sketch mit den zwei 
Schulbuben, der die Vorgeschichte zu “Nudge, Nudge” bil- 
det). Grob überschlagen kostete so ein Hamster zu diesem 
Zeitpunkt erst einmal nichts, weil es ja ein Geschenk war. 
Hätte ich ihn allerdings selbst gekauft - was mir natürlich 
nie in den Sinn gekommen wäre - dann wären 12,- bis 14,- 
DM fällig gewesen. Allerdings nur zu dieser Jahreszeit, 
denn gewöhnlich ziehen sie vor Weihnachten herum etwas 
an. Nicht die Hamster, die haben Fell, die Preise mein ich! 
Um die Weihnachtszeit werden sie naturgemäß etwas teurer, 
durch den pädagogischen Nutzwert, den so ein 
Dauerschläfer für ein Kind mit sich bringt (“Vati, Mutti, darf 
ich heute Nacht etwas länger aufbleiben und mit meinem 
Hamster spielen?” “Nein, ab ins Bett und nicht mehr 
lesen!”). Ein Hamster ist ein perfekter Ersatz für einen 
Vater, der im Schichtdienst malocht - tatgsüber liegt er mei- 
stens in der Falle und ist nur zu sehen, wenn er mit einer 
Stinklaune herauskriecht, um sich etwas zu fressen und zu 
trinken zu holen. Durch die vorweihnachtliche 
“Hamsterknappheit” klettert der Kurs in die schwindelerre- 
gende Höhe von 17,50 DM. Dabei hätte jedes zweite Kind 
statt dem Hamster lieber eine Barbie oder einen Playboy 


(von Nuntundo, oder wie die Karateschule auch immer. 


heißen mag). Hätten meine zwei “Freunde” diesen Hamster 
allerdings in Tschechien gekauft, dann hätten sie nur 2,50 
ausgeben müssen, so steht der Kurs nämlich in unserem öst- 
lichen Nachbarland. Allerdings waren sie so schlau, mir kei- 
nen von dort zu besorgen, denn die sind zwar billiger, ver- 
stehen aber naturgemäß nur Tschechisch, und das kann ich 
nicht. Anyway, den Käfig gab es obendrauf, bzw. drumher- 
um, nebst einer Grundausstattung von einer angebrochenen 
Tüte Grundfutter. Bis hierher alles umsonst, geschenkt und 
gratis. Hat mich nichts gekostet, niente, war für lau, 


- geschenkt, free, Pauschaltourist. Pflichtgemäß tat ich dann 


auch so, als würde ich mich ernsthaft freuen und warf die 
beiden nach der ersten verlorenen Partie Risiko auch gleich 
wieder raus, um mir gehörig die Kante zu geben. Von den 
anderen Geburtstagsgeschenken weiß ich nicht mehr viel, 
außer daß das meiner Oma auf dem Flohmarkt den stolzen 
Erlös von 1,-DM eingebracht hat, wobei der Blödmann auch 
noch versuchte, mich auf “fumfsich Fennich” herunterzu- 
handeln (nachdem ich den Preis von zuerst fünf auf drei und 
dann auf eine Mark gesenkt hatte). 


Eric war von nun an ein festes Mitglied unserer 
Lebensgemeinschaft, er wohnte im Flur in seinem Käfig und 
entwickelte sich schnell von diesem halbnackten niedlichen 
Wurm zu einer gehörigen runden Portion Fellball-Tribble. 
Er benötigte dazu nicht einmal 24 Stunden und war damit 
schneller als Eddie Murphy in seinem letzten erfolgreichen 
Film. Wahrscheinlich hätte Eric sein Dasein ohne größere 
Schäden an mir beendet, wenn nicht ein anderer 
Schlauheimer auf die Idee gekommen wäre, mit dem Tier 
“das Buch zum Hamster” zu verschenken. Den 
Tierhaltungsratgeber haben wir unter dem ganzen 
Papiermüll drei Wochen später beim Aufräumen entdeckt. 
Weil meine Freundin lesen konnte und ich dachte, daß ihr 
das in diesem Falle auch nicht großartig schaden würde, ließ 
ich es zu, daß sie sich in die Materie der Hamsterpflege ein- 
arbeiten sollte. Ich hätte es nie zulassen dürfen, denn von da 
an ging alles Schlag auf Schlag. Das Vieh stand fortan im 
Mittelpunkt unserer einst zweisamen Beziehung, es konnte 
krank werden, war liebesbedürftig und in einem viel zu klei- 
nen Käfig untergebracht. Zur besseren psychologischen 
Beurteilung mußte selbstverständlich eine zweite, eine drit- 
te und eine vierte Meinung eingeholt werden, was nichts 
anderes bedeutet, als daß wir nun sämtliche auf dem Markt 
erhältlichen Hamsterpflegebücher besaßen, die irgendwie 
käuflich zu erwerben waren, sowie eines über 
“Rennmäuse”, das in der ganzen Hektik irgendwie dazwi- 
schen geraten sein mußte. Alles in allem sieben Bücher, 
wovon zwei zwar verschiedene Umschläge hatten, aber 
inhaltlich völlig identisch waren. Grob überschlagen gab es 
die Gesamtkollektion zu einem Vorzugspreis von “nur 
noch” 75,60 DM. Mit dieser Fachliteratur im Rücken wur- 
den erst einmal grundlegende Untersuchungen vorgenom- 
men. Zuerst war die Geschlechtsbestimmung dran, eine 
Prozedur, die, so einfach sie auch sein mag, in mir das 
Vertrauen in den Mitbewohner ein für allemal zerstörte. 
“Eric” entpuppte sich als “Erika”, eine Täuschung, die ich 
so nicht hinnehmen wollte (aber mußte). Von nun an war ich 
in der geschlechtlichen Unterzahl, zwei Frauen gegen einen 
und nicht mehr mehrheitsfähig im Falle einer Abstimmung, 
weil Frauen bei sowas ja immer zusammenhalten. In der 
zweiten Stufe bestanden beide Frauen auf eine geräumigere 
Unterbringung der felligeren Hälfte von beiden, nämlich in 


Zwei Beispiele für Hamsterbiß: Telefonkabel, Teppich nebst Abwehrmaßnahmen und Ausblick auf den Betonboden 
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Lauerstellung: Ein harmloses Gesicht aufge- 
setzt, mit Mordlust lauert der Hamster auf 
den erstbesten Moment, um seine Beute 
heimtückisch von hinten zu reißen. 


einem größeren Wohnraum. Der alte Käfig war von nun 
an nicht mehr geräumig genug und glich, so wörtlich, 
einem “Hamster-KZ”. Na gut, das konnte ich natürlich 
nicht auf mir sitzen lassen, einen Hamster mit artunge- 
rechter Internierung derart zu quälen. Bei einem “günsti- 
gen” Kauf auf einem Polenmarkt nahe Görlitz erstand ich 
einen Großkäfig, den mir der polnische Landsmann erst 
nach langem Zureden und etlichen Eingeständnissen 
überlassen wollte. Ich: “Hamsterkäfig?” Er: “Diese hier.” 
Ich: “Nein, zu klein, wie wär’s mit dem da?” Er: “Nein, 
ist für Chase, diese hier Chamster!” Ich: “Nein, nein, der 
ist zu klein, ich will den großen!” Er: “Nein, nix, ist für 
Chase, diese hier richtig!” Und so weiter und so fort. Am 
Ende bekam ich den “Chasekäfig” zum wahnsinnigen 
Vorzugspreis von schlappen 110,- Devisenwestmark. Die 
paar Pfennige für die Jodtinktur lassen wir lieber uner- 
wähnt, schließlich habe ich ihn mit meiner Rechten 
schwerer erwischt als er mich mit seinem Messer. Der 
Verkäufer wollte nicht schon wieder in den Knast, ich 
bekam keinen Ärger mit der ortsansässigen Polizei, und 
die Gemüter waren nun einmal kurzfristig etwas über- 
hitzt gewesen, also haben wir uns darauf geeinigt, uns 
nicht gegenseitig anzuzeigen. Von meiner Seite aus war 
das eine vernünftige Entscheidung, schließlich hatte ich 
aufgrund meiner fehlenden grünen Versicherungskarte 
einiges mehr zu verlieren als der Händler, der neben sei- 


Rowdies: Zwei Hamsterrüden prügeln sich bis die 
Fetzen fliegen. Ist kein Artgenosse für das grausame 
Imponierritual in der Nähe, wird auch schon mal ein 
Kleinkind angefallen und vermöbelt. 


unverstandene erste Demonstration ihrer Nagekünste und Gefräßigkeit 
übrigens. Ein anderes Rad und ein stabiles Häuschen, 42,50. Zu dieser 
Zeit wurde auch das Futter umgestellt. Es gab jetzt nicht mehr länger 
einfache “Grundnahrung” und “Tischreste”. In den Büchern stand 
irgendwo etwas von einer “gesunden” und “ausgewogenen” Ernährung. 
Fortan wurde deshalb auf eine “ausgewogene” Mahlzeit geachtet, was 
nichts anderes hieß, daß .der Hamster mehr Vorräte hatte als unser 
Kühlschrank, von der “Abwechslung” bei den Mahlzeiten mal ganz 
abgesehen. Ganz hinten versteckt, irgendwo im Kleingedruckten, stand 
übrigens auch zu lesen, daß ein Hamster bei normaler Pflege eine 
durchschnittliche Lebenserwartung von etwa zwei Jahren hat. Soviel 
Aufwand für einen kleinen Scheißer, der nach nicht einmal 24 Monaten 


zu Tierzubehör auch Waffen aus alten den Löffel wegwirft? Was mache ich, wenn das Vieh stirbt und noch 
Sowjetbeständen, unverzollten Alkohol und allerlei Futter übrig ist? Womöglich kommt noch einer auf die Idee und schenkt 
Raubkopien verkaufte. Von der familiären der Verblichenen gleich noch ein Exemplar hinterher. Trotz meiner 


Mißstimmung, die der Transport des italienischen 
Qualitätsproduktes auf dem gesamten Rücksitz des 
Autos verursachte, will ich nicht großartig 
reden, mußten eben zwei mit dem Zug fahren 
statt mit uns. Nicht vergessen möchte ich in die- 
sem Zusammenhang allerdings die komplette 
Durchsuchung unseres Fahrzeuges, weil die 
deutschen Grenzer beim Anblick des Käfigs 
wohl annehmen mußten, daß wir Karnickel 
schmuggeln würden. Auf die Frage nach 
“Karnickeln” und meine Antwort “Hamster” 
war die Zerlegung des Wagens beschlossene 
Sache. Sie fanden zwar keine Karnickel, dafür 
aber zwei Stangen Zigaretten zuviel (die selbst- 
verständlich den Leuten gehörten, die wegen 
dem Käfig mit dem Zug fahren mußten). 
Aufrauchen? Nein, Strafe zahlen! Nochmal 
100,- Lappen, aber nur, weil wir so lange im 
Regen gestanden hatten, sonst wäre es uns teu- 
rer zu stehen gekommen. Eine Woche später 
habe ich denselben Käfig übrigens in einer zoo- 
logischen Handlung in Ludwigsburg entdeckt, 
zum selben Listenpreis. Erika war selbstver- 
ständlich beeindruckt von ihrem neuen Zuhause 
und nahm zum Zeichen, daß sie sich wohlfühl- 
te, noch einmal kräftig zu. Das hatte zur Folge, 
daß ein neues Häuschen und ein anderes 
Laufrad angeschafft werden mußten, weil die 
alten schlicht zu “klein” geworden waren, 
37,80. Beide Neuanschaffungen erwiesen sich 
allerdings sehr schnell als Fehlinvestitionen. 
Das Rad hatte zu große Abstände zwischen den 
Speichen und Erika war zu dämlich, das neue 
System zu erlernern, so daß sie ständig zwi- 
schen den Dingern durchtrat. Das Häuschen sei- 
nerseits war aus einem Stroh-Drahtgeflecht und 
nach nur einer Woche aufgefressen - eine noch 


Bemühungen, die Vorräte von Erika so niedrig wie nur möglich zu hal- 
ten, kam der durchschnttliche Wochenverbrauch an “Frischnahrung” 


Vierzimmerwohnung vermißt wird. 


Sexferkel: 
beliebt sind schmutzige Socken, Katzen, 
und Stuhlbeine. Hier treibt es ein besonders 
hemmungsloses Exemplar mit einem Apfel. 


Keine Angst vor Karies: Mit seinen stahlharten Zähnen und dem angebore- 
nen Mordshunger schreckt der hundsgemeine Haushamster vor keiner 
Mahlzeit zurück. Hier sehen wir ein ausgewachsenes Exemplar beim 
genüßlichen Verspeisen eines Betonblocks, der jetzt irgendwo in der 


Hamster Helen alles! Schr 


wie Karotten, Salat, Studentenfutter und Körner aus 
dem Reformhaus, sowie der monatlichen 
Hamsterfuttereinkaufsorgie im zoologischen 
Fachhandel (Drops, Kräcker, Biscuits - alles Dinge, die 
ich NIE zu essen bekam) auf durchschnittlich 9,50, das 
x 104 Wochen durchschnittlicher Lebenserwartung (das 
Vieh hielt selbstverständlich bis ganz zuletzt durch, 
sogar etwas länger). Hört sich vielleicht etwas viel an, 
aber wer einmal ein Kleintier besessen hat, der weiß 
durchaus, was man in einer Zoohandlung liegen läßt, 
wenn man seine Freundin dabeihat, die selbstverständ- 
lich ganz genau weiß, was einem Hamster so alles 
schmeckt. Insgesamt 988,- DM alleine für das Futter. 
Hamsterstreu und vollverdauliche Hamsterwatte gibt es 
auch nicht geschenkt, hmm, 4,50 für 20 Liter, Watte, 
uiui, grob über den Daumen gepeilt hat das holzverar- 
beitende Gewerbe für seine Hobelabfälle eine Menge 
an Beseitigungskosten gespart, und die Wolle wird für 
den Preis hoffentlich handgenüpft gewesen sein. 
Durchschnittlich sollte man (laut den Handbüchern und 
Bedienungsanleitungen) einen Käfig mindestens alle 
drei Wochen reinigen. Dabei geht ein kompletter Beutel 
Hamsterwatte und etwa ein Drittel des Streus drauf,o 
macht für ein gesamtes Hamsterleben zusammen kurz 
mal schlappe 217,- Hebel, nur für Sägespäne und 
Kissenfüllmaterial. Schön, wenn es bei diesen 
Grundbedürfnissen geblieben wäre, das hätte ich noch 
verkraftet, zumal es ja nicht auf einmal, sondern auf 
Raten abstotterbar war. Erika erwies sich als feister 
Nager und knabberte, obwohl sie genug zu fressen 
bekam, erst einmal die Halterung des Trinkgefähes 
durch. Gut, kauft man für 9,50 eben ein 
anderes, für das sie aber zu blöd schien. 
Denn obwohl selbst dröge Karnickel das 
System begreifen, Erika verdurstete lie- 
ber, als an dem Röhrchen zu saugen. 
Alles Zureden half nichts, selbst 
Nachhilfekurse waren vergeblich, sie 
wollte nicht. Kein Problem für mich, 
immerhin wäre das unter die Kategorie 
“Freitod durch Wasserabstinenz” gefal- 
len. Aber ehe ich mich versah oder auch 
nur protestieren konnte, waren weitere 
4,95 Geld für eine Trinkschale investiert, 
die selbstverständlich sofort akzeptiert 
wurde. Und Erika wuchs nebenher fast 
unbemerkt weiter. Ich hatte mich inzwi- 
schen daran gewöhnt, daß mein 
Nachmittagssnack flach fiel, weil die 
Leckerei dem Hamster zugeteilt worden 
war. Das Tier war auch längst nicht mehr 
meines, ich durfte es lediglich füttern, 
finanzieren und den Käfig putzen, alles 
andere war mir streng untersagt. Dann, 
irgendwann eines Morgens, ging: ein 
Aufschrei durch die riesige 
Einzimmerwohnung. “Komm schnell!” 
Ist sie tot, hat sie sich so vollgefressen, 
daß sie geplatzt ist? Nein, Pustekuchen, 
das Vieh war putzmunter, hatte aber ein 
paar feuchte Flecken am Rücken. Ich 
meinte, das Tier hätte nichts, der Tierarzt 
war der gleichen Ansicht, verpaßte Erika 
allerdings eine wohlgemeinte 
Vitaminspritze - weil wir jaschon mal da 
waren - gab mir ein Bonbon und wollte 


Bilder der Verwüstung! Links: Ein von Handerhamstern verwüsteter Bungalow. Rechts: Hamsterbefall in allen Luftschächten, es bleibt nur der Abriß. 


dafür kurz mal 75,- DM. “Nie wieder geh ich mit dem Vieh zu Tierarzt”, schlieBlich hätte ich 
dafür glatt fünf neue bekommen und wahrscheinlich sogar noch eine Gratispackung Futter 
obendrauf. Die amateurhafte Eigendiagnose ergab später, daB lediglich das letzte Laufrad 
nicht so ganz den TÜV-Vorschriften entsprach und Erika sich beim Radljogging einfach am 
Rücken wundgerieben hatte. Neues Rad, garantiert ohne scharfe Kanten: 10,- Mack. So ging 
es eine Weile gut, keine weiteren Tiefschläge, keine Beschwerden, eine glückliche 2 % 
Mensch-Tier-Symbiose. In fast allen Büchern war zu lesen, daß ein Hamster regelmäßig 
Auslauf benötigt und man ihn unter Aufsicht gut und gerne in der Wohnung herumlaufen las- 
sen könnte, wenn man nur dafür Sorge trägt, daß er hinter keinen Schrank klettern und an 
keinen Kabeln nagen kann. Gesagt, tun, getan. Ein solides Holzbrett sorgte für einen abge- 
grenzten Bewegungsraum, der sich in besagter Einzimmerwohnung über 60% der 
Wohnfläche erstreckte, immerhin gut und gerne 30 m?. Am Anfang ging auch alles gut, Erika 
erkundete die Wohnung, rannte, was das Zeug hielt und war mit uns zusammen glücklich und 
zufrieden. Eines Tages aber erregte das Holzbrett ihr Mißtrauen und sie bemerkte wohl, daß 
hinter dieser “Schandmauer” die große weite Welt lauern mußte (die Küche eben). Und weil 
wir vor lauter Anspannung und Wachsamkeit müde geworden sein mußten, bemerkten wir 
auch nicht sofort, daß Erika versuchte, sich ihren Weg unter dem Brett durchzugraben. 
Selbstverständlich gelang ihr das nicht, denn unter dem Teppich war der harte Betonboden, 
den wir seit unserem Einzug auch nicht mehr gesehen hatten. Der Teppich war seinerzeit von 
der Vermieterin frisch verlegt worden mit der Auflage, daß wir die Wohnung so verlassen 
sollten, wie wir eingezogen waren. Ich muß betonen, daß dies zu einer Zeit war, als die große 
“Wohnungsnot” allenthalben arg grassierte und man kaum ein Vermietangebot fand, das 
nicht aus einer kombinierten “Omi-Gassi-führen-10 m? für schlappe 500,- DM/kalt” bestand. 
Entweder mußte man den Hund der Hausherren pflegen, dem behinderten Sohn Nachhilfe 
geben oder dem Vermieter sexuelle Zugeständnisse machen, um überhaupt eine Wohnung zu 
finden. Unsere Vermieterin hatte uns immerhin in Aussicht gestellt, daß wir die 
“Einzimmereinliergewohnung” (andere würden sagen: “düsteres Loch im Keller”), sobald 
eine andere Wohnung in ihrem ausgedehnten Mietpark frei würde, gegen eine mit Fenstern 
tauschen könnten. Also sicherten wir zu, daß wir die Wohnung selbstverständlich voll reno- 
viert wieder verlassen würden. Nun hatte der Teppich dank Erika mittendrin ein Loch. Zum 
Glück lag in der Küche und im Bad keiner, sonst hätten wir die ganzen 50m? neu legen müs- 
sen. Ein vergleichbarer Teppich sollte uns nur 16,90 DM pro Quadratmeter kosten, also 
schlappe 676 DM, danke Erika. Aber immerhin blieb es nicht bei diesem einen Loch, es soll- 
te sich lohnen, von daher knabberte das Vieh von nun an jede Ecke an, die sich an einem 
Schrank ergab. Ein beliebter Sport wurde das “Faden finden, festbeißen und dran ziehen”- 
Spiel. Auf diese Weise wurden dem Teppich manchmal bis zu 35 Zentimeter Faden abge- 
rungen, ohne Schere oder andere Werkzeuge, nur mit den Zähnen. Als der Teppich langsam 
langweilig wurde und es eigentlich auch keine Ecke mehr gab, in der kein Loch war, durch 
das der wunderschöne Kellerbeton schimmerte, wandte Erika sich neuen Aufgaben zu. 
Bemerkt haben wird das allerdings erst als es zu spät war und wir uns auf die Suche nach 
Selbstverständlich war auch die Tapete frisch von der Vermieterin an die Wand gekleistert 
worden. Naja, sie hatte sie nicht selber gekleistert, vielmehr einen Maler- und 
Tapeziermeister damit beauftragt, der zu allem Überfluß eine besonders seltene, um nicht zu 
sagen einmalige Tapete ausgewählt hatte, die inzwischen natürlich nicht mehr hergestellt 
wurde. Also ganz tapezieren oder ... 431,50 Taler, das war die billigste vergleichbare Tapete, 
die wir später finden konnten, inklusive der One-Way-Tapezieruntensilien. Spätestens seit 
diesem Zwischenfall war das Freundschaftsverhältnis zu dem beiden Glücksspendern mit 
dem Hamstergeschenk nicht mehr dasselbe. Beide hatten schwer an ihren 
“Revancheüberraschungen” zu kauen, allerdings erspare ich hier lieber die Einzelheiten, das 
gehört nicht hierher und würde auch zu weit führen. Nur soviel: Ein Pferd braucht in jedem 
Fall einen Stall und ein Pärchen Wüstenspringmäuse kann innerhalb kürzester Zeit zu einem 
handfesten Problem werden, spätestens dann, wenn man ‘lle Freunde und Bekannten bereits 
mit einem Ablegerexemplar beglückt hat. 

Erika hatte mitterweile den Teppich und die Tapete ruiniert, was sollte also noch kommen? 


Es sollte der Tag, oder besser die Nacht kommen, in der sie herausfand, daß man mit etwas 
Kraft und Geduld den Käfigdeckel anheben konnte, um die Ausgangszeiten selbst zu bestim- 
men und zu entfleuchen. Selbstverständlich waren die normalerweise vorgenommenen 
Schutzmaßnahmen nicht getroffen worden. Sämtliche Kabel waren zugänglich, die 
Stereoanlage nicht abgedeckt und so weiter. Diesmal sollte es allerdings auch nur einen 
Warnschuß geben, außer dem Telefonkabel (12, 95 DM) war bemerkenswerterweise nichts 
gekappt. Das Vieh war immerhin so schlau und hatte es vermieden, ein Kabel anzunagen, das 
220 Volt führt. Übrigens tat sie das, bis auf eine Ausnahme, Zeit ihres Lebens nicht. 
Irgendwie hatte sie einen Instinkt dafür, was für sie gefährlich werden konnte und was nicht. 
Ein paar Tage später war es wieder soweit, der Deckel wurde aus seinen Angeln gestemmt 
und ab dafür. Diesmal war nicht nur das rundumerneuerte Telefonkabel (wieder 12,95 DM) 
dran, Erika richtete sich in dieser Nacht häuslich hinter der Stereoanlage ein. Offenbar ent- 
sprachen dabei sämtliche Lautsprecherkabel und ein kompletter Chinchsatz nicht dem 
gewünschten Wohnambiente und mußten deshalb beseitigt werden. Immerhin war es für 
mich eine Riesenerleichterung, als ich am nächsten Tag feststellen durfte, daß es nicht an der 
Anlage lag, daß “hinten” nichts raus kam und statt dem Verstärker nur sämtliche Kabel 
erneuert werden mußten. Alles in allem 23,70 DM, nehm ja schließlich keinen Scheiß. An 
diesem Abend wurde der Deckel mit zwei dicken Büchern beschwert, die es Erika von nun 
an unmöglich machen sollten, erneut auszubüchsen. “Dune - Der Wüstenüplanet” und “Die 
Buddenbrooks - Verfall einer Familie” (wie wahr) wurden ausgewählt, eine Flucht unmög- 
lich zu machen. Nun überraschte uns Erika wirklich. Obwohl sie zu keiner Zeit auch nur ein- 
mal die Klappe aufgemacht hatte, um mit uns zu sprechen, konnte sie doch offensichtlich 
lesen. Sie “verschlang” die ihr angebotene Literatur förmlich und biß sich in nur einer Nacht 
bei den Buddenbrooks durch vierzig Seiten (wer das Buch kennt, der weiß, daß das nicht 
gerade “leichte” Kost ist), allerdings von hinten nach vorne. Dune hatte nach dieser Nacht 
keinen Frontumschlag mehr und nahm wie die Buddenbrooks in den darauffolgenden 
Nächten auch stark an Gewicht ab (Buddenbrooks 14,80, Dune war eigentlich 12,80, stamm- 
te allerdings vom Grabbeltisch und schlug damit nur noch mit 10,- Lappen zu Buche). 
Eigentlich hätte mir das ja alles scheißegal sein können, wenn die Buddenbrooks meine 
gewesen wären, aber Leihgaben sollte man schon ab und zu zurückgeben, und Dune hätte ich 
schon noch gerne gelesen. Übrigens halfen auch die Bücher nicht besonders, denn unser klei- 
ner Goliath schaffte es nach mehreren vergeblichen Versuchen wieder auszubrechen und die 
vollzogene Flucht aus dem Käfig Alcatraz mit dem Antennenkabel des Sattelittenreceivers 
standesgemäß zu feiern. Kostete diesmal allerdings nichts, weil ich das Kabel einfach 
gekürzt habe. Und weil ich es einfach nicht wahrhaben wollte, daß das Tier offenbar schlau- 
er als der Mensch ist und immer einen Weg findet, sich zu befreien, war zwei Nächte später 
das kurze Antennenkabel noch kürzer. Diesmal war es leider so kurz, daß es nichts mehr zu 
kürzen gab. Nach dem Besuch der TV- und Videoabteilung am nächsten Tag (10,95 DM 
kostet so ein schimmliges Antennenkabel), ging es schnurstracks zum Baumarkt, wo ich 
sämtliche Materialien für die Fertigung eines solideren Käfigdeckels erwarb (5,- DM für 
Holzschnittreste, ein sündhaft teures Metallgitter mit 12,- DM - aber dafür die Genugtuung, 
einen der Obi-Schergen endlich mal bei der Zuschnittarbeit gesehen zu haben -, vier 
Stuhlwinkel (zu je 1,25 Kröten), nochmal 5,- DM). Das neue Gitter sah prima aus, der 
Rahmen war von Meisterhand gezimmert worden und hatte nahezu in jeder Ecke das 
Idealmaß von 90°. Der Rahmen hielt, das Gitter nicht. Hamsterzähne lassen sich einfach 
nicht von einem Gittergeflecht beirren, das nicht einmal annähernd Streichholzdicke besitzt. 
Irgendwie sah das Loch in der Ecke nach einem schlechten Film aus, in dem ein 
Maschendrahtzaun von einer Horde Jugendlicher aufgeschlitzt wurde, die sich mit 
Dosenöffnern unbedingt kostenlosen nächtlichen Zutritt zu einem Freibad verschaffen woll- 
ten. Erika hatte offensichtlich Freundschaft mit dem Antennenkabel geschlossen (wie gehabt 
10,95 DM und dämliche Blicke vom Verkäufer) und wir hatten zum ersten Mal auch ein 
wenig vom Netzkabel des Receivers gekostet, die Bauarbeiten allerdings nach Freilegen des 
Kabels eingestellt. Nach dieser Nacht war Erika nicht mehr ganz dieselbe, vielleicht hatte sie 
doch mal kurz 220 Volt geschnuppert. Das Netzkabel wurde auf die bewährte Art gekürzt 
und das Gitter auf dem Deckel durch ein stabileres ersetzt (16,50 DM, schließlich war es 


Terror: 1983 vernichtet eine besonders gefährliche Spezies (Cricetus Lemmingus) die Kleinstadt von Aubergene (Florida), und ertränkt sich danach 
kollektiv in den nahegelegenen Everglades, wie durch ein Wunder wird kein Mensch verletzt. Rechts: Stumme Zeugen scharfer Zähne. 
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Katastrophen, verursacht durch Hamster. 1937: Die Hindenburg explo 


diert über Lakehurst, im Laderaum befanden sich vier Frachtkisten mit osteu- 


ropäischen Teddyhamstern. 1941: Während die anderen Schiffe im Hafen von Pearl Harbor durch japanische Bomben versenkt werden, sinken die 
Downes und die Cassin ohne einen Treffer, der Laderaum war bis oben hin voll mit abgerichteten Suizid-Kommando-Hamstern, einem geheimen 
Projekt der US-Marine, das nach diesem Vorfall eingestellt wurde. 1986: Das Challenger Unglück. Eines der geplanten Forschungsprojekte: 
Hamsterfütterung in der Schwerelosigkeit. Die Experten vermuten Probleme mit den Wasserstofftanks, wir wissen es besser. 


dicker). Mit dem neuen Deckel war für ein gutes halbes Jahr Ruhe. Es brach eine wundervol- 
le Zeit der Harmonie an, bei der das wilde Tier gezähmt zu sein schien. Hätte sicherlich auch 
funktioniert, wenn die transusige Freundin nicht eines Abends nach der Raubtierfütterung ver- 
gessen hätte, den Deckel wieder auf den Käfig zu legen und die “Gutenachtlektüre” draufzu- 
packen. Ein solches Angebot läßt sich eine freiheitsliebende Hamsterdame selbstverständlich 
nicht zweimal machen. Es war eine düstere Nacht, eine sehr lange und arbeitssame zudem. Die 
Stehlampe hatte von nun an keine Stromzufuhr mehr, ein Elektroofen ebenfalls nicht und aus 
Nostalgie durfte auch mal wieder das Telefon dran glauben, allerdings so versteckt, daß wir 
erst einen weiteren Tag später drauf kamen. Zum Glück für den Hamster (zu meinem 
Leidwesen) waren die Geräte alle ausgesteckt gewesen, weil wir sie für den 
“Gefangenenfreigang” immer entfernten, um ja sicher zu gehen, daß keine Kabel herumlagen. 
Nur weil wir zu faul waren, die Dinger gleich wieder einzustecken, war das Mistvieh nicht zu 
Röstfleisch geworden. Das Kabel für das Telefon hatte sich im Zuge der allgemeinen 
Teuerungsrate auf 14,95 DM zu einem Luxusartikel gemausert, obwohl unten noch das alte 
Preisschild zu sehen war. Selbstverständlich habe ich das neue Schild entfernt und nur 12,95 
berappt, wäre ja noch schöner gewesen, das gleiche Kabel. Die Netzkabel konnte ich inzwi- 
schen schon fast im Schlaf neu konfektionieren. Gut, der Haussegen hing in den nächtsten 
Tagen etwas schief, weil ich meiner damaligen Freundin “angewandte Dämlichkeit” und sie 
mir “Herzlosigkeit” vorwarf. Wir konnten fortan beiden mit den jeweiligen Vorwürfen wei- 
terleben. Die nächsten Wochen verstrichen nahezu “ereignislos”, wenn man von den zwei 
Bücherrücken (19,80 und 7,80) absieht, die ursprünglich das zusammenhielten, was wir gera- 
de zu lesen gedachten. Nicht vergessen möchte ich allerdings den heimtückischen Überfall auf 
meine mühsam aufgepeppelte Zimmerpalme, die wiederholt zum Zielobjekt heimtückischer 
Hamsterraubzüge wurde. Wie ja sicherlich jedem bekannt ist, lebt der hundsgemeine 
Feldhamster (Cricetus Cricetus) in einem Labyrinth von Erdlöchern, Gängen und Kammern. 
Dort wächst und gedeiht er, dort lebt und arbeitet er, dort schreibt er Bücher und schafft seine 
bildhauerischen Kunstwerke. Erika allerdings, so weit vom Feldhamster entfernt wie ein 
Gorilla von einer Regenbogenforelle, gehörte weniger zur kreativen, schöpferischen Spezies, 
vielmehr zur destruktiven Gattung ihrer Art, mit einer Vorbliebe für Palmenwurzeln. Als ob 
sie nicht genug zu fressen bekommen hätte. Also raus mit der ganzen Erde und ran an die 
Buletten. Nach dem dritten derartigen Angriff gab die Palme endlich auf (35,- DM beim Lidl- 
Markt im Angebot und vier Jahre intensivster Pflege). Vielleicht mag der eine oder andere 


unter Euch es etwas “überzogen” nennen, aber von diesem Tage an hatten Jörg und Gordon . 


Hausverbot. Vielleicht eine strenge Maßnahme, aber aus meiner Sicht völlig gerechtfertigt. 
Übrigens konnten beide diesen Schriit nicht ganz nachvollziehen, was zu einer zusätzlichen 
Verschlechterung meiner Kontakte zu ihnen führte. Eine bauliche Umstrukturierung der 
Zimmereinrichtung (ein kleiner Schrank für den Video und den Fernseher) war die gewagte 
Neuanschaffung, die neue Herausforderungen für Erika setzte. Da waren erstens zwei neue 
Ecken, in denen noch kein Beton durch den Teppich wucherte und zweitens war da ein 
Schrank, unter den man kriechen konnte, wenn man sich ganz flach machte. Die Löcher waren 
eine Sache, das Verhindern der Krabbelei eine andere. Um den Videoschrank herum entstand 
ein weiteres Glanzstück in der langen Tradition der Amateurzimmermänner meiner Familie, 
der “Limes”. Aus Holzresten, ein paar Winkeln und Schrauben entstand ein formschöner 
Unterbau, der für lächerliche 13,- Steine verhinderte, daß der Hamster unter dem Video sein 
Biwak aufschlagen konnte. Ehrlich gesagt sah das Ding ganz schön erbärmlich aus, vor allem 
weil alle Möbel in der Wohnung in einstaubfreundlichem Schwarz gehalten waren, während 
der “Limes” in voller Naturholzpracht erblühte. Wenigstens erfüllte das Ding seinen Zweck, 
was Erika damit quittierte, daß sie während nur eines einzigen Freigangs aus lauter Frust drei 
Videohüllen (3,- DM) und die Hülle der dritten EA 80 Platte anfraß (15,- Hebel, gab’s zum 
Glück gerade mal wieder). 

So langsam ging mir ein Licht auf, warum es gleich sechs verschiedene Bücher von verschie- 
denen “Spezialisten” auf diesem Fachgebiet gab. Jedem war seinerzeit offensichtlich ein 
Hamster geschenkt worden, und die Bücher waren einerseits die Rache an der restlichen 
Menschheit, andererseits die einzige Methode, irgendwie das kostspielige Hobby durch 
Tantiemen zu finanzieren. Eigentlich ganz schön clever, aber niederträchtig und heimtückisch, 
weil in sämtlichen Büchern ein “harmloses, possierliches, leicht zu hegendes Heimtier” pro- 
pagiert wird, dessen einziger Nachteil darin bestehen soll, daß es Nachtaktivität aufweist. 
Wenigstens war die Cricetusdame nicht nur zu uns so schlecht. Nein, sie verteilte ihre 
Gefräßigkeit auch auf andere Zeitgenossen. Für unseren Urlaub hatten wir nach langer Suche 
- jeder, der unsere Wohnung sah, wußte sofort, daß mit dem Vieh etwas nicht stimmen konn- 
te - endlich eine Pflegemutter aufgetan, die sich rührend und artgerecht um das Tier während 
unserer Abwesenheit kümmern wollte. Mit den ermahnenden Worten, das Tier ja nicht aus 
dem Käfig zu lassen, zogen wir von dannen und genossen zwei wunderbare Wochen zwischen 
Steckmücken, Kakerlaken, österreichischen Pauschaltouristen und anderem Ungeziefer in 
einem Land, das eigentlich keiner Reise lohnt. Trotzdem war’s Urlaub für uns, von dem wir - 
wer hätte es auch anders geahnt - jäh in die grausame Realität von Erika dem Killerhamster 
zurückgeholt wurden. Wir hatten einen kapitalen Fehler mit der Leihmutter begangen und ihr 
mit dem Hamstergeraffel auch eines dieser “tierliebenden” Fachbücher mitgegeben, das sich 
diese dumme Nuß natürlich umgehend verinnerlicht hatte (auch sie konnte lesen). Und was 


konnte ein solch putziges harmloses Tier, das so drollig gähnen konnte auch groß anstellen, 
wenn man es, wie im Buch empfohlen, in der Wohnung laufen läßt? Wir haben den Teppich und 
das Sofa nicht bezahlt, schließlich hatten wir die blöde Kuh vorher ausdrücklich davor gewarnt, 
das Raubtier aus dem Käfig zu lassen. Es waren große Löcher in zwei Ecken, größere als bei 
uns daheim, scheinbar schmeckte dieser Teppich um einiges besser als unserer daheim. Leider 
hatte dieses Intermezzo neben einer Freundschaft weniger und einer anhängigen 
Klageandrohung (gegen einen Hamster, lächerlich, außerdem hatten wir genau für diesen Fall 
extra eine Rechtsschutzversicherung abgeschlossen) auch schwere Folgen für uns. Neben dem 
Teppich mußte Erika auch der Inhalt des Sofas irgendwie “nützlich” erschienen sein, vielleicht 
für den Nestbau oder so. Auf alle Fälle litt unsere Sitzgelegenheit in den nächsten Wochen so 
sehr, daß sie später selbst beim Sperrmüll kein Schwein mehr haben wollte. Ok, das Sofa war 
bezahlt gewesen, hatte aber bei der Anschaffung trotzdem 499,- Kiesel gekostet, was nicht 
wenig ist, wenn man bedenkt, daß es nur zweieinhalb Jahre halten durfte. 

Nach dem Sofa hatte der Hamster offensichtlich den Zenit seines Lebens überschritten, es waren 
nur noch kleinere Zerstörungswerke an der Tagesordnung, die zusammengefaßt gerade mal 
Pfennigbeträge, dafür aber zeitintensive Reparaturarbeiten vonnöten machten. Der letzte große 
Akt war das, was als “Mauerfall” in die Wohnungsannalen eingehen sollte. Irgendwie hatte das 
Tier unsichtbares Mäuseblut in sich. Auf alle Fälle schaffte es diese Berufsausbrecherin in weni- 
gen Nächten, ein faustgroßes Loch in die Wand zu bohren. Hier war ein echter Profi am Werk 
gewesen! Der Abraum war fachgerecht entsorgt worden, um keinen Verdacht zu erregen, sämt- 
liche Grabungsarbeiten waren heimlich, nur mit einem kleinen aus der Kantine herausge- 
schmuggelten Teelöffel durchgeführt worden. Der verdammte Sack Gips kostete glatte 6,95 har- 
ter Währung, hält dafür gut fünf weitere Löcher, die selbstverständlich nicht gegraben wurden. , 
Nachdem Erika irgendwann um etwas über 24 Monate gealtert war (ich um knapp das Doppelte) 
beschloß sie erst einmal schlapp zu machen und legte sich sterbewillig in eine Ecke. Ehe ich 
mich für die aktive Sterbehilfe, einen sanften Übertritt ins Jenseits oder ein humanes 
Dahinsiechen aussprechen konnte, wurde ich mit dem halbtoten Tier zum bekannten Veterinär 
gezerrt. Es gab wieder ein Bonbon, die Auskunft, daß der Hamster “alt” sei und eine offene 
Hand, in die ich die 75,- DM für die Vitaminspritze legen mußte, weil mir der Gehilfe sonst die 
Ohren kupiert hätte. Acht Wochen später beschloß Erika dann, endlich friedlich aus dem Leben 
zu treten und, ohne ein Wort, einfach so einzuschlafen. Um ja keinen auf dumme Gedanken 
kommen zu lassen, habe ich noch am selben Tag sämtliches Restfutter (gut vier Kilo) die drei 
Laufräder, den Riesenkäfig und das Restzubehör inmitten der Pyramide beigesetzt, an der ich in 
den letzten zwei Jahren heimlich im Garten gebaut hatte. Es war ein fürstliches Begräbnis mit 
drei Salutschüssen und einem Totenmahl, das sich sehen lassen konnte (vorwiegend Nüsse und 
Studentenfutter). Summa summarum hatte mich Erika bis zu diesem letzten Tag die stolze 
Summe von schwachen 3600,15 DM gekostet, ein Puzzle wäre mich wahrscheinlich wesentlich 
billiger gekommen. 

Unter dem Strich hätten wir uns für den Luxus der Hamsterhaltung gut und gerne ein Kind im 
besten Schulalter oder eine dänische Dogge leisten können, die verfuttern auch nicht mehr und 
nagen vor allem keine Teppiche an. Zum Abschluß noch einmal meine eindringliche Warnung 
an die Welt: Traut diesen kleinen verschlagenen Viechern nicht über den Weg. Hinter ihren klei- 
nen schwarzen Knopfaugen sitzt das Ergebnis jahrezehntelanger gezielter Zucht in den 
Laboratorien der Tapeten-, Kabel-, Teppich, Bücher- und Hamstermafia. Laßt Euch um 
Himmels willen nicht von diesen putzig vor sich hinmümmelnden, scheinbar verschlafenen 
Kreaturen täuschen, wie sie in den Zwingern der Zoohandlungen um Aufnahme betteln. Diese 
Biester warten nur darauf, Dir die Haare vom Kopf zu fressen. 

Diese Warnung würde Dir übrigens mein alter Freund Yul Brynner sofort bestätigen, würde er 
heute noch unter uns weilen, denn auch er war Zeit seines Lebens ein geplagter Hamstervater! 
NEVER TRUST A HAMSTER!!! KHS 


Für Erika, Nudge, Brutus, Milva, Madonna und Dussel (dem dämlichsten Frettchen seit 1879) 


Schäden durch Hamsterbefall (1995) 


- Landwirtschaft * 60,3 Mrd $ 
12,4 Mrd $ 
83,5 Mrd $ 
0,9 Mio $ 
- Rüstungswesen * = Mid 
- Fortswirtschaft 93,2 Mrd $ 
- Elektroindustrie 78,4 Mrd $ 
- Phono-/Videoindustrie 83,3 Mrd $ 
* oeschätzte Werte, neuere Zahlen liegen nicht vor 


- Straßenbau 
- Häuser, Bausubstanz 
- Verluste im Volkseinkommen 


|[Versuchsweise gibt es jetzt Kleinanzeigen 
UMSONST. Aber nur solche die uns über E-MAIL 
‚zugeschickt werden, wobei gilt: pro Person/Adresse 


Idem Subject/Betreff 
(Wichtig! wegen Filter !!!) an: 


spitbrother@swol.de. 


Für den Rest der Welt gilt weiterhin: Anzeigen bis 
40 Wörter kosten 3,- DM, bis 60 Wörter kosten 5,- 
DM, bitte in Briefmarken beilegen und ab an: Plot- 
Kleinanzeigen, c/o Ralf Sandner, Hirschgasse 4, 
70794 Filderstadt. 


Alle mal he’hö’n! Die ganzen Legastigi, Legasd, 
äh, die wo nicht recht rechtschreiben können, oder 

mit einer Sauklaue geschlagen sind: BITTE-BITTE 
schickt eure Kleinanzeigen getippt oder wenigstens 
in Blockbuchstaben geschrieben, weil sonst keine 
Garantie für 100% Kompatibilität... die Tippsau... 


und kriegt ein “schöneres” Cover. Mit Erklärung 
warum und so. Danke. Daniel Eberharter, A 
Baumgartnerstr. 44/A1/015, 1230 Wien, Österreich 
70 ATS, 10 DM, 8US$. Nicht böse sein, ok jan? 
Martin? Walter? 

Die Debut EP von Deutschland’s Skandalrockern # 
l, SCUD, ist unlaengst auf dem neuen Label fuer 
harte Maenner und schoene Frauen, LUNAR VAL- 
CRON rec., erschienen und wird EURE Aersche 
wund ROCKEN. Schreibt an: Home of Rock, c/o 
LUNAR VALCRON, Bauerngasse 32, 76829 
Landau. email: lunaval@aol.com 


Ex Trash-Metaller: Macht mich gliicklich und ver- 
kauft mir eure euch peinlich gewordene 
Vergangenheit in Form alter 80ger Jahre T-Shirts! 

Qualität zweitrangig (kein Plastikaufdruck / 
Jahrmarktbilligmüll), wichtig: geile Motive !!! 
Bevorzugt: POSESSED, CELTIC FROST, SLAY- 
ER (Pentagram), VENOM, EXODUS, VOIVOD, 
SLAUGHTER (Can), SACRIFICE, IRON MAI- 
DEN, (nur “Number of the Beast”-Motiv). KEIN 
METALLICA / deutsche Whimp-Scheisse (KREA- 
TOR/SODOM, etc.)! Bernd, Tel: 0621-559742 
AB) 


|We are looking for bands from all over the world to 
|do a benefit tape compilation for homeless people 
Iso if you are interested in it write to: Marcel 
|Borchmann, Rosenweg 13, 07356 Lobenstein, Tel: 
036651-31691, or Sirko Niedworok, Ortsstrasse 52, 
07356 Saaldorf, Germany, tel: 036651-30204 thank 
you. 


Suche die CANALTERROR “zu spät” LP und ein 
Miami Vice T-Shirt (XL)! Kein Witz !!! Angebote 


an: Oliver Holsten, Rotenburgerstrasse 1, 27389] 
_J}Fintel. | 


SCUD sind boese!!! Kauft Euch nicht die arsch-tre- 


erschienen ist! Denn SCUD haben’s Dawnbreed 


[Es ist noch Suppe da. 7inchboots / 3 Lieder für 


NEU! NEU! NEU! NEU! (nicht mehr ganz!)) 


maximal zwei Anzeigen bis 40 Wörter. E-MAIL mit 
“Plot-Kleinanzeigen” 


MANFACE LP!! Yep, sie ist draußen, sie ist billig, | 
das Cover ist nicht so toll, schickt MIR das Geld! 


record, 


— + - gi ür 1,-D A 
tende SCUD EP, die auf LUNAR VALCRON (DER| _ Rar + Normal - gibt es für 1,-DM Porto. Adresse 


-~ inert - Al 23 - 13581 Berli 
= neue Name im dreckigen Rockgeschaeft) rec.) naar en 


| ICIDE #1 i Be 
gezeigt!!! Falls ihr Euch doch zum Kauf der besten) = ee ei an 
deutschen ROCK Scheibe seit der Iten TRIO LP} = 4 


_ . entscheidet duerft Ihr NIE wieder Dawnbreed T- 
Shirts tragen!!! Das Sittendezernat Boeblingen. 


Bruce Lee 7” und Andersen compilation 7” 
_ |(w/Ambush, Kimusawea, Hitler und Zorn) für 
jeweils 8,- inklusive Porto. Außerdem gibt es noch 
eine Liste mit weiteren Plattengeschichten (Große 
[und Kleine aus Öl oder aus Silber...) gegen Porto bei 
mir. Stigma / J. Eckrich / R.-Breitscheidstrasse 15 / 
135037 Marburg. 


|Suche: US-Maple - Long Hair in three stages LP, 
| Barkmarket - Gimmick hardroom Vinyl, bastro alle 
Lps, Bitch Magnet - Umber LP, Eye hate God - take 
as need LP,Shellack - Japan 7” + CD (live). thomas 
Sykownik, Altenbergerstrasse 72, 01277 Dresden, 
Tel 0351 - 2527805. 

Göttingen HC/Punk rockt OK ?! drum suchen EL 
MARIACHI (HC), LOGAN’S RUN (HC) und HIS- 
BOLLAH JOGGERS (Punk) 
Auftrittsmöglichkeiten. Am liebsten im Dreierpack, 
gern aber auch zu zweit oder einzeln. Interesse? 
melden bei: Tobi Meyer, Mauestrasse 14, 37073 
Göttingen. 0551 - 44831. | 


Wenn hier irgendeine PUNK oder SKA Band sich 
dazu berufen fühlt auf nem Non-Profit-Samplerl = 
mitzuwirken, DANN JETZT HERGUCKEN.| 
Stattfinden soll das ganze auf Tape und mögichst! 
guter Soundgualität (nur Demos oder Vinyl, keine! 


big), Jingo de Luch-Cursed earth 12” (farbig), 


same-LP auf Selfish, Wombels-Fast & bouncy LP 
- (lim. 75), Maniacs-same LP (auf Blubber Lips), 
' Gang Green-Drunk & Disorderly 10”, Vindictives- 
|Leave home-LP, Big Boys-Wreck Collection-LP. 


Cds), dann vielleicht DAT. Hey Moment. Bei regem| 
Interesse auch pa-to-Play Prinzip wahlweise, ne 
Alles weitere gegen Tonträger und Info ( + Wahl) 
bei: The Corner, Marc Abele, Untere SchloBstrassel 
26, 73553 Alfdorf. 


Die ungeschminkte Wahrheit ueber den Kampf de 
Jahrhunderts, Titelverteidiger Dawnbreed v 
SCUD, den ungeschlagenen Herausforderer mit de 
hart rockenden Linken, koennt ihr im Activ 
Detective nachlesen, DER Zeitschrift fuer hart 
Maenner und schoene Frauen!!! Nummer 2 jetzt a 
Kiosk! Active Detective, Glacisstr. 7a, 7682 
Landau. 


Brachial-HC-Band NTBA! aus Nuernberg such 
Auftrittsmoeglichkeiten. Tape und Info unter Tel 
09129/277579 oder e-mail: Diel l6@aol.com 


ıDraussen schon etwas: Kilgore 7” auf em 
Records,Kritik im letzten Plot, bei x-beliebigem 
Vertrieb kaufen oder bestellen bei: Floria 
Ramsperger, Uhlandstr. 24, 14482 Potsdam (rams 
perg@rz.uni-potsdam.de). Sofort 
Bestellkonditionen wie ueblich im Gewerbe. 


NO MORE HEROES Record News: “Wo di 
wilden kerle wohnen” 7” Compilation jetzt draußen 
Mit Tappat, Lebensreform, Akephal, Minion 
Kinder, Zack Ahoi und Soma. Sowie Brick-Positiv 


Hindenburgstr. 31, 71696 Möglingen Suche drin- 


nach dem Babystrich” u. Toreros after Olé 12”! 


Mailorder mit etwas 1000 Platten, Tapes, CDs, 
Aufnähern, T-Shirts, Büchern, Fanzines,....etc. 


|online-frauenzine und so vieles mehr...bitte schickt! 
mir ideen, adressen und anderes. danx! e-mail: 
|a2819066@smaill .rrz.uni-koeln.de, snail-mail: sam!) 
|kurtzke, peter-bauer-str.9-11, zi.410 50823 koeln 


[Pfennige inci- Porto bei Niels 
Teutoburgerstr. 28b, 33604 Bielefeld. 


Metzger, 


Waldorf&Statler, mailorder für neue und gebrauch- 
te perlen. vinyl, cds, tapes, zines, klamotten... alles 
was das herz begehrt. bitte kontaktieren. c/o paul 
fredrich . tempelhofer damm 96a . 12101 berlin - 
paul.fredrich@berlin.snafu.de 

DREAMS BURN DOWN 7” jetzt draussen auf Ya 
Basta Records! (ex.Cyberfridge/NoValues), melo- 
diöser, emotionaler Hardcore mit fettem Booklet, 
blaues Vinyl. 500er Auflage in ungewöhnlichem 
Cover zu bestellen bei: Ya Basta Records 
Farbstrasse 15 74321 Bietigheim-Bissingen 
Suchen reichen Onkel mit viel lockerer Kohle: 
Neurotic Arseholes-Paradise 7”, Napalm-Tolle 7”, 
Wut-Flucht 7”, Schund-7”, Sticks & Stones-Storm 
coming 7” Neuroot-Right is might-7”, DRI-Violent 
pacification 7”, Keine Experimente-Vol.2-LP (far- 


Marionetz-jetzt knallts LP (Orig.), Lip Cream- 


ernünftige Angebote: 07141/240447, K-H Stille, 


end Videomitschnitt von “Natalie II, die Hölle 
a Basta Records No. 1 Dreams Burn Down 7” 


ordert unsere Liste an !! - Ya Basta Records - c/o i. 
arbstrasse 15 74321 Bietigheim-Bissingen Fax: - 
7147-8338 iNet: http://users.milliways.de/michel- 
elder/bb_underground/ 

ch habe allerlei Platten, CDs und Fanzines ausge- 
istet. Eine Liste mit dem Krempel zu fairen 
reisen gibts gegen 1 DM Rueckporto oder per 
mail (Niels78@aol.com). Niels Metzger, 
eutoburger Str. 28 b, 33604 Bielefeld. 


ch moechte ein ( nicht nur virtuelles! ) netzwerk 
uer punkrock/ hardcore- FRAUEN aufbauen, dh. 
ill eine homepage machen, die frauenbands/ -| 
ines/ -labels/ -mailorderadressen etc. zusammen-) 
tellt, ausserdem einen IRC- kanal ( #femailHC ),| 


NORWEGIAN LEATHER, das Label zu 
Archaeologischen Ausgrabung Norwegischer Punk 


View Tape (old school as fuck) Bei Matthia 
Reinders, Vierhausen 32, 26725 Emden oder Ale 
Haase, Hamburgerstr. 12, 37124 Rosdorf 


Bands/Labels/Zines meldet euch ich suche neuen 
Stoff für HC/Punk Mailorder Adde Adesokan 


Ben ae nz, 
Pop,Datapanic, AmRep, Victory etc etc etc - Liste 
mit 2nd Handkram - Vinyl + CD - Billig + Teuer 


Kultur! Suche Fotos, Livetapes etc. vo 
Norwegischen Bands (vor allem vor 1985). Such 
auch die BETONG HYSTERIA und AKUTT INN- 
LEGGELSE EPs! Andere Norwegen Fanatiker bitte 
melden bei HeartFirst, Florian Helmchen, 
Boeckhstr. 39, 10967 Berlin e-mail 
flowiicg@sp.zrz.tu-berlin.de Vielen Dank! 


Gesucht: Szenekriegszubehör, Feindbilder, und 
Friedensangebote für die Nach-Green-Day-Zeit! 


derte Interviews. Mensch wird es wahrscheinlich 
“persoenlich” nennen. Daneben u.a. Internet und 


Sammlungsauflösung! Punk, Hardcore, Crossover, 
Grunge, Indie, Alternative, New Wave, Hip Hop, 
Alle Formate, viel Vinyl, viele Raritäten. Auch Pop, 
NDW, Rock, Metal, Techno, Soundtracks sowie 
Videos (Filme), Comics, Zeitschriften, etc. Dicker 
Katalog (keine Auktion) gegen 2,- Rückporto (wird! 
bei Bestellung angerechnet). F. Wozniak 


Equador-Reisebericht. 48 A5-Seiten fuer 350 


Wachtelweg 21, 50829 Köln 


GREEN HELL 
Achtermannstr. 29 


48143 Münster 
Tel: 0251 - 47700 Fax: 0251 - 47716 


7 Seconds - The Crew Ip/cd..Walk tog. Ip/cd.18,-/25,- 
Acme - To reduce the choir to just one lp/cd 15,-/20,- 


Salo SERBIEN... Me 18,-/25,- 
Beta Minus Mechanic/Holden split 7“....... 7,50 
BO EEE EB... 17,- 
Bu SEIK ON DCU 2 18,-/26,- 
Kõva Lie = Epu Ded a 18,-/25,- 
Boy Sets Fire - Ist 7“ (repress, Initial)......... 7,- 
Cable - Variable Speed Drive Ip/cd.............. 16,-/22,- 
Chain of Strength - The one thing Ip/cd..... 18,-/26,- 
Chamberlain - Fate’s got a driver Ip/cd....... 16,-/22,- 
Chamberlain/Old Pike split do7“/cd......... .. 12,-/15,- 


Chokehold - Content with. Dying Ip/cd..... .. 15,-/22,- 
Circle Storm - Character assassin 12° /mcd.. 15,-/18,- 
Coalesce - A safe place 7“ (Edison/Second N.) 7,50 

Culture - Born of you Ip/cd (CTW)............. 16,-/24,- 


Deadguy - Screamin’ with the Dead. 10“/cd 15,-/18.- 
Despair - As we bleed 7“/cds (Initial)........... 7,-/12,- 
Dawnbreed - Aroma Ip/cd........................... 17,-/24,- 
Econochrist - s/t docd (Ebullition)............... 22,- 


Earthmover - Themes from everydays life 10“ 20,- 
1134 - Nothing 7“ (8,-) Reality filter Ip/cd.... 18,-/25,- 


Elliot - s/t 7“ (Initial) ex-Falling Forward... .. 7,- 
2000 A, —— RUU 75 MS A 15,-/15,- 
Enkindel - Some assembley required Ip/cd... 18,-/25,- 
oo a = SERBIEN 3... GSA hae 18,- 


Falling Forward - Hand me down Ip/cd...... 15,-/24,- 
Final Exit - Umea cd (Desperate Fight)........ 25,- 
Focal Point - Suffering of the masses cd....... 27,- 
Four Hundred Years - s/t 7“ (Yuletide)...... 7,- 


ar) - s od TS oi 22,- 
Frodus/Trans Megetti split 7“.................... 7,50 
Game Face - Cupcakes 7“/cd....................... 7,-/15,- 


Get Up Kids - 2 new 7“s/mcd !!! (Doghouse) 7,-/15,- 


Gorilla Biscuits - Start today Ip/cd............... 18,-/26,- 
Grade - s/t 7“ (7,50)...Grade/Believe cd...... 18, - 
Halfmast - Deny their vision 7“/cds............. 8,-/12,- 
Hands Tied - s/t 7“/cd (ex-Mouthpiece)....... 8,-/18,- 
Hatebreed - Under the knife 7“ (Smorgasb.) 8,- 


Heroin - Complete Discography cd.............. 25,- 

Ink & Dagger - new 7“/cd (cont. Ist 7“, too) 7,-/20,- 
Kiss it Goodbye - She loves me Ip/cd.......... 18,-/26,- 
Krakatoa - Clouds burned....7“ (Second N.) 7,50 
Lebensreform - 7“ (Per Koro)..................... 6,- 
Loxiran - 7“ (ebenso Per Koro, killer !!!!).... 6,- 
Metroshifter - Generation Rx Ip/cd........... .. 16,-/22,- 
Mineral - The power of Failing Ip/cd........... 18,-/25,- 
Monster X - alle 7“s & split w/Spazz............ 7,- 
Morning Again - The cleanest war 12“........ 14,- 
Morning Again/Shoulder split 7“................ 7,- 
Morning Again - My statement of ....7“....... 7,50 
New Day Rising - s/t do7“ (Upheaval)......... 14,- 
One King Down - Bloodlust revenge 12“/cd 15,-/18,- 
Palefire - Last Breath mcd............................ 12,- 
Pohgoh/Braid - split 7“............................... 8,- 
Promise Ring - 30 degrees everywh. lp/cd... 18,-/25,- 
Serpico - Rumble lp/cd (Equal Vision)......... 18,-/25,- 
Shades Apart - Seeing things Ip/cd (Revel.) 18,-/26,- 
Shoulder - Touch lp/cd (CTW).................... 17,-/24,- 
Slugfest - s/t cd (pre-Snapcase).................... 20,- 


Snapcase - Progression through ....Ip/cd...... 18,-/25,- 
Sparkmarker - 500wattburner Ip/cd (Rev).. 18,-/26,- 
Standpoint - Whatever cd (Smorgasbord)...25,- 
Sweetbelly Freakdown - s/t Ip/cd (ex-Swiz) 18,-/25,- 
Ten Yard Fight - Demo 95 7“..................... 7,- 

Ten Yard Fight - Hardcore pride 7“/cd....... 8,-/18,- 
Texas is the Reason/Promise Ring split 7“. 7,- 


Threadbare - Escapist 12“/cd.................... .. 13,-/15,- 
Tramlaw - Law of Average Ip/cd................. 16,-/22,- 
Trans Megetti - new Ip (Art Monk)............. 18,- 

Up Front - Doin’ it live....7“ (New Direction) 8,- 

Veil - Burden of Life Ipled.... 2:5... 17,-/24,- 
V/A - Anti-Matter Comp. lp/cd w/Outspoken, 108, 
Mouthpiece, Chamberlain, Undertow............ 22,-/28,- 
V/A - Crank! 7“ w/Mineral, Jimmy Eat World & 
Seni aa 7,- 


„und viel, viel mehr. Die Liste könnt ihr gegen 2 
Mark in Briefmarken anfordern, fiir 5 Mark bekommt 
ihr zusätzlich die Doghouse Label cd (mit 
Chamberlain, Metroshifter, Cable, Falling Forward, 
Tramlaw, Threadbare usw.). Wer hier aus der Gegend 
kommt oder sich auf der Durchreise befindet, kann 
natürlich auch in unserem Plattenladen vorbeischauen 
(Hauptausgang Bahnhof - Unterführung - 50 m 
geradeaus - erste Seitenstrasse links - nach 100m auf 
der linken Seite; max. 2 Minuten vom Hbf. entfernt, 
wer länger braucht, hat sich verirrt). 


elliott 


Seren, 


J 


ARES ELL, ACTER MANOR 29. AAA SOFT CARMAN 7° Tips 


Plattenläden, Mailorder, Wiederverkäufer !!!! Wir 
vertreiben haufenweise Hardcore & Punkrock Lps £ 
Cds zu sehr günstigen Preisen (z.B. Doghouse, Initial, 
Revelation, Lookout, BYO, Art Monk uvm.. 


MANLIFTINGBANNER 


WE WILL NOT REST CD 


INCLUDES 


7 INCH + 10 INCH + BONUS STUFF 


& DEADSTOOLPIGEON 


(WITH MEMBERS OF MANLIFTINGBANNER) 


STRIKE ANTHEM CD 


INCLUDES 5 


NEW TRACKS + THIS WORLD CD 
OUT NOW ON CRUCIAL RESPONSE 
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Vor ein paar Tagen besuchte ich meinen Bruder 
Martin, der seine thailändische Freundin Mei und 
deren 10-jährige Tochter Mo inzwischen schon zum 
dritten Mal mit einem 3-Monats-Visum in seiner 2- 
Zimmer Wohnung beherbergt. Er hofft, diesesmal 
endlich alle Papiere zusammen zu kriegen um Mei 
heiraten und Mo adoptieren zu können. Noch vor 
einem Jahr konnte eine Frau aus Thailand mit einem 
ganz normalen 3-Monats- Touristenvisum nach 
Deutschland reisen und sich dort einen geeigneten 
„Ehemann“ suchen, inzwischen braucht sie dazu ein 
„Heiratswilligen-Visum“, und das zu kriegen ist 
ungleich schwieriger. In Bangkok auf der deutschen 
Botschaft stehen jetzt keine endlosen Frauen- 
Schlangen mehr. Na, jedenfalls dauert dieser ganze 
Zirkus schon über ein Jahr und es ist immer noch 
nicht sicher, ob Mei hierbleiben darf. Mo geht jetzt 
schon mal ın die dritte Klasse der örtlichen 
Grundschule und muß sich mit der deutschen Sprache 
= und dem 1x1 rumschlagen. Martin erzählte, daß die 
fe thailiindische Sprache (er war jetzt 2 mal dort und 
“ME weiß ALLES drüber...) weder Zukunft oder 
Vergangenheit, noch Artikel oder besitzanzeigende 
Fürwörter braucht. Scheinen also recht paradiesische 
Zustände zu „herrschen“ ım buddhistischen Thailand: 
das Einzige was zählt ıst die Gegenwart. Nichts 
gehört „mir“ oder „dir“. Eigentlich müssten die 
Menschen dort untauglich für den Kapitalismus sein - 
sie sind aber leider nicht untauglich zum 
konsumieren. Das können sie schon. Aber Mo macht 
einen ziemlich unbelasteten Eindruck was 
frühkindliche Gehirnwäsche durch gesellschaftliche 
Institutionen angeht. So saßen wir gemeinsam beim 
löslichen Getreidekaffee und Mo nimmt sich plötzlich 
die olle blaue E-Gitarre, die da rumsteht und fängt 
an, darauf zu imitieren. Ihre Bewegungen sind so 
authentisch, daß ich mir fast sicher bin, sie hätte 
„Absolution is coming“ gehört und spielt uns das 
jetzt vor. Sie rockt mit der Gitarre an der Hüfte bis 
zu Erschöpfung und wirft sich vor uns auf die Knie 
bis das Instrument nur noch imaginär winselt. Was 
für eine Vorstellung - ich bin beeindruckt. Danach 
schmiert sie sich kunstvoll ein Nutellabrot und macht 
die Flasche Cola auf... vielleicht hat sie doch nur eine 
Dosis zuviel MTV geglotzt. Ebenso beeindruckend 


So, zwischenzeitlich sind wieder ein paar Wochen 
vergangen, das junge Glück ist besiegelt und hat eine 
größere Wohnung, ich habe eine Schwägerin und eine 
neue Nichte im vorpubertären Alter, und die ist des 
öfteren für eine Überraschung gut. Letzte Woche war 
sie mit Be (meiner Mama) und mir Verwandte 3 
besuchen (man muß das gute Stück ja rumzeigen...). 
Sie wollte Fußball (!!!) spielen, aber das kann ich ja & 
nicht und so spielten wir die ganze Zeit Jai Alai, % 
sowas ähnliches wie Federball, dann fing sie mit & 
Purzelbäumen und so'n Quatsch an. Plötzlich machte % 
sie eine Brücke und oha, da war ihr Kopf zwischen & 
die Beine gewandert und sic stand da wie ein % 
Klapptisch von Ikea. Das Ganze konnte sie auch & 
andersrum: Beine hinter den Kopf klemmen und noch 
andere diverse Kunststückchen, die uns mächtig & 
staunen ließen. Mal ganz davon abgesehen ist sie & 
auch sonst ein sehr aufgeweckter Mensch... Ihre AN 
Zeichnungen zierten schon das Haiterbacher \ 
Gemeindeblättchen - ich schätze mal, diesbezüglich 
können ihre Klassenkameraden einpacken. Gestern & 
war ich mit ihr im Schwimmbad und sie hatte & 
unglaublichen Spaß. Ohne Hilfsmittel. Nur Wasser. 8 
Ich hab schon öfter Ausflüge mit kleinen Mädchen $% 
gemacht, und es ist schon erstaunlich, wie schnell } 
immer etwas „langweilig“ ist (dabei sind sie selbst W 
langweilig - wie soll denn eine Sache langweilig 
sein?). Und je mehr Hilfsmittel, desto schneller wirds 
langweilig. Die schönsten Spiele finden ja sowieso 
am ordinären Bach, Wald, oder noch simpler, im S 


; ‘ NA 
sind übrigens die Bilder, die sie malt. Ich versuche I A | NL ER À L Dreck statt. Eine Kindergärtnerin offenbarte mir mal, SS, 
ihr noch eins abzuluchsen um diesen trostlosen SRR eR ITS daß rund ein Drittel der Kinder im Kindergarten $ 
Artikel zu schmücken. Da soll noch einer behaupten, N ; verhaltensgestört sind. Ein Sonderschulpädagoge EA 
andere Kulturen bereichern nicht die unsere (welche?) erzählte mir, daß dieses Drittel in der Sonderschule NA 
- sie tuns zumindest solange, bis jene Geschöpfe vom landet und dort zu einer ganz neuen Problematik a 
phantasiehemmenden System abgestumpft sind und führt. Verhaltensgestört, das heißt, diese Kinder sind ae? 
denken, es wire das coolste, eine Bankkauf-mensch- | eea zwicken und beißen andere Kinder und RA 
Lehre anzufangen. Das ist jedenfalls die Motivation } Y große Menschen, sind einfach furchtbar stressig und N 


nerven ihre Umgebung. Kinder, die bis zu 2000 mal $% 
SEN im Abstand von Sekundenbruchteilen „Mama“ rufen (So 
ARNES 4 an. oe können und nicht merken, dab sie im Moment besser t 
R SS SS se = ER Sn a So | das Maul halten sollten. Kinder, die respektlos sind 

und nichts besser können als widersprechen. Kinder, 
die man am liebsten vierteilen möchte. Mo dagegen $ 
steht stundenlang im Garten und schaut sich Pflanzen jä 
und Tiere an. Mo fährt alleine mit dem Fahrrad 3 km $K. 
zu ihrer neuen Oma. Sie bekocht völlig selbständig 
staunende Nachbarn. SIE räumt völlig 
selbstverständlich ihren Dreck weg. Sıe kann was mit 
sich anfangen. Sie ist einfach unglaublich! 
Fortsetzung folgt! 


meines Bruders, Mo zu adoptieren, und auch ihren 
Bruder (der heißt wahrscheinlich Mu....). 


So Long 
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SILENCE: 

ANGESICHTS DER SEITEN IM MITTELTEIL 

(HERAUSTRENNBAR, UND BRENNBAR 

ÜBRIGENS, WIE DAS GANZE HEFT) UND 

DER LEKTURE VON STEPHEN W. HAWKING 
FEHLEN, DER 


(KANN ICH NUR JEDEM EMP 
MEINTE, ER HÄTTE ELEMENTARE 
PROBLEME), STELLT SICH MIR NUR DIE 
FRAGE, OB DAS ALLES WIRKLICH WICHTIG 
IST. ICH SACH DAZU NIX UND LASS LIEBER 
DEN „MEISTER“ SPRECHEN: „FREI UND 


GANZHEITLICH KANN NUR DER HANDELN, 
EINES 


DER SICH AUSSERHALB 
EINENGENDEN SYSTEMS BEFINDET 
(BRUCE LEE).“ DEM GIBT ES NICHTS 


eo HINZUZUDÜNKEN! 
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ne Wenn es etwas gibt, das mich ernsthaft an der „Punk durch 
Intelligenz“-Aussage zweifeln läßt, dann ist das jede neue 
Lederjacke, die mit den seit über zehn Jahren ewig gleichen 
2 Parolen bemalt ist (wobei seither auch das gestalterische 
Niveau stark abgenommen hat), jede Kutte mit Bandnamen 
* von Combos, die es seit Jahrhunderten nicht mehr gibt. So 
sehr sich die jungen Herrschaften auch gegen die Traditionen 
ihrer Alten wehren, auf ihrer Jacke wird nichts anderes als 


> XX Nostalgie, Revisionismus und eben Tradition raktiziert. Als SCHAF Ç 
ob sich seit 1982 nichts Neues ergeben hätte a »Staat hau AVS DEM ja mp Ausgabe der Spezies „Trampel“ abgeben, daß 
ab. Bulle schieß doch, ZSD, Canalteror, Boskops, Normahl, DIE Auch KENG TEH as wie Mitleid aufkommen möchte, kann der 
Discharge, OHL, Slime oder GBH." Ich bin schon richtig BE PRAS DETT ee a u „mögen“? Oft ist der Unterschied 
froh. wenn mal etwas so progressives wie „UK-Subs“ oder Yen ps , DEL ade er Bewegungseleganz eines „Herman Munster“ 
MATE> SMA rTE > einer hippen Klumpenbraut nur noch marginär und 


_Varukers“ zu finden ist, denn die existieren wenigstens 
noch. Getoppt wird eine altertümliche Lederjacke eigentlich 
nur noch durch ein „Sex Pistols“-Shirt. Manchmal möchte 
man meinen, daß viele ihre „Geschichte“ durch ihre 
Bandenwerbung irgendwie zurückdrehen möchten, ihren 
Einstieg gerne vordatieren würden, um vom Rest als jemand 
behandelt zu werden, der von Anfang an dabei war. 
Krikeldesign, quasi als „Beleg“ für den Beitritt in den 
Club“, bevor Punk nett und putzig wurde? Naja, die meisten 
sind für 1977 offensichtlich zu jung, und es hätte ihnen 
damals sicher auch nicht gefallen. Trotzdem, es fallt mir 
schwer, jemanden ernst zu nehmen, der sich an etwas zu 
orientieren scheint, das seit über zehn Jahren seine 
Existenzberechtigung verloren hat, der seine Individualität 
dadurch zur Schau stellt, daß er etwas auf seine Jacke 
— 3 kritzelt, das außer ihm noch ca. 2000 andere Leute auf ihrer 
individuellen zweiten Haut tragen. Und weil wir nette 
ur Menschen sind, die, anstatt nur immer zu nörgeln, auch 
-S Lösungsvorschläge bringen, hier unser Tip: Ein kostenloser 
» E | ederjacken-Workshop. Dieser Workshop findet jeden 
Ss zweiten Donnerstag um 19:00 Uhr im Höfinger Jugendhaus 
statt Unter der Anleitung von Britta und Mario (Beule) 
1 könnt ihr hier in geselliger Runde eure Jacken updaten, 
kreative Motive entwerfen und dem Punkparoleneinerlei 
endlich eine persönliche Absage erteilen. Zeitgemäße | 
Bandnamen und Sprüche sind ausreichend vorhanden (auf 
Wunsch mit Hörprobe), können jedoch jederzeit durch 
eigene Vorschläge erweitert werden. Malstifte, Farben, 1 
Filzreste und Schablonen werden gestellt. Der ganze Spaß 
kostet pro Abend eine Unkostenpauschale von 5,-DM, dabei 
ist ein Freigetränk enthalten. Voranmeldung gibt’s nicht, 
einfach vorbeischauen. Als besonderes Gimmick gibt es eine 
begrenzte Stückzahl Nieten für die ersten fünfzig 
Teilnehmer. Wer zu spät kommt, der erhält immerhin noch 
die Adressen von zwei Nietenhändlern in Süddeutdschland. 


Wir sehen uns, vielleicht ... 


/ Telekom. 
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Frauenfeindlich ve. mayokistiseh veranlagt 
Frauenfeindlich? Werbung, die auf die niederen - aber ; 
Darstellungen, in denen Fr 
| auen untergeordnete R = 
zugewiesen werden? Automobil-, Waschmittel- es 3 
richtigen Frauenhassern? Die G 
mi as: esellen, die sich 
„Wohltäter“ der weiblichen Gesellschaftshälfte (na, a 
Ernst, wer möchte widers 
mst, prechen, wenn es dar 
einen Couturisten a i = ae 
A E : n den selbstdesignten und mit Stoff | 
m gegen die Frau zu vierteilen a 
| | und später wi 
Voethaller™ zusammenzukreieren? Nicht zu vergessen, die Sn 
täi fik zu verhelfen, ihr das geben, was sie ihrer Ansicht $ 
ach verdient hat? Was ist mit den Visagisten, die zwar 
a pen] Mixtur aus Putz, Stuck und Farbe verstecken? Wer & 
enkt bei einem Frauenfeind an einen Parfumdesigner A 
ve schlimmsten Bahnhofstoilette nicht riechen wollen? a 
er einem ,Schanell Nummero zweiundfuffzich“ = 
dem Namen „schimmli 
| 3 ge Melone“ bekannt ist. W 
ich nicht alles schon gerochen, „alte Gurke“, Marii 
immer stand etwas anderes auf de 
je i m Flacon (z.B. „Kevi 
Klein“, gerochen hatlis nach alten Socken, die on 
SO durften), komisch. Und die schlimmste 
3 | n Frauenh 
1997? Nun, ganz einfach, die Fabrikanten, ee 
dem „schöneren Geschlecht“ 
„SC cht" solche Klumpen an die Fü 
nagelt, in denen sie entweder so aussehen, als a 


vorhandenen - männlichen Instinkte abhebt? Sexuelle a 
Kaffeewerbung? Sicher, sicher, aber was ist mit den 
ausgeben? Das sind doch die wahren Frauenfeinde. Im 
bezogenen Pranger zu stellen, um ihn mit seinen Waffen 
die, anstatt der Frau als solcher zu einem gefalligeren bd 
dick auftragen, aber das wirklich Interessante unter einer 
der nicht selten an einen Frauenhals das bringt, was wir in RE 
versteckt sich nicht selten ein Duft, der landlaufig unter 
Knobi“, „Rotten-Würztomate“, „Fußpilz-Feucht“, aber 
einem Stahlspind drei Tage in der prallen Sonne schmoren 
Schönredner der aktuellen Schuhmode. Ich meine nur, wer 
bei jedem Schritt nach vorne fallen oder eine dermaßen 


RE 


bestenfalls dadurch zu e 
| | | rkennen, daß Hermi grün i 
es Die Schuhe können es nicht sein and 
T isch, Schwer, klobig und laut. Man ist geneigt zu 
a daß wir wirklich das „töten was wir lieben“ 
erseits muß man das ja nicht a | 
Jere uch vorh 
% ae ra! zu erlegen gedenkt. Was on 
\ n der elt „schön“ an vierzic i 
oo unter den Graten en RS = 
ee die Chancen auf einen Begatterich ie 
% gern? Immerhin dürfte es all i 
| | gemein bekannt ; 
t a JEP MOHE (echten) Männer a i 
| , mit einer Partnerin zusamm | 
zu der sie hinaufblicken Ü nr 
= ufoli müssen. Und si i 
a die sich an der Wade durch ai 
nt Kilo schweren Caterpillars bild irkli 
mal ganz davon abgesehen, d amtlich KENA 
| , daß sämtliche Tra i 
Treter immer so aussehe = jaki ai a 
JE Ka n, als wären sie nicht ganz dicht 
ps mir so recht Uberlege, da leben einige doch 
ressionen gegenüber der gebarfahi i 
der Menschengattun a ee 
A , g aus, was allerdings t 
mõglich wird, daB diese D aa 
| umpfschnepfen sich freiwilli 
dieses Zeug an ihren Kör a een de 
| per heften. Eigentli i i 
ra doch damit keinen richtigen ee a 
= nn sa ist die Zutraulichkeit, mit der 
| esen sich den Reißbretteska ad 
e li Designerknechten unterwerfen. Ich wil niet 
A Diskussionen über sexuelle Präferenzen 
en oder ähnliches führen, aber die wenigsten 
nn kl stain auBerberuflich freiwillig auch 
i - Wurdest Du einem Haarspezialist i 
aa les trauen, einem a hh seat : 
4 hk Hi mit Holzbein und nur einer Hand? Eben! 
er doch? Scheiße abe lami Ä 3 
De co ah r auch. ... Miami war hoffentlich 
a a Sn 


a E 
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Die Platte kostet 15DM/9$. Für Porto beilegen: Deutschland 6,90DM - alle anderen 12DM Vertriebe..get in touch. 
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"the music is great and the vocals are twice as great...much cooler than Nation Of Hee " PUNK PLANET 
"Intense power captured...damn impressive... gutsy" and fast and hardcore..." HEARTATTACK 
“me am at a loss for words at how great this record is... can't wait for more..." RUST 
ae " | think it's awsome that there are new bands such as 1.0.L. creating a new sound that is heavy and powerful 
= yet crossed with melody as well..." SLUG & LETTUCE 
A > „this is how it should be, angry at times, melodic at others and just oer Sa ul 
awsome, totally heartfelt and sincere..." NO LABELS SE 


RONY F UGHTFOOT inex T"EPJMED ? "this is the #1 surprise 7"...real s [o ob!" CHANGE 
" defi al one of the best Long Island bands around...” HODGEPODGE 
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CEREMONY 7 FEATU ls STEVE EX-SCAPEGRACE 2 _ | a oo = nn 

IRONY OF LIGHTFOOT debut 7"EP Xx x X LAMAGNA ceremony 7"EP 
Check — The Releases Of These New Exit & Wreck-Age Supergroups: Indecision, Irony Of Lightfoot, Lamagna, Milhouse, Motive, Silent Majority, Sons Of Abraham... 

U.S.A. $8 MCD, $3 EP - Canada $9 MCD, $4 EP - Europe $10 MCD, $5 EP - Asia $12 MCD, $6 EP 


3 Please Make Checks Payable To Wreck-Age - Fo Complete Catalog Including Exit Releases 
© Send A Stamp: Wreck-Age , P. 0. Box 263, New York, NY 10012, U.S.A., Or E-Mail: wreck-age@ worldnet.att.nel 
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Platz für Notizen 


- wenn diese nicht absi 
_ e.) Ich gehe davon 
_ bewußt oder unt 


spielt für mic 


“unterwiirfigen Ton in der Stimme, sondern vielmehr als eine ideo 
bisherigen, durch Handeln und Verhalten selbst gemachten Lebenserfahr 
weil ich denke, daß ich eine Verantwortung habe 


Die folgenden sechs Seiten wurden uns als Leserbrief, nicht a 
Als offenes Forum drucken wir diesen Brief in seiner voll 
Zukunft allerdings Kleinanzeigenhonorar für entsprechend 
berechnen müssen (kleiner Scherz). Wenn es da nicht einige 
würde, dann wäre es wohl unnötig zu vermerken, daß der Inh: 


ikel zugeschickt. 
nge ab, werden in 
esemarathonbriefe 
rnlegastniker geben 
dieses Briefes nicht 


den habe. Was mich bislang zurü 
erklären. Es war wohl vor allem 


alles zu schreiben, möcht nicht versuchen auf wenige Worten reduziert, vorweg- 
zunehmen. Motivation, I sen und Ziele werden hoffentlich au Inhalt des 
Briefes hervorgehen, falls es mir gelungen sein sollte, es auf eine für ie Einzelne 
nachvollziehbare Weise zu formulieren. 


Zuvor noch ein paar Thesen/Erklärung, die ich als len Gesamtzusammenhang 
wichtig erachte. Diese Punkte können im Hinterkopf behalten werden, denn sie sind 
von Bedeutung für mein Denk-System, aus dem herau ch argumentiere. Sie können 
als Hilfe dienen, um das besser verstehen zu können, was ich schreibe und meine: 

| n und verstoßen eindeutig 


g, anders zu formulieren. Auch 


bei Versuchen falle ich in mein aes oli muer zurück. Dabei bedauere ich 
weniger, daß die LeserInnen darunter leiden (ein bißchen schon, ok...), sondern viel- 
mehr, daß die Anstrengung und Aufregungen beim Lesen den einen oder die andere 
von meinem eigentlichen Anliegen - der Auseinandersetzung mit Inhalten in ihrer 
Differenziertheit - ablenken könnten! So können auch einige Argumente “zu ausge- 
schmückt”, 


33 66 99 66 


unnötig aufgeblasen”, “zu banal” erscheinen, aber weil ich ein wenig die 
| in dieser “Szene” kenne, hole ich lieber etwas | eiter aus. Natürlich 
achverhalte weg, weil sie mir momentan (noch) nicht bewußt sind oder 
g erscheinen. Wie oo auc sei, es besteht ja die Möglichkeit, alles 
1 sage ich das? Fremdworter und 


Wenn es mir nötig erscheint, erkläre ich sie, 
der. Ihr selbst könnt sie aber auch nachschlag 
lich nichts Neues an sich. 
b.) Ich sitze hier nicht mit Tränen in den Au 
langweile 1 


iesen tanzen! Andererseits bin ich nicht dazu bereit, mich 
oder ZeitgenossenInnen zu stellen, die da behaupten, 


Leid befreite Welt el 
Dafür habe ich scho 


ibe ich auch nicht an eine bsolute Unveränderlichkeit. 
Veränderung an mir selbst und anderen erlebt. Auch 


Handlungen 
“selbstzerstö 


Kontext ausgeführt würde, in dem sehr starker Druck oler Zw 
ausgeübt wird oder wurde; auch ob die Handelnden Druck un 
den oder nicht. Viele Gedankenschritte weglassend komme ich Zi 


Wesentlichen die- 
ses wee bin in meinem Denk-System ein Egoist, wi 


es jeder andere 


Unterlassen einer Tatigkeit sein (z.B. je 
‚ich helfe ihm oder ihr nicht und entziehe mich durch Flucht 


\ ber natürlich auch, weil 
einer Reaktion durch die LeserInnen nicht wissen: 
mit einem Sendebewußtsein, Egozentrismus oder 

erklären lassen - wobei mit dieser Methode wohl eher eine Diskreditiermg intendiert 
ist, als einen Sachverhalt erklären zu wollen. Ich will vielmehr wissen, an welcher 
Stelle mein Egoismus tendenziell nur mir zu nützen scheint oder eben eher die gegen- 
teilige Tendenz zutrifft, also andere so viel wie mö glich davon profitieren könnten (als 
| andere ae meiner Auffass von meinem Egoismus, wenn ich 


Fazit: Natürlich ist mir vor allem an 
gen, an der andere aber natürlich au 
len. Wenn nicht, dann eben ni 1 

auf freie Rede! In meinem 


ir überschritten? 
rdcore”, “Punk” und “etc.” zu 


rukte “Hardcore”, “Punk” 
.1.Y.-Szene”, “Underground”, 


> konkrete Substanz der einzelnen 
‘steht synonym für Begriffe wie “ 


und “etc.” 


“Alternative” 
h.) Einiges/viel 
sagen würde, d: 
“unlogisch” zurückgewiesen werden ke 
Konseguenz indern können, daß 
angegriffen füh 


Das, zugegeben anteilig recht Wenige, was der Hoffungsseite zugeordnet werden 
könnte, war die Annahme, daß mit Hilfe des Mediums PLOT im Diskurs zwischen 
Macherlnnen und Leserlnnen so etwas wie eine tiefergehend de... ich will es jetzt mal 
“Theorie” nennen, entstehe Bonnie, Das war bislang für mein in Empfinden nicht der 
Fall. 
Und ich nehme jetz auch ein ach 4 den Begriff “T heorie” (ihr könntet ihn, wenn 


auch nicht total synonym, durch “Ethik” oder “Moral” ersetzen), auch wenn ich weiß, - 


daß das Wort an sich (die a n Begriffe im übrigen auch) doch sehr negativ vorbe 
lastet ist. Zudem impliziert en recht hohen Anspruch und diejenigen, die sich m 
einer “Theorie” auseinandersetzen, beschäftigen, sie entwickeln (wollen), etc. müsse 
sich in der Regel ı 
keit”, “Falsifizierbarkeit”, “Verifikation”, 
unpraktische”, dann aber auch in die 


tägliche Praxis 


lediglich ein Tip). 
Ich erwartete also die nachhaltige Fortsetähg der Entwicklung € einer “Theorie”. Eine 
Fortsetzung aus mehreren Gründen: weil es a.) für ein Sub-System wie die Hc/P/etc.- 

”Szene” aufgrund des Drucks (von innen und von außen) immer relevant bleiben wird, 
ständig auf Veränderung zu reagieren, wenn Hc/P/etc. seine Relevanz und: seinen 
Bezug zur gegenwärtigen Zeit nicht verlieren will und es b.) ja bereits schon “etwas” 
oder einige “D. ge’ ’ gibt, die He/P/etc. sowohl theoretisch, als auch vor allem prak- 
tisch ausmachen, bzw. dem Spektrum zuzuordnen sind. Bei manchen Dingen ist das 
einfacher und konsensfähiger, bei andere schwerer und kaum konsensfähig. 


Diese feststellbaren, weil real erlebbarer Interpretationsmöglichkeiten haben nicht nur 

es. Und was als Aussage banal erscheint, 
wird dann bedeutsam, wenn ich mich damit auseinandersetzte, für wen die 
Interpretationsmöglichkeiten Vor-, bzw. Nachteile mit sich bringen und von welcher 


ndern auch Nachteile - wie £ 


Qualität sie sind! Anders gesagt, bzw. gefragt: Wann wird für “die Sache” ein Vorteil 
zum Nachteil? Dabei geht es um Grenzbereiche, um die sogenannten Grenzfälle. 
Vorneweg: Wenn über die Kriterien, die als Maßstab für Integration oder 
Ausschließung entscheiden, nachgedacht und sich vielleicht danach auch für oder 
gegen etwas entschieden wird, dann sollte das vor allem in der Hc/P/etc.-Szene im 
Diskurs geschehen nn euch die Begriffe “Integration”, “Ausschließung” unattrak- 
tiv erscheinen, wei z.B. auch im Bereich der Migration en oe 
eine Rolle spielen, nennt mir andere. 2 
Doch zurück zum Punkt und zur Verdeutlichung: Die Offent 
Grenzen der Konstrukte Hc/P/etc. läßt es zu, - und der Einfae 1 
beliebtesten Beispiele -, daß sowohl RAGE AGAINST THE 
ZARD, GREEN DAY, WARZONE oder EARTH CRISIS unter d 
(wenn auch teilweise gut yerschleiert oder gar von ihnen selbst 

ieser Stelle gleich dem Vorwurf, da 
abe, würde ich sie gleichsetzen, ei 


nzutreten, sage 
R.A.T.M, BIO- 
ell voneinander 
dem sowohl 


gemeinsam haben 
mir entgegenhält ürfte (mr als Beispiel) das Dritte Reich nicht mit der DDR 


ne, daß sie/er die beiden Konstrukte i in seinem/ihrem Kopf mit- 


men!) 
Andere Frage: 


He/P/etc. selbst Vorteile mit sich bringt? Beispiel/Standardi 
von Euch ist dure n Mainstreamprodukte aus kommerziell 
gekommen, oder besser, zu dem, was er/sie für Hc/P/ete 
Auf die Vor- und Nachteile dieser Auslegungsmöglichke 
ter noch versuchen einzugehen, würde aber vor allem g 
dieser Zeilen und Macherlnnen des )Ts etwas dazu H 
können, nicht müssen, die später aufgeführten Fragen dienen. 


Wo war ich, ach ja: Die Fortsetzung “Theorie”bildung also, wel 

typisch gesehen, nach ihrer Fertigstellung endlich (auch im Sinne des epenteils von 

“unendlich”) und so klar wie möglich die Basis, den gedanklichen pe das 

Fundament für das zu benennen und zu legen versucht, was Hc/P/etc. 

auch “Coole Scheiße”) ausmacht! 

Das heißt nicht, daß diese “Theorie” für alle Zeit starr sein müßte (i 
Re masequenz auch nicht méglich, remember: the only constant th 


tweder mit ‘ nee 
oder diverse Erklé 


Zeit einzustellen. 


können, an die ich im Traum nicht gedacht hatte, bin ich zwar auch erst mal tiberras 
kann aber in der Folge schneller reagieren, als wenn ich alles als sicher berechenb 
ansehe und dann etwas Unv enes geschehen sollte. 


mit solchen Dingen wie “Kausalität”, “Reduktion”, “Überprüfbar- 
erst mal “akademische, wissenschaftliche, 
übertragbare - 
Handlungsanwe ungen, oder vielleicht besser, Handlungsvorschlägen auseinanderset- = 
zen (wenn ihr mehr dazu wissen wollt, könntet ihr in verschiedenen Lexika unter - 
“Theoriebildung” nachschlagen, und a ist jetzt nicht Dosage point sondern < 


icht t 
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a} 


Es geht also auch darum sich der Verantwortung bewußt zu werden, die mensch hat. 
auch wenn er oder sie anderen “nur” seine Meinung in seinem/ihrem Fanzine präsen- 
tiert und die, die sie lesen, damit ja so umgehen können, wie sie es für richtig halten 
Also ganz so, als wenn es möglich wäre, etwas “Wertfreies” total “wertneutral” anz 
bieten; als wenn ich jemals total verhindern könnte, daß a it dem, was ich ihnen 
“anbiete”, nicht sowieso umgehen müssen, und dann ers s können (egal, 
ob das letztendlich ein Blindes-fressen oder Darüber-na ind so, als wenn 
sich die LeserInnen nicht über meine Handlungsoptionen hin 
explizit oder implizit nahegelegt habe, noch eigene Gedanken mac 
sich an dieser Stelle die Frage: wie sieht mein Menschenbild aus 
aufgeklärt oder alle für unwissend? Kann eine Person beides i 
kommt dies gar der “Realität” nahe? Sind manche au 
den vermeintlich Aufgeklärten gerecht werden oder 
Oder beiden? Und wenn ja, dann wie? 
Oder anders: JedEr, der/die schon länger in einem Fan 
dem Phänomen “es nicht jedem/jeder recht mache 
auch wenn gern “Ich will es ja eigentlich auc 
miert wird, so ist das ein Selbstbetrug, denn es ktisch auch gar nicht möglich; 
es geht nicht um wollen, es geht um nicht können. Also muß ich, wenn ich etwas in 
einem Fanzine schreibe, eigentlich damit rechnen, daß ich auch Dinge schreiben 
werde, die andere nicht verstehen (aus welchen nachvollziehbaren oder unverständli- 
chen Gründen auch immer). Ich könnte mich fragen, ob ich will, daß es vo 
vielen verstanden wird oder ob ich mich nur an die Insiderlnnen/Aufgeklärte 
will? Dabei ist natürlich von fundamentaler Wichtigkeit, in wie weit ich a 
viele wie möglich (also mit einfachen Sätzen, etc., also gerade nicht so wie 
sem Brief) nachvollziehbar formulieren kann! 
JedEr, die/der schon mal das Gefühl ł tte, nicht versta iden zu werden, kan 
leicht auch zudem nachvollziehen, was es heißt, nicht ernst genommen zu werden!? 
Den Selbstbewußten wird das nicht so viel ausmachen, aber was ist mit den anderen? 
Um Definitionsmacht und Hierarchie geht es hier und natürlich auch darum, daß ich 
die Existenz eines “Wertneutralismus” anzweifle! Zu Hierarchie werde ich jetzt nichts 
schreiben, zum Bereich Definitionsmacht gehören u.a. die Fähigkeiten und 
Möglichkeiten mit bestimmten Mitteln (Kraft [körperliche, als auch geistige wie: 
Abstraktionsvermögen, Überze 
bestimmter situativ angezeigter 
Schläge ins Gesicht oder den Genita 
wickeln und zu etablieren, son: 
Wenn die sich nicht daran halt 


ne schreibt, sah sich schon mal 
kann zu können!” gegenüber - 


t allen recht machen!” prokla- 


Für einige wird es banal, für andere übertrieben klingen, aber vom I 
Empfinden Definitionsmacht aus, wie von en an a 
es in einem Artikel oder einem | ri : 
zu kürzen oder gar nicht abzu 
mehr oder weniger, aber immerzu D 
mir bis jetzt noch keine Theorie bekan 
Art der Macht total abzuschaffen oder z 
bleibt, so verantwortungsvoll und so bewu 
wird damit für mein Empfinden teilweise se 
aber wieder weniger, was in mir das Gefüh 
im Umgang mit Verantwortung gibt (es k 
Zusammenhang zwar berechtigt, aber abso! 
um Klärung! )! 
Das hat natürlich auch damit zu tun, daß da 
(dazu am Ende des “Hoffnung” -Abs noch etwas mehr) gemacht wird. Daß dies 
auch immer wieder erwähnt wird (sii peziell Vorwort #5, aber auch andere Artikel) 
ist aus mehreren Gründen wichtig. Nur es ist leider nicht so, daß mit dem Ziel, auf d 
Individualität/individuellen Eigenheiten der einzelnen MitarbeiterInnen abzuheben 
definiert werden könnte, daß es keinen “Konsens” an sich gibt. Und damit vielleich 
auch keine Verantwortung von jedem/j 
schreibt? Den Konsens gibt es natür 
teten Meinung, aber in jedem Fall sin 
zusammen machen wollen und da 
Regeln eingehalten werden müssen. 

Ich kann mir z.B. nicht vorstellen, daß me ‘ere Leute kontinuierlich in jeder Ausgabe 
ein Forum bekämen, um auf mehren Seiten beispielsweise “Ethnopluralismus”, ein 


t ausgeht. Das heißt für mich - da 
ist, die faktisch fähig wäre, diese 
| ieren -, daß mir nur die Option 


daß es eine gewisse Beliebigkeit 
sein, daß mein Gefühl in diesem 
gerechtfertigt ist - darum 1 bitte ich 


s PLOT von verschiedenen i dividuen 


eben nicht in Form einer gleichgeschal- 
> Beteiligten darüber einig, daß sie etwas 


Deutschland in den Grenzen des Heiligen Römischen Reiches oder die Internierung 
von Homosexuellen, HIV-Infizierten oder Aids-Kranken zu propagieren oder auch 
“nur” zur Diskussion stellen könnten oder dürften. Und selbst wenn, dann gäbe es bei 


dahingehend, daß z.B. 
Themenbereiche wichtig wäre, auch wenn mensch inhaltlich total anderer Meinung ist 
und im gleichen Heft mem würde. Noch mal, ich ie es immer 


eine Auseinandersetzung mit und Besetzung dieser 


es noch nicht nachhaltig bewußt 
on Individuen gemacht wird! N 


hingi Weisen, daß da 


durch Integration und 
aber eine Einwilligung, z 
sprochen. 


stische sanktionierbare” Verantwortung nennen 
sondern sich darüber hinaus seiner/ihrer “morali 
kann. Noch mal, ich will damit nicht unterstelle 
einer Verantwortung bew 


: nd uch 1 andere 
hstens den 


dort aber mit dem 
etwas gemeinsam habt, 


erklären, rechtfertigen oder auch nur 
mehr möglich ist! Es kann auch and 


geschlagenen Interpretation des Begri s ”moralischen Handeln” übernimmt, kann er 


x oder sie dies anderen natürlich auch ı 
_ erhobenem Zeigefinger moralisiert”, 
- verteidigenden von jeder Moral frei w. 


- zu sagen: Du übertreibst! he wir da 


Jetzt gibt es das Argument: jede Erw 


ügungsvermögen], Geld, etc.) unter Zuhilfenahme . 
thoden (Überzeugendes Gespräch, überzeugende 


er für das, was jedEr andere im PLOT 


einem gewissen Spielraum gewisse 


mehr vorwerfen (“Da hast du mal wieder mi 
so, als wenn die Existe 
Das Gegenteil ist der 


vielleicht auch manchmal nur vermei 
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meintlich “zu wenig 


ig, jedenfalls hat es den Anschein. Ic 
lärt, falls ich total oder teilweise falsch liege. 


Pr das Aufwärmen einer längst Seesen 
etwas Zeit vergangen. Die einzelnen 


zwangsläufig muß). 
Ich finde es wichtig, daß einige SchreiberInnen im PLOT (welches ich im übrigen als 
kritische, Strukturen hinterfragende Instanz verstehe) dieses Thema besetzten. Es kann 
nicht angehen, daß EARTH CRISIS in der “Medienwelt” wie die meisten wissen, ten- 
denziell “pseudo-kritisch” präsentiert werden (“Haben zwar die ein | oder andere extre- 
me Ansicht, machen aber gute Musik!”). 
nung einer Sache/Band wirbt unterschwellig für 
ie (“Lieber schlechte Werbung, als gar keine!”) und hätte damit eine “gesellschaftli- 


che” Aufwertung, im Extremfall sogar ein “Hoffähigmachen” zur Folge. Da aber das 


aus der N 
zeigt, EAI 
nen Inhal: 


CRISIS wurden im PLOT nicht ignoriert und das Phänomen mit eige- 
besetzt. Sehr gut fand ich in diesem Zusammenhang, daß KHS d 


Interview mit der Band gemacht hat. Es hat zum einen gezeigt, daß die Leute von E.C., 
jedenfalls die im Interview direkt gesprochen haben, durchaus in der Lage bind, 
fiir ihre Standpunkte zu argumentieren. mes Erachtens auch nicht gerade konstant 


ungeschickt, teilweise sehr differenziert - was nicht heißt, daß mir zu diversen 
Sachverhalten (Frauen in Hc/P/etc., Abtreibung) nicht ganz andere Sachen einfallen 
würden. Es scheint mir (ich kann nur beurteilen, was KHS als Wiedergabe d 
Interviews niedergeschrieben hat, ich war nicht selbst dabei, aber das reicht mit 
mein Argument zu genüge, denn ich kann mir nicht vorstellen, daß er ihre Aussag 
noch hinterher “ausdifferenzierte”, “klarer” gemacht hat), daß sie sich ihrer : 
Wirkungen, wenn auch nicht aller, durchaus bewußt sind. Das sind gerade Dinge, von | 
denen ich denke, daß sie die Band nicht nur interessant, sondern gerade im , 
Zusammenhang mit ihren Inhalten ich machen. Dazu gleich mehr 
“Fakten, Fakten, Fakten”! 

Auch KHS setzt sich in sein 
“Gefährlichkeit”, die von einer I 


er implizit gemeint ist) 
en Fans ausgeht, welche die du 
Kollektiv unkritisch aufnehmen, auseinander. 


Denjenigen, die in der Kolumne im Mitt 
“temporäre Ansichten” zugeschrieben 


ch nicht zustimmen. 

Ich a nach Werten (die auch 
| porärer, als auch bes 

was äußert, dann ist d 


sichten äußere. Andere können diesen Ansichten zustimmen, es 
n entstehen - denen andere Mensch dann folgen oder nicht. We 
Ansicht zu etwas ändert, dann kann das bedeuten, daß sich sein 
entscheidend geändert haben, und er/sie deshalb zu einer 
men ist, muß aber nicht. Es kann nämlich auch sein, daß er 
bekommen hat, die seine Werte bestätigten und es 
Formulierung der Ansicht gekommen ist. 

Zwei Beispiele, um meine Meinung zu verdeutlichen: 1. e Vegetarierin ißt kein 
sie nach dem Wert: Schmerzfreiheit (Leidensminimum) für Tiere lebt 
eine etwas unglückliche Formulierung, aber alles andere würde jetzt zu 


ur neue Informationen 
einer konseguenteren 


vegan, habe auch viele gut 
mehr wichtig. Ich denke, 7 werde = 


denden Unterschied. 

nich. Ein Wert in meinem 
zu dieser Sache. Ich äußere 
vegan zu leben ist für mich 


nicht mehr wichtig!” 
Dem beschriebenen Wert der Person im ersten Beispi 
System heraus eher eine beständige Natur zuschrei 


rde ich aus meinem Denk- 
erte-System mußte nic 


Platz fiir Notizen 


Platz für Notizen 


1 nehr vertretbar, unhaltbar geworden ist € o 
- giert). 


wirklich gefährlich! 
— darf/soll/muB? Wo 
_ Ebene? Ich kann’s 


„ Gründe genannt, was die Modifikation der Werte auf Seiten dei 


sehr modifiziert werde n zu einer neuen Ansicht zu kom obwohl die zuerst 
geäußerte Ansicht im hhinein natürlich temporär war. Dem Wert im zweiten 
Beispiel würde ich tendenziell eher etwas temporäres zuschreiben; der zuerst 
geäußerten Ansicht natürlich auch. Ihr als LeserInnen könnt: "natürlich gerade das 


s für richtig halten - ich wollte nur mein 


Ich finde es ganz natürlich, daß 
re beständig, also auch bei mi 
Daß dies so ist, läßt Veränderung 
daraus entstehen! 

Ich kann mir vorstellen, 
poräre Ansicht” gemeint w 

auch etwas aus dem Gesamtzusammenhang klar), ich will auch niche 
einer Sache vorbeilesen, aber ich will trotzdem darauf hinzuweist c 
Begriffe durcheinandergewirbelt werden, weil ich einfach glaube, daß es ein Mythos 
ist, daß Werte in einer Person endlich, starr und konsi xistent wären, dazu wohl 
auch noch “objektiv”, sondern eher etwas Prozesshaftes und Veränderung in sich tra- 
gen! Vielleicht denkt das auch KHS und ich habe es nicht gemerkt (nicht bösartig 
gemeint). : 
Nichtsdestotrotz. können 100, 1.000 oder noch mehr Ex-S,E.-Innen nicht als Beweis 
dafür dienen, daß E.C. auch pot entielle Ex-S.E.-erlnnen sind und nur temporäre 
Ansichten vertreten. Dies wäre eine falsche Deduktion (vom Allgemeinen auf den 
Einzelfall schließen.). Es könnte sein, daß sie z.B. mit der Aussage wie: “True til 
death!” eine temporäre Ansicht äußern, aber genausogut könnte es auch eine beständi- 
t Spekulation! Zu beweisen wäre es eingeschränkt, wenn sie sterben 


und bis dahin “true” waren. Eingeschränkt deshalb, weil es ja sein könnte ja, daß einer 
von denen zu Hause heimlich etwas un-S.E.-mäßiges macht, ohne das es jemand ande- 


sicher (nur ich s sage: ich weiß es nicht, bei ih 
die meisten “di 


nit “War nur so “ne Phase, in der 
auf eine respektlose Art zu konfrontieren, mit Vor 
d mir für mein Gelalle nicht gleich eine aufs Maul gehau- 


passieren, sondem v 
auch egal sein, bin 
tc..., aber “SPASS 
“wirklich gefährlich 


nicht schwanger werden, 
el schwerer zu sagen, wo 


beschleunigen könnte. 
Hier meine Einschätzung: EARTH CRISIS sind deshalb (und ni 
halb) gefährlich, 
Alu en 


Kram paßt, ihre 
eliebig zu relati- 
rl, er wurde von 
r unsere Band geschrieben, aber... dies ng handelt nicht 
u töten, die nicht vegan oder straight sind...). Eine weitere 
t nicht Erklärung) könnte genausogut sein: “Ich ka 
nichts dafür, daß so ein Typ uns falsch versteht und an Imbißbuden Leute ve 
Ganz ruhig, daß soll nur ein überspitztes Beispiels 


ultifaktorielle Gründe 
ir alles verantwortlich gt 


Message und hätten deshalb mehr Verantwortung zu übernehmen. Kann mir auch nicht 
vorstellen, daß das vom PLOT jemand und schon gar nicht KHS bestreitet (er distan- 
ziert sich ja auch klar von den Inhalten der Band), ich will ja auch nur zur Diskussion 


Ich kenne die Schwierigkeiten nur 
Fanzinemacherln gerade kontrovers 
individuell ganz verschieden sein 
könnte, daß sich andere da 
klären, durch Provokatione 
Formen, daß ich eine Rüc 


ersetzen. Ich will entweder provozieren, auf- 
der vieles mehr Gemeinsam haben aber alle 


n (ok, sagen kann mensch e 
will eigentlich gar keine Rü 
icht möglich. Eher das Ge 


etzen, ist ja auch au natü und nicht etwa etwas 
gar Negatives. Wichtig ist auch, wie will ich, daß die LeserInnen 
e auseinandersetzen und in diesem Zusammenhang wird auch das 


Verwerfliches o 
sich mit einer S 


, Hier stellen ehr mir ir weitere Fragen: “ 


schon erwähnt chenbild, welches ich mir von den LeserInnen mache, ganz 
wichtig. Will ic Eliten-Diskussion? Kann 
nicht vorstellen (zu groß ist die Gefahr als 
miert werden und was gibt es schlimmeres 


die e authe agen? Kann ich mir von 


ihnen schon etwas von mir Gesc hriebenes anbiete? Will ich sie Medien damit mir 
die dadurch Provozierten zurückschreiben und ich sie dann noch mehr beschimpfen 
kann? Oder wechsle ich beliebig meine Taktik, um zu verunsichern und vielleicht die 
Verunsicherten noch mehr zu verunsichern? Ist es meine 
umzugehen, daß ich ihm oder ihr sage: “Du hast das NICHT K; > 
hör dir mal meinen Erklärungsansatz dazu an!”? Und daraus folgt vor allen Dingen: 
Wie schätze ich die LeserInnen ein? Und ich kann nur eine Einschätzung vo 1ehmen, 
weil ich einfach nicht jedEn kennen kann, der/die meinen Kram ließt. 


Also, KHS wollte nicht kommentieren, hat es aber meiner Ansicht nach getan, was. 
t, vielmehr überlege ich mir, warum er nicht kom- 
mentieren wollte (ungeachtet dessen würde ich es natürlich auch gern von ihm hören)? 
) die “guten” und “schlechten Gründe” gegeneinander stellen will, 


aber jetzt nicht ganz so wichti 


Wenn ich jetzt 
halte ich mich zuerst noch etwas an das, was er geschrieben hat (noch mal, das ist nicht 
böse gemeint!): Weil es sich von selbst versteht!? Versteht es sich von selbst ein 
Interview nicht zu kommentieren? Laut wem? In letzter Konsequenz nur laut ihm oder 
vielleicht auch aufgrund eines ungeschriebenen, auch zu Hc/P/etc. gehörenden 
Gesetzes? . 

Doch wieso höre ich nicht einfach auf und respektiere das? weil s eb 
Auffassung ein Kommentar war und wenn i jer 
einen Kommentar ausmacht, dann wird es jetzt interessant. Natürlich muß KHS meine 
Definition eines Kommentars nicht übernehmen, natürlich muß niemand meine 
Definitionen übernehmen, es steht ihm oder ihr frei, den Begriff individuell zu füllen. 
Nur sollte er oder sie fähig sein, zu erklären, was ein Kommentar in seinem 
Denksy tem ist und was nicht, wenn ich entscheiden soll, wieviel Gewicht ich dem, 


laut meiner 


folgenden Fragen: Warum sollte es sic 
Ich will z. B. die LeserInnen zum Nachdi 
kauen, sie sollen sich selbst Gedanken z 
lediglich das Phänomen E.C. an, mehr nicht. 


ken anregen, ich will ihnen nicht alles vor 


Welche Gedanken könnten jemand noch durch den Kopf gehen: a.) Wenn ich mal 
angefangen habe zu kommentieren, dann müßte ich unter Umständen meine Position 
offenlegen - jedenfalls offener, als wenn ich nur sage: “Ich bin gegenteiliger 
Meinung!”. Ich mu so inhaltlich werden (behaltet im Bewußtsein, daß das auch ein 
Teil eines “journalistischen” Kommentars ist). Vielleicht denke ich, dies würden zu 
viele falsch verstehen und ich habe gar nicht genug Platz, um all meine Gedanken aus- 
zuführen. Ich bezie 
bittet (wie viele werden das wohl sein?)! b.) Es kann doch nicht e 
jemand E.C. nach diesem Interview noch gut finden kann, u 
eigentlich jedEr Bescheid?! Aber irgendwie muß ich doct r 
nach dem Interview, zum Ausdruck bringen, daß mich E.C. n 
nerven. Ich schreib ne Kolumne an anderer Stelle, bei der auch der/d 
warum E.C. und 


| sthaft sein, daß 


ätte machen 
5 anderen 


m aktuellen Stand der Abteibuagsdebatte oder 
ationen zum Thema bekommen kann (z.B. in “Frauen”- 
und “Linken”-Bu in eurer Stadt oder in Bibliotheken, die z.B. auch ein reich- 
haltiges Angebot von Monatszeitschriften anbieten); E.C. sind die erste Band, bei 
denen ich in Texten das Wort “Anthropozentrismus” gelesen habe, ein Begriff, \ 
dem ich glaube, daß er in naher Zukunft zum Hc/P/etc.-Thema we 
spielt nicht nur em ethisch- -ökologischen Kontext wi 
(Rechtfertigung 
Ethik natürlich ganz al 
glaube auch selbst nicht an die Existenz einer metaphysis 

die Hc/P/etc.-”Philosophlnnen”, gibts z.B. in letzter 

anthropozentrisches Verhalten? Diese, gerade von mir 
Anregungen, mit denen Hilfe mensch 
auch argumentativ schwach aussehen 
schon alles wissen, im ersten Augenblick 
doch niemandem mehr sagen!” oder gar 
men. Aber Fakt ist, daß eben nicht n eswisserInnen das PLOT les: 
nigen, die sich durch solche, wie die von mir vorgeschlagenen Optionen persönlich 
beleidigt, für dumm verkauft und/oder herablassenden behandelt fühlen, sollten viel- 
leicht auch mal ein paar Sekunden an die denken, die - aus welchen multi 
Gründen auch immer - noch nicht auf ihrer Wissensstufe angekomm 

ur tiefer, wenn’s möglich sein sollte 


eine detailierte Aus 
Hinweise, wo me 


ssen -, mögen denen, 
“banal”, “eigentlich logisch, 


möglich war, ich aber unfähig 
lebe, wenn ich mich in dieser 


existiert, wieso ist es mir als solches 
nicht existiert, warum nicht?, “Is 
mehrere Hefte überhaupt etw: 
Wunschtraum, und wenn ja, warum?”, “Was genau ist etwas Nachhaltiges?”, “Ist 
überhaupt möglich, selbst wenn “es” 
“es” in der Praxis anzuwendei 


“Nein!”, wieso nicht? Wenn die Antwort auf 


sagen hat, beimessen will. KHS und ich haben eindeutig unter- _ 
schiedliche Auffassungen von dem, was ein Kommentar ist. Das führt mich jetzt zu 
n selbst verstehen, nicht zu kommentieren? 


. über E.C. machen! Dafür biete ich ihnen — 


öchstens Stellung, wenn mir jemand schreibt und mich darum | 


>) 


a | 


die vorherige Frage allerdings “Ja!” ist: “Welche Probleme entstehen wiederum da 
aus?”, “Wie ist es um die “Funktionalität”, “Effizienz”, “Wirkung”, etc. bestellt”, “Wer 
reflektiert und wie über die (positiven oder negativen) Rückmeldungen?” und “Welche 
Reaktionen folgen auf diese Reflektionen?”. 


weint mir nicht so, 
. der “Phoenix 
g inhaltlich 


Auch auf die Gefahr hin, daß ich offene Türen einrenne, 
daß der Begriff “Coole Scheiße” (offer ar für einige det 
aus der Asche” für den i fentlichen Diskussion” und / 
schwach, wischiwasc worden, dnd beliebig verwendbaren B 
irgendwie krisensicher wä 


das wäre für ehe könnte, bzw. müßte und auch 


wüßte, „was 


ch dann auch etwas, womit ich un 
davon zu halten habe. 


Eine Aani? 
Was mir an dem Pif “Coole Scheiße” auffällt ist, daß er bislang nur in bestimmten 
Kreisen - eher mit weniger als mit mehr Konsequenz - benutzt wird, und das dies 
bestimmt für eine absehbare Zeit auch noch der Fall sein wird - denn vielleicht i 
stufenweise, “sozialverträgliche” Einführung des Begriffes Teil de: 
Interessieren würde mich auch, ob er nur aus Spaß gewählt wurde, weil nich 
zur — war, und ob er eigentlich gar nicht so ernst genommen werden s 


Das heißt, ein n pi die schon r dabei waren, werden 
Frage, was das eigentlich sein soll, irgendwas (in wahrsten Sinne 
hlen können, was es eben ausgemacht hat oder noch macht, eine 
“Coole ScheiBe”-Band zu sein oder “scheiBcool” abgerockt zu haben, bzw. abzu- 
rocken. Und vor allem, daß das, was dann schon wenig später von der Industrie als 
“Coole Scheiße”-Musik verkauft wurde, eigentlich eine total pervertierte und natürlich 
zw. der Ausverkauf davon war. Auf die Idee, daß di 


die wenigsten kommen. So sehr ich uch immer auf eine maximale Minimalisierung 
der Ausverkaufsmöglichkeit mit meine ich nur zuletzt be zu unter- 
schreiben) hoffe - obwohl ich Idiot natürlich weiß, daß dies au ehlenden 
unveräußerlichen Merkmale von “Coole Scheiße” mit hoher einlichkeit 
eine logische Folge sein wird -, ist dies bei neuen Begriffen, welc > “Szene” und 
ihre Attribute, Spielarten, etc. beschreiben sollen, nicht der Fall! Ni nnten das die 
alten Begriffe je auch nur ansatzweise leisten. 
Doch was soll’s, schon längst wird dann wieder die nächste, wiec überwiegend 
formale, also inhaltsschwache u | auffüllbare Worthülse gefunden, kreiert 
oder was auch immer worden s si lings wie seine Vorgängerinnen wieder 
d Vermarktungskompatibilität auf 


Mir ist vollkommen bewußt, daß die Industrie “Formeln”, “Worthülsen”, formal 
Begriffe” braucht, um ee arbeiten zu können, nur wäre es grob fahrläs- 
i ? damit sie für die Industrie effizient/öko- 


ormel”, “ein Konstrukt” (auch: “ein 


erkraft lautet: Schwerkraft ist >> blablabla!). Auf der einer 
heitszeichens habe ich etwas, was dem auf der anderen Seite voll 
ausgedrückt) entspricht. Jetzt gibt es leicht zu lösende Gleich 
Unbekannten und schwerer zu lösende mit mehreren Unbekannten (zu 
gehört wohl Hc/P/etc.?). Das soweit! 

Das gute an Formeln ist, daß die einzelnen Variablen - die dann in ihrer Gesamt- 
Qualität” nach meinetwegen Addition, Multiplikation, Division oder was auch 
was bekannt ist -, zwar unterschiedli wöße oder 
immer das gleiche/das selbe d 
| um eine aka mit mehrerer 


Gründen nicht akzeptieren können oder wollen. 
men, andere wiederum uneingeschränkt. 
Was muß - jetzt noch aut der Metaebene ganz id 


sich angesprochen und können mit de 


was sie schlicht und ergreifend für die Industrie als Rückmeldung damit zum Ausdruck 


“Hardcore”) 


dieser Art der Auseinanderse 
Ziel immer näher... 


Problematiken auf diesem Plane 


ringen, daß sie ES kaufen! 
SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS 
SSSS$S$S$$$ 

Wenn also eine Formel als Reaktion a 
mwelt - was bei Hc/P/etc. von en 


unakzeptable Situatio persönlichen 


nder Bedeutung und 


nstruiert” wird 


(und etwas Ähnliches, ei 
Begriff genommen wire 


auch ein er der Kom lexität der “subjekt-relativen” 


n Empfindungen 
für sich übernehmen, weil sie [idealtypisch 
rleben, es jedenfalls behaupten) vorhanden 


uslegungen identifizieren und si 
gesehen] die Realität genau so wie ich 
wäre. 


Es wird natürlich in der Praxis sehr hwer, wenn z. B. “Widerstand” eme Variable 2 


Widerstand genau aussieht, welche verschiedenen Widerstandsf 
wen oder was Widerstand geleistet werden kann/muß/sollte/darf. Und mit tt 
möglichen Folgen! Vor allen Dingen aber auch: mit welcher Begründung?! Aber mit 
ng mit Begriffen komme ich unter Umständen meinem 
. Ich weiß, das klin alles sehr schwierig und kompliziert. 


All das ist bis jetzt zum Teil nichts Neues an sich, diese Art eschreibung, diese 
Art der (von mir aus auch “Pseudo”-) “Analyse” war auch schon teilweise Inhalt ein 
ger PLOT-Artikel/Kolumnen gewesen, vor allem in den ersten Nummern. Sie blie 
dort aber ii wieder an der gleichen Stelle stehen! Ich erwarte auch nicht, daß di 
ständig olt wird, und ich hoffe, daß meine eigenen Ausführungen nach der. 
bestimmter Sachverhalte, auch weitergegangen sind. Für mich war ein 


Wiederhol aber deshalb wichtig, weil sie für mich der erste Schritt vor dem 
Zweiten sein muß 

Der Zweit eben zu analysieren, w es liegt, daß diese “Szene” und was sie 
ausmach sverkäuflich ist, besser gesagt auch Ausverkaufsoptionen bereitstellt! 


Darauf habe ich bislang noch keine An vort bekommen, jedenfalls nicht explizit 
schwarz auf weiß, es sei denn ich habe erlesen oder sie war mir nicht tiefsc 
fend genug formuliert. Das heißt nicht, daß ich selbst keine Erklärungsansätze (op 
ons are like assholes, everybody has one and they all stink..., richtig, aber welc 
kreten Schlußfolgerung ziehen wir daraus für unser Leben?) hätte - wie ihr ja lesen und 
hoffentlich auch verstehen konntet! 


Wie gesagt, die zu Beginn des Briefes 
erfüllt. Und j ja, natürlich, Enttäusc 
mein Problem, und diese ist na 


ge Hoffnung wurde bislang nicht 
te Hoffnungen bleibt natürlich 
k im Vergleich zu anderen 
atiken zu verweisen, kann i 
| sein, da ich mich vielle 
gar handle, bzw. e 
s Konstrukt Hc/P/etc. - nicht 
när. 


ızelfall auch genauso alter Wei 
reits auch mit diesen aus 
chtanerkennung bestimmter Gefühle - wie mei 
ade sehr fortschrittlich sein kann/muß - eh 


etzt zu den “Zweifel”-Anteilen: 
| habe selbst (für alle die es nicht wissen, und jetzt nicht weil ich denke, daß mich 
s zu einem tollen Knaben macht, sondern weil ich damit zeigen will, daß ich eini- 
ge “Hc/P/etc.-bezogene” Erfahrungen g ht habe) bis 1993 fünf Jahre mit anderen 
ein Fanzin nacht, welches zuerst K, später CONFRONTATION hieß un 
was anderes Konzept Vorgänger hatte. Jedenfalls sah ich na 
mich keinen Sinn mehi ortzuführen. Im Nachhinein würde 
ch aus Überlastung (ich war in den letzten Jahren bedingt durc 
ressüberdosis regelmäßig gut alle drei/vier Monate krank, auch 
Touren buchte (auch fuhr) und Konzerte organisierte, in eine 
spielte, meiner damaligen Freundin etwas dabei half, 

Ausbildung machte und tausend andere Dinge; mache Sa 
heute, mache habe ich auf ein Minimum reduziert, bin seitde 
kaum noch krank geworden) und vermeintlicher Sinnlosigkeit (das kann mensch auch 
darauf reduzieren, daß ich nicht mehr soviel zurückbeka ie ich persönlich an 
Engagement, etc. reingesteckt habe, bzw. es mir “die Sache” nicht mehr wert erschi- 


konstante 


auch “seltsamerweise” 


nd “andere” nennen). Das ist deshalb alles von 
üre des PLOTs (auch vieler anderer Hefte) auch 


ch sah in meiner Vorstellung in Folge dieses Verletztsein einige LeserInnen des 
Briefes mit Stift und Block jeden Satz auseinandernehmen (was im allgemeinen sehr _ 
wichtig ist), um ihn bösartig zu kommentieren oder auszulegen. Anstatt, bei dem 
Gefühl, persönlich angegriffen worden zu sein, einfac ückzufragen, ob das auch 
wirklich so gemeint ist - es besteht ja auch die Mö twas falsch zu verstehe 


Platz für Notizen 


Platz für Notizen 


ubt. Ich halte eine 
les mir und “der 
jede Kritik dankbar 
o benutze ich die 
s ist auch nicht so, 


-, wie es die- oder derjenige nach dem Lesen zu verstanden hab 
Analyse meines Briefes durch andere natürlich für sehr wichti 
Sache” vielleicht weiterhelfen kann und ich bin auch vor allem 
(wichtig ist vor allen Dingen: Wo widerspreche ich mir selb 


war z.B. die Auseinandersetzun 
Meinung nach viele interessan 
ben wurden, kam es bei mir so 


(“Sexismusdebatte”) an >nen, tendenziell eher rationalen Eben 
jetzt für “beide” Seiten, w 
kommen bewußt, daß Emotionen immer im Spiel sein werden, das 
wegdiskutieren zu wollen wäre mit absoluter Sicherheit unredlich. 
“Einfühlungsvermögen” von allen Seiten wäre sicherlich effektiver gewesen. Selbst, 
wenn die Intention war, “sachlich” zu bleiben, dabei ab tzdem den ein oder ande- 
ren Hieb auszuteilen - aus Verletztheit oder anderen -, dann scheint mir eher 
letzteres gelungen zu sein. Das mag zwar manchmal nieht zu verhindern sein und 
bringt auch der/demjenigen, die/der zurückschlägt etwas, aber halt nicht in jedem Fall 
“der Sache” etwas, Vielleicht auch doch, vielleicht soll es auch der Sache nichts brin- 
gen, vielleicht i szukotzen. Nur (und das 
das nicht ee und stehengelassen, sondern 
h von mir), denn es fällt sicher schwer 


Vielleicht ist auch meine Einschätzung total falsch, nicht verständlich genug oder auch 
r für manche verletzend; wobei ich eher motivieren will, aber vielleicht 


isten/ganzen Leute, die da schriftlic 

Aug- -Gespräch bestimmt viele, ihnen geme 
ten und “Mißverständnisse” leichter hätten 
vorgeschlagen). Aber so etwas geht natürli 
auch viele an solchen internen Streitigkei lie eigentlich anders gelöst 
Lose Antennen der einzelnen für “Fal 

c. sind mit absoluter Sicherheit wichtig und wüns 

i Umsetzung der Analyse/der Kritik angewandt werden, 
so sehr; jedenfalls meiner Ansicht nach. Und noch mal: 
re auf beiden Seiten sehr starke Emotionen, also nicht 
genden” Persönlichkeiten (Ich 


Ansichten und Ideen ente 
nigt werden können (wurd 


Ich spreche beide Se 
auf beiden Seiten u 
weiß, die Chromoso 


im Schreibrauseh und 
mißlungen) und umfasse 


Ich merke gerade, 
unmißverständlich ( 
schon viele Seiten 
He/P/etc. gescht 
_ Rückmeldung 


dem Bemühen, mich so 
wie möglich auszudrücken, 
ben habe. Bis jetzt habe noch kaum inhaltliches zu 
z bewußt möchte ich anmerken, daß ich erst mal eine 
— ich zu haben will, ob eine tiefschürfende Auseinandersetzung 
» zum Thema H . oder “Coole Scheiße” überhaupt gewünscht ist. Klar, bzw. sogar 
_ erwünscht wäre dann natürlich, daß auch noch andere daran tei en. Dies sollte 
dann auch nur als eine Erweiterung des PLOTs verstanden werden. Die anderen 
Sparten (Kolumnen, Konzertberichte, Plattenkritiken, etc.) sind/ 
wie dieser ande il des Heftes. Von mir aus könnte das 
LeserInnenbriefs 


y anderen das “Ei des Kolumbus” entdecken, den “ 
- schlußendlich die m Wahrheit niederschr 


külma Themenspektrum abdeckenden Fanzines Magazinen auch | nur eins gibt, in 
dem für jedEn aber auch wirklich alles 100% interessant ist. Ich würde das hier als 
Chance sehen... 


T, meinen Ansprüchen gerecht 
ie zwangsläufig als “heroisch”, 


T- Macherlnnen, sondei 
daß ich im allgemeinen 


“gerecht” werden wollen/ 
gehen, es sei denn “Ober 
aind mit (*) — | 


- Was Vorteile/Nachteile der Offenheit, der verschiedenen 


das mal so polarisierend schreiben darf. Mir ist voll-. 


“ 


heidungskriterien? 
sache”, wenn die 
en wünschens- 
nsetztbar, wenn 


mental von Ore”? Was sind die a Unt 


ut dieser “Szene”, daB S 


Was, wenn überhaupt, könnten/sollten/mü 
haben, wo müßten/sollten/könnten sie si 
selt!)? Was macht die einzelnen Strömung 
damental voneinander (bitte keine for 
Inhalte)? 


olidarisieren (nicht r 
irklich aus und unterscheidet sie so fun- 
en, oberflächlichen Begriffe, sondern 


66 


errscht” Pluralität, auch in dieser Szene. 
iese Pluralitat (das faktische Vorhandensein verschiedener 
erhalb von Hc/P/etc.) Beliebigkeit bedeuten? Ist es Fakt, daß es in 
jeder Strömung/Splittergruppe Menschg gibt, die den vermeintlichen “Idealen” die- 
in einem beliebigen Umgang mit diesen 
“Idealen” ig? Wieso ist das möglich? Wie sollte/muß/kann damit umgegangen wer- 
den? Was sind die Vorteile/Nachteile einer Beliebigkeit im Verhalten? 


- Muß/soll/kann He/P/etc. auch B sigkeit bedeuten? 


- Existiert Konsequenz als Absolutum, d.h. ist es möglich konsequent zu leben? Wenn 
ja, wie? (*) u 


ch nur ein Konglomerat aus verschiedenen Musikstilen, deren > 
Il vermeintlich “reaktionärsten” bis hin zum tendenziell vr 
schrittlichsten” reichen können/müssen/s / . 


- Ist He/P/etc. eigen 
Inhalte vom tenden; 
meintlich radikal “fo 


- Kann/muß/sollte He/P/etc. dazu verpflichtet sein, die Interesse 
chen und tierischen Entitäten zu berücksichtigen, zu respektieren, : 4 
den eigenen Interessen entgegensprechen? (*) 


diese nicht 


von seinen 
” eingeschätzt. 


tet, unterbewertet, von den we 
gsfähigkeit her “richtig”/”reali 


ich z.B. 


in ihrer 


- Ist das eigentlich Dilemma, daß es nicht möglich ist, in einem wert-, regel-, norm- 
freien Raum zu leben/existieren (oder vielleicht doch)? Kommt es zwang Hug zu 
Regeln, Werten 
will (“Jedenfalls 


- Falls die einzige 
durchzusetzen, bzw. aufrecht zu erhalten? 


- Ist es ein Dilemma, daß mensch das. A 
geschlossene Alternative anbieten ka 
beginnt, eben darüber (keine Alternati 
ren? Kommt es auch dabei dann zwan 
so gearteten Prinzipien entgegen ha 
zwangsläufig als HeuchlerIn diffamie 


- Ist das eigentlich Dilemma von Hc/P/etc., daß “es” immer wieder er 
muß. Woran liegt das? An der Mißverständlichkeit/Auslegbarkeit de 


thik ein Teil des Systems, sprich 
>m eine “wirkliche” Alternative 


- Gehört zu He/P/e 
“es” ausmacht? Was passiert. mit 
Abstraktionsvermögen fehlt? Könnten 
“exkommuniziert” werden? 


soll/muB/kann/darf mit Defir 


rev 


Ñ 


+A 


A) 


gangen werden? Wird es jemals einen absolut definitionsmacht- und hierarchiefreien 
Zustand geben? Wenn “Ja!”, wie ware dieser zu erreichen? Wenn “Nein!”, 
kann/muß/sollte trotzdem der/die mit mehr Definitionsmacht, der/die in der Hierarchie 


weiter Obenstehende, alles daran setzen, dem/der unten Stehenden von der Macht ~ 


abzugeben? Wenn “Ja!”, wie und bis zu welchem Preis 
Obenstehende, Definitionsmacht B 
oder nur für sich selbst?! 


rtung für andere, 


intern ganz wichtig? | 
(Einige le nicl 
i tive Einflußnahme würde den Idealen J von He/P/ete. ee 


untersten der Hierarchie Platz nehmen!”, “Beweg | Dich erst mal 10 Jahre in der 
Szene, mal , ob Du dann noch da bist, zeig mir dann deine Platten-, Fanzine-, 
nd Tageszeitungs-Abonachweis- -Sammlung und ich sage dir, wer und was du 


bist!”) 


- Wie muß/kann/sollte mit den Interessen und Gefühlen eines Menschen umgegangen 
werden, der für sich denkt Hc/P/etc. zu sein, vom dem einige/viele anderen aber gera- 
de Gegenteiliges denken (Einige Optionen: “Lehrjahre sind keine Herrenjahre!”, 
zchen behandle ich seiner Entwicklung entsprechend, ein starker 
arten Wind aushalten können!”, “Wir brauchen einen quotierten He/ 
Gerichtshof, der darüber entscheidet!”, “Hc/P/Ete. darf keine, über andere richtende 
Komponente/Variable enthalten!”, “He/P/etc. darf keine konstituierten, urteilenden 
Komponenten enthalten!”)? . | nn. 


Hc/P/etc. eine Altern: ative sein? 


- Darfimuß/sol He/P/ete. mehr als ein Hobby sail Darf/muß/soll He/P/etc. ein 
“Beruf” sein? Ist Hardcore weder Hobby, noch Beruf? Wenn ja, dann was (wenn 
gewählt, bitte die Hülse a uns. mit konkreten, selbstgelebten Inhalten 
füllen)? . 


- Muß/so 
zurückfließen? Wäre/ist es “Un-Hc/P/etc.”, einiges davon zu n 
Lebensunterhalt zu bestreiten? Wäre der Sozialhilfesatz, incl. 
ble Orientierung, für den Betrag, den mensch von seinen HC/P 
sich behalten dürfte? Oder müßte Sozialhife, incl. Wohngeld vo 
ausreichen, das Geld, welches mit Hardcore verdient wird, aber un 
Szene reinvestiert werden? 


m damit sein 
eine akzepta- 
nkünften für 
at zu beziehen 
schränkt in die 


- Wäre es mit der Hc/P/etc.-Moral vereinbar a.) ca.20 % b.) ca. 30% c.) noch mehr, 
sogar bis zu ca.....% seiner Platten, Fanzines, Demos, etc. in kommerziellen Läden (die 
auch Major- und Semi-Major- -Releases verkaufen) anzubieten, um etwa 
Neueinsteigerlnnen, die bislang nur Zugang diesen Läden gefunden haben, eine 

e “Hardcore-Variante” als die von S.O.1. ADBALL, etc. anzubieten? Wenn 
mensch den Rest dann über D.I. Y./Kleinvertriebe ı den Mann/die Frau bringt? 


- Kann/mub/soll/darf Hc/P/etc. als die Salatbar 
“kostenlos” (im Sinne von: im Austausch dafi 


verstanden werden, an der sich jedEr 
hts tun) bedienen kann/darf/sollte? 


- Wäre es vom A 


tz her schon totalitär und faschistoid, ein Konstrukt zu schaffen, 
welches ganz sagt: das und das gehört dazu, dies und jenes nicht 
(“Schubladendenken”, “Konstrukt us )? Käme es, im speziellen Fall von 
He/P/etc. auf die Begründungen an, der in der Folge Individuen abgesprochen we 
den kann/muß/sollte, daß sie Hc/P/ete. sind? Und auch darauf, wie mit denen, die nic 
Hc/P/etc. sind, in der Folge umgegangen wird (Einige Optionen: “Gleich eins auf 


Maul!”, “Ignorieren!”, “Verständnisvoll, aber bestimmend mit den Worten in den Arm 


nehmen: >Du bist zwar nicht He/P/etc 
versuchen, deine Interessen zu berücks 
sprechen! Laß uns zusammen ein 
dann versuche ich es dir noch mal z 
gnorieren!”, “Bei mehrfach wiedert aufsässigem Verhalten bekämpfen [mit 

hen Mitteln auch immer oder d lie “Tools” situationsbedingt einsetzen]?) 

he “höhergestellten” Werte - so sie überhaupt existieren - könnten es sein, die eine 


il so und so, aber trotzdem werde ich alles 
sen, solange sie nicht den meinigen wider- 
Pack/Mineralwasser trinken gehen uni 


“hõheren” Wert an sich, der es rechtfertigt, über einEn ad zu ri ate 
Extremfallen: Notwehr, Notstand, etc.)? _ 


- Bereich: Ego vs. “die Sache”. 
Wie hoch ist die Gefahr, daß rein — Interessen im N der Sache” 


anen? Oder 


mfeld bewegt? 


ber gelebt wer- 


eg “Was bist du jetzt?”) 


ch vielleicht nur als Ziel/als ein Zustand gese- 


en fiir diesen ganzen Frageabschnitt: “>Think for yourself!> _ 


_ Diskussionen überhaupt jemals stattge 
~ _ war sie? Wenn nein, wieso nicht? Sind Fanzines das total falsche Medium dafür? 

= Warum? 
das unter Benutzung des Labels He/P/etc. verdiente Geld in die Szene 


en!>”, “Erst bei Uneinsichtigkeit/Trotz 


Platz für Notizen 


hen werden, der (vielleicht nie, we er, dann nur prozesshaft) erreicht werd 


kann? 


ese Folge ein Lösungsansatz ode 
in “Lösungsansatz”? 


\ labei selbst zu 
wichtig zu nehmen (wo liegen die Grenze zwischen “nicht wichtig genug”, “exakt, 
aufs Komma genau richtig wichtig” und “zu wichtig”?)? Liegt es an der vermeintli- 
chen “Objektivität” der Aussagen, der subjektiven Auslegungsmöglichkeit durch die 
LeserInnen oder beidem, ob sich asi zu wichtig nimmt”? 


- Leidet die Szene eigentlicht unter dem Ausverkauf? Vorteile? . . 


- Zum Schluß: “Diese Sexismussache” (als ein Beispiel) wurde jetzt zweifelsohne 
schon so oft thematisiert. Warum aber taucht sie mit einer gewissen Wellenförmigkeit 
alle Jahre wieder auf, wird von der alteingesessenen “medialen Hardcoremacht” mehr- 
heitlich “als schon so oft diskutiert” bewertet, endet dann in verhärteten Fronten und 
verschwindet wieder, um dann wieder aufzutauchen, etc.? Hat eine “richtige” 

efunden, bzw. wie wirkungsvoll und nachhaltig 


Fiir die verwirrten Zweitterliken: Die Fragen sihd teilweise bewußt überspi 
und “absurd” Valais trotzdem sollte bei der Beantwortung auf den ernst 


t “eg” (He/P/etc.) nicht!”. Es wird selten 
mehrheitlich wieder “nur” recht formal, 


im Gegenteil: Zu Bandeln macht alles or sehr, sehr anstrengend. Vielleicht aı 
gender, als sich nur zu etwas verhalten zu müssen. 
Was kann auch = ar. sein? “Wortklauberei”, richtig, aber die 
iv”, sondern relativ! Wieder müßte jemand — 
ichtige Auseinandersetzung und 


nicht alles berücksichtigei 
Iten. Schreibt mir, viel wichti 
Brief auch ans PLOT, da 
ebenfalls ihre Ideen, Zweifel, 
- und es wird nicht wieder eine 


aben andere auch die Möglichkeit, ihn zu le 
inwände, etc. vortragen, wenn sie das | 
litäre” Diskussion, der am Ende nie gen können wird. 

h weiß auch aus Erfahrung, daß ich es 1 hindern kann, daß z.B. auf Konzerten 
er vielleicht in anderen Fanzines im Rahmen einer PLOT-Fanzinebesprechung die- 
ser Brief kommentiert werden wird. Aber alles - sollte es denn dann der Fall sein -, was 
über die Klassifizierung * interessant” der “uninteressant” (von mir aus auch ‘ zei 
oder “Scheißdreck”) hinausgeht, sic nmaßt, die Sache in Form einer dreisätzi- 
gen “A ” vermeintlich gen rsieren zu können, wird einmal mehr < 
Fehler , a.) zu Glauben, die “Realität” künstlich reduzieren zu können un 
der Sache He/P/etc. nicht gerecht werden. Und ich sage es an dieser Stelle so 
es denke, für mich eindeutig mit dem, was Hc/P/etc. sein könnte, nichts zu tun 
will. He/P/etc. ist nicht wie der Strom, der den Weg des geri | 
Hat HC/Punk/etc. also auch etwas mit (individuell nach be 
Fähigkeit umgesetzten) Widerstand zu tun, dann könnte d d 
sollte nicht unbedingt in Form postpupertärer Angst vor der Auseinandersetzung nach 
innen wirken. Obwohl natürlich Selbstkritik/Reflexion über das eigene, womöglich 
auch “falsche” Handeln/Verhalten ganz wichtig ist. Ist mir nebenbei, bis auf wenige 
1 auch im PLOT noch nicht so stark aufgefallen! Ich bin bereit für diese 
setzung, die ich nicht als Kampf (“Wer austeilt muß auch einstecken kön- 
spielchen, bei dem es darum geht, daß einEr gewinnt und einEr verliert, 
sollten dabei gewinnen. Ich bin bereit, mich konstruktiver Kritik zu stellen, 


sehe. 
die so 
sollte. 


Winterabende enthalten (das PLOT-Konglomerat). 


RIP 
y 


| Seheiß-(sotur 


IND HUN IT W DA 


er Si HITS 


TAI OY 


(JA A WM JL LI RELY 


Die SUBKULTUR ist also die Welt der PROZESSE. 
KULTUR als 


= > 
-@, Mir 


Pun We WP 


Laut Hegel’s Philosophie der Dialektik, ist die Welt weder 
starr noch endgültig, sondern permanenten Wandel und 
Veranderung unterlegen. 

Obwohl ich den Namen Hegel bereits in einem früheren 
Plot verbraten hatte, will ich jetzt nicht behaupten, daß ich 
sonderlich gut in Philosophie belesen und bewandert 
ware... sondern benutze dies nur mal als 
AUSGANGSPUNKT für eine THESE: (also weder eine 
Wahr- noch Weisheit! Klar?) 


1. SUBKULTUR ist BEWEGUNG; also ein PROZESS und 
KEIN PRODUKT! 

2. Sie ist INSTABIL. Nicht nur der Zerfall, sondern auch die 
Verfestigung ist das Ende der entsprechenden Subkultur! 

3. Subkultur ist WIDERSPRUCHLICH: Zum einen will sie 
„öffentlich“ sein, gleichzeitig verweigert sie sich aber auch, 
ist dissident! 

4. Sie ist ÖKONOMISCH UNVERNÜNFTIG; d.h. das Geld 
dient der Sache - nicht umgekehrt, daß die Sache dem 
Geldverdienen dient! 


Demgegenüber steht die Welt der 
verfestigtes Prinzip, als PRODUKT! 


oder gar anonym... 
D.h.: NICHT die Person, sondern die Tat 
Bedeutung, der Einfluß auf die Weiterentwicklung. 


u 
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Eine Band bzw. deren Musik oder Kunst überhaupt, ist so 
lange interessant (also „coole Scheiße“) so lange sie sich 
in BEWEGUNG befindet und keiner „FESTEN FORM“ 
zugeordnet werden kann. Aber so bald wir sie in ein 
Förmchen stecken können, so bald die öffentlichen 
Regulative greifen - in Form von feuilletonistischer Kritik, 
Analysen und musealer Archivierung, wird die Sache 
langweilig. Die Kunst wird zum PRODUKT, der Prozess 
hat sich verfestigt und der betreffende Künstler tritt als 
HERSTELLER auf, zugeordnet zu seinem Produkt. Das 
führt zu Markenbewußtsein, Gruppen-Zugehörigkeit und 
gesellschaftlicher Abgrenzung. Kultur existiert nur noch in 
Form von SYMBOLEN - also einer Simulation von 
Identität. 

Während der PROZESS dagegen dazu dient Sinn, 
Interaktion und Identität zu schaffen. So ist z.B. die Anzahl 
von Besuchern eines Konzertes (=Konsumenten) nur ein 
untergeordnetes Kriterium, nicht von Bedeutung für den 
Prozess an sich! Vor Tausenden zu spielen, die sich einen 
Scheißdreck darum scheren, bringt genauso viel oder 
wenig, wie umgekehrt NULL Publikum zu haben... 

Ist die Kunst aber zum Produkt verfestigt, dann wird sie 
nach Maßstäben von Kritik und Markt bemessen. Der 
Marktwert bestimmt die Ware, und die Kritik dient zur 
Einstufung ın die Werte-Ranglisten. 

Hierzu nebenbei bemerkt, spielt es überhaupt keine Rolle, 
wenn Irgendjemand etwas nicht „gut“ findet, das ich 
persönlich als „Offenbarung“, also als Weiterentwicklung 
empfinde - da es eben nicht auf dieser festen Werteskala 
funktioniert, noch gar nicht kategorisiert und konserviert 
ist. 

Momentan empfinde ich z.B. Bands wie RYE COALITION 
oder THE MAKE-UP oder... als „coole Scheiße“ - aber 
NICHT der Umstand, daß ihre nächste Platte bei einem 
„bösen Major-Label“ erscheinen könnte, liesse sie „uncool“ 
werden, sondern ALLEIN der Umstand, daß ihre nächste 
Platte zu einer VERFESTIGUNG dessen geworden wäre, 
was wir bereits von ihnen kennen. Also: Der Wechsel vom 
Zustand der BEWEGUNG zum PRODUKT! 

Denn ein Major-Label kauft sich sowieso nicht die Band im 
Prozess der Bewegung, sondern hat den ,Jetzt-Zustand“ 
als verfestigten und vermarktbaren Artikel im Sinne! 
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In der „Welt der PROZESSE“ zählt das Ereignis, der 
Kulturschaffende ansich ist eher unwichtig, zweitrangig ) 
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Ob wir beim PLOT nun dafür die Bezeichnung „coole 
Scheiße“ bewußt oder unbewußt gewählt haben - oder wie 
uns manche unterstellen wollen, dieses merkwürdige 
Wortkonstrukt „eingeführt“ haben - spielt KEINE ROLLE! 
Tatsache bleibt einfach, daß wir diesen Begriff inflationär 
benutzt haben... Sind wir aber deshalb dem/der Leser/in 
eine DEFINITION und Klassifizierung von „cooler Scheiße“ 
schuldig?!? 

Wenn ja, WARUM &WOZU??? 

Nur weil sich die Menschen gemeinhin an den 
REGULATIVEN von Anderen orientieren, Wert- und 
Moralvorstellungen benötigen, um sich selbst und ihre 
eigene Position zu definieren? Quasi um sich in der 
„modernen Gesellschaft“ zurecht zu finden, sich in 
vorgefertigte Kategorien einordnen zu können oder auch 
davon abzugrenzen oder zu unterscheiden. Der Versuch 
die Welt (also die Kultur) und uns in kleine Förmchen zu 
stecken und zu katalogisieren... Aber „coole Scheiße“ ist 
eben permanent in Bewegung, in stetigem Wandel, z.T. 
sogar eine rein fiktive Angelegenheit - und passt so eben 
nicht in die vermeintlich gültigen Konzepte, weil sie ohne 
deren Regularien und Rahmenbedingungen auskommt - 
und dann funktioniert auch dieses Sich-Selbst-Definieren 
nicht mehr! 

Letztlich ist diese moderne Gesellschaft auch gar nichts 
Anderes, als eine Anhäufung von Gedanken-Konstrukten 
und Behauptungen. Eine komplexe Vielfalt, in der so 
einfache Strukturen wie Werte, Moral und Politik nicht 
mehr greifen, gar nicht mehr existent sind in ihrer 
veralteten Definitionsform. Kategorisierungen wie „Links“ 
und „Rechts“ sind überholte Formen. Politik ist heute nur 
noch die Verwaltung von Steuergeldern. Politik heißt heute 
ÖKONOMIE! Und die „Kultur“ ist die Mätresse der 
Ökonomie... („Brot und Spiele“!) - im Zeitalter von 
wegfallenden Subventionen und zunehmend 
kommerziellem SPONSORING mehr denn je. Wenn 
Konzerne die „Öffentliche Kultur“ und ihre Vertreter von 
sich abhängig machen, bewahrheitet sich einmal mehr der 
Spruch von KILLDOZER: „Intellectuals Are The 
Shoeshine-Boys Of The Ruling Elite“! 

SUBKULTUR ist davon unabhängig - auch wenn es 
natürlich keine Subkultur gibt, die einem Idealtypus 
vollständig entsprechen könnte - Überschneidungen mit 
der „Welt des Produktes“ sind unvermeidlich... und 
natürlich unterliegt auch die sogenannte alternative Kultur 
(a.k.a. „coole Scheiße“) ökonomischen Zwängen und muß 
sich an wirtschaftlichen Kriterien messen lassen (sei es 
als Mailorder, Label oder die Ausgaben die man eben als 
Künstler so hat...). Das zu Verneinen wäre dumm - aber 
das ist ein anderes Kapitel... 


EPROM 


EPILOG: In diesem Zusammenhang ist es auch äuRerst 
immer denselben dämlichen 
Vorwürfen betreffs des PLOT konfrontiert zu werden: 


lähmend und öde, mit 
„Nörgler, P.C., Nostalgiker“ etc.ect. 


der Intentionen trifft es aber nicht. 


Wenn wir ein Demotape bekommen mit 


verschrieben...“, 


Da mag zwar rein oberflächlich was dran sein, den Kern 


Begleitschreiben „Unsere Band hat sich dem Hardcore 
wenn sich Bands von vornherein selbst 


NONE 


allzugerne in eine Schublade stecken... Wenn die Frage 
auftaucht „Wo steht was Politisches im Plot? Warum kein 
Artikel über Dies & Das...“ Wenn irgendwelche 
selbsternannten Zeitgeistler und Feuilleton-geschädigte 
Journalisten bestimmte Musik nur Anhand ihres 
FORMATS für tot oder lebendig erklären... dann sind es 
immer diese Schablonen und Förmchen, nach denen sie 
alle so krampfhaft suchen, in die sie sich und die Welt ein 
für allemal stecken wollen. 

Nicht ist mir mehr zuwider, als KONSERVEN! 
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... Und noch mehr Leserbriefe: 
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Liebes Plot, 
traurig, traurig, hätte ich ja gerade vom Plot am wenigsten erwartet, daß es sich 
von einem “wichtigtuerischen Superdetektiv der anscheinend nichts besseres zu 
tun hat als sich um Dinge zu kümmern die ihn eigentlich gar nichts angehen und 
dann auch noch zu feige ist seinen vollen Namen preiszugeben”-Michael begei- 
| stern lässt und sich ohne irgendwelche Rückfragen (man kennt sich doch eigent- 
[ lich lang genug) auf einseitige, verwirrende und rufschädigende Post einlässt und] 
sie auch noch direkt groß unter der passenden Rubrik “News & Rufmord” 
abdruckt. 

Wie mich so'ne Scheiße ankotzt. 

Was soll der Scheiß? Habt ihr vergessen wer Eure wirklichen Gegner sind? Also 
um die Sache kurz klar-/richtigzustellen: 

l. Ich bin mir bezüglich der Angelegenheit mit LYNX absolut keiner Schuld 
bewußt. 

2. LYNX sowie wie VEGAN SOCIETY und auch die ALF werden genau das 
Geld von mir erhalten, das ihnen zusteht. 

3. Daß LYNX bis heute kein Geld von mir bekommen hat, ist falsch und es ist 
mir ein leichtes das Gegenteil zu beweisen. 

4. Daß LYNX nicht den Betrag erhalten hat, der ihnen von mir zusteht ist korrekt, 
hat aber auch seine Gründe und diese sind in beidseitigem Einverständnis (zwi- 
schen LYNX und YCR) abgesprochen worden. 

Der von euch abgedruckte Brief ist sicherlich nicht in Lynne Kentish’s Wissen 
und Interesse abgedruckt worden. Lynne hätte sich sonst sicherlich ganz anders, 
vor Allem vorsichtiger und überdachter ausgedrückt. Und Scheiße nochmal, 
[wenn ihr so anfangen wollt, könnt ich euch Hammerbriefe bis zum Abwinken 
| zum Abdruck geben. Fazit ist und bleibt: LYNX braucht keine Möchtegern-Papis 
und Mamis und ich sowie LYNX kommen eben auch ohne solche ganz gut 
zurecht. Mehr, und vor allem ultimative Infos und Statements gibt's spätestens 
im “Your Choice-The Movie” Video (einen abschließenden Dokumentar-Film 
zum gesamten Projekt). Mit freundlichen Grüssen, Tobby Holzinger, YOUR 
CHOICE Records, Niederbarnimstr.23, 10247 Berlin. Tel. 030-2925686. 

P.S.: Michael, wenn du Probleme mit mir hast, regle sie gefälligst auch mit mir. 


Lieber Tobby, | 
in einem Punkt muß ich dir Recht geben: Wir hätten dich vor Abdruck dieses 
Briefes kontaktieren sollen. Du weißt aber wohl selbst, daß postalischer wie 
telefonischer Kontakt mit dir nur “schwer” herzustellen ist - da auf deinen 
Platten - auch den ganz Neuen - immer noch die längst nicht mehr gültige 
Adresse in Nieder-Olm angegeben ist! (Warum eigentlich?) Genau das bemän- 
gelt ja auch Lynne von LYNX in ihrem Schreiben. Welches eben genauso in der 
Form und mit exakt der von ihr gewählten Ausdrucksweise geschrieben wurde. 
Hätte sie nicht gewollt, daß es “weiterverbreitet” wird, dann hätte sie wohl 
kaum um Informationen nach deinem Verbleib gebeten, oder?! Ob uns oder 
sonst Irgendjemanden die ganze Angelegenheit nichts angeht, scheint mir auch 
ein Trugschluß deinerseits: Wenn ich eine YOUR CHOICE Platte kaufe (als 
Vertrieb oder “Endkonsument”) unter der Voraussetzung damit auch Geld an 
LYNX abgedrückt zu haben, dann geht das JEDEN KÄUFER sehr wohl etwas 
an! Ansonsten, nur her mit jenen “Hammerbriefen” - die würden uns schon 
brennend interessieren und bestimmt auch eine Menge Spaß bereiten... Schöne 
| Grüsse, Armin 


Verehrter Achim & Freunde. 

Nun hab ich doch wieder eins von den Heften, wo vorn PLOT draufsteht, in die 
Hände bekommen. Mag sein, daß ich ungebildet, eingebildet bin und noch dazu 
keine Ahnung habe, von dem was Ihr unter HC-Punk versteht. Ich konnte es mir 
aber doch nicht verkneifen mal einen Brief zu schreiben. Euer Heft ist vor allem 
eins geworden, nämlich: BELANGLOS!!! 

Viele der Leute die ich kenne geben für dieses Machwerk keinen Pfennig mehr aus, 
aus Enttäuschung! Hatte es doch so hoffnungsvoll begonnen! 

Eure Plattenkritiken sind voll fürn Arsch, da uninteressant und viel zu subjektiv 
(siehe Jobbykrust und auch viele von den vergangenen). In fast jedem Heft werden 
die gleichen Bands gehypt (Rocket from the Crypt). Es wird wenn mann/frau sich 
mal die Geschichte des Plot ansieht, mit jedem Mal langweiliger. Immer derselbe 
Trott, die gleichen Bands, der gleiche belanglose Kram. Ich blätter durch und kann 
wirklich nirgends etwas interessantes finden. Bei den Plattenkritiken wird mir 
schlecht, Skuld-Platten werden wohl prinzipiell für super befunden, nur weil 
Kleister im Heft mitmacht?????!! Dann kann ich den meisten Plattenkritiken ein- 
fach nichts über die Musik entnehmen. Einfach Larifari!!! Unter den meisten, der 
von mir als belanglos empfundenen Plattenkritiken steht AH! Daraus kann ich 
schließen, daß sie von einem Achim Hiller sind. Tja Achim, ich finde du solltest es 
lieber lassen, oh du mein Scenegott! Aber das ist dein Problem, und für mich nicht 
von Interesse, ich kaufe meine Platten jedenfalls nicht nach den Kriterien eines sich 
selbst-liebenden Heftes! Aber nicht das du denkst ich scheiße nur dich an, es sind 
ja genug andere am Heft beteiligt. Der krasseste Satz bisher war, daß Los Crudos 
textlich auf'm Schlachtrufe BRD Sampler könnten. WER VON EUCH ACHSO 
SELBSTGEFÄLLIGEN GÖTTERN DES HC HAT SICH DIE MÜHE 
GEMACHT MIT L.C. EIN AUSFÜHRLICHES INTERVIEW ZU MACHEN??? 
Oder sich auch nur ansatzweise, öffentlich im PLOT damit auseinanderzusetzen??? 
Mit den Leuten der Band, was sie zu sagen haben!! Im PLOT wirds wahrschein- 
lich so gehandhabt, daß Bands die für die Macher des PLOT musikalisch nicht von 
Interesse sind, automatisch Scheißkritiken bekommen. Es sei denn sie sind von 


Kleister!!! Crudos waren weiß Gott lange genug auf Europatour, warum kein Intie im 
Plot??? oder kommt’s noch??? Rocket from the crypt, Dawnbreed, Mine... usw. sind 
hingegen von so großem Interesse, daß sie in fast jedem Heft irgendwo Erwähnung fin- 
den! Selbstverständlich haben auch fast alle Bands dieser Liga auch bessere 
Plattenkritiken, wohingegen Bands wie Jobbycrust, Hiatus, usw. meist als hirnloses 
“Crust” Gemetzel abgetan werden! Aus den Plattenkritiken des PLOT kann man/frau 
den persönlichen Musikgeschmack der Macher erkennen. Aber das soll nicht mein 
Problem sein. Es wird wohl immer Leute geben die euer Heft gut finden und solche wie 
mich. Es ist nur traurig zu sehen was aus der Ausgabe mit der LP bis heute mit dem 
Heft geschehen ist. Für meine Begriffe, ein kleiner Haufen selbstgefälliger Leute die 
aus ihren Musikinteressen ein Heft machen und für die Dinge wichtig sind, die sonst 
auch in der Bravo zu finden sind. (Internet, Verhütung, Sex-IQ-Test, usw.). Was hat die- 
ses materialistische Schreiben/Denken mit einer Lebenseinstellung (HC/Punk) zu tun, 
die eigentlich rebellische, antiauthoritäre Grundzüge hat/haben sollte?????????!!!! 

Hat das PLOT die Aufgabe, für einen eingefleischten Kreis von Leuten ein Forum für 
Selbstdarstellung zu sein? Ein Teil von Informationsgehalt möchte ich euch ja nicht 
absprechen, es gibt ja auch Leute die euer Heft nur wegen dem Tour-Kalender konsu- 
mieren, aber eben ein Großteil des Heftes hat selbstdarstellerischen Charakter. 

Nun offensichtlich bin ich zu jung für eure Sichtweise. Ich frage mich aber FÜR WEN 
MACHT IHR DAS PLOT??? FÜR WELCHE SCENE, DENKT IHR DIESES HEFT 
MACHEN ZU MÜSSEN?? Zu welcher “Scene” zählt ihr euch??? Zur X-Mist-Scene?? 
Wie kann man/frau eine Enzyclopädie (Hurra Hurra, die neue deutsche 
Rechtschreibreform - welch wichtiges Thema für'n HC-Fanzine) der Grundbegriffe des 
Hardcore machen??? (Siehe Crust, Emo, Vegan, Straight Edge...). Herr Gott wen inter- 
essiert das, es ist doch einfach nur lächerlich. Vielleicht merkt ihr auch das mal, wenn 
nicht auch gut. Dann gibt es weiterhin ein Heft für eine Scene die gar keine ist. Von ein 
paar Leuten die unbedingt ihren Mindfuck in ein Hochglanzheft projezieren müssen 
und dann auch noch denken sie hätten wunderwas für die Scene getan. 

In diesem Sinne, viele werden euch nicht vermissen... ach und Achim, ich bewundere 
dich, das Plot und X-Mist. Ohne X-Mist hätte es sicherlich diese Scene nie gegeben 
haha. Sinnlos sich über so'n Heft überhaupt noch Gedanken zu machen, rausgeschmis- 
senes Geld, verschwendete Zeit. Matthias Kempe, Strasse der DSF 28, 07937 
Zeulenroda. 


Hallo Matthias, 

so recht weiß ich nicht, wie man deinen Brief zu nehmen hat? Steckt da eine gute 
Portion Witz und Ironie drin - oder ist der ganze Scheißdreck total ernst gemeint? Für 
erstere Annahme spricht der gelungene Wortwitz und kleine Seitenhieb, AH=Achim 
Hiller. Für Letzteres spricht allerdings mehr. Was zur Hölle sollen Plattenkritiken 
anderes sein, als rein SUBJEKTIV?!? Da kommt also deiner Meinung nach, der “per- 
sönliche Geschmack der Verfasser” durch... Huch, na sowas! Und wenn Kleister mir 
und nicht jemand anderem seine SKULD-Releases zu besprechen geben würde, dann 
kämen - abgesehen von der COUNTERBLAST - dabei auch keine Jubelarien raus. 
Wenn dir Rocket..., Dawnbreed, Mine und wasweißich nicht zusagen - DEIN PRO- 
BLEM! Nicht unseres, denn wir machen das Heft nicht um dir zu gefallen, sondern 
um das widerzuspiegeln was UNS gefällt. So ist das nunmal mit FANzines - die sind 
immer zu einem gewissen Grade eine Art der Selbstdarstellung!!! Und komm mir nicht 
dauernd mit solchen Geschwüren wie “Scene”! Ich persönlich zähle mich zu gar kei- 
ner “Scene” oder sonstigen merkwürdig obskuren Verbindungen. Was der Bauer nicht 
kennt, das frisst er nicht - und Matthias teilt die Bands auch noch gleich in diversen 
LIGEN ein... und was nicht in dein Schema passt, das interessiert dich nicht. (Die von 
dir sog. “Enzyklopädie des Hardcore” war übrigens ein Witz, Ironie, Satire - viel- 
leicht nicht sooo toll gelungen, aber scheinbar immer noch gut genug, damit sich sol- 
che Szenekasper wie du drüber aufregen.) Nebenbei bemerkt: wenn Sex und 
Verhütung NICHTS mit deiner rebellischen Lebenseinstellung zu tun haben - dann 
scheiße ich auf deine Einstellung! 

Irgendwie hege ich den Verdacht, daß du uns jetzt erst schreibst ‚wie elendig sich das 
PLOT entwickelt hat, weil ich in einem kleinen Sätzchen deine GÖTTER, die LOS 
CRUDOS ein bißchen angepisst habe und deine Lieblinge von JOBBYKRUST in ein 
paar wenigen Worten abgehandelt wurden. Ich bestreite in KEINSTER Weise, daß die 
CRUDOS rein persönlich und menschlich und auch als Band sicherlich sehr enga- 
gierte, kritische und sowieso total liebe und aufgeschlossene Jungens sind. Ihre 
Anliegen in allen Ehren! Aber trotzdem ist es mein Recht sagen zu dürfen, daß die 
Texte meist nicht über hohle Phrasen hinausgehen - denn ich habe sie gelesen! Du 
siehst: Ich habe mich mit der Band sehr wohl auseinandergesetzt! Und sollten LOS 
CRUDOS wiedermal nach Deutschland kommen, und nicht nur vorzusgweise in die 
Ostzone, dann werden wir sie bestimmt interviewen, damit auch du wieder was 
Interessantes im PLOT findest... bis dahin mußt du dich halt mit den Platten der CRU- 
DOS begnügen um der Verehrung deiner Heiligen Kühe zu huldigen. Oder spar dir 
besser gleich das Geld für's nächste PLOT und kauf dir lieber noch ein paar Piercing- 
Ringe um deine Scene-Zugehörigkeit zu manifestieren. ARMIN (und nicht Achim) 


Gute und vor allem ausführliche Interviews mit den Crudos sind u.a. im “Flatline” 
und “Orangene Agenten”, leteres hat sogar Bilder zum an die Wand pinnen und drau 
... viel Spaß. Es gibt auch noch andere Hefte! (Achim, nicht Kalle) 


Hallo Armin, 
hab noch ‘ne schlechte Nachricht: Ich möchte in Zukunft keine PLOT’s mehr haben. 
Sorry, aber wenn ich sagen würde, das Heft is Scheiße geworden, so wäre das noch 


geprahlt. Eure Platten-Kritiken schreien gen Himmel und zum 1000sten mal die Larven 
von DAWNBREED zu sehen, nervt ungemein. Tschau, Stelle c/o ZORO,Leipzig. 


Hallo Ute, 
das neuste Plot knüpft fast an alte Zeiten an. Enrico, Ludwigsfelde. 


/ 


| 


| 


Hallo Ute! 
Das P(1)ot habe ich inzwischen auch dankend erhalten. Ich geh jetzt mal nur auf das 
ein, was du geschrieben hast, denn für das andere kannste ja nichts: Also, der 
Hämorrhoiden-Artikel geht mir am Arsch vorbei und die Tirade gegen den) 
Fußballsport ist doch wohl eher eine Breitseite gegen den holden Gatten und des- 
sen Freizeitgesteltung!? Fußball war in meiner Jugend super-wichtig für mich oder 


wie sollte ich sonst die Kumpels beeindrucken und die Mädchen rumkriegen? 
Ernsthaft, Fußball ist K.U.L.T., eine kleine Wissenschaft für sich und nicht 
“dumm”, sondern einfach Spaß! Aber du kannst ja nicht immer ins Schwarze tref- 
fen, das schafft nicht mal Fanny von Dannen. 

Cheers Sam Polte, Berlin 


[Hallo Ut Ute! 

| Hier also noch einige Anmerkungen zu Plot #11: Doch, hat mir wieder sehr out] 
| vefallen. Obwohl der Review-Anteil ja schon fast Plastic Bomb, Ox, ete. -Ausmabe| | 
annimmt und KHS zu dominant (obwohl meistens sehr amüsant und interessant) in | 
Erscheinung tritt. Aber da bin ich wohl der 143., der euch das erzählt. Tatsächlich | 


Igeärgert hat mich ein wenig Utes balla-balla-Artikel. Na klar hast du mit vielem] 


von dem, was du schreibst, absolut recht. Es gibt tatsächlich immer noch viel zul 


[viele Idioten, die sich Fans oder ähnlich schimpfen und solch reaktionären, total] 


antiquierten Scheiß wie “Frauen können nicht Fußball spielen” behaupten. Ist] 
natürlich totaler Quatsch! Natürlich ist auch die totale Amerikanisierung durch} 
Mega-Kommerzialisierung des Spiels (McDonalds-Familientribüne in Leverkusen, | 
totale Versitzplatzung, etc.,kotz!) völlig fürn Arsch und geht mir genauso auf die} 
Nerven wie dir. Die Nationalmannschaft geht mir genauso am Arsch vorbei wie dir, 

| glaub mir! Trotzdem gehöre ich auch zu denen, die ihren Verein (meiner ist der] 
1.FC St.Pauli, weißt du ja!) Wochenende für Wochenende quer durch die Republik] | 
[begleiten und in einigen wenigen Momenten wirklich annehmen, daß es nichts -| 


laber auch gar nichts - Schöneres gibt! Du glaubst wirklich, daß du dich für einige] 
wenige Sekunden (z.B. nach einem Siegtor “deiner”? Mannschaft in der allerletzten 


Minute eines entscheidenden Spiels - hab ich persönlich leider, leider schon lange} 


[nicht mehr erlebt-) im Zentrum der Welt bewegst. Vergleichbar vielleicht mit einem | 


Jaber es ist garantiert nicht “dumm” (schon gar nicht doof!). Nenne es krank, mich 


total intensiven Konzerterlebnis, um den ewig gebrauchten Vergleich mit sexuellen] 
Höhepunkten zu umgehen! Da dieser eher nicht richtig zutrifft. Ist doch was ande- 
res, vielleicht eher vorhersehbar! Das mag für dich vielleicht bescheuert klingen, 


einen Geistesgestörten, der in der “richtigen” Welt nicht zurechtkommt und sich} 
deshalb eine “Ersatzwelt” aufbaut, aber bitte, bitte nicht “dumm”. Das trifft mich 
wirklich und schmerzt (Haha!). Nimm dir doch einfach mal die wunderbare 
Autobiographie “FeverPitch” vom göttlichen Nick Hornby zur Hand. So wie er 
seine (und meine = unsere!) Besessenheit und unser Fan-Dasein auf den Punkt] 
gebracht hat, hat es noch keineR geschafft. By the way, das Buch ist auch grade ver-) 
filmt worden und ist in GB momentan ein ziemlicher Block Buster. Ist auch ganz] 


Igut gelungen. Bei mir im Freundeskreis ist Fußball übrigens überhaupt keine reine 


Männersache. Ich habe etliche Freundinnen, die eine ähnliche Fußball-I 
Sozialisation durchlaufen haben wie ich. Ja, sowas gibt es tatsächlich, so nach dem 

Motto: “Wenn der Vater/die Mutter mit der Tochter” - hab ich echt schon häufig| 
erlebt. Aberauch das nur am Rande. Und überhaupt, wenn es tatsächlich sowas wie 

einen typischen Plot-Leser gibt, dann hat er/sie wohl eher nicht soviel mit Fußball} 
am Hut, oder? Im KICKER (oder ähnlichem, inzwischen leider wertlos geworde- 
nen Ansammlungen von Statistiken, Analysen und Yellow-Press-gehabe, einzige 
Ausnahmen im deutschsprachigen Raum ganz klar das HATTRICK, vielleicht auch 


noch REVIERSPORT) hätte mir der Artikel übrigens total gefallen. Da geht der 


Mittelfinger in die richtige Richtung! 
Stefan Knobloch, Barmstedt 


Hallo Sam! Hallo Stefan! 


Habe ich mich wohl.etwas tief in die Nesseln gesetzt...Ich bitte um Verzeihung!\ 
Ihr beide seid - soweit ich das beurteilen kann - nicht dumm. Es ist der reine Neid, | 


der mir dieses Urteil aus den Fingern getrieben hat. Weil ich nicht Fußball spie- 


len kann und bei Fußballspielen auch keine orgasmus-artigen Anfälle kriege. Nur) 
vielleicht ein ganz kleines bißchen. Dafür hätte ich euch nicht verantwortlich} 
machen dürfen. I'm sorry! Die wirklichen Täter sind DFB und Medien, einver-| 


standen? Die haben mir nämlich diesen ganzen Spaß vorenthalten. Während viele 
meiner männlchen Schulkameraden ganz selbstverständlich mehrmals wöchentlich 


ins Fußballtraining gingen, gabs für mich hier in der Kleinstadt nichts adäquates, | 
und schon gar keine Mädchenmannschaft. Daß ich mir dann ausgerechnet sol 
einen “Narr” als Lebensgefährten aussuchen mußte, läßt mich diese Tatsache) 


kaum vergessen. “Scheinbar” geben sich die Vereine ja Mühe, die Weibchen ins 


Stadion zu locken: hab mal gehört, daß z.B. St. Pauli verbilligte Karten anl 1. >. : 
ER ee a l 


Rentner, Behinderte und Frauen abgibt. Und auch bei den Kreisliga-Spielen wird 


nur von männlichen Zuschauern kassiert... Nicht, daß ich mich-beschweren will, | 
daß ich nichts zahlen muß, aber was Diskriminierendes hat das schon. Mir wird) 
suggeriert, daß ich nicht aus sportlichem Interesse zu dem Spiel komme, sondern} 
nur, weil mein Lebensgefährte sportliches Interesse hat. Das kotzt mich an! Übri-| 
gens bin ich im Besitz der “Fußballbibel” Fever Pitch und werde jetzt kurzfristig] 
einen 5-Tage-Urlaub am Lago Maggiore einlegen und mir endlich mal zu Gemüte| 

ihren, was meine Lieblingskritiker dauernd empfehlen. Ob es beim SC\ 
|Busenweiler eine Altweiber-Mannschaft gibt, die mich zur Profi ausbilden, ist} 


dagegen eher fraglich... 


Fi Hallo Ute! 


Sie haben dich verfsch mit der Häufigkeit von kanogitipideni Das sind nämlich 
Erweiterungen des Gefäßgeflechts Im Analgebiet, und das kann ja nicht jeder haben. 
Habe bei mir zumindest noch keine frisch-roten Blutauflagerungen aufm Stuhl ent- 
deckt. Kann aber auch anlagebedingt sein, durch ne Bindegewebsschwäche oder 
durch Druckerhöhungen im Pfatadergebiet entstehen (wenn die Leber im Arsch ist...). 
Bis bald 


| Torsten Zimmermann, Jena | 


IHallo liebe Ute, 
itom hier, ich habe heute das paket bekommen, bedankt, war sehr schön und auch ein} 
paar nette sachen drinnen. ich habe auch gleich wieder ein paar sachen gefunden die ich! 
Igerne noch haben möchte, aber dazu später. punk planet ist schon ok., interessiert mich! 
ızwar nicht übermäßig und rye gehen mir eigentlich auch am arsch vorbei, ist doch aber, 
imal wieder ganz interessant anzuschauen, direkte aktion wäre schon ganz ok gewesen, : 
Ibekomme ich aber selber im abo, macht aber nichts. die monrchild Ip bitte auf die seitel 
legen, und könnt ihr eigentlich auch die tocotronic Ip “ich möchte teil einer jugendbe-| 
wegung sein” besorgen, nur vinyl aber, das wäre nett. kurz zum plot, im großen und! 
ganzen find ich es einfach scheiße, aber anders rum, wen interessiert das schon was i 
finde, geht ja sogar mir am arsch vorbei, ich finde einfach es steht nichts mehr drinnen, 
les ist seite an seite gereiht mit 
Puielen wörtern die dich nichts 
Isagen, und dann so geschich- 
Iten das der mensch der da 
ıimmer die livereviews macht 
| kimusawea so oft und in so 
vide verschiedenen varian- 
lten falsch schreiben’ kann, 
ımutet ja fast nicht mehr zufäl- 
ılıg an, aber ist nicht weiter 
Ischlimm. armins bedenken 
[bezüglich der autonomen 
lantifa/széne kann ich auch 
nicht ganz nachvollziehen, 
Iden es scheint nicht ratsam 
ıvon einem solitape der antifa 
| passau mal auch auf den rest 
Ider autonomen zu schlieBen, 
außerdem geht es wohl in die- 
Isem fall darum, geld dazu zu 
ibekommen, um weitere 
l effektive antifa arbeit machen 
izu können, und da lesitet die 
lantifa passau mit sicherheit, 
i gerade was die recherche 
tfaschistischer strukturen 


raus Ende Aug./Anfang Sept. 


SECHS SONGS. 


UND CAROL 


muus B2\d: Cole 10° (Wer Uranus 

-mag...düsterer). Dive/Escape split 7” 
(2x neuschulischer Emocore mit geni- 
alen Ausbrüchen). ——— 


7” >GER.BDMPPD./REST 5$PPoD. 
; FRAGT NACH INFOS, BEI TAUSCH - 
UND WEITERVERKAUFSINTERESSE | 


ausgezeichnete 
ae, das das auch geld 
ikostet, das dann aber auch 
t nicht immer auf die wesent- 
Ilich arbeitsaufwendigere 
| methode des diy tape samp- 
llers zurückgegriffen wird, 
imag armins verständnis 
Ischon überschreiten, gar so 
Ischlimm scheint mir das 
allerdings nicht zu sein. ab 
lund zu ein stück weniger 
Izynismus und polemik würde 
pel auch für angebracht hal- 
Iten, aber das scheint ja kon- 
isens zu sein im plot, also da 
ibin ich dann sowieso falsch, 
laber egal, ich verbleibe als 
ıverbohrter autonome antifa- 
schist der “bürgerlichen” gesellschaft, dogmatisch und ein pc arschloch. nichts fürı 
lungut. venceremos. tom lang, salzburg. i 

..und so weiter und so fort. Wir haben noch etliche weitere Reaktionen in dieser Art! 
129 8 Interessant zu sehen, wieviele Leute sich über meinen kurzen ‚zweifelhajten! 
i Absatz ” mokiert haben! (“Zweifelhaft” hier in zweierlei Sinne: zum Einen hab ich! 
wirklich nur Zweifel zu Papier gebracht und zum Anderen war es auch durchaus pole-! 
imisch gemeint) Daß die Reaktionen größtenteils in dem Sinne ausfielen, wie die voni 
4 om Lang - daß das Heft Scheiße ist, daß ich so etwas SO ja wohl nicht sagen könn-ı 
te und dürfte, und überhaupt... zeigt dann ja wohl doch zu einem gewissen Grad, dap 
thes nicht erwiinscht ist, bzw. ein Mangel an Fähigkeit zur Selbstkritik letztlich padn 
izy bestehen scheint, oder? i 
I Armin : 


Müsli, Erdbeeren, Kurt Gobain, Fugglogik, Läufer £4, Ehyssen -357, Bauknecht weiß wo 


Rammer hängt, squeeze n lick, 17 und dic 7777? 


, karrieregeile Kornikel kauen Karotten .... 
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Merkwürdiger Abend, das! ANTISEEN ist eine Band für sich, die in keine Schublade und keinen Beutel so recht 
passen will. Beim letzten Pitstop in Stuttgart war ich lediglich erschlagen, diesmal einfach nur ratlos, was ich mit 
den Eindrücken anfangen soll. Immerhin ist Antiseen eine der ganz wenigen Bands, die noch fähig ist, Fragen auf- 
zuwerfen und die Hirnzellen zu strapazieren, denn den Abend einfach nur zu schlucken, wäre viel zu einfach. Der 
17. Februar wird eine Weile im Gedächtnis bleiben. An der Kasse ein “Dankeschön”, was für die Röhre in etwa so 
überraschend ist wie ein voller Kühlschrank bei den Bundys. Stolzer Preis von 17,- DM, auch nicht schlecht, für 
ohne Vorband, die aber bei Antiseen sowieso keinen interessiert hätte. Scum-Punk-Level lag in etwa bei 98°, ein 
Niveau, das durch zahlreiche Leichen und Gestalten gehalten wurde, die man sonst eigentlich nie zu Gesicht 
bekommt. Wenigstens kein Vorschulstagediverabend mit Clean-Cut-Kids, die brav und artig ihre Turnübungen wie 
beim Bundesjugendspielabend der Descendents durchführen. Hätte auch gleich “Adults only” auf die Plakate 
schreiben können, es hätte keinen Unterschied gemacht. Vom Gitarrensound dieser Band können sich die meisten 
Noisebands gut und gerne eine ganze Wursthälfte abschneiden, so fett, brutal und mitten ins Gesicht, das schaffen 
; nur ganz wenige Purschn so zu klingen, wie auf ihren Tonträgern noch weniger. Antiseen klingen Live wie auf 
Platte, fettig, brachial und fies bis zum Anschlag. Der Auftritt in einem Südstaatenhemd würde bei einer anderen 
Band oder von einem normalen Konzertbesucher zwangsläufig zu einigen Auseinandersetzungen führen, bei Jeff 
Clayton und Antiseen wirkt die Provokation, und vom Gegenteil möchte sicherlich auch keiner den Herrn überzeu- 
gen wollen. Von mir aus diskutiert, ob es korrekt oder nicht korrekt ist, in so einem Bühnenoutfit irgendwo auf die- 
ser Welt aufzutreten, ich weiß nur, daß es den Jungs von Antiseen scheißegal ist. Antiseen funktionieren auf dieser 
Provokationsschiene, bei der Sid Vicious ein Hakenkreuz-Shirt tragen kann und sie selber die 
Südstaatenflagge so inflationär verwenden, daß es einem schon wieder zu den Ohren heraushängt. Und 
“korrekt” wollen die Buben sowieso nicht sein, denn der Punk, den sie spielen, der steht in einer Reihe mit 
Stiv Bators und GG Allin; und der muß alles dürfen. Heiteres Coverversionenraten während einer Show, 
die durch wenig Bewegung auf der Bühne geprägt ist. Wir lauschten unter anderem den Ramones, Stooges, 
Alice Cooper, Screwdriver, nochmal Ramones, GG Allin und bestimmt noch einigen anderen, die aber auf 
die Schnelle nicht zu erkennen waren. Man könnte jetzt sagen, daß es geschmacklos ist, einen Song wie “I 
don’t like you” der (damals noch) Punkband Screwdriver von 1977 zu covern. Ja, könnte man durchaus. 
Aber es ist mindestens so geschmacklos wie ein Südstaaten-Morgenmantel, ein Tribute an Rocky Ericson, 
Vincent Price, Iggy Pop, Bob Dylan, Hank Williams, Elvis Presley oder Screaming Lord Sutch. Die Jungs 
setzen sich gerne zwischen zwei Stühle und haben auch die richtigen Hinterteile dafür. Für linke 
Dogmatiker sind sie damit ebenso ein Stein im Schuh wie für Rechte, denn anhand ihrer Coverauswahl muß 
der eine und der andere früher oder später den Kopf schütteln. Also keine leichte Band, eine unlösbare 
Aufgabe für alle Korrektheimer und ein Eindruck, den man so schnell nicht wieder vergißt. Jenseits von 
“Gut und Böse”, bei denen die “Taten” den Äußerlichkeiten eine klare Absage erteilen. Antiseen danken 
korrekten Leuten, veröffentlichen auf untadeligen Labeln und laufen daheim in North Carolina wahrschein- 
lich öfters mal mit Frauenklamotten durch die Wohnung. Punk-Rock, anders kann man es nicht vertragen! 
Volle Bratze in Überlänge, ohne das Bierflaschenzeremoniell des letzten Auftritts, “mean” und gewalttätig. 
Es hat mich beeindruckt, alles andere wäre gelogen! Ebenfalls nachdenklich hat mich der darauffolgende 
Besuch bei QUEERFISH und TEXAS IS THE REASON (that the president’s dead) gemacht. Anstatt an 
diesem wunderschönen lauen Frühlingsabend des 1. März um die Ecke nach Bietigheim zu einem “Pur- 
Tribute-Abend” zu begeben, fahr ich nach Backnang, ich Arsch. Marc ist schuld, wenn er nicht angerufen 
= hätte, dann hätte ich nie erfahren, daß Dawnbreed den Gig dort aus Zeitgründen abgesagt hatten und 
Queerfish in Backnang der Aufenthaltsort des Abends war. STARMARKET hatten schon gegeben und ich 
muß zu meinem Entsetzen zugeben, daß ich das erst bemerkt habe, als mich jemand mit der Nase drauf 
gestoßen hat, daß die Band auf der Bühne Queerfish waren. Draußen war es kalt, drinnen übervoll und die 
Wahl zwischen Unterkühlung und Klaustrophobie war schnell entschieden. Von der Band war ohnehin nicht 
+ viel zu sehen, weil eine stattliche Anzahl hochgewachsener Landbohnenstangen die Sicht so gekonnt ab 
der Raummitte versperrte, daß man sich auch schnell an den Hinterköpfen und Schultern der Mitmenschen 
sattgesehen hatte. Queerfish? Ich fand sie hier nicht besonders, um nicht zu sagen schlecht. Der Sound war 
sehr breiig und zu sehen war ja nix für die Untergrößenmenschen, die beim Basketball schon die 
Arschkarten in der Sporthose stecken haben. Vielleicht ein schlechter Tag der Band, lag’s am Sound, ich / 
weiß es nicht. Ein andermal, weniger voll und sichtbarer. Immerhin waren viele nette Bekannte, Freunde, 
Genossen und Genossinnen anwesend, das Schwätzchen in Ehren, unterhaltsam war es und ich habe an die- 
: sem Abend die erste wirklich konstruktive und zutreffende Kritik zum Plot im allgemeinen bekommen. 
Texas is the Reason habe ich in meiner Kopfschublade beim Visions abgelegt und lasse sie auch dort. 
Hiibscher und harmonischer Gesang, angenehme Melodien, wohl durchdachte wie strukturierte Songs, die 
immer genau denselben Punkt bei mir trafen. Dieser Punkt ruft Gähnorgien hervor, man gähnt, und kann 
doch nicht einschlafen. Hiibsch, von denen eine Platte zu haben, super Spiil- oder Kuschelmusik, aber auf 
einer Biihne machen die nicht viel her (und ich hab mich nach vorne gewiirgt). Aber vielleicht ist das der 
Generationskonflikt, daB mir viel eher Joy Division oder Bauhaus was sagen, während die Jugend von heute 
lieber zu Texas is the Reason ihre Spucke und Kaugummis austauscht. Also ich schiebe meine Zunge viel 
lieber in einen anderen Hals, während im Hintergrund lan Curtis röchelt, als hier, wo ich beim Küssen aus 
dem Gähnen nicht mehr herauskommen wiirde. Und alles nur wegen Dawnbreed. Marc, du Schuft! 17.3. 
große Vorfreude auf ein weiteres Mal SOCIAL DISTORTION, diesmal in der Nähe und mit vielen Leuten, 
die sich ebenfalls auf diese Band freuen würden. “Ausverkauft”, schön für einen Montag! Die erste Überra- 
schung ist die erste Band, die gut die Hälfte der Leute wohl verpaßt haben dürften. BACKYARD BABIES 
oder so ähnlich. Die Band war der Überraschungshammer an diesem Abend! Rotzig fetziger Punkrock mit 
einem guten Schuß Glam- und Tattoofeeling, wunderbar spritzig und frisch, so gut wie diese Jungs haben + 
wenige Opener abgerockt. Wer diese Band verpaßt hat, dem fehlt ein Stück vom Kuchen, Punk-Rock, als ob 
sie ihn gerade erst erfunden hätten! Geil!!! Waren übrigens Nordlichter, die an ihrer ersten Platte erst noch 
rumbasteln, ich bin jetzt schon ganz nervös. Schimmliger Kirschkern in der Torte waren dann die SWIN- 
GING UTTERS, die auf der LP, die ich von ihnen besitze, nach Amerikanern klingen, die nur zu gerne nach 
England zurückemigrieren würden (am liebst in einer Zeitmaschine auf “CBS & 1977” gestellt). In der Tat 
klingt ihre “The Streets of San Francisco” mehr nach “Tommy Gun” und Clash als jene selber je geklungen haben. 
Live wäre das janoch ok gewesen, Clash in guten Tagen, warum auch nicht. Aber auf der Bühne standen 
vier alte Herren, die maximal zum Gähnen und Hufescharren animierten, statt zu Tanze zu laden. 
Vielleicht lag es daran, daß sie sonst zu fünft sind, möglicherweise ein schlechter Tag, vielleicht sind die 
Jungs aber auch nur furchtbar alt. Unbestrittenes Highlight des Swinging-Auftritts war die Szene, in der es 
den Sänger nach einem Konflikt zwischen Übermut, den Schwerkraftgesetzen und persönlichem 
Ungeschick so dermaßen auf die Fresse schlug, daß es selbst unter größter Mühe kaum noch möglich gewe- 
sen wäre, aus dieser mißlichen Lage mit Anstand so etwas wie “Absicht” zu basteln. Gestolpert, ausge- 
rutscht, mit den Armen gerudert, nicht gefangen und auf’s Maul geflogen, so sieht’s doch aus (bautz). Und 
von Social Distortion war es der schlechteste Gig von den vieren, die ich gesehen habe, leider ist es so. 
Trotzdem war es immer noch Meilen über den Descendents und vielen anderen, die ihre Auszeit genom- 
men haben. Mir fröstelt, wenn ich daran denken, daß Black Flag wieder zusammen spielen sollen. Wenn es 
SST saniert, ok. Wir werden ja sehen. Ein Gang zurück bei Social Distortion, erfreulicherweise nicht das- 
selbe Set wie im Herbst und einen Graben vor der Bühne. Von mir aus können sie jetzt groß werden, größer 
als Offspring, Green Day und Van Halen zusammen. Ich muß nicht mehr, ich hatte schon! Noch das 
Klingeln in den Ohren und am nächsten Abend wieder auf ein Konzert? Warum nicht? Das “Climax” ist ein 
neuer alter Laden, der laut Stadtmagazin ganz schön hip sein soll. Naja, mag sein, ich sehe das eher als 
ABM-Maßnahme für Leute, die sonst ihre Schwierigkeiten hätten, einen Job zu finden. Eigentlich ist der 
Laden nur wenige Quadratzentimeter größer als der “Weiße Rabe” und beim ersten Mal schwerer zu finden! 
25,-DM Eintritt für eine Band (hübsch, denn am Vortag gab’s dafür derer drei), aber das hier sollte ja auch 
kein Punkkonzert und keine Wohlfahrtsveranstaltung sondern (ja was jetzt eigentlich?) äh “Kunst” sein. 
SLEEP CHAMBER sollten spielen, die für die einen unter dem weiten Feld “Industrial” laufen, dort in der 
Sparte “Ambiente” angesiedelt werden könnten und bei mir einfach nur unter “Puffmusik” ihr Dasein fristen. 
Die Texte handeln sowieso nur vom Ficken, und dabei selbstverständlich nicht von “zarter Erotik” oder 
“Gänseblümchensex”. Sowas spricht sich rum, selbst in einer Stadt wie Stuttgart. Wenn’s Fickmusik gibt, 
dann ist fast die gesamte Fetischszene von Spätzlestown anwesend, was für einem Großstädter aus Hamburg, 
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Köln oder Berlin freilich ein trauriges Bild abgeben dürfte. Vielleicht haben’s die Schwaben nicht so 
damit oder es hängt damit zusammen, daß Stuttgart zwar Landeshauptstadt, im Grunde aber doch tief- 
ste Provinz ist. Hier sitzt der Ledermini nicht ganz so eng, die Domina ist etwas häuslicher (und macht 
auch den Abwasch mal ganz gerne selber), nur die Lederkerle sehen aus wie in jeder anderen Stadt 
auch (Kerle in Leder eben). Das übliche Völkchen in Lack und Leder, nicht wirklich bizarr oder aus- 
gefallen. Der einzig bizarre Mensch an diesem Abend war der geschätzte Mittvierziger mit 
Halbglatze, brauner Cordhose, Brille, Hemd, darüber ein Strickpullover mit V-Ausschnitt und seinen 
zwei Piercingringen in Nase und Lippe. DAS war wirklich bizarr! Ein Buchhalter aus der hintersten 
Registratur mit zwei Piercings, die wie die Faust in den Arsch passen, das macht was her, ganz im 
Gegensatz zu den Lederhäutlern, die das Zeug zwar kiloweise aber unauffällig tragen! Der DJ hatte 
unendlich lange Zeit, seine schlechtesten Platten aufzulegen (Dschungel und Bumbum-Bass), denn 
Sleep Chamber ließen sich Zeit. Der Keyboarder war der einzige, der ab und an mit einem Arm voll- 
er Bierflaschen über die Bühne stolperte, er hatte offenbar beschlossen, sich während des Auftritts die 
Lampe zu geben. Hofbräu, obwohl es im Climax “Budweiser” gibt. Aber wahrscheinlich hat keiner 
den Amerikanern gesagt, daß das “Bud” hier nicht so sehr nach Pferdepisse schmeckt wie ihre ame- 
rikanische Lizenzausgabe. Naja, Sleep Chamber sind drei Leute und musikalisch so sehr belanglos, 
daß man sich eine Bewertung des Liedgutes sparen kann. Wer wegen der Musik hingeht, der hat 
ohnehin ein Rad ab und schaut bei Genitorturers bestimmt auch nur auf die Finger des Gitarristen, um 
ihm das eine oder andere Riff abzugucken! Thematisch ist das Feld mit S/M-Sex und einem deutli- 
chen Hang zu Urinsex nicht zu verleugnen (ich glaube, daß er das Thema in ca. jedem zweiten Stück 
in jeder sprachlichen Variation ausgereizt hat), aber alles immer noch kein Grund, sich die Beine in 
den Bauch zu stehen und drei Herren beim Herumhampeln zuzusehen. In der Tat, ein Auftritt von 
Sleep Chamber OHNE die vier Tänzerinnen mit viel wenig an, wäre eine sehr trockene, stark verne- 
belte und zudem optisch auch wenig reizvolle Sache, die spätestens nach zwei Stücken zum gemein- 
samen Kettenrauchen vor dem Etablissement eingeladen hätte. Aber Sleep Chamber wissen das und 
haben deswegen gleich vier ABM-Stellen für arbeitslose Stripteasetänzerinnen eingerichtet, die im 
Wechsel zu zweit, zu dritt, zu viert oder alleinsam den angenehmen Kontrast zur eher langweiligen 
Hintergrundpuffmusik boten. Normalerweise sind magersüchtige Zweimeterfrauen nicht unbedingt 
mein Ding (schon deswegen, weil ich keinen Bock habe, ständig eine kleine Leiter mit mir herumzu- 
schleppen, wenn ich so einer Frau irgendetwas ins Ohr zu flüstern hätte), aber die Tänzerinnen waren 
wirklich sehenswert. Nix von wegen S/M-Show (leider), oder ficken auf der Bühne, erotischer 
Ausdruckstanz war angesagt. Wechselnde Gummi-, Leder- und Reizwäsche sollten eine zusätzliche 
Abwechslung schaffen, die aber gar nicht nötig war, die Mädels sahen auch so äußerst lecker aus. Nun, 
was hatten wir am Ende von diesem Abend? Einen Haufen belangeloser Musik, vier gertenschlanke 
Hupfdohlen mit kaum was an und die Gewißheit, daß man den Spaß auch ohne Warten mit fünf mal 
fünf Mark und einem Walkman auf (und damit besserem Sound) auch in einer Peepshow hätte haben 
kön- 
nen. 
Das 
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kostengünstigere Surrogat für ein Sleep Chamber- Konzert sähe demnach so aus: Setze in der Küche 
einen Topf mit Kartoffelbrei auf und hol Dir aus der nächsten Videothek einen billigen 
Lederhosensexfilm, der eine Altersfreigabe ab 16 hat. Wenn sich in der Zeit Deiner Abwesenheit der 
Kartoffelbrei in Rauch aufgelöst hat, hast Du billigen Nebel, der sonst nur durch äußerst kostspielige 
Nebelmaschinen erzeugt werden kann. Rein mit dem Film in den Videorekorder, Deutschlandfunk auf 
schlechten Empfang gestellt und hingesetzt. Kostet Dich maximal die Verleihgebür und einen Topf, 
hat aber den Vorteil, daß Du hier ungestört onanieren kannst, wenn Dich diese Art von Erotik zum 
Wahnsinn treibt, viel Spaß. Sonntagnachmittagsmatinee? Kennen wir doch irgendwo her! Hübsche 
Einrichtung des Tübinger Epple-Haus für die langweiligen Sonntage, bei denen die arbeitende 
Bevölkerung ja ohnehin vor lauter Langeweile nur auf dumme Gedanken kommen würde! So ver- 
bringt man den 23.März eben für JENNY PICCOLO, LOCUST und SABETH im historischen 
Keller für acht Mark. Da die Working Class offensichtlich ihre Erholung braucht, oder sich ihrer 
Familie widmet, befinden wir uns dann an diesem Mittag in einem gänzlich fremden Universum,das 
durch einen ungewohnt hohen Anteil junger Menschen im schulplflichtigen Alter geprägt ist, die auf 
der Straße nicht unangenehm auffallen würden. Jenny Piccolo verstehe ich nicht. Wahrscheinlich bin 
‘ich zu doof, denn ich kann schon Infest nicht viel abgewinnen und die hatten gegen Jenny Piccolo 
richtige Balladen mit geradezu epischer Länge. Bevor ein Stück überhaupt erst anfing, war es auch 
schon wieder vorbei. Äh, ja ... toll. Kurze aggressive Attacken, die aber keinerlei Wucht entwickeln 
konnten. Perfekt, um sich nebenher ein paar Gedanken zu machen und zu fragen, ob man nicht doch 
lieber auf den Flohmarkt draußen hätte gehen sollen. Vielleicht war es ok, aber ich kann seit “Anal 
Cunt” keine Band mehr in diesem Genre ernst nehmen, denn die waren das Non-Plus-Ultra! Sabeth 


wirkten gegen Jenny P. schon wie ein Rockdinosaurier, denn sie hatten so etwas wie einen Songaufbau, 
vergleichsweise inflationäre Harmonien und einen Überfluß an Riffs. Gefiel ganz gut, was die Jungs 
boten, hatte Tiefgang und Klasse, wenn auch keine revolutionären musikalischen Neuerungen, aber das 
sollte es auch nicht sein. Die unbestrittene Krönung allerdings waren Locust, die zu beschreiben 
zwangsläufig halbgar enden muß, denn die muß man gesehen haben, um es zu begreifen! Auch Locust 
waren hier, an diesem Platz, an diesem Tag eine der vielen möglichen Inkarnationen von Punk reinsten, 
klaren Wassers. Kanalisierte Aggression, Haß, Emotion, Gewalt und eine fette Portion Sympathie. Das 
paßte nur so und nicht anders. Hätte der Keyboarder spielen können, es hätte nicht gepaßt. Hätten die 
Jungs gesungen und nicht geschrien, es hätte nicht gepaßt. Und hätte der Gitarrist nicht vor dem letz- 
ten, knapp einminütigen Stück, nicht nochmal seine Gitarre gestimmt, es hätte was gefehlt. Punk, weil 
diese Band etwas so unvermittelt zum Ausdruck gebracht hat, das durch Melodien nur verwässert wor- 
den wäre! Mit Stalingrad eine der unvergeBlichsten Erlebnisse in diesem Universum! Prima Sache der 
Mittag, gerade rechtzeitig, um einen anderen König zu sehen, denn Kalkofes Mattscheibe ist für mich 
der krönende Abschluß einer jeden Woche. Und wenn Sommerpause ist, dann werde ich krank. 
Wahrscheinlich dieselben Symptome wie bei anderen, denen die Bundesliga fehlt (trübe Augen, schlur- 


fender Gang, hängende Schultern, miese Laune, kein Bock auf Sex und Kummerspeck)! Was wird 
einen wohl auf einem BUT ALIVE-Konzert erwarten? 100 Pali-Punks und Parkakinder? Betroffene 
Schulhofrandexistenzen? Mir eigentlich sowas von egal, zumal Bietigheim gleich um die Ecke liegt 
und ich jederzeit nach Hause laufen könnte, wenn’s mir denn nicht paßt. 4. April, der Tag, an dem das 
Juz-Farbstraße mal so richtig voll war, mit allem was so rumläuft. Keine Dominanz irgendwelcher 
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Uniformen, wenn man von den zehn bis zwölf Ohnehaarigen mal absieht, die auf den ersten Blick erst- 
mal nur nach Unbehaglichkeit dreinschauten (es schaute gar nicht, vielleicht war's auch nur die 
Anhäufung der Vorfälle der letzen Jahre in Bietigheim und Umgebung). Der Freundschaftsdienst von 
But Alive an der Band, die seinerzeit die Hanseaten durch die USA mitgenommen haben war schon 
nett, zumindest gegenüber den Gastdozenten, aber nicht am Publikum. Hart an der Kotzgrenze und 
wenigstens soviel Wiedererkennungswert plus Originalität wie ein x-beliebiger Neonfisch in der 
Stuttgarter Wilhelma. Schon vergessen! Und But Alive waren gar nicht so schlecht, wie manche es 
gerne hätten. Kann sagen, daß es mir recht gut gefallen hat, ohne allerdings, Punkte für höchste Gefühle 
zu vergeben. Sowas ist in Bietigheim auch sehr selten möglich. Lange gefreut habe ich mich freilich 


auf die Packung SCATHA und COUN- 
TERBLAST in Leonberg, auch weil es 
das einzige problemlos erreichbare 
Konzert in ganz Süddeutschland sein 
sollte. Einen Tag nach But Alive, spiel- 
günstig an einem Samstag, habe ich mit 
hohem Besucherandrang gerechnet, um 
dann doch noch direkt vor der 
Beatbarracke einen Parkplatz zu finden. 
Seltsam, aber Krustentierchen kriechen 
erst sehr spät unter ihren Schlafsteinchen 
hervor, um zur Tränke und den 
Konzerten an der Oase zu pilgern. 
Immerhin war es gut und kompetent 
besucht, ohne Pappnasen, ohne trendge- 
recht aufbereitetes Jugendspielvolk. 
Genug Leute, um die Enttäuschung der 
Konzertsaison am eigenen Auge und 
Ohr zu erfahren. Nein, Scatha waren 
wirklich sowas von ... eingleisig, eintö- 
nig, unspektatkulär, daß mir außer 
Mitleid nicht viel eingefallen ist. Muß 
schon ein bißchen mehr sein, als nur auf der Bühne die Gitarren fegen zu lassen und den einzig legi- 
timen Sohn von Catweazle die Augen zu abartigen Grimassen rollen zu lassen. Nach der Platte waren 
die Erwartungen nun einmal hoch und wenn die Performance mehr zum Gähnen oder Bierholen anregt 
als zum Tanze, dann gibt es im “Pflichtübungsteil” eben eine ganze Menge Abzüge. Naja, ganz so 
schlimm war es vielleicht nicht, aber zumindest erbärmlich, weil völlig unter Wert geschlagen. Nicht 
so Counterblast, die auf ihr Brett noch eine Betonmauer gießen konnten. Fett, gewaltig, ganz und gar 
nicht langweilig! Die Nordlichter konnten mehr als das halten, was sie auf Tonträger versprochen 
haben. Einmal “Hui” und einmal “Schade”. Ich habe immer noch nicht ganz verstanden,warum das 
“Subway” im Karlsruhe jetzt unbedingt “Substage” heißen muß, weil der alte Name einfacher von der 
Zunge und ins Ohr ging. Bitte, nicht mein Bier, geht mich auch gar nichts an, obwohl es mich wun- 
dert, daß sich hier keine Initiative gegründet hat, wo es doch sonst für jeden Scheiß sofort eine 
Zusammenrottung von Unwilligen gibt, die ihr Leben dem Erhalt des Status “Hier und Jetzt” widmen. 
Wieder eines der Konzerte mit dem Vorsatz “wenn’s Scheiße wird, dann kann ich ja gehen” im 
Hinterkopf. Über die Eigenarten des Subways habe ich mich ja schon an anderer Stelle ausgelassen 
(vor dem Konzert steht alles im Barraum, spielt die Band, dann steht kurzfristig alles im Konzertraum, 
mit zunehmender Dauer des Konzertes osmodiert dann ein Teil der Zuschauer nach dem Prinzip der 
kommunizierenden Gefäße wieder an die Bar zurück). So war es bei DAWNBREED, die nicht unbe- 
dingt ihren besten Abend hatten und allenfalls im hinteren Mittelfeld der von mir besuchten Konzerte 
landen konnten, nicht zuletzt wegen des 
etwas merkwürdigen Sounds. Daß an diesem 
Abend auch gleichzeitig “Trust-Convent” 
gewesen sein soll, habe ich später erfahren, 
wäre mir aber auch nicht aufgefallen, wenn 
ich es vorher gewußt hätte. Nun, MAKE UP 
waren anders als alles, was ich bisher gese- 
hen habe. Die mögliche Fluchtoption habe 
ich nicht ergriffen, weil es weder langweilig 
noch schlecht war, was dort geboten wurde. 
Die Vergleiche mit Prince oder James Brown 
nerven vielleicht auf Dauer, sind aber das 
einzige, was mir als “greifbarer” Hinweis 
akzeptabel erscheint. Ein tiefer Griff in die 
Kopfpunkkiste, die äußerlich nicht erkenn- 
bar ist und mit einem halbtauben Ohr schon 
gar nicht. Für Make Up muß der Rahmen 
stimmen, der Kursus ist für Fortgeschrittene 
gebucht und kann für den Beginner nur wie 
ein hoffnungsloser Versuch wirken, die 
ersten vier Klassen der Punkhighschool auf 
Anhieb zu überspringen. Soll ich sagen “lei- 
der” oder “zum Glück” funktionieren Make 
Up in Verbindung mit Punk nur durch ihre 
Attitüde und der richtigen Stimmung? In 
Karlsruhe war es halb “leider”, denn das 
Substage ist nicht der Platz für ausgelassene Orgien, dafür braucht es weniger Beton. Mit Partylaune 
und einem bene Ambiente der Hammer, so ein bitterer Vorgeschmack auf das, was es hätte sein kön- 
nen. Die Grenzen zwischen Publikum und Band verlaufen fließend, auch wenn die Band mit 70er 
Jahre-Koteletten geschmückt ist und das Publikum die Haare bunt hat, dafür sorgt ein quietschender 
und jauchzender Frontmann, der neben der kühlen Schönheit mal kurz Halt für seinen Schuh in den 
ersten Reihen sucht. Auf alle Fälle “anders” und inspirierender als ein zigfach gesehenes Klischee 
einer weiteren Band nach XY-Schema! Schwer, aber gute Bücher können auch manchmal sehr schwer 
verdaubar sein. Ein etwas bitterer Tiefschlag war die Party für die HI-STANDARDS im Böblinger 
Vortrieb am 21.4.1997. Nicht wegen der Fete mit vielen netten Leuten, Freibier, Bowle und sympathi- 
schen Gesprächspartnern, sondern wegen dem Bewußtsein, daß dort ein paar Tage später Make Up 
spielen würden und ich dort nicht sein werden tun können werde, weil Arbeit in der Zone. Klasse, denn 
in dem Laden würde es hundertprozentig funktionieren (und es hat funktioniert)! Zurück zum Fest, das 
zu Ehren der Gäste aus dem fernen Osten geschmissen wurde und zu der Sorte Feste gehörte, bei denen 
man gerne dabei sein möchte. Keine peinliche “ich-bin-wichtig-Fraktion”, keine “seht-her-ich-bin-da- 
Abteilung” und keine harten Stimmungsdämpfer weit und breit. Würde sagen, daß die Arschlochdichte 
bei grandiosen 0% lag, Jahresrekord (hat man sonst nur, wenn man alleine im Bad steht oder auf der 
Schüssel sitzt, jahaaha)! Zwanglos, locker und fröhlich der Tenor, unpeinlich, nein geradezu locker die 
Karaokeeinlage von Axel K. aus B. (einer der Gastgeber und Musiker bei “W”). Für die Bühne ent- 
worfen, der Mann! Zum Tanze spielten die DO RUN RUN’S auf. Eine Partyband, die man richtig 
gerne hat, denn mit ihren Coverversionen passen sie dort auch exakt hin. Wunderschöne Tanzeinlagen, 
elegante Schwünge und schicke Paare. 
Der krönende Höhepunkt war erreicht, 
als die leicht sturzbetrunkenen HI 
STANDARDS es sich nicht nehmen 
ließen, zu vorgerückter Stunde die 
Bühne zu entern um einen 
Spontankurzauftritt zu absolvieren, der 
immer noch plattentauglich klang. 
Erstaunlich, was in die Gelblinge alles 
so reinpaßt, wobei die schon hackedicht 
waren, als ich im Vortrieb ankam. Der 
Mai war Arbeit und Tschechien, keine 
Konzerte, wobei mir nur das verpaßte 
POST REGIMENT wirkliche 
Schmerzen bereitet hat und die MIS- 
FITS in Karlsruhe vielleicht noch etwas 
gejuckt hätten, aber auf dumme 
Prügeleien hätte ich ohnehin keine Lust 
gehabt. Und die ÄRZTE auf ihrer 
“halbgeheimen” Tour wären vielleicht 
ganz nett gewesen, aber nicht notwen- 
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dig. Ein Tag, um Götter zu zeugen! Da freu 
ich mich die ganze Woche auf den Samstag 
und dann geht an dem Tag auch noch so 
ziemlich alles schief, was nur schiefgehen 
kann! Wundere mich im Nachhinein nur, 
daß das Kochwasser nicht angebrannt ist. 
Klasse Voraussetzungen für ein Konzert 
jedenfalls, das immerhin das letzte von 
MINE sein sollte, die ihren Abschied als gemeinsamer Viererbob mit SOG und SABETH feiern 
wollten. Ehrlich gesagt hätte ich mir auf dem zeitgleich stattfindenden Rykers-Konzert in Stuttgart 
auch nicht weniger als “AuBerirdischer” vorkommen können. Gut, es hatte auffallend viel und vor 
allem hübsche (weil gutaussehende) humanoide weibliche Mitbewohner dieses Planeten im “Z”, aber 
erstens war ich “nebendressed”, weil ich keine Hosen habe, die in den Kniekehlen schlabbern, ande- 
rerseits auch keinen coolen Anzug und einen 
furchtbaren Scheißtag hinter mir, der wahr- 
scheinlich alles auf ein wohlwollendes 
“Naja” zurückgestutzt hätte. Demnach 
waren “Sabeth” leider nur “naja”, Sog “fri- 


sche Luft” und Mine das letzte Mal auf einer 
Bühne. Mit dem Fortgang von Mine schließt 
sich für mich wahrscheinlich neben einem 
schönen Kapitel auch das Bedürfnis, in 
Zukunft weiterhin auf solche Events zu 
tigern, denn in diesem Bereich weiß ich der- 
zeit nichts, was vergleichbar klasse zu nennen wäre! Hätte mir persönlich einen schöneren Abschied 
gewünscht und weniger die heimliche Erkenntnis, daß es nur deswegen nicht übervoll war, weil Mine 
und Rykers mit Sicherheit eine Schnittmenge besitzen, die lieber mehr bezahlt hat und deswegen an 
diesem Abend nicht in Filderstadt war. 
Tststs, kaum eine Woche später kann ich gar 
nicht umhin, als zu dementieren, daß ich 
wohl nicht mehr zu solchen Bands und so 
weiter' Der Anlaß war DAWNBREED, 
STACK und ACHEBORN, die im 
Jugendhaus “Süd” zu Sindelfingen eine ° 
Theatervorstellung inclusive Bestuihlung 
und Gebäckausgabe praktizieren sollten. 
Ok, am 14. Juni habe ich seit Jahren 
grundsätzlich nicht viel vor und keinerlei 
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amerikanischen Zuckerplörrenindustrie und die Folgen 
für Ralf, sowie sein Offenbahrungseid bezüglich seiner 
halbjährigen “Bandnameninterpretations-AG” auf dem 
Heidegymnasium in Filderstadt, immerhin erfolgreich 
abgeschlossen. Danach stellte sich eigentlich nur och 
die Frage, welche Hilfsgruppe sich eigentlich den 
Textinterpretationen der entschlüsselten Bandnamen 
annehmen könnte und zu den “Inhalten” übergehen wird 
(Bitte bei Ralf melden). Die sonstigen Ergüsse lassen 
sich unter den Schlagworten “Hardcore heißt wieder 
Poppen” oder auch anglophil “Making Punk popping 


Analge, fähiger Mixer, geeignete Räumlichkeit, hier 
hatte Ostern noch seine volle Berechtigung. Der erfri- 
schende und spritzige Hardcore von Acheborn machte 
die Sache perfekt. Ziemliche Hammerband, wenn mich 
jemand fragen sollte (los, frag’ mich einer). Und offen- 
sichtlich zieht diese Band noch nicht irgendwelche 
Pappnasen an, was sie nur noch interessanter macht! 
Danach Stack, die den meisten nicht ganz so gut abgin- 
gen wie Acheborn oder später Dawnbreed, aber in 
einem geeigneteren Rahmen mit Sicherheit abräumen 
können. Lange nicht mehr soviel “Aircondition”, seit 
Thomasso Schultze wider auf den Boden der Tatsachen 
zurückgekehrt ist, selbst ein SNFU-Sänger hat da mehr 
Blei an den Füßen. Klang für mich sehr nach “japani- 
schem ” Hardcore mit -leichtem Grind und 
Gesangseffekt. War auch so kurz, daß es nicht lang- 
weilig werden konnte, gerade richtig eben, und wieder 
dieser gigantische Sound. Eben dieser Sound machte es 


Erwartungen, außer an 
Dawnbreed vielleicht. Auch 
wenn der VfB den Pokal an die- 
sem Abend geholt hat, die 
Laune stand auf “gut” und das 
sollte sich bis in den frühen 
Morgen nicht großartig ändern. 
Ein niedlicher, in vorwiegend 
hellen Tönen, stark verglaster 
Ort, der nicht so sehr- den 


Vorstellungen eines 
Architektentraumes (für die 
Normalsterblichen ein 


Alptraum) entspricht, wie es in 


der Stadt Sindelfingen - wo 
früher, dank Daimler, sogar die 
Kanaldeckel innen beleuchtet 
und die Bordsteine vergoldet 
waren - vielleicht zu erwarten 
gewesen wäre. Einfach zu fin- 
den zudem (“Ost raus, erste 
Straße links ab, Richtung 
“Breuninger”, wieder erste 
rechts und dann stur geradeaus, 
bis zu einem stark bemalten 
Haus.”)! Kurzweilige 
Therapiegespräche über die 
erfolgreichen Anfixaktionen der 


again” zusammenfassen. Sehr 
viele, wieder hübsche (you 
know, weil “gutaussehende”) 
Frauen anwesend, die ein Herr 
Hoffmann nicht wahrnehmen 
wollte, wahrscheinlich, weil ein 
Pokal seine Blicke trübte. Ein 
Team mit Fredi Bobic, der ein- 
zigen legitimen Konkurrenz für 
Loddar (den wir in Zukunft nur 
noch “Lotharrr” nennen wer- 
den, gesprochen aus des 
“Führrrer’s Stimmlage) und 
den Minderbemitteltenthron. 
“Ball hoch und Hirn flach hal- 
ten, Fredi.” Nun, wie sage ich 
es glaubwürdig? Acheborn 
waren einfach ge-ni-al, ein 
Sound, so fett wie schwere 
Grippe, glasklar und in der 
Mitte einfach “Stereo”! Sonst 
gibt’s öfters ja nur “Brei”, hier 
aber eine Akkustik, die archi- 
tektonisch nur auf einen 
Berechnungsfehler des 
Planungspraktikanten zurück- 
zuführen sein kann. Gute 


dann auch Dawnbreed unmöglich an 
diesem Abend irgendetwas anbren- 
nen zu lassen, und auf die 
Nörgeleien von Musikern nach 
einem Konzert gibt sowieso nur der 
etwas, der seine Gitarre “Darling” 
nennt oder nach jedem Konzert die 
Röhren seines Verstärkers mit einem 
weichen Antistatiktuch poliert. 
Dawnbreed sind auf irgendeine Art 
“sexy”, so sehr, daß einen fast der 
Neid packen könnte, wenn man 
nicht besser wüßte, wie hart das 
Leben _ als Sexsymbol in 
Wirklichkeit ist. Wer will denn 
schon wirklich von hunderten hüb- 
schen Frauen angehimmelt werden? 
Ruhe da hinten! Wieder neue Stücke 
- “Astronaut” ist ein richtiger 
Gourmethappen - und eine 
Präsentation, bei der man spüren 
kann, daß das Gemisch genau rich- 
tig ist. Verdammt wahr, daß hier 
eine der besten Livebands auf der 
Bühne war. 100 Punkte der Abend! 


Wenn mir wenigstens einer von ~ 


Euch verspricht, daß er mit seinen 
Kindern in etwa 15 Jahren kurz vor- 


eine Katze mit etwas Schwung von 
diesem Haus aus wirft, dann ist man 
auch schon beim Vortrieb. Über die 
Autobahn geht es also ganz einfach. 
Nicht aber, wenn man von Kleisters 
Heim über die halbe Pampas (inklu- 
sive deren Dörfer) gurkt, um mit 
sämtlichen Fahrgästen eine kleine 
Sightseeing-Tour durch Sindelfingen 
und Böblingen zu unternehmen. 
Umständlicher gings kaum noch. Es 
war erwartungsgemäß voll und wie- 
der einmal gab es die Erkenntnis, daß 
man lieber gleich zahlt, als sich auf 
die vollmundigen 
Gästelistenversprechungen von 
irgendwelchen Promotern zu verlas- 
sen - klappt ja meistens doch nicht 
und man steht immer ziemlich däm- 
lich da. We Bite habe ich zum letzten 
Mal mit einem Stand .... hm, vor 
bestimmt ... eiei ... acht (?!) Jahren 
auf einem Konzert gesehen 
(Revival?). Erster Ärger bei der 
schmerzlichen Feststellung, daß das 
Turbojugend-Poloshirt aus ist, grum- 
mel. Na gut, bleibt ja immer noch die 


beischaut, daß ich den Blagen erzählen kann, wie 
genial das an diesem Abend aus den Boxen 
geklungen hat, dann sag ich dazu vorerst mal 
nichts mehr, ehrlich! Oh, mei, was war ich 
fickrig, wegen den TURBONEGROS, die end- 
lich mal in einer Entfernung spielen sollten, die 
keine stundenlange Fahrt erforderlich macht. 
Nun ist es kein großes Problem, wenn man über 
die Autobahn föhrt, Böblingen die Erste raus, 
immer geradeaus, halblinks und dann in die 
Straße einbiegen, wo AM-Music (damals noch 
« Mülleimer Records) in einem kleinen 
£ Kinderzimmer sein Zuhause hatte (mit der netten 
» Mutter, die nie müde wurde, einem immer wieder 
Kaffee, Kekse und andere Getränke anzubieten, 
sehr zum Leidwesen von Thomas Z.). Wenn man 
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Band. Ich habe es bestimmt schon drei bis viermal 
erlebt, daß bei einem Konzert die Gesangsanlage aus- 
fällt oder die Boxen sterben, aber jedesmal sah es erneut 
superduper erbärmlich aus, da änderte auch diese 
Neuauflage nichts. Nun, bei Turbonegro war es nicht 
unbedingt die Band, die bei diesem Happening erbärm- 
lich aussah, obwohl sie einem schon leid tun konnte. 
Die drei Verantwortlichen für den Ton (Mixer oder 
Tontechniker möchte ich diese Pappnasen lieber nicht 
nennen, denn sowas von inkompetentem Dilletantentum 
habe ich das letzte Mal auf der Tagung gehörloser 
Beschallungsunternehmer herumtasten erlebt) waren 
eine prächtige Schande für ihren Berufsstand. Obwohl 
der Dümmste mit zwei Ohren hören konnte, daß es die 
Boxen gewesen sind, die durch waren, versuchten es die 
Gesichtsbaracken mit munterem Mikrotausch, heiterem 
Umstöpseln, Untötigkeit, ratlosen Gesichtern und putzi- 
gem Kabeltausch, selbstverstöndlich ohne Erfolg. So 
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spielten Turbonegro nahezu 3/4 ihres Sets ohne jegliche Vocals, 
rein instrumentalisch und rockten sich den Arsch ab, um wenigstens zu retten, was zu retten war. Die 
Leute dankten es und blieben bis auf ganz wenige Ausnahmen bis zum bitteren Ende. Oh ja, das ist 
Qualität, eine Band, bei der es viel auf die Vocals ankommt, ohne Gesang, und trotzdem bleiben die” 
Leute da!!! Sie haben gerockt, wenn auch nur mit halber Durchschlagskraft, waren wunderbar wi-der- 
lich, sahen aus wie die Reinkarnation der Village People und rochen auch so. Na, das Tischfeuerwerk 
haben die ”Tokyo-Shock-Boys” aber tiefer im Arsch gehabt. So ein hübscher Laden und so ein 
Scheißsound. Noch einmal und es war das letzte Mal, daß ich diesen Keller betrete, egal wer spielt! 
Richtig ärgerlich wurde das Ganze allerdings erst am 
nõchsten Tag bei GLUECIFER. Auch aus Oslo, 
auch Norweger, auch Punk-Rock laut dem Flyer. 
Warum die nicht zusammen mit Turbonegro tour- 
ten? Freitag heißt Training, also danach auf’s 
Konzert, warum auch nicht, reicht in °der 
Beatbaracke in Leonberg eigentlich immer. Der 20. 
Juni 1997 sollte da keine Neurung bringen, spätes 
Eintreffen garantiert immer noch eine Kostprobe des 
Soundchecks, der auf Anhieb besser als der am 
Vortag war, allerdings auch schon fast wieder zu 
laut. Die Vorband sträflich verquasselt. Die hatte an 
diesem Abend ihren ersten Auftritt und war dem 
zustimmenden Nicken nach wohl auch gut. Name 
wüßte ich selber gerne, seufz Warum hatten 
Turbonegro gestern einen solchen Scheißsound, 
warum Gluecifer diesen tollen? Warum haben beide 
Bands nicht zusammen hier gespielt? Warum hätte 
man bei dieser Gelegenheit nicht gleich Gluecifer 
streichen können? Warum waren Turbonegro heute 
nicht hier? Und warum sollte mir eine drittklassige 
Krokus-Kopie, die ihrerseits ja auch wiederum nur 
eine vierklassige AC/DC-Kopie war, gefallön? Weiß 
ich auch nicht! Ich weiß nur, daß ich das Gepose 
dermaßen nervig und den Sound so bethelärmst 
fand, daß selbst die ausgelutschteste TKKG- ; 
Autohörspielcassette eine angenehmere Alternative ; 

bot als das hier. Ich entschuldige mich bei der Vorband und verfluche die Gehöreunuchen des Vortags 
auf das persönlichste (eine ewige Rückkopplung soll Eure individeuelle Hölle sein, taubes, unfähiges, 
unterbelichtetes ... arghhhh). ”The Märchenonkel is in!” Kostete zwar etwas mehr als fünf Cent, garan- 
tierte dafür aber beste Unterhaltungsshow. Eine Spoken-Word-Dia-Performance alá Erich von Däniken 
ist immer etwas besonderes, zumal der Mann phantastisch gut erzählen kann und durchaus witzig ist. 
Alleine das Publikum ist schon einen Besuch wert, denn wenn man erst die richtigen Spinner ausge- 
macht hat, dann ist das schon der halbe Abend. Ob man nun den Thesen von Erich nun Glauben schen- 
ken will, sie ablehnt oder ihn als ”Softei” der Alienfraktion bezeichnen möchte, weil er es nicht wahr- 
haben will, daß sie erstens mitten unter uns weilen und zweitens die Weltherrschaft in ihren Klauen 
halten, das bleibt einem selbst überlassen. Ich bin jedenfalls der Ansicht, daß ein Abend mit EVD 
unterhaltsamer ist als ein Festival mit vierzehn Bands aus Moldawien. Der Mann zeigt Dias, macht 
seine Späße, erzählt was er in der Welt erlebt hat und ist eigentlich ziemlich klein (dazu auch noch 
Schweizer). So läßt sich ein Sonntagabend auch im Ludwigsburger Forum (remember ”Wetten Daß”, 
"Verstehen Sie keinen Spaß?” etc.) aushalten! Sei jedem verhinderten Gespucken-Wort-Parfumer nur 


BEE ERBE 


mal ans Herz gelegt, sich mit einem fetten Brotmesser eine dicke 
Scheibe von diesem Erzählprofi eine Scheibe abzuschneiden. Übri- 
gens, keine Vorgruppe, keine Zugabe! Schade eigentlich! Und trotzdem bin ich fest davon über- 
zeugt, daß Erich das alles nur wegen der vielen Groupies macht! In meinem gesetzten Alter - 
Zeitgenossen besitzen bereits zwei bis fünf Kinder, haben ein Eigenheim gezeugt und fahren Autos 
mit einer Heckklappe nebst Kindersitzen - fährt man naturgemäß nicht mehr ”so weit” in die Welt 
für ein einziges Konzert, es sei denn, es ist etwas ganz besonderes. War es, und eine Reise nach 
Hannover wert! Die Korn feierte 25 Jahre Bestehen und zum Gratulieren gab es an zwei Abenden 
doch noch einmal wieder die Neurotic Arseholes. Für diese Band wäre ich auch bis nach 
Schwieberdingen gefahren, sogar nach Nußdorf, 
falls sie dort aufgetreten wären, ehrlich! Viele 
Leute, unsere Reisegruppe hatte am Durchschnitt 
_ gemessen wahrscheinlich den niedrigsten 
- Nietenbesatz vorzuweisen, Deutschpunkretro 
1985, dafür mit originalen Zeitzeugen. 
Unvergessene Highlights werden wohl das weit- 
ab von Gut und Böse befindliche Mädchen auf 
der Suche nach Arzneimitteln bleiben (habt Ihr 
irgendwelche lustigen Drogen?”), der freudige 
Einschläfer, eine Stunde vor Konzertbeginn 
(lange gefreut, endlich soweit, gut gefeiert, 
schlecht abgestimmt, vorher eingepennt), der 
desorientierte Bühnenbehindi (auf der Bühne sit- 
zen und starren was das Zeug hält) sowie meine 
eigenen zwei bis drei Atzenheimerausfälle im 
 Namensgedächtnis. So isses, ich werde alt und 
kann mir nur über Nasen, Bäuche und 
Dialekteigenheiten die Namen merken. Die eine 
”Nase” war früher einmal ein Drittel der DROW- 
NING ROSES, heißt Prüse und spielt heute als 
ein Drittel von KLINSMEN bei der 
Eröffnungsband. Musikalische Parallelen zu den 
Drowning Roses lassen sich vor allem im Gesang 
kaum leugnen, wenn’s zu dem Zeitpunkt auch 
noch nicht ganz so knackt. Nett zu sehen, darf 
gerne noch ein bißchen reifen. Die ARSEHOLES 
sind alle ein wenig älter, breiter und ruhiger geworden, haben diesen Ballast aber irgendwo im 
Handgepäck gelassen und gerockt was das Zeug hielt. Ohne Diskussion, eine der ganz wenigen 
Bands, die das Prädikat ”Kultband” 100%ig verdient und nie in den Schmutz gezogen hat. Wenn ich 
die Sonnenseite von Deutschpunk zeigen will, dann lege ich die Arseholes auf, auch nach über 13 
Jahren noch. Es war geil, lang und sattsam befriedigend, an diesem Abend anwesend gewesen sein 
zu dürfen, Punkt! Könnte seitenlang weiterschwärmen, aber was soll ich großartig sagen? Wer nicht 
dort war, der versteht es sowieso nicht. Wer die Arseholes, eine der besten und intelligentesten 
Bands, nicht einmal kennt, der hat keine Verständigungsgrundlage, wenn es um ”gute intelligente 
Punkmusik” geht. Ein fürstlicher Wochenendausflug mit allen möglichen Extras, unkaputtbar, jede 
Minute. Während ich das hier final einhacke, leiert eine billige Countryabziehfigur zu mieser 
Playbackbandmaschine Westernschinken herunter und unterhält nicht nur die Halbmenschen vom 
Kleintierzüchterverein sondern auch unfreiwillig mich, der das gar nicht hören will. Straßenfeste 
sind für Primaten, Bierärsche und Wanderalkoholiker, Bombe drauf! KHS 


Wie man Arbeitszeugnisse liest, das weiß heutzutage ja in 
|Plattenreviews? Na genauso, zwischen den Zeilen. Ein paar 
‘uns wirklich sagen wollen: 


ischen jeder Depp, aber wie Jiest man 
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- Viel Fett, wenig Muskeln. 

- Die pickligere Epitaph-Version. 

- Das auffälligste Stück der Scheibe ist auc 
- Mindestens so wie erdbeerfarbene Autor: 


|“Aufwendige Produktion” 
“Burning Heart-Sound” 

1 Cover 

“Doch, interessant” 

| Ex... 

|“Fallen positiv auf” 
“Geht ok” 
“Gewöhnungsbedürftig” 
“Holprig” 

“Im Geiste von ...” 
“Innovativ” 
|“Jahrhundertplatte” 
“Klingt wie ...” 
|“Knüppeln fett ab” 
“Kommen aus Kuntakinte” 
|“Kompakter Sound” = 


| komplet geklaut. 


- Sind nicht ganz so scheiß 
- Spar Dir Deine Groschen 
- Wie ein Schokoriegel mit 


“Lange Spieldauer 
“Letzte Platte war 


|“Melodiös” 


- Die Verpackung i 

- Gefällt aber auch n 

- Ist Freejazz heilbar 

- Hairsprayfraktion, 

- Mir ist immer noch s 

- Zu jung für’n Führersc 

- Fiel mir nichts Besseres 
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| NEWS: ALT.PUNK 


E Jeder interessierte Punk muß Zugang zum Internet 
: haben, ohne den ist er einfach kein richtiger Punk, 
i weil er so wichtige Dinge wie das Herumeiern auf 
: suuperinteressanten 
: (homepages) verpassen tun tut, oder selbige aus dem 
: Bastelkursus 
: Niederpennsylvania, wo die Lisbeth alle ihre Hobbys 
- auflisten tun tut, von sich ein Bild reinpackt und ihren 
: letzten Freund schlechtmachen tut, der sich auf der 
: nächsten Zuhauseseite von der Magritta herumtum- 
: meln tut. Jahaa, und mitdiskutieren kann der Punker 
: auch nicht richtig, weil er zu den Diskussionsgruppen 
: keinen Zutritt hat, die gibt es nämlich nur hier im 


Hausfrauenpoesieheimseiten 


der Godwina-Volshighschool in 


_ Neben den völlig uninteressanten 
en über den Sinn und Zweck von 
sich die wirklich wichtigen, die 
nichtangezo genen Ex-Verlobten, 


Friseursalon bei minus 
er abwedeln können. 
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1.MAI 87-FOHLENWURST CD 

Mein Exemplar kam in eine kleinen Holzkiste, diese 
Version gibt es für alle Direktbesteller in limitierter 
Auflage... Hatte ich bei dieser (und ähnlichen) Band immer 
sehr schnell den Ton abgedreht (als amtlicher PLOT 
Deutsch-Punk-Hasser), muß ich zugeben daß die 
Menschen von 1.Mai 87 sich um einiges verbessert 
haben... “Fohlenwurst” klingt wie eine Kreuzung aus EA 
80 und GRAUE ZELLEN, und ist auch gut produziert , mit 
dieser Platte dürften 1.Mai 87 aus der Deutsch-Punk 
Schublade herauskommen... Die Holzkiste gibt es für 20,- 
DM + 3,- in Briefmarken bei: VITAMINEPILLEN 
RECORDS, Burg. Loysonstraat 27, NL-6373 Landgraf, 
Holland, die “normale” CD gibt es über SEMAPHORE. 
(RS) 


97A - Abandoned Future LP/CD 

12 Songs dieser Scheibe erschienen bereits auf der inzwi- 
schen ausverkauften “Better Off Dead” EP, jetzt kamen 
nochmal 8 neue Kracher dazu und wir haben eine Platte, 
die straight-forward Hardcore-Power bietet. Kurz und 
zackig auf den Punkt gebracht - und das erinnert mich ganz 
schwer an die frühen “Boston-Hardcore” Zeiten von SSD 
und DYS!!! Also wäre hier wirklich mal der unsägliche 
Begriff “Old School” angebracht! COALITION Records, 
P.O.Box 243, nn 
A 

Nimed ol 
(AH) 


VAKALIEN - 7” 
Erste Scheibe der 
bösen Buben vom 
Bodensee. Hätt ich 
nicht gedacht, daß 
die Scheißer so eine scheißccole Scheibe hinkriegen! Punk 
as Fuck! Alles so ziemlich direkt, unverblümt und kom- 
promisslos auf den PUNKt gebracht - und spielen können 
sie auch noch: bauen hie und da ganz locker ein bißchen 
MINUTEMEN-alike Gefrickel kurz mal mit ein... Erste 
deutsche Band (meines Kenntnis-Standes nach), die nicht 
nur musikalisch sondern auch inhaltlich und gefühlsmäßig 
so'ner Combo wie BORN AGAINST das Wasser reichen 
kann. Erschienen bei THOUGHT CRIME c/o Thomas 
Franke, Proskauer Str.22, 10247 Berlin. (AH) 
Abgefuckter, dreckiger, chaotischer Hardcore vom 
Bodensee. Sehr geil! Sind bestimmt ziemlich junge 
Menschen, kommt aber trotzdem gut 80er mäßig rüber 
(Anmerkung: 80er=GUT, 90er=Scheiße, New School etc. 
=Gähn). Ein echtes Highlight auf THOUGHT CRIME! 
Gute Texte auch. Zu gut für die meisten Leute, die heute 
Punk hören. Leider sehr entgleist ist das Cover. Schlechte 
Zeichnungen, stümperhafte Scans, Klischee überall. Nur 
das Bild auf der Rückseite kommt gut. Aber die 
Verpackung sollte Euch nicht vom Kauf dieser sehr guten 
Scheibe abhalten! (FLO) 


ABSINTHE - Gag Reflex 7” 

Im Prinzip ist diese 4Song-EP nur ein weiteres Argument 
sich grün und blau zu ärgern! Und zwar darüber, daß die 
Band doch nicht auf Tour kam im Frühjahr! Nichts gegen 
400 YEARS und SLEEPYTIME TRIO... aber gegen die 
allesvernichtende Gewalt von ABSINTHE (immer voraus- 
gesetzt die sind Live genau so wie auf Platte...) hätten sie 
mehr als nur schwach und nichtssagend gewirkt. Wieder 


auf KING OF THE MONSTERS, das Label das seir einen, 


Namen damit wohl zurecht trägt. (AH) 


ACHEBORN/SYSTRAL - Split-7” 

Die Bremer zuerst: Ein bösartiges Metall- 
Gewitter. Brutal, dröhnend und voll evil. Der 
röhrende Hirsch am Gesang geht mir ziemlich au! 
den Keks, ansonsten müßt ich sagen: Kompetent 
umgesetzter Doom-Metal. Kompetent will heißen: 
technisch perfekt, aber ohne Spanfung. Da sagen 
mir die zwei Songs von ACHEBORN doch mei- 
lenweit mehr zu. Da spürt man die Energie nicht 
nur in der Studio-Technik, sondern auch im 
Vortrag. Sind auch um einiges zackiger, und haben 
den Bogen raus, metallisch-klingende Musik zu 
machen (wie ABSINTHE, UNBROKEN, etc.) 
ohne dabei im Geringsten in Metall-Klischees 
abzusacken. Sehr überzeugend - und klarer 
Gewinner der Split-Scheibe. Erschienen au! 
TRANS SOLAR, Adr. siehe DAWNBREED LP. 
(AH) 


ACME - To Reduce The Choir To One Soloist 


CD yo 
ABRAXAS KC Ya. eas 


DIESMAL. IN E 


LP/CD 

Compilation mit allen Aufnahmen der Band. Nichts Neues 
also. Anyway. Interessant nur für die Faulen oder die ewi- 
gen Zuspätkommer unter euch. Das Cover erinnert etwas 
an die 1.ABC DIABOLO LP, verbirgt aber nichts 
Schweinisches soweit ich das erkennen kann. Die Musik, 
wie gehabt. 9 zärtliche Gesichstmassagen verabreicht in 
einer metallischen Verpackung. Ich sagte ja schon, nichts 
Neues. EDISON Records. (FH) 


ADRENALIN O.D. - SENTIMENTAL ABUSE - 7” 
Ah, wie, was? War da nicht mal eine der schnellsten Bands 
der Welt, mit ihrer unverwechselbaren Kreissägengitarre 
und einer letzten Platte, die so rockig langsam war, daß ein 
Namenswechsel das Beste gewesen ware? War, ja, und seit 
“Ishtar” sind einige Jahre in’s Land gezogen. Die “Sittin’ 
Pretty” auf Grand Theft Audio hat wohl wieder 
Geschmack gemacht? So hört es sich zumindest an. Die 
Kreissäge ist allerdings etwas stumpf geworden, das 
Tempo nicht so hoch wie auf den ersten zwei LP’s, trotz- 
dem klingt’s wieder richtig nach alten AOD, und die haben 
Klasse! Damit’s nicht ganz so getrimmt kommt, haben sie 
sich auf ein 8-Spur-Aufnahmegerät beschränkt. Klassicher 
HC-Punk mit schrägem Humor. (Headache Records, PO 
Box 204, Midland PK, NJ 07432, USA) KHS 
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AINA - Sevens CD 

Habe ich die 2 anderen Promos von B-CORE direkt an 
Dirk weitergegeben nach dem ersten Hören, mußte ich bei 
dieser CD von AINA jedoch zwei, drei, vier und jetzt sogar 
FÜNF mal hinhören. Zuerst dachte ich an JAWBOX, denn 
genauso hören sich AINA auch an. Exactemento!!! Nein, 
nicht irgendein blöder Rip-off, AINA meinen es echt ehr- 
lich, it's true guys. Von der Aufmachung gibt die CD nicht 
gerade viel her, Texte gibts auch nicht... Egal, zwar nicht 
gerade sehr originell, wie die einstigen Spanier a la SUB- 
TERRANEAN KIDS oder TOREROS AFTER OLE. Hey 
mensch, ich mag JAWBOX, versteh das doch endlich. Und 
AINA sind eben wie JAWBOX. Das ist wie mit Kaffee: 
den trinkt man ja auch überall, schmeckt nirgends gleich, 
ist trotzdem das Selbe oder das Gleiche. B-CORE/Spanien. 
(FH) 


AKEPHAL - 12” 

In der Hoffnung, daß ihr meine Ehrlichkeit zu schätzen 
wisst. Zuerst die gute Nachricht: Eure Musik strotz nur so 
von Power, Energie und Aggressivität. Eure Texte sind 
zwar wirr, aber durchdacht. Geil! Und nun die schlechte 
Nachricht: Ich kenn Euch schon und das sogar noch bevor 
ich euch je gehört habe. Vielleicht hat mir aber auch das 
Cover und auch das Booklet auf die Sprünge geholfen. Ich 
hoffe Ihr seid mir nicht böse, aber es kommt mir langsam 
aus den Ohren raus. Und wenn morgen wieder jemand 
Lichterketten organisieren würde, dann wäre ich derjenige 
der Spritzpistolen bevorzugt. Danke. (FH) 

Sind zwar “nur” 7 Songs drauf, dafür aber in fettes Vinyl 
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gepresst und als Zugabe gibt’s ein feines Booklet. 
Exzessiver Hardcore mit “Emo”-Schreigesang (deutsche 
Texte tibrigens) aus dem hohen Norden der Republik. 
Erinnert mich an die frühen ZORN (nicht wie auf der LP, 
sondern auf der 7”), haben aber etwas mehr Drive und 
Zackigkeit intus. Und auch sound-mäßig gibts an der Platte 
rein gar nix auszusetzen... ein richtiger Knaller, tiberzeu- 
gend in jeder Hinsicht! LUND CASTLE CORE Records, 
Neustadt 80, 25813 Husum. (AH) 


ALL NATURAL LEMON & LIME FALVORS - 7” 

GERN BLANDSTEN: Auf den ersten Blick ein 
Kleinstlabel aus den USA, mit lauter Bands, von denen 
niemand etwas zuvor gehört hat... Doch tief, tief unter dem 
Erdboden, da steht eine riesige Gen-Fabrik, das Herzstück 
des GB-Imperiums. Dort werden PPOMONSTER geziich- 
tet und geklont, bereit die Musikwelt des 21.Jahrhunderts 
zu beherrschen. Das ist das wahre Gesicht, was noch fried- 
lich schlummert und nur kurz und heimlich sich zeigt. Zum 
Beispiel mit dieser 7” - Niemand weiß, wer ALL NATU- 
RAL LEMON & LIME FLAVORS wirklich sind, es ist 
auch nichts näher beschrieben auf dem Cover... Aber dann 
die Musik!!! POP!!! HÖLLE! HIMMEL! Alles in Einem! 
Musik, die sich STEREOLAB wohl in ihren feuchtesten 
Träumen erwünschen - um aber dorthin zu kommen, 


müßten sie schon 
POPMONSTER wer- 
den, wie ALL 


NATURAL LEMON 
& LIME FLAVORS 
es sind. Oh, ist die 
Single gut. GERN 
BLANDSTEN 
Records. (MZ) 
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AL-TERED - 
Birthday 7” 
Eigentlich nur als “Geburtstags-Präsent” zu Al’s Party 
gedacht. Al schreibt fürs TRUST, und TRUST-Kollege 
Daniel mischt auch auf der Platte mit. Covern drei 
Klassiker, von FEAR, MINOR THREAT und NEGATIVE 
APPROACH. Zum Teil so schlecht, daß es einer Sau 
graust. Wäre als Witz ganz passabel (ist allerdings nicht 
sonderlich lustig, nur schlecht gemacht...) - aber warum 
muß man dann diesen Witz auch noch der “Öffentlichkeit” 
zugänglich machen? (AH) 


AMEN 81 - Stadtfeind 10” 

Wenn’s einen Preis gäbe für die aufwendigste Platten- 
Gestaltung, dann müsste ihn diese Scheibe gewinnen: Das 
Vinyl ist vielfarbig-marmoriert, die Innenhülle handbe- 
druckt, das Textheft ist im Zeitungsformat, ausserdem liegt 
noch ein Aufnäher und ein Mini-Poster bei, das Ganze 
steckt dann in einem riesigen Faltcover! Zur Musik: Hatte 
die Nürnberger Band irgendwie doch als deftiges Crust- 
Gebolze in Erinnerung, oder? Aber die 11 Attacken auf 
dieser 10” klingen mir eher nach engagiert/intelligentem 
Deutsch-Punk mit Hardcore und Grind-Einschlag. Hat 
“produktions-technisch” ein paar Mängel, über die man 
hinwegsehen könnte, wenn sie nicht z.T. leider auf Kosten 
der Intensität bzw. Kompaktheit gehen würden. Schade. 
Aber trotzdem ein überzeugendes Machwerk. BILHAR- 
ZIOSE c/o N.Sawall, Goerdelingerstr.8-9, 38100 
Braunschweig. (AH) 
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AMPS FOR CHRIST - Thorny Path LP/CD 
Bei VERMIFORM scheint man sich neuerdings auf ganz 
obskuren Kram zu spezialisieren: Hinter AMPS FOR 


3 Songsca. 14 
Minuten... 
Metal(core?) mit 


CHRIST stecken wieder irgendwelche Spinner aus dem bösem Sänger. 
MAN IS THE BASTARD-Umfeld. In gut 40 Minuten Kontakt: Simon 
bekommt man 23 Ergüsse zu Gehör, die wie ein orienta- Ries,  Wolfskehle 
lisches Religions-Opus mit moderner westlicher 10, 95326 


Elektronik klingen. Soll wohl auch sowas in der Art dar- 
stellen... heißt ja auch “Amps for Christ” und im Booklet 
wird irgendwas von prä-christlicher Mystik erzählt. Wer 
sich für das Konzept interessiert, kann sich das Ding 
zulegen... aber wers wegen “ex-MAN IS THE 
BASTARD” kauft, hat einen Griff ins Klo getan. Wie 
gesagt: erschienen bei VERMIFORM. (AH) 

Oha, da arbeitet jemand aber mit hochfrequenten Tönen! 
Für Schäden im Kopf, der Anlage oder im Gehör wird 
keine Haftung übernommen. Das Hertz-Experiment ist 
nicht ganz so unangenehm wie seinerzeit das von 
T.A.G.C. (gehört in jeden Haushalt, der einmal seinen 
Feind dazu überreden kann, die mitgebrachte CD einzu- 
legen, um seine Boxen durchzublasen), allerdings auch 
nicht so stimulierend. Nette Klangexperimente, vorwie- 
gend bzw. ausschließlich auf synthethischer Basis, mit 
minimalen Melodien (die einem auch des öfteren mal 
bekannt vorkommen - Mike Oldfield, Dudelsackgeplärre 
etc.), allerdings ohne Booklet und weitere Infos auch 
nicht verständlich, und genau die fehlen mir hier. 
(Verminform) KHS 


ANEMONE TUBE/HUNGER-SPLIT-TAPE 
Würde in Listen einerseits alt “deep & harsh noises”, 


Kulmbach. (AH) 


ASSHOLE PARA- 
DE - 7” 
Ultra-catchy-hashy- 
thrashy-speedy- 
moshy Hardcore. 
Und zwei Cover- 
Songs von INFEST 
und CITIZENS 
ARREST. Na, wer 
sagt s denn... Gibt's 
bei Kurt, P.O.Box 
14223, Gainesville, 
FL 32604. (FH) 


ASSRASH - UP | 


THE PUNX - LP 
Brauereipunk, der 


es irgendwie von 


Bristol in die USA 
geschafft hat. Cover 
macht fast einem 
AM-Produkt 


RELEASES | 


LUND CASTLE CORE REC 


GKIN PEOPLE RECORDS 
LABEL-VERTRIEB-BOOKING-TOURTRANSPORT 


DIE ZAHNE ZEIGT, WER DAS MAUL AUFMACHT 


VOL. 1/F P R.003 


Benefitz für die "RADI..." mit RAWSIDE, AMOK, PSYCHISCH INSTABIL, ZACK AHCI, SORB, 
KJU, CIRCUS OF HATE, AKEPHAL, VOLL AUF RERO, A.A.K., JOHANNES A.D., 


SCHEISSE und KULTA DIMENTA 


andererseits als “jazzy” gelistet werden, was der Sache Konkurrenz, die „AKERHALUNKE ie 
natürlich nahe kommt, aber ihr nicht voll gerecht wird. Texte übrigens auch ie 1660 

Anemone Tube erzeugen mit Effektgeräten und (Saufen, Sozikohle, Das missing link zwischen URANUS & ACME 
Handfertigkeit Rückkopplungen, die sich langsam zu Piss, Shit, Fuck, KULTA DIMENTIA/AUSSER E 
einem dichten ungemütlichen Soundteppich verdichten, Cunt). Nettes DO-EP/ F.P.R.OO4/L.C.C.008 


der trotz allem noch irgendwie “Atmosphäre” besitzt. 
Hunger dagegen fabrizieren mit herkömmlichen 
Instrumenten einen minimalistischen Jazzsound, den ich 
mir gut als Soundtrack zu experimentellen 
Zeichentrickfilmen der frühen 70er vorstellen kann. 
Beides sehr fein gemacht und null nervig. Kommt als 
Chromtape mit einem Päckchen Mohn und einem hand- 
bedruckten Stoffcover. 8,-DM incl. Porto bei: “Will-o’- 
the wisp”, Quellenhalde 10, 88069 Tettnang KHS 


ANGER OF BACTERIAS - Stop To Sorrow LP 

Anarcho-Crust-Hardcore aus dem Norden des Landes. 
Politisch-motivierte Texte, allerdings in englisch. 
Musikalisch gibt's kompetente Hardcore-Mucke mit 
diversen Einsprengseln, u.A. auch mal ein bißchen 
Reggae... erinnert mich z.T. auch an Bands wie SO 
MUCH HATE oder HÄMMERHEAD mit “erhöhtem 
Crust-Faktor”! Erschienen bei RUIN-NATION, Stefan 
Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne. (AH) 


ANGESCHISSEN CD (BC aufgeklebt) 
Wie lange hab ich darauf gewartet, daß die ANGE- 


Souvenir von einem 
biererfüllten Abend 
und einem Konzert 
in der richtigen 
Laune, aber nüch- 
tern kaum zu ertra- 
gen (schon gar 
nicht, wenn man 
einen Kater hat). 
Amerikanisierter 
Englandcrust mit 


einer eigentlich fies- : 


interessanten 


Stimme, nur eben hitfrei (Profane Existence Records/Skuld 


Releases). KHS 


AUNTIECHRIST - dingenskirchen 7” 
Klingt nach altem US-Punk, der blind in das Dangerhouse- 


sd Wiener slang Punkbrett 
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LUND CASTLE CORE RECORDS 


(JAN&PETER) 


- NEUSTADT 80 25813 HUSUM TEL/FAX: 0049 (0) 4841-82228 


BALLROOM - The Race With The Devil CD 


Erst vor Kurzem durfte ich eine 7” der Stuttgarter Band 


reviewen, da flattert uns schon eine neue 4Song-CD ins 
Haus. Sieht wirklich sehr stylish aus. Eine chromgländzen- 


Umfeld passen würde. Wenn ich mir so ansehe, wer bei die- 
sem Old-Star-Ding mitmischt, dann stimmt die Adresse 


gleich zweimal. Alte “X”, 
können durchaus als Anhaltspunkt dienen, zudem klingt es 


“Alice Bag Band” und ähnliches 


de Limousine als Cover-Model, dazu die jungen Herren in 
Anzügen und chicen Hemden abgelichtet. 
Straight-Edge-Combo zu Young-Adult-Rockers?! Wohl 
schon, Kreuze auf der Hand und Posen sind out, jetzt hat 
man Freundinnen (siehe Photo auf'm Rück-Cover) und nur 
die Liebe zählt. Herz-Schmerz-Core a la TEXAS IS THE 


Von der 


SCHISSEN LP nochmal aufgelegt wird! Jetzt schon Re- 
Release des Jahres. Hier ist meines Wissens nach alles 
drauf, was ANGESCHISSEN aufgenommen haben, mit 
der Ausnahme des Beitrages zum HAMBURG 88 
Sampler. Also die LP, die Split LP mit DAS MOOR, und 
die großartige EP. 20 Songs insgesamt. Essentiell für 
alle, die (wie ich) damals das ein oder andere der Band 
verpaßt haben. Für die, die ANGESCHISSEN nicht ken- 
nen: Äußerst eigenständige, treibende Musik gepaart mit 
herausragenden Texten in Deutsch, was wirklich nur 
ganz wenigen Bands gelingt. Sehr gefühlsbetont, ohne in 
die New-School Emocore Schublade zu 
fallen. Jenseits von allen Klischees und 
einfach fantastisch. Get this! (Wußte gar 
nicht, daß die auch in Englisch was 
gemacht haben...) (DR) (Schiffen, Jaffestr. 
12, 21109 Hamburg) 


erstaunlich und erfreulich frisch und fruchtig (Lookout). KHS REASON, anstatt Youth-Crew. Wirkt auf mich aber eher 
zäh, noch ein paar Jahre und Alterungsprozesse und 
BALLROOM entschliessen sich wie ROCKET FROM 
THE CRYPT zu klingen, oder? Aber dann wär’s wieder zu 
spät. Sorry. PATELINE, Vogelbsergstr.29, 75031 


Eppingen. (AH) 


BALLROOM - Single 

Aus Stuttgart, hiessen früher CRESTFALLEN, und auf”m 
Flyer steht: “incredibly intense Emo-Core”... Die Intensität 
konnt ich nicht spüren; wirkt musikalisch wie aufnahme-tech- 
nisch eher zäh und lähmend... und incredibly war das Alles 
überhaupt nicht. ON AIR Records, Obere Bismarckstr. 101, 
70197 Stuttgart. (AH) 


BASTARD - No Hope In Here CD 

BASTARD waren die Japan Killer Band der frühen 90er 
Jahre schlechthin. Veteranen diverser alter Japan Bands 
lieferten in BASTARD mit der 7” und der 12” 
Meilensteine ab, die bis heute international ihresglei- 
chen suchen. Wie gerne hätte ich DIESE Band mal live 
gesehen!!!! Totale Power ohne jegliche Schnörkel. 
Allein das Schlagzeuggeprügel ist den Kauf der 
Scheiben wert (wenn man sie noch kriegen könnte). 
Nachdem die “Wind Of Pain” 12” einigermaßen in 
Europa erhältlich war, haben die Leute für die rare älte- 
re EP (“Controlled In The Frame”) getötet. Diverse 
=| Labels haben sich gekloppt, diese Hits zusammen wie- 
der zu veröffentlichen und jetzt hatte die Band endlich 
ein Erbarmen und hat alle alten Sachen und ein unver- 
öffentlichtes Stück selber nochmal auf einer CD raus- 
gebracht. Dies ist also eine letzte Chance für die 
Blinden in Sachen gutem Japan Hardcore das Licht zu 
sehen. Essentiell!!! Ehemalige BASTARD Mitglieder 
spielen heute bei den tollen Bands JUDGEMENT (2 
Singles), FORWARD (ebenfalls zwei Singles) und 
ROCKY AND THE SWEDEN (habe ich noch nicht 
gehört). (FLO) BASTARD RECORDS 


ANOTHER SICK TRIBE - CD 

Muß gestehen, daß ich BIOHAZARD nur 
ein einziges Mal gehört habe - dann für 
Scheiße befunden und nie wieder gehört. 
Könnte mir aber vorstellen, dad ANO- 
THER SICK TRIBE genau wie BIOHA- 
ZARD klingen?! Egal, so Tough-Guy- 
Metal der sich als Hardcore verkleidet hat |: 
eben. 25 CENT Records, Engelbertstr.11, 
59755 Arnsberg. (AH) 


ARRESTED MIND - You Will Drown | 
CD i 


BBS PARANOICOS - Hardcore Para Senoritas MC 
Bereits die zweite Cassette der HC-band aus Chile. Vinyl 
gibts dort nicht, aber eventuell wird das Material auch 
noch als CD veröffentlicht... Daß mich die Chilenen mit 
ihrem Uptempo-Hardcore inklusiven Melodie-Linien an 
spanische Bands erinnern, liegt bestimmt nicht nur an der 
Sprache... Hält absolut jedem internationalen Vergleich 
stand. Der Titel der Cassette ist übrigens als ironische 
Provokation gemeint, da es in der chilenischen “Scene” 
serh macho-mäßig abzugehen scheint. Die Band ist im 
Übrigen an internationalen Kontakten interessiert: Carlos 
Kretschmer, Thomas-Mann 682, Villa Lo Errazuriz, 
Maipu, Santiago de Chile. (AH) 


BEATSTEAKS - 48/49 CD only 

Schöne CD in blauem Vinyl, hehe! Diese junge Combo 
wird im Moment in Berlin gut gehypt, dies liegt zum einen 
daran, daß sie musikalisch ziemlich zündend sind, zum 
anderen daran, daß sie ein schlagkräftiges Management 
hinter sich haben, Leute aus dem Umfeld des unsäglichen 
UNCLE SALLY’S Magazines. Das ist so ziemlich das 
schlechteste (aber immerhin gratis) Musikblatt, welches 
man sich vorstellen kann (außer dem STRAIGHT viel- 
leicht). Auch hatten BEATSTEAKS mal den selten dämli- 
chen Slogan “Zwischen Punk und Hardcore ist eine Lücke 
— wir schließen sie” und sie sind auch stolz drauf, mit den 
SEX PISTOLS und FAITH NO MORE zusammen gespielt 
zu haben. Oh mein Gott. Musikalisch verbinden die Jungs 
zwei der ausgelutschtesten Musikstile im Moment, näm- 
lich Melodic Core und Moshcore (und ein wenig SKA darf 
natürlich nicht fehlen) zu einer beeindruckend frisch klin- 
genden Mischung. Das Ganze hat Schwung, Witz und ist 
für das junge Alter der Beteiligten teilweise verdammt 
ausgereift, z.B. die Gesangsharmonien oder Gitarrenriffs. 
Ist mal schnell, mal langsam, mal deutsch mal Englisch, 
aber immer mit musikalischem Kick. Die musikalisch 
beste Scheibe bisher auf X’N’O. (FLO) X’N’O Records, 
Schlesische Str. 14, 10997 Berlin 

Die zweite Meinung: 

Wow, noch nie etwas von dieser Band gehört und dann 
gleich so ein Ding. Mal wieder etwas ganz Großes aus 
Berlin, abwechslungsreich, leicht anamerikanisiert, dicht- 
melodisch, abwechslungsreich, ohrwürmig, hart bis auf 
Anhieb begeisternd, klasse Gitarrensound aber auch. Mehr 
als nur ein Hit drauf. Nimm die Hits, die CIV nicht 
geschrieben haben, den spritzigen Ska, den Rancid als 
Abklatsch zelebrieren und das Feeling der frühen 
Revelation-Bands, als dort noch Aufbruchstimmung herr- 
schte. Zu hart für Fat Wreck und zu weich für die 
Ghettoromantiker, aber irgendwo dazwischen liegt’s und 
dabei völlig geil. Seit Schrieb des Reviews und Finish für 
das Plot ist die CD x-mal gelaufen und zu einem richtig 
guten Freund geworden, reinlegen und liebhaben! KHS 


BLACK ARMY JACKET - THE PATH OF THE... 7” 
Altschul-NY-HC, den man nun wirklich so oft gehört hat, 
daß man dieses Mittelmaß hier nicht auch noch in seinem 
Schrank beherrbergen muß! (Chainsaw Safety Records, 
P.O. Box 260318, Bellerose, NY 11426-0318, USA) KHS 
New York! Ok, hier nun nochmals die alte “Mosh-Thrash- 
Thrash-Mosh” oder auch “Thrash-Mosh-Thrash” oder 
auch nur “Mosh-Thrash” oder “Thrash-Mosh” Variante. 
Erzählt wird von dem was im Leben so passiert, Gefiihle, 
Begegnungen, Ansichten, aber was erzihl ich euch das, ihr 
habt doch alle ein eigenes, oder? Aber hey, wenn man 
schon in seiner Freizeit nur die Funktion eines Kopierers 
erfüllt, wie ist's dann wohl erst im richtigen Leben??? 
CHAINSAW SAFETY Records. (FH) 


BLENDWERK - Diskonstruktion Tape 

Ein Tape, daß es so in dieser Form wohl gar nicht gibt; 
jedenfalls wollte die Band das gar nicht groß loswerden. 
Warum, ist mir schleierhaft... denn BLENDWERK verste- 
hen es großartig Traditionen zu zitieren, Amerika kommt 
da in Form von Chicago, oder AMREP wieder und wieder 
durch (ein Lied heißt sogar “Chicago Polaroid”), aber das 
Alles ist in dieser Form völlig neu und vor Allem: es 
ROCKT, und wie!! Für mich in Sachen “Krach” das Beste 
neben KURT, wobei BLENDWERK es auch verstehen, die 
Power rauszunehmen, zu verharren und die Stille regieren 
zu lassen. Merkt euch den Namen oder plaudert mit dem 
Lars ein bißchen unter 040-3805574. (MZ) 


BLEW - Single 

Mir völlig unbekannte Band aus der Pfalz, deren anspre- 
chendes Cover-Artwork sehr stylish nach Chicago, 
Weilheim & Co. ausschaut... Hab das Stück der A-Seite 
EWIG lange auf 45 angehört, und fands sehr gut - bis der 
Gesang einsetzte: Da merkte ich erst daß das Ding auf 33 


zu laufen hat... Da klingts dann nicht mehr so flott, dafür aber 
immer noch schön atmosphärisch. Daß JOY DIVISION neuerdings 
“wiederentdeckt” werden, merkt man nicht nur an dieser Single. 
(Sollte sich die Geschichte tatsächlich immer in Kreisförmigkeit 
wiederholen? Was käme dann nach der aktuellen “neuen New 
Wave”? Wieder ein “neuer Hardcore”?!?) Die B-Seite klingt dann 
etwas schwermiitiger, zäher und vor allem düster. Fast schon sowas 
wie “Doom-Noise-Rock”?! Gibts bei Florian Pfirrmann, 
Lutherstr.23, 68169 Mannheim. (AH) 


BOOT DOWN THE DOOR - 7” 

Sechs neue Songs, erschienen auf einer 7” bei SACRO EGOISMO. 
Ist das Bayerns Antwort auf SHEER TERROR?!? Das bezieht sich 
jetzt natürlich nur auf musikalische und gesangliche Ähnlichkeiten, 
gell! Der BLONDIE-Coversong ist der “Brüller” - so macht's 
jedenfalls mehr Spaß und Sinn, als wenn Langweiler wie GERM 
ATTACK möglichst klinisch-sauber sowas nachspielen! Wie 
gesagt: gibts bei Austria's Platten-Imperium SACRO EGOISMO. 
(AH) 


BORIS - Absolutego CD 

Hölle!!! Was ist das denn??? Ein Song - oder besser Opus - über 
lange 60 Minuten! Ein Endlos-Machwerk an extremen Noise- 
Rock, demgegenüber die MELVINS wie die Meister des kurzen 
Popsongs aussehen. Hinter dem unscheinbaren Namen BORIS ver- 
bergen sich drei - offensichtlich nicht ganz gesunde - Japaner. Und 
da fällt mir dann noch ein “Vergleich” ein: ZENIGEVA verhalten 
sich zu BORIS, wie THROBBING GRISTLE zu ABBA. Die näch- 
ste CD soll übrigens “besser” werden, haben sie mir geschrieben... 
BORIS, 2-16-9-203, Higashimotomachi, Kokubunjishi, Tokyo, 
185 / JAPAN. (AH) 


BRANCH MANAGER - Anything Tribal LP/CD 

Zweites Album der Band und im Info steht “continues the new 
sound of Dischord” - so neu scheint mir der Sound aber doch nicht! 
Hätten die Stahl-Brüder sich mit SCREAM weiterentwickelt, 
anstatt eine Rockstar-Karriere mit WOOL anzustreben, könnten sie 
heut wohl so klingen. Auch ein Vergleiche wie “KARATE mit 
mehr Rock” bietet sich an, aber BRANCH MANAGER sind dabei 
doch zu “mainstream-förmig”. More accessible and Radio-friend- 
ly, steht auch noch im Info. Stimmt! DISCHORD. (AH) 


BREAKDOWN - Blacklisted CD 

Noch eine frühe NYHC-Band aus der Mitte der 80er die sich nun 
reformiert hat. Sechs neue Songs, die da weitermachen, wo die 
Band einstmals aufgehört hatte... natürlich mit erhöhtem “Metal- 
und Rock-Faktor”. Ob’s das bringt, kann jeder für sich selbst ent- 
scheiden. EYEBALL Records, P.O.Box 1653, Peter Stuyvesant 
Station, New York, NY 10009. (AH) 


BUM KHUN CHA YOUTH - Ersatzpunk 7” 

Sehr hübsche EP, die man sich schon allein wegen des Covers kau- 
fen kann (Haben auch etliche getan, hab ich selbst erlebt!). Daß 
Linus Volkmann über STIL verfügt, beweist er ja schon im KOMM 
KÜSSEN Fanzine - hier ist er Sänger & Gitarrist, schreibt so schö- 
ne Titel wie “Wann hast du eigentlich aufgehört mich zu lieben?” 
und bewegt sich mit seiner Band auf einem Terrain, das man grob 
als LowFi-Punk mit TOCOTRONIC/BLUMFELD-Touch 
beschreiben möchte. Der wohl leicht ironisch gewählte Titel 
“Ersatzpunk” dürfte auch nicht von ungefähr kommen... 
Sympathisch! Erschienen bei Jörn Morisse, Postfach 540151, 
10042 Berlin. (AH) 


BURNING DEFEAT - Seldom LP/CD 

Endlich mal eine Scheibe aus der “neuen italienischen HC-Szene”, 
die NICHT nach einem schwachbrüstig-schlechten Abklatsch 
anderer Bands klingt. BURNING DEFEAT bieten musikalisch 
zwar auch “nur” dieselbe Schiene die Bands wie FOUR WALLS 
FALLING oder REFUSED schon vor ihnen gefahren sind, aber 
dafür gekonnt und überzeugend! Auf der LP sind 11 Stücke, auf der 
CD gibt's noch als Bonus die 3 Songs der ersten EP. Erschienen bei 
GREEN RECORDS. (AH) 


CARL BLEND - What Can I Say? 7” 
DANDRUFF-Mastermind und ex-H.OILER Carl Blend und 
Gastmusiker auf'm Ambient-Trance-Trip im Post-Rock-Gewand. 
Logischerweise ganz im Trend der allgemeinen CAN-Hysterie. 
Nett, aber belanglos. CRIPPLED DICK HOT WAX/EFA. (AH) 


CAROL/STACK - Split 7” 

Perfekt gelungene Cover-Verarsche von CAROLVENOM und 
STACK/SLAYER. Sehr schön. CAROL aus Bremen machen dort 
weiter, wo sie mit ihrer 7” aufgehört haben, manisch-metallischer 
Hardcore mit brachialem Gesang. Hatten wir das nicht schon 
mal??? Für den einen ist es eben nur ein ACME-Ripoff und für die 
anderen die vielleicht längste Praline der... STACK, South of 
Hessen! Zwei eigene Songs und ein HIRAX-Cover. Sehr wütend 
sind sie wohl auf die Welt da draußen, ganz schön negativ einge- 
stellt, wo bleibt die PMA? Warum denkt ihr nicht an die schönen 
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Der neue REVOLUTION" 4x 
INSIDE Label-Sampler, ri e 
mit unveröffentlichten pr 
Aufnahmen von CRANK, [ak Ae sr ae ar a ar kee at] 
GUTS PIE EARSHOT, MY Mi IMPACT, LUNCHBOX, 
POPNAUTS, CRAVING, FATZO, TOO FAR GONE, THE PUKE, 


ODDBALLS“ BAND und FLUID TO GAS!!! 


FATZO 
10 inch 


Solo-Projekt des FLUID 
-| TO GAS Sängers /Gitar 
: | "isten. Emo, ganz ohne 
Schlagzeug, dafür mit Bass: “Xylophone!!! Alle Cover 
handgemacht und mit verschiedenen Motiven! Cool! 


CRANK | 
“Earthquake” 7 inch 


Grooviger, melodiöser 
Emo-Core, ohne Schrei- 
Gesung. 3 Songs voller 
i ee 


Gefühl und Energie! ”...and when the sun comes out, 
i find myself in a cage of glas...” 


[CRAVING 
“Poor Ray” 7 Inch 


- [5X kompromissloser 
Noise-Rock, mit 
extrem hohem 
Punk-Faktor, 
me = verzerrtem Gesang 
= oom Gitarenbrett Dreckiger und gemeiner 


als der Rest von Euch! Aaaarrghhhh! 
THE PUKEP 
“Here comes the Puke” A 
7 inch 


Endlich! Hier komme 
die 1978 in England} 
verlorengegangenen $ 
Aufnahmen der Band, PE Ad — 
die Punk erst seinen Namen gab! 4 Punk Rock Hyn 
nen, die Wimps a'la SEX PISTOLS voll im Regen stehen 
lassen. Kolze TRelen ArSCh!!! 


foddballs! band ODDBALLS 
| (49 songs of hatred 


|| and despair” 
j 10 inch 


| Das neue Killer Album 
| f der unermüdlichen 
KESE IR&B-Punker, mit 12 
neuen Smashern, irgendwo zwischen Childish und 
Spencer! Still hot: “The Flathead Rumble e.p.” 7”!!! 


Einfach Gesamtliste 
anfordern bei 


REVOLUTION INSIDE 


c/o Le Sabot Breite Str. 76 
53111 Bonn 8 0049/10)228/697501 


Dinge des Lebens? Dann würde sich eure 
Musik vielleicht auch nicht so aggressi\ 
anhören und euer Sänger müßte nicht so 
schreien. Mit mir kann man sich jedenfalls | 
in Zimmer-Lautstärke am vernünftigsten 
unterhalten... Geh raus und erschiesse 
jemanden - hier ist die Munition! Kaufen!!! 
(FH) 


CHARLES BRONSON/QUILL - Split 7” 
Leider in Japan erschienen und daher etwas 
schwerer erhältlich, also am Besten direkt 
mal bei der Band aus den Staaten ordern. 
CHARLES BRONSON toben sich wieder 
7mal aus und untermalen die harmonischen 
Klänge, die an einen Mix aus ATTITUDI 
ADJUSTMENT, INFEST, frühe DRI und 
NEOS erinnern, mit charmant witzigen 
Texten, wie man sie ja bereits kennt und 
schätzt. DeKalbYouthCrew. QUILL sind 
nicht weniger heftig und schaffen es aul 
ihrer Seite auf sogar 9 Stücke inklusive 
eines INTENSE DEGREE-Covers. Textlich 
kann man in deren Fall leider nicht viel 
sagen, weil nicht abgedruckt. Egal, für 
Hochgeschwindigkeitsfanatiker eh Pflicht. 
NAT Records, Shinmei Building 3F, 7-33 
Nishi-Shinjuku 7, Shinjuku, Tokyo 160, 
JAPAN. (FH) 


CHOREBOY: GOOD CLEAN FUN 
..MY ASS CD 

Routinierter, fast schon zu routinierter Mid- 
und Up-Tempo Singalong Punk, aus Texas 
wie ich vermute, denn man covert die Dicks 
und singt “Bury me in Texas’. Meist etwas 
einfach strukturiert und deshalb manchmal ff] 
an der Grenze zur Langweiligkeit. Irgendwo 
fehlt mir was, kommt live bestimmt um 
einiges besser. Man packt dann noch einge 
Überraschungen aus, AGENT ORANGI 
und MINOR THREAT kommen noch zu 
Ehren, mehr als guter Durchschnitt kommi 
aber nicht heraus, und das ist bei dem heuti- 
gen Durchschnitt nicht allzu viel. Nicht schlecht, aber auch 
nicht richtig gut. Selber auschecken. (DR) (TRIPLE X, 
P.0. BOX 862529, LOS ANGELES, CA 90086-2529, 
USA) 


beim võit 


Papst im K 


denn diese jungen Menschen 
(Beatsteaks) wissen 
wie man ie} 


und jetzt er scheint auch noch 


ihre erste Platte (CeDe)! 


ph/fx: 


CLUSTER BOMB UNIT - Greetings From USA 7” 

Auf der A-Seite findet man zwei neue Studio-Songs der 
Crust-Coreler von der Alb. Ein kurzer Kracher, und ein 
längeres Stück, rockend und mit verzerrten Vocals ganz im 


CHRISTDRIVER - EVER- 
YTHING BURNS - LP 

Hey, Coverbild aus Arnie’s 
“Predator” und dazu ein pas- 
sendes Monster von einer 
Platte! Schwer, düster und 


gewaltig, eine vollinstru- 
mentierte und bessere 
Ausgabe der frühen 


Godflesh, die sich nicht É 
scheut, dazu auch noch die 
“heiter-zynischen” Momente 
der späten Phase derselben 
Band dazuzugeben, ohne 
allerdings harmlos zu wer- 
den! Die Anhaltspunkte 
Godflesh, La Muerte (!) und 
Pitch Shifter sollten genü- 
gen! Brutal, brachial und 
schwarz bis zur Unterkante 
Oberlippe, Klasse (Skuld 
Releases/Profane Existence i 
Records)!!! KHS aati 


CIVIL DISOBEDIENCE - 
INVENTION, EXTINC- 
TION - LP a 
Räusper, die Fotoseite ist bei ERU 98794 

weitem noch das beste an dieser Platte (weil witzische 
Bilders drauf sind), der Rest ist verdammt hart zu nehmen. 
Erste Gehversuche und Experimente im Photoshop für die 
Innenseite des Klappcovers (Ränder wischen?), eine in den 
Nebenraum verbannte Gitarre und ein umgekehrter 
Bühnenaufbau (Schlagzeug vorne - scheppert ziemlich - , 
hinten Bass und Gesang). Ich bin nicht “amused”, weil 
nicht überzeugt. Könnte gut sein, wenn der Sound nicht so 
verhunzt wäre. Kommt einfach nicht ernstgemeint, wenn 
sich nur der Sänger wütend anhört und der Rest entweder 
nur scheppert oder im Garten spielt (Profane 
Existence/Skuld). KHS 


A=2CHR CHR + 3-4 


M !lintergrund (Scheinbar ein GISM-Cover?). 

“| Auf der B-Seite dann drei Songs live in 
Chicago. Ordentlich krachendes Gebolze. 
d (^H) 


C.O.B.W. - CHILDREN OF BARREN 
WASTELAND - 7” 

Auch aus Minneapolis, auch 
“Schlampenstimme” am Mikro, ebenfalls 
schepprig, auch farbiges Vinyl 
(Dreckgraulila, war gerade im Angebot). 
Ansonsten gibt’s ungestümen 
! Ilardcorecrustenpunk, der nicht mal 
scheiße ist. Klingt wahrscheinlich auf den 
billigsten Universum-Ghettobläsern wie 
‘ne Referenzaufnahme für ‘ne 10.000- 
Mark-Anlage (Profane Existence/Skuld). 
Wenn Profane so weitermachen, dann 
machen sie soundtechnisch bald Mystic 
nach Punkten den Platz streitig! KHS 


COLEMAN - 7” 
Ivpisches Bastel-Cover mit Kopier- 
Booklet und Stempeldruck. Die Mucke ist 
allerdings nicht ganz so typisch: irgendwo 
zwischen NAUSEA (vielleicht wegen der 
Frau am Mikro?) und ANTISCHISM. 
| lextlich nur nicht so politisch, oder zumin- 
dest nicht so plakativ oberflächlich, eher 
persönlich diesmal. Und ‘nen Spanisch- 
Kurs gibts gratis dazu - wer kann da schon 
ein sagen? HELIOTROPE. (FH) 


CONCRETE CELL - Out LP 

Auch in der Belgischen Provinz gibt es jetzt 
Bands, die sich dem sonnigen Melody-Core 
gewidmet haben. CONCRETE CELL 
machen das so gut oder schlecht wie 
lausend (oder sind’s schon Millionen?) 
andere. 17 Songs inkl. einem BUZZ- 
COCKS-Coversong. GENET Records, 
P.O.Box 447, 9000 Gent/Belgien. (AH) 


Schlesische Str. 14, 10997 Berlin . 
++49/30/6118931 


| CONGRESS/DEFORMITY - Split-7” 
/war in rotem Vinyl ‚dafür keinerlei Infos und Beilagen. 
CONGRESS mit einem neuen Speed-Death-Metal Song. 
DEFORMITY sind ein Nebenprojekt von CONGRESS 
und REGRESSION Leuten, und machen dieselbe Metal- 
Mucke wie die anderen beiden 
Bands. Eigentlich kann man 
nicht den geringsten 
Unterschied zu CONGRESS 
feststellen. GOOD LIFE, 
P.O.Box 114, 8500 
Kortrijk/Belgien. (AH) 


COPROFILIA - LATINO- 
AMERICA UNA LUCHA - 
7” 

Ohne Exotenbonus, 
Minderheitenzuschlag und 
Sympathiekundgebung nicht 
ernsthaft erwähnbar. Klingt 
sehr nach frühem 
Spanienpunk, ist aber aus 
Mexico. Politisch, kämpfe- 
risch, Texte wurden englisch 
übersetzt. Kann man sich mit 


beschäftigen (Profane 
Existence). KHS 

COSMONAUTS HAIL 
SATAN - MORTUARY 


SORCERY - 7” 

Hübsch buntes und festes 
Cover der mir bisher unbe- 
kannten Band. Industrial 
Noise, der sich auf der B-Seite voll entfaltet (mit Migräne 
nicht zu ertragen, sonst ein kleiner Härtetest für die 
Gehörgeduld). Die A-Seite kommt mir vor wie der 
Spaziergang eines Aufziehpüppchens durch ein dazu- 
gehöriges Aufziehpuppengruselkabinett. Sehr minimali- 
stisch und grotesk das Ganze. Die Einfachstmelodie 
kämpft gegen den monotonen Hintergrundsample und die 
hochfrequenten Störgeräusche an. Keine Texte, nichts über 
soziale Probleme, kein Straight-Edge, kein Punk (oder 
doch) und damit scheiden wahrscheinlich 90% aller Leser 
als potentielle Zuhörer aus, schade eigentlich (Suggestion 
Records, P.O. Box 1403, 58285 Gevelsberg)! KHS 


da wir die KURT Platte rausgebracht haben, aber meinet- 
DAWNBREED - Aroma LP/CD wegen. TRANS SOLAR, Bismarckstr.6, 56068 Koblenz. 
Können und dürfen wir diese Platte (AH) 
hier überhaupt besprechen? Und Diese Platte ist exakt so gut, wie im letzten Heft angekün- 
wenn ja, dann WER? So recht woll- digt habe. Jeder weitere Kommentar wäre eine 
te keiner von uns... einerseits, wür- Schmälerung dessen, was diese Platte wirklich ausmacht. 
den wir einfach nur ganz “objektiv” Haben oder dumm sterben! KHS 
die Platte besprechen, käme 100%ig | 
der Vorwurf, daß wir ja eh’ vorein- DEFIANCE - NO TIME - 7” 
genommen sind - und andererseits, Hui, zwei ähnlich hochkarätige Ohrwürmer wie auf den 
sind ja auch die meisten PLOT- letzten beiden Fleas & Lice Veröffentlichungen, mit einem 
Mitarbeiter tatsächlich freundschaft- ebenfalls hochwertigen Sound. Nicht unbedingt hochmo- 
lich mit der Band verbunden. Aber dernster Zeitgeistbeat, aber wie immer gut verpackter und 
I. ist uns das scheißegal, wenn ihr frisch gespielter Antique-Punk, der nie schimmelt oder gar 
uns nicht glauben wollt, und 2. führt schlecht wird. Der Titelsong ist ein echter Ohrwurm! 
Va eh’ kein Weg dran vorbei, daß diese (Skuld) KHS 
en ‘ TA Platte ein Meilenstein ist. Ein 
Meisterwerk! DAWNBREED bewe- DEGARNE - TRÜGERISCHE STILLE - 7” 
gen sich in ihren völlig eigenen Hätte wohl auf “Per Koro” kommen sollen und dort auch 
als weiteres Labelhighlight hingepaßt. 
Gnadenloses HC-Gewitter mit einem 
manischen Sänger, der sich aus voller 
Kehle austobt. Herrlich frisch und 
unbekümmert, will sagen, daß hier nicht 
auf Teufel komm raus eine andere Band 
kopiert wird! Hart und gut!! (Modus 
Operandi Record, Nicky Kreis, 
Chemnitzer Str. 28, 09569 Oederan) KHS 


CULTURE/KINDRED - Split 
12”/CD 

Jeweils drei Songs beider Bands. 
KINDRED aus Belgien moshen 
in metallischer Manier. Klingt 
irgendwie recht frisch und 
jugendlich, aber leider lassen sie 
auch kein Klischee aus. D.h. ihre 
Songs sind letztlich nur gesichts- 2 2 
lose Aneinanderreihungen der ®& BEE BR BEER 
üblichen Strukturen. CULTURE & Be 2 / 
aus Florida machen zwar fast die- 
selbe Musik, klingen aber etwas 
düsterer und auch eigenständiger. 
GOOD LIFE. (AH) 


DEMICS: NEW YORK CITY CD 

Die DEMICS kommen trotz des Titels aus 
Kanada, oder besser, kamen, denn die 
Aufnahmen sind von 78 und 79. 9 
Studiotracks von 2 Singles und 18 
Livestücke gibt es zu hören. Pre-Hardcore 
Punkrock, mit der Betonung auf Rock, 
manchmal ziemlich gebremst für heutige 
Verhältnisse. Der relativ rotzige Gesang 
und viele Songideen geben dem ganzen 
durchaus eine Eigenständigkeit, die dem 
ewig gleichen Gedudel von heute häufig 
fehlt. Eine der besseren 
Wiederveröffentlichungen, der man aller- 
dings das Alter anmerkt. Die Live-Stücke 
übrigens in sehr guter Oualität und ohne 
Überschneidungen. (DR) (Other Peoples 
Music, PO Box 227, Station P, Toronto, 
Canada M5S 257, USA) 


CYANIDE - THE PUNK 
ROCK COLLECTION - CD 

Schön, daß diese CD mit durch- 
schnittlichem Rock-Punk von 
anno damals jetzt herauskam, 
interessiert mich eigentlich nur 
noch, warum sich von diesen 
Lahmkrücken was auf meiner 
Suchliste befand und wie das 
dahin kam!!! So unnötig oder 
essentiell wie abschließbare 
Autofelgen! (Captain Oi) KHS 


DAHMER - 9 Trax 96 7” 

DAHMER aus Ouebec/Canada 
spielen hier zu einer Hommage 
für elnie der größten 
Massenmörder aller Zeiten auf. 
Bei der Geschwindigkeit spielt es 
dann auch keine Rolle mehr, ob 
die Band wie hier auf französisch 
oder ungarische Texte hat... Einer 
der beiden Schreihälse hört sich 
auf jeden Fall ein bißchen wie der 
einst gottesfürchtige Erich an. l 
Trotzdem glaube ich nicht, daß es ie Loys 
die Band jemals schaffen wird, + > IL 


DETESTATION - THE INHUMAN 
CONDITION - 7” 

Pure Begeisterung!!! Messerscharfe 
Vocals, die so tief in’s Fleisch schneiden 
wie eine frische Rasierklinge nur eindrin- 
gen kann. Hunderprozentig klare Aussagen 
und ein Statement wie zu “They’re back” 
kann ich so mit einem dicken Filzer gleich 
dreimal unterschreiben. Detestation sind 
dermaßen geil, daß ich sogar mit 40° 
Fieber noch Lust darauf verspüre, diese 
Platte aufzulegen! Meine Fresse, was hat 
dieses Mädel für eine Wut im Bauch, heili- 
ger Strohsack, brutalt diese Band ihren 


a 
ne, 


das groBe Finale zu erreichen. 
Nicht so tragisch. SPINELESS 
Records. (FH) 


DAILY PLANETS/MR.SAY 
NO - Split-7” 

Zwei französische HC-Combos teilen sich mit je einem 
Song diese 7”. DAILY PLANETS covern “Shroud” von 
BORN AGAINST, wobei das Original um Längen besser 
ist und damit ist alles gesagt. MR.SAY NO spielen 
abwechslungsreichen, modernen (Emo-)Hardcore mit 
gutem Rhythmus und Tempo. Dadurch, daß sie auch etwas 
“metallisch” klingen, ohne den Drive zu verlieren, ist ihre 
Musik durchaus zum Moshen und Abfahren geeignet. 
GROW-ZROM Prod., 59 Quai Richelieu, 33000 
Bordeaux/France. (DH) 


DAMAD - 7” 

DAMAD spielen politisch-metallischen Hardcore mit 
aggressivem Gesang. HardCore. Das Beste an der Platte ist 
jedoch wieder mal das exzellente Artwork von Altmeister 
Pushead, der hier wieder mal tief in die Trickkiste greift 
und weswegen sich die Anschaffung lohnt. Mehr sei nicht 
verraten. Wird bestimmt auch in einer regulären Version 
bald erhältlich sein - ist ja auch schon unverschämt, eine 
Platte auf nur 85 Exemplare zu limitieren. Trotzdem schön. 
BACTERIA SOUR. (FH) 


Umlaufbahnen, banale 
Vergleiche ziehen hier 
nicht mehr (und wenn ich 
im Zusammenhang mit 
der Band nochmals 
irgendwo zu lesen 
bekomme, daß es sich 
um “Hyper-Emo-Core” 
handelt, dann weiß ich 
daß da ein Idiot schreibt). 
Und wenn ich mal den 
Brief eines völlig unvor- 
eingenommenen Herrn 
aus den USA zitieren 
darf: “It does not sound 
like anything they did 
before. I tell you, this 
KURT LP was mighty 
good, but DAWNBRE- 
ED beats it...” Das höre 
ich zwar nicht so gerne, 


Sound durch die Boxen. Geil, geil, geil ... 
einfach geil!!! Bin hin und weg, denn diese 
Band ersetzt das Loch, das Nausea hier 
gerissen haben und sind noch viel gewalti- 


ger! CONSENSUS REALITY RECORDS, 1951 west 
burnside number 1654, Portland Oregon 97209, USA 
KHS 


THE DEVIL IN MISS JONES - RIVERSIDE - 10” 
Seufz!!! (Beri Beri) KHS 


DEVOID OF FAITH - Slow Motion Enslavement 7” 
Brandneue 6 Songs, die sich nicht auf der Discographie- 
CD der MONSTER X-Bruderband befinden! Wie 
gewohnt, schlagkräftiger Crust-Core mit intelligenten 
Texten. Inklusive einem SSD-Coversong! In Holland 
erschienen bei COALITION Records, P.O.Box 243, 6500 
AE Nijmegen. (AH) 


THE DIABOLICS: DANGER DIABOLICS CD 
Garagepunk von drei Frauen und einem Mann. Ist nicht so 
mein Ding im allgemeinen, aber einige ganz nette 
Popstückchen sind dabei, auch wenn die Texte einfältig um 
tolle Männer gehen und sich in nichts von ähnlich lang- 
weiligen über tolle Frauen unterscheiden. Die im anson- 
sten informationsarmen Booklet beschriebene Power fehlt 
mir hier. Aber in dem Bereich kenn ich mich wohl zu 
wenig aus, um mir da ein Urteil erlauben zu können. (DR) 
(Dionysos Records, PO Box 1975, Burbank, California 
91507, USA) 


DIMINISHED/UNSILENT MINORITY - Split-7” 
Ungelogen: Jetzt hör ich mir diese Platte schon zum 
SECHSTEN Male an, und mir fällt immer noch nix dazu 
ein... zumindest zum Cover kann ich sagen: Sehr anspre- 
chend, schön und aufwendig gestaltet. Und beide Bands 
kommen aus Potsdam - das dürfte wohl auch stimmen. 
UNSILENT MINORTIY bieten 2 ziemlich straighte HC- 
Brecher mit derbem Sänger, klingt nach “Brit-Core” Mitte 
der 80er. Der dritte Song fällt nicht nur qualitativ ab - und 
wär eigentlich überflüssig gewesen. Von DIMINISHED 
gibt’s nur ein (längeres) Stück, beginnt so STILL LIFEish 
emo-mäßig, verliert sich dann einem Slap-Bass-dominier- 
ten Gefrickel und steigert sich in emotionale Rhythmik und 
pendelt zwischen den Gefühlen... wie vielseitig die Band 
ist, beweist sie auch auf ihrer eben erschienen “22” LP. Die 
Split-7” erschien bei MY WAR, Postfach 601402, 14414 
Potsdam. (AH) 


DIRT - BLACK AND WHITE - DO- 
LP/DO-CD 

So, hier haben wir also einmal die fast und 
einmal die komplette Discographie (und 
mehr) von Dirt. Die Doppel-LP hört mitten in 
der “Scent of the Kill” 7” auf, die es aller- 
dings noch zu kaufen gibt. Für meine Begriffe 
wachsen Dirt mit jeder Platte und werden für 
meine Ohren erst nach den Sachen auf Crass 
interessant. Danach quietscht Denos Stimme 
nicht mehr so, die Sache bekommt Fülle und 
Substanz. Schöne Lektüre mit fast allen 
Texten, viel zu hören, gut und lange! CD mit 
57 Stücken (die Live-LP als Bonus neben der 
halben “Scent ... “ 7”) und anderem Cover. 
Die vollständige Ausgabe einer Crust- 
Version von “Grand Theft Audio” (Skuld 
Releases/Active). KHS 


DISAGREE/UNGOVERN MENTAL - 7” 
Muß mal fragen, nach welchen Kriterien die 
Split-Releases und die Profane-only-Sachen 
ausgewählt werden. Disagree gehören zu den 
Split-Dingern, ohne daß allerdings dadurch 
das Cover besser wäre und die Band nach 
mehr als einer weiteren Crustenknüppelband 
mit zweistimmigen Vocals (Hysterix und 
Bellfix) klingen würde. Ungovern Mental 
kann man nur auf dem Adressenfeld lesen (so 
ein Schimmellogo), aber wieder vergessen, 
obwohl die kräftiger als Disagree klingen. 
Die schnelle halb Zehn Crustmahlzeit eben. 
Wenigstens hat das Vinyl etwas Farbe 
(Profane Existence/Skuld). KHS 


DISSECTING TABLE WHY - 7” 

Die Freude stand mir ins Gesicht geschrie- 
ben, als mir Armin ein kleines Päckchen 
nebst einem süffisanten Lächeln schenkte, 
“Reviewmaterial”. Aber oh Wunder, kein 
abgehalftereter Deutschpunk offenbarte sich 
da meinen Augen, vielmehr Stoff, der offene 
Ohren bedurfte, eine Challenge, ein Quest für 
den rostigen Ritter der verstaubten 


Gehörgänge. Ich finde den Gral, mein König! Dissecting 
Table haben schon eine CD bei mir im Schrank stehen und 
einen kleinen Stein im Brettchen, denn ich hatte sie bitter- 
böse in Erinnerung, die mich nicht enttäuschte. Oh jeh, und 
jetzt kommt’s, beschreib das mal. So heftig und druckvoll 
wie Babyland es gerne hinbekommen würden, wenn sie 
nur keine donutärschigen Amerikaner wären. Dissecting 
Table kratzen und fegen über einen hektischen 
Soundteppich, den sie nur selber stricken können, dazu 
bellt ein bitterböser Samurai seine unverständlichen 
Befehle. Heftig, hart und unangenehm im Nacken, ein ech- 
tes Brett. Die Schublade: Sehr rhythmischer Industrial mit 
Interessefaktor “10”. Sehr feine, runde Sache, das 
(Suggestion Records, P.O. Box 1403 Gevelsberg). KHS 


DOCTOR BISON - THE BLOATED VEGAS YEARS 
-CD 

Da ist also der Leatherface-Sound hin verschwunden. Eben 
selbige ohne das Reibeisenstimmchen von Frankie Stubbs, 
etwas mehr Pop und schon hat man entweder eine super- 
langweilige oder sehr schöne Pop-Punk-Platte! Mir gefäll- 
t’s! (No Escape Records, C/o Delahais Francois, Residence 
les Tennis 3, Av. Jean Mermoz, 14750 St. Aubin sur Mer, 
Frongraisch) KHS 


DON t KNOW - 10” 

Nomen est omen, denn ich weiß es auch nicht so recht, was 
ich zu der Scheibe sagen soll? Sehr “merkwürdig”: die 
Gitarren klingen schrummelig, der Gesang pendelt zwi- 
schen ungelenk-gesprochen, schreiend oder grunzend. 
Gibts sowas wie Emo-Schrummel-Punk? Während die 
Band einerseits doch was “Eigenes” hat, muß man ande- 
rerseits leider sagen, daß es auch irgendwie belanglos 
klingt... vielleicht leidet das Ganze auch nur unter der 
komischen Aufnahmequalität? Aber wenn der Sänger 
nicht so (sag's mal “positiv”) so merkwürdig klingen 
würde, fänd ich eben diese Aufnahme sogar gut. Die 6 
Songs sind zudem definitiv zu lange. Du weißt jetzt immer 
noch nicht, wie DON’T KNOW sind...? Ich weiß es auch 
nicht. Jedenfalls ist die Platte ein Benefiz für die 


TierbefreierInnen-Rechtshilfe, wenn dir das weiterhilft. 
Kontakt: Martin Heckmann, Flutstr.5, 26419 Schortens. 
(AH) 


DREAMS BURN DOWN - 7” 

Die Verpackung täuscht etwas darüber hinweg, daß es sich 
hier um sparsame, unterproduzierte Fat Epitaph-Sound- 
Fans handelt. Nett, sieht auch hübsch aus mit dem feinen 
Booklet, aber der Sound nimmt mir zuviel von der eigent- 
lichen Auflegefreude, die dieser Sound nötig hätte, und 
soweit ich weiß, hat das Jugendhaus in Bietigheim auch 
ein Studio, also wo ist das Problem? Wenn der erste 
Eindruck zählt, dann mussas einfach etwas besser werden. 
Hatte ich die nicht letztens erst im Liveteil und mich dort 
über die Soundprobleme des Autfritts ausgelassen? Nun, 
irgendwie klebt sowas vielleicht am Schuh? (5,- DM plus 
Porto, Ya Basta Records, c/o Farbstraße 15, 74321 
Bietigheim) KHS 


D.SAILORS-HOW TO DRIVE-MCD 

Gut gespielter aber harmloser Poppunksound der Epitaph- 
Schule. Zu oft gehört., als daß ich jetzt in Begeisterung 
ausbrechen könnte. Nette Sache, für alle Freunde der 
Band. Uli Breitbach, Adenauerstr. 26, 52428 Jülich KHS 


DWARVES/BLAG DAHLIA - WE WANT BLOOD - 
Te 

Die Dwarves sind wieder da und mächtig wie in ihren 
besten Tagen! Fahren mit einer noblen Verpackung vor die 
Hütte und bringen im Kofferraum einen Sack voller 
Energie mit. Geradliniger Rock’n Roll-Punk, der eigent- 
lich nie falsch ist. Die Blag Dahlia-Seite ist relaxter und 
“anders”, denn hier wurde über ein Intrumental ein ziem- 
lich nett-fieser Lyrikerguß gelegt. Nobler Tritt vor die 
Kniescheibe (Man’s Ruin Records). KHS 


DYSTOPIA - SOCIALIZED DEATH SENTENCE - 7” 
Ein wie bei Dystopia schon erwartungsgemäß 
“außerordentlich” schönes und geniales Cover, das die 
Platte immerhin noch habenswert macht, obwohl sich die 
Band musikalisch nicht gerade von Release zu Release 
steigert. Trotzdem sind sie immer noch weit davon ent- 
fernt, langweilig oder scheiße zu sein. Schleppender funky 
Crusten Grind, der in seiner Bösartigkeit immer noch auf 
ernsthafte Konkurrenz wartet. Habe allerdings bereits bes- 
seres Zeuchs dieser Ausnahmeamerikaner! (Life is abuse, 
Misantrophic, Common Cause, Konrad Adenauer Str. 58, 
3529 Bettringen). KHS 


EGGHUNT - CD 

Warum die zwei Songs des Projekts von 
lan MacKaye und Jeff Nelson (von 1986, 
nach MINOR THREAT, vor EMBRACE 
und FUGAZI) jetzt auch als CD zu haben 
sind (aber auch immer noch als 7”Single) 
leuchtet mir nicht ganz ein?! Kann man 
mit CD’s soviel mehr Geld machen? Sind 
FUGAZI immer noch so populär, daß 
dafür bei der breiten Masse Bedarf 
besteht? Wer's braucht... Dischord/EFA. 
(AH) 


ELEVEN - ELEVEN LP/CD 

Nur mit Mühe kann man auf dem Cover 
den Namen der Band erkennen, dafür gibt 
es massenweise alte Photos. Texte gibts 
auch nicht, genausowenig wie Namen oder 
sonstige Infos. Sehr arty die Sache. Auch 
gibts auf der CD nur ein Stück, welches 25 
Minuten lang ist und gefolgt wird von 
einem Hunde- und dann einem Flugzeug- 
Solo. Sehr atmosphärische Sache ist das, 
cher was für Regentage, kommt dann aber 
sehr gut. An den Reglern saß Bob Weston 
und auch wenn’ 

ä s nicht im Info gestanden hätte, hätte ichs 
f mit SLINT verglichen, schon weil fast alle 
dieser neueren Gitarreros einen Kniefall 
vor SLINT machen — zu Recht. Wem 
METROSHIFTER noch nicht zu progres- 
siv sind und wer nicht zu gut gelaunt ist, 
sollte sich diese Scheibe mal antun. (FLO) 
DOGHOUSE über GREEN HELL, 
Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


ELSE ADMIRE & THE 
BREITENGÜSSBACH DOLLS - Hits 
A GoGo LP 

Else ist wider Erwarten keine Frau, son- 
dern ein scheinbar recht umtriebger und 
merkwürdiger Typ aus dem Frankenland. 
Zusammen mit etlichen “Gästen” hat er 
dieses Meisterwerk des schlechten 


Lumen 


Geschmacks eingespielt. Trash-Kultur at its BEST! 
Schlager, Punk und mehr... Herr Else läßt nichts aus. Coole 
Scheiße - ohne Zweifel! G-PUNKT Records, Postfach 1612, 


96306 Kronach. (AH) 


ELISION - Fall MCD 

War ziemlich gespannt auf das neue Werk meiner deutschen 
Lieblings-”Mosh”-Band...! Ihr Album “Thoughts” ist für 
mich etwas vom Besten was Deutschland seit Jahren hervor- 
gebracht hat. Nun, ich hatte geahnt, daß “Fall” vermutlich 
einiges an Gewalt und Brachialität des Vorgängers eingebüßt 
hat, und das bestätigte sich dann auch beim ersten Anhören 
der 7Song-CD. Die Stücke sind wesentlich “new school”- 
iger, will heissen: nicht so direkt und kompromisslos brutal 
wie früher, reine “Moshparts” sucht man nahezu vergeblich 
und die Geschwindigkeit bewegt sich auch einen Gang nied- 
riger als auch schon. ELISION haben eine klassische 
Entwicklung hinter sich, nimmt man die erste 7” als Anfang 
und diese MCD als vorläufiges Ende; der blanke Hass als 
Grundgefühl der 7” ist so etwas wie “erwachsen werden” 
gewichen; die Songs haben alle eine wesentlich gefestigtere 
Struktur, sind komplexer und ausgereifter geworden. 
Musikalisch sicher eine Weiterentwicklung, aber für mich 
haben ELISION einiges von ihrem größten Plus verloren: 
die rohe Gewalt, die ihre Songs einst hatte. Nicht daß “Fall” 
schlecht wäre, im Gegenteil, aber sie ist eben “nur” eine gute 
Scheibe inmitten von vielen guten New-School-Scheiben, 
während “Thoughts” für mich weiterhin DIE deutsche 
“Mosh-Core”-Scheibe bleiben wird. Aggressiv sind ELISI- 
ON aber natürlich weiterhin, die Texte bewegen sich in etwa 
in dem Rahmen in dem man sie nach dem Album vermutet 
hatte und das Artwork der CD ist klasse. Also trotz meiner 
leisen Rufe nach weniger “Musikalität” und wieder mehr 
“pure Energie”, eine mehr als nur leise zu empfehlende 
Scheibe...! NAVIGATOR/EFA. (PB) 


ENDWISE - Dedicated 7” 

Heute war ein Scheißtag: Da war so'n Typ im Laden der 
UNUNTERBROCHEN Zeugs wie LAG WAGON, 
PENNYWISE, SNFU, u.s.w. hörne wollte... Es war kaum 
auszuhalten. Als er nach Stunden endlich weg war, konnte 
ich die “Neuheiten des Tages” anhören. ENDWISE waren da 
fast sowas wie eine Erlösung. Die machen mit ihren 4 Songs 
zwar auch melodischen Core, aber das rockt wenigstens - in 
einem Sinne wie z.B. auch QUICKSAND rocken. Und es 
hat eine fette Power. Wie gesagt: nach all dem FAT WRECK 
& EPITAPH-Scheiß kamen mir ENDWISE wie eine 
Erleuchtung. ALVERAN, Nordring 50, 44787 Bochum. 
(AH) 


ESCAPE & DIVE - Cassette 

Bin mir nicht Sicher ob die Band so heißt? Oder nur DIVE? 
Oder doch nur ESCAPE... jedenfalls eine 6köpfige 
Ansammlung junger Österreicher, die etwas zähflüssig hol- 
prigen Emo-Core machen machen, aber viel mehr als 
Intentionen lassen sich bei der mageren Aufnahmequalität 
eh nicht erkennen... deshalb enthalte ich mich weiterer 
Urteile und warte ab, was aus derBand wird, denn Potential 
konnte man durchaus erkennen. Kontakt: Claus Puhr, 
Horagasse 9, A-2500 Baden. (AH) 


EVERSOR - September CD 

Muß man schon betonen: die drei Italiener haben sich im 
Laufe der Jahre enorm gesteigert! Weiß nicht die wievielte 
Platte “September” der fleißigen Jungs ist, aber sehr wahr- 
scheinlich ihre ausgereifteste und beste. 10mal melodischer 
Emo-Pop-Core, den man mit Bands wie LIFETIME oder 
SENSEFIELD vergleichen kann, sich aber keineswegs hin- 
ter genannten Bands verstecken braucht. Soll irgendwann 
auch noch als LP erscheinen, aber das CD-Cover in Form 
eines kleinen Ringbuches mit eingelegter Disc, ist auch mal 
was Originelles. GREEN Records, Via S.Francesco 60, 
35100 Padova/ltalien. (AH) 


EVIL CHIPMUNK - Demotape 

10 Songs und dazu ein hübsches Beiheft im A5-Format. 
Aber 12 Mark inkl. Porto erscheinen mir dafür doch etwas 
teuer?!? Wer sein Geld trotzdem dafür ausgeben will, der 
kriegt dann recht durchschnittlichen Grunge-Rock zu 
hören... muß zugeben daß ich’s nicht geschafft hab alle 10 
Songs anzuhören, war einfach zu langweilig. Kontakt: 
Armin Vrielink, Gladiolenstr.31, 49828 Neuenhaus. (AH) 


FARCICAL - 3 Song 7” EP 

Die Jungs hatten mal eine sehr tolle split 7” mit FATAL 
FEMALES, wo sie G-ANX mäßig geblasen haben. G-ANX 
mutierten dann langsam zu COUNTERBLAST und auch 
hier spielt jemand von COUNTERBLAST mit. Musikalisch 
geht es auch in eine ähnliche Richtung, allerdings sind FAR- 


CICAL nicht ganz so finster doomig, aber die 
Geschwindigkeit ist eher gemäßigt und es gibt auch ruhi- 
gere Parts, ohne Keyboard diesmal aber mit den üblichen 
Samples. Mir fehlen ein wenig die schnellen Power- Teile, 
aber grade beim mehrmaligen Hören kommen auch die 
ruhigen Stellen gut und man gewöhnt sich an den komi- 
schen Gitarrensound. Für Leute, deren musikalischer 
Horizont bei Skandinaviern über DIS Scheiße hinausgeht 
zu empfehlen. Ein Textblatt wäre schön gewesen. (FLO) 
THOUGHT CRIME, Jens Walter, Petersburger Str. 68, 
10249 Berlin 


FATZO - 10” 

Auf 300 Stück limitierte 10” in blauem Vinyl, handbe- 
drucktes Recycling-Papier als Cover mit einem aufgekleb- 
ten Photo als Front-Cover. Dazu ein paar Beilagen im 
Postkarten-Format. Rein technisch gesehen, hört sich das 
Ganze so an, als könnte es das Solo-Projekt eines einzigen 
Mannes (Fatzo eben, spielt der nicht auch bei FLUID TO 
GAS?) sein. Sehr ruhig, melancholisch, so'ne Art Poesie- 
Album in Vinyl gepresst. Hat einen gewissen spröden 
Charme und durchaus seine schönen Momente. REVOLU- 
TION INSIDE. (AH) 


FJU:L - Single 

Äußerst positive Überraschung aus deutschen Landen. Die 
angenehmen Seiten des softeren Emo-Cores, aber mit 
genügend Crunch im Sound in Verbindung mit der Ästhe- 
tik dieser.... Hamburger Schule? Bisserl BLUMDFELD 
oder TOCOTRONIC vielleicht, aber eigentlich mehr so 
JULIA oder MINERAL. Aber eben mit deutschen Texten, 
und eben auch sehr eigen wirkend. Kontakt: Holly Arndt, 
Am Tönnchen 22, 32107 Bad Salzuflen. (AH) 


FLOOR - GODDARD - 7” 

Ahhja, so sieht eine 7” mit stilvollem Cover aus, nobel, 
nobel, extravagant. Bei Floor bleibt alles wie gehabt, 
Slowmo mit einem Mörderbass, bei dem die “Drums’n 
(Sonnen) Bassersmans” spülen gehen können! So geniale 
Bassläufe habe ich seit der Hillside Stranglers nicht mehr 
gehört. (RHETORIC RECORDS, PO Box 82, Madison 
Wisconsin 53701, USA) KHS 


FREE YOURSELF/FOILED AGAIN - SPLIT - 7” 
Pendelt zwischen angenehmen Melodycoreklängen und 
leichtem Gähnen, weil jeder Zweite mittlerweile unzählige 
Platten haben dürfte, die so oder zumindest so ähnlich 
klingen. Wer allerdings alles von Epifatheart besitzen muß, 
der kann schon mal seine Kreditkarte für diese 7” 
zücken.KHS 

Mag sein daß die Jungs ganz nett sind und so weiter... und 
das Cover ist ja wirklich auch sehr hübsch. Aber die zwei 
Songs von FREE YOURSELF mit ihren Allerwelts- 
Sonnenschein-Durchschnitts-Melodien langweilen (mich!) 
total. Ich muß sogar leider sagen: Es nervt mich gewaltig! 
Daß FOILED AGAIN eine “andere Band” sein sollen, 
merkt man auch nicht unbedingt auf Anhieb... Gibt's even- 
tuell im Buchhandel ein Werk mit dem Titel “HOW TO 
SOUND LIKE ALL THE EPITAPH & FAT WRECK 
BANDS - all the trendy riffs and licks”?! oder weshalb 
klingen diese Bands alle gleich? Wer davon nie genug krie- 
gen kann, der bestelle bei: KABUKI Records, A. Artelt, 
Clausthal-Zellerfelder-Str.64, 40595 Düsseldorf. (AH) 


FRODUS - Explosions 7” 

Das FRODUS-Imperium schlägt erneut zu! Und zwar 
äußerst mächtig in Form einer neuen multikolorierten 
Vinyl-Scheibe, die so fett ist daß man damit Leute erschla- 
gen kann! Aber auch der Hörgenuß ist ein Hammer! FRO- 
DUS erinnern mich SEHR (!!!) an RYE COALITION - 
haben vielleicht nicht ganz den Drive und energischen 
Swing wie eben RYE ihn besitzen, aber genauso viel 
geballte Energie. Zumindest im “Titelstück”, die B-Seite 
ist leider “nur” ein Instrumental... erschienen bei DAY 
AFTER, Horksa 20, 35201 As/Czech Republic. (AH) 
FROMHEADTOTOE: INSIGHT MCD ` 

Hatte bei dem Namen eigentlich wieder Gebretter ala 
XMILK erwartet und bin prompt angenehm überrascht 
worden. Ruhigerer Emo-Sound mit nur leicht verzerrten 
Gitarren und fast schüchternem Frauengesang, der das 
ganze sehr sympathisch macht, wenn man sich einmal dran 
gewöhnt hat. Wächst beim mehrmals Hören, da wirken die 
langsam aufgebauten Melodiebögen erst richtig. Haut 
mich zwar nicht vom Hocker, aber das soll es vermutlich 
auch nicht. Geschichten erzählende, teilweise lyrische 
Texte, die in spanischer Überstzung beiliegen, damit die zu 
Hause auch was verstehen. Schön. (DR) (B-CORE DISC 
APT. CO. 35.221 08080 Barcelona) 


"PLASTIK BOMBEN’ 
Sampler Doppel-CD 


Semaphore Best# 422-37680 
Der neue Sampler ist da" 
140 Minuten Spielzeit zum 
absoluten Punkrockpreis! 

Mit dabei ua. Knochenfabrik, 
Doc Biosa, PSR, Planlos, ACK 
Wohlstandskinder, Ungunst 
, Smut, SIK, Novotny TV, uvm 
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Fohlenwurst LP/CD 
Semaphore Best# 422-37600 
10 Jahre 1Mai! Zeit zum feiern! 
Hardcore/Punk - Voll in die 
Fresse! Bei uns in limitierter 


SMUT - Blisters CD 


Semaphore Best# 422-37681 
Punkrock from Holland! 
Macht da weiter wo die 
meisten Ami-Punkbands 

Mitte der 80er aufhoerten! 


Direktbesteller aufgepasst: 
CDs/DoCDs 20-DM (3-DM Porto) 
LPs 15-DM (7-DM Porto) 


VITAMINEPILLEN RECORDS 
Burg. Loysonstraat 27 
NL-6373 PB Landgraaf 

Tel: 0031-45-5327221 
Fax: 0031-45-5322147 


im Vertrieb von seMaphore 


GALLERY - INSPIRATI- 


einer anderen Rille schlum- 


ON - TAPE 

Holla, noch besser seit dem 
letzten Tape. Herrlich 
“unmetallische” schwere 
Musik, bei dem es eine 
Frechheit wäre, das Etikett 
“progressiv” aufzukleben. 
Eigentlich (uneigentlich 
auch, denn es ist Fakt) hat 
diese Band das 
Demostadium längst verlas- 
sen und wartet mit absolut 
plattentauglichem Material 
auf, das allerdings etwas 
schwierig zu vermarkten sein 
dürfte. Für den breiten Markt 
ist es zu anspruchsvoll, für 
eine der vielen Nischen zu 
wenig schubladenfit. Pendelt 
zwischen Indiesound, metal- 
lischen Ansätzen, 
Psychedelic, ganz normalem 
Rock (mit Qualität) und 
musikalischer Verspieltheit. 
Hat was! Andreas Vockrodt, 
Germanstr. a, 707774 
Leinfelden-Echterdingen 


mert. Alles was sich Antifa 
nennt, wer bei Skuld hin 
und wieder mal den 
Zeitgeist und bei Graue 
Zellen irgendwas vermißt, 
der gehört geschlagen, wenn 
er diese H.A.F.-CD nicht 
kennt. Um das ganze auf 
einen Sims zu stellen: 
“Masse und Rasse” ist 1997 
in etwa das, was 1983 VKJ 
mit ihrer ersten Doppel-EP 
waren, State of the Art und 
"| scheißgeil (24,- DM incl 
Porto bei: Bonzen Records, 
Postfach 26, 10413 
Berlin)!!! Daß das Artwork 
gelungen ist, versteht sich 
fast von selbst und macht 
diese Sache nur noch runder 
als sie ohnehin schon ist. 
KHS 


HALF JAPANESE - 
Bonehead LP 

Wie lange Jad Fair schon 
durch Raum und Zeit irrt, 


KHS 


GANG OF FOUR - Entertainment CD 

Japanisches Re-Release DER Platte der frühen 80er!!! Und 
vielleicht die einzige Platte, die auch heute noch ohne 
Einschränkungen zählt. Sex Pistols? Drauf geschissen! 
GANG OF FOUR war'n der Fetzer! Ausserdem haben sie 
gerockt, gegroovt und geswingt. Und sie hatten die sagen- 
haft schärfste Gitarre, die phantastischsten Rhythmen. 
GANG OF FOUR waren die wirklichen und wahren 
Veränderer und Erneuerer der Rock-Musik! Als ich 
“Entertainment” zum ersten Mal hörte, bin ich total ausge- 
rastet - und wenn ich nur EINE EINZIGE Platte behalten 
dürfte, dann diese. Zudem sehr politische Texte (Das war 
1979, und bereits ab da wußte ich dann, daß CRASS nur 
plakativer Quatsch ist - seither fand ich nie wieder eine 
Platte die dermaßen Politisch und Scheißgeil zugleich 
war!). Was soll ich noch sagen? GANG OF FOUR waren 
damals die coolste Scheiße, die es je gab. Ohne GANG OF 
FOUR hätt's auch keine SCRATCH ACID, keine JESUS 
LIZARD und auch keine BIG BLACK (Steve Albini’s 
Gitarrensound hat SEHR viel von GANG OF FOUR!) und 
schon gar keine FUGAZI gegeben!!! Die CD wurde 
soundmäßig nochmal aufgemotzt und enthält zudem 3 
Bonus-Songs die damals als limitierte 12” erschienen 
waren. Wie gesagt: als Japan-Import, hierzulande über 
IRS, wenn nicht schon wieder mangels Nachfrage gestri- 
chen... (AH) 


GET UP KIDS 4 Song MCD 

Die erste Single der Band war schon ein Hit, jetzt gibt es 
Nachschlag in Form von zwei neuen Singles, die auch auf 
dieser MCD kombiniert sind. Wenn ichs beschreiben 
müßte, würde ich Emo-Rock sagen und auch der oft 
gebrauchte SAMIAM Vergleich ist nicht völlig verkehrt. 
Auf alle Fälle sehr empfehlenswert nach der ganzen Post 
sonstwas Scheiße, die DOGHOUSE in letzter Zeit so raus- 
bringt. Allerdings ist es wohl besser, sich diese Stücke auf 
den Singles auf Vinyl zu besorgen (eine auf DOGHOUSE, 
die andere auf CONTRAST). (FLO) DOGHOUSE über 
GREEN HELL, Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


GIRLS AGAINST 
BOYS - B.P.C./Satin 
Down 7” 

Zwei Live-Songs auf 
einer Single, bereits im 
Dezember 1993 (!!!) in a 
Taunusstein aufgenom- [M a 
men. Perfekte 
Aufnahme, aber wie 
üblich bei YOUR 
CHOICE auch zu ste- 
ril, d.h. es klingt im 
Prinzip nach einem 
“Studio-Rough-Mix” 
und hat keine typische 
Live-Atmosphäre. 
Limitiert auf 2000 
Stück. (AH) 


m.cla@aos 


GREAT UNWASHED - 7” 

Wow!!! So viel Abwechslung von einer Band auf einer EP, 
das muß man erstmal nachmachen! Vom gnadenlosen 
Hardcorekiller bis zum Sahnemelodiekracher ist alles ver- 
treten! Fünf Tracks, vier Hits, eine der besten Punk-as- 
Fuck-Scheiben dieser Ausgabe. Definitiver Tip und ange- 
ratener Pflichtkauf!!! (New Lifeshark Records, Postfach 
700 320, 44883 Bochum) KHS 


THE GRINNERS - BREAK HER ARM!!! - 7” 

Yeaaaah, scheißcooler Arschtrittpunk, roh, rotzig, ungeho- 
belt und bösartig. Genau SO musset sein! Blöd nur, daß 
mir auf dem Ohr liegt, an was mich der Gesang so unent- 
wegt erinnert, würde sagen: SONICS. Scheißegal, rock’n 
rolliger Aso-Punk in der Ader von solch angesagten 
Krachern wie Turboneger, Antiseen und Konsorten. 
Schöne Titel wie eben “Break her arm”, “Devils ride” oder 
“Drunk drive” lassen erahnen, was das für böse Buben 
sind. PC-Faktor irgendwo im Keller, aber da liegt er gut! 
Alles andere als ein “genial” wäre verdächtige 
Tiefstapelei! (Velodrome Records, Kämpegatan 4, S-411 
04 Gothenburg, Schweden - ich hab’s von Incognito) KHS 


GWYNEDD - The Ethnic Truth CD 

Düster-Kram, bedeutungsschangere Schnickschnack im 
Schnittfeld zwischen Metal und Pathos-Rock. Darf der 
Schwarzkittel bestellen bei SOULSEARCH, Höglstr.6, A- 
5020 Salzburg. (AH) 


H.A.F. - MASSE UND RASSE LP/CD 

Zündi wollte doch nie wieder eine Platte ... nun aber doch, 
das muß einen besonderen Grund haben. Hat es, denn 
dafür würde ich auch wieder ein Label machen! “Masse 
und Rasse” ist etwas ganz Besonderes, denn es ist der 
erfolgreiche Brückenschlag zwischen Crust und Hardcore 
einerseits, intelligenten Texten und musikalischer Substanz 
(!) andererseits, dazu kommt noch ein exquisiter Sound, 
der dem ganzen die gehörige Portion NachDRUCK ver- 
leiht. Seit Eintreffen habe ich das Ding etwa 15x gehört 
und nicht das Bedürfnis verspürt, eine andere Platte einzu- 
legen, weil ich vielleicht etwas verpassen könnte, was auf 


EVERSOR 


“September” cd 


hie und da mal eine Platte zurückläßt, das weiß wohl kei- 
ner mehr so genau. Nun, die Zeit scheint wieder gekom- 
men, eine LP zu veröffentlichen, und das auf keinem ande- 
ren Label, als auf den Alternativen Tentakeln. So bizarr, 
die Konstellation auch erscheinen mag, es schien der Platte 
wohl nicht kontra-produktiv entgegen zu stehen, denn sie 
ist einfach großartig!! Verrückte, aber auch wunderschöne 
Texte (die besten seit Jahren aus den USA), zur Musik, die 
ich wieder als LowFi-Coolness bezeichnen würde, ja wenn 
ich nicht wüßte, daß sich Jad Fair daraufhin ein müdes 
Lächeln abringen würde. Vielleicht würde er es aber auch 
als großes Kompliment auffassen. Neben all den belanglo- 
sen Platten der letzten Jahre auf ALTERNATIVE 
TENTACLES (einschließlich dieser schrecklich nichtssa- 
genden neuen LARD-Platte!) DER ganz große Wurf!!! 
(MZ) 

HARRIET THE SPY - God Gave Us Music... 10” 
Also hier haben wir ein handbedrucktes Kuvert-Cover. Für 
einige Grund genug schon, das Teil zu bestellen oder auch 
nicht. Wenn NOMEANSNO jünger wären, aggressiver 
und dann Emo-Core spielen würden, könnten sie sich 
bestimmt ähnlich anhören. Mir gefällt's! (FH) 

Seltsam. Sehr seltsames Artwork... Sterne, Meereswellen 
und ein paar Pottwale treffen aufeinander - sehr merk wür- 
dig... aber was ist das nicht an dieser Band, Name und Titel 
eingeschlossen? And so the vinyl: vollgepackt mit einem 
völlig psychopathischen Crossover durch die 
Merkwürdigkeiten der amerikanischen Musikszene. Mal 
Schrei-Emo, mal LowFi-Coolness, mal Popsong - dabei 
aber immer in einer völlig verfremdeten Version. Seltsam 
eben. Und deshalb so liebenswert! Split-Release von 
DOUBLE AGENT & DONUT FRIENDS. (MZ) 


HARTSOEKER/COCHE BOMBA - Split-Cassette 
Au weia, HARTSOEKER sind im Vergleich zur EP kaum 
zu “erkennen”: die Aufnahme ist mit “Low-Fi” noch char- 
mant umschrieben... wirklich nur was für Keller-Gewölbe- 
Krach Fanatiker. Zumindest die ersten 7 Stücke - die rest- 
lichen Songs, Live in Prag, klingen zwar sauberer, aber 
dafür ist der Gesang viel zu sehr im Vordergrund. Bei 
COCHE BOMBA scheint es sich nur um Live-Aufnahmen 

Ze m (unterschiedlicher 
Herkunft) zu handeln, die 
| z.T. als “Musik” kaum 
| mehr wahrzunehmen 
| sind... nur für hartgesotte- 
| ne Fans - zu bestellen für 
DM 8.- ink. allem bei 
Stefan Hanser, 
Quellenhalde 10, 88069 
Tettnang. (AH) 


tempo zero Ga 
eversor f 


Melodic and emotio- 
nal hc. 10 songs 


- thatyo 


‚produced with 
Green Records. 


n't be 
able to forget. Co- 


HEADBUTT - NOISE 
SYSTEM - 7” 

Angesichts dieser Platte 
fällt mir erst wieder ein, 
wie blöd es gestern von 
| mir war, die ganze 
Schüssel mit dem eineleg- 
| ten Rettich zu fressen! 
Habe VOT lauter 


Bauchschmerzen kaum ein Auge zubekommen. Immerhin 


hat mir der Fernet etwas geholfen, so daB es jetzt nur noch | 


etwas drückt, aber nicht mehr rumort. Die Platte? Ach so, 
ja. Der Name Headbutt ist Programm, wie immer gibt's 
ein nervig noisiges hörspielartiges Stück und eines, das 
mit einer monotonen Kleinmelodie so vor sich hindüm- 
pelt. Haut mich nicht aus den Socken, wird für andere 


wahrscheinlich aber genial sein. Scheiß Rettich!!! | 


Radieschen waren auch noch drin, wahrscheinlich waren’s 
die! (Suggestion Records) KHS 


HELLKRUSHER - DOOMSDAY HOUR - LP 

Faltcover sind ja hübsch, aber nur zum Texte abdrucken? 
Gestandener Englandpunk mit ganz wenig Kruste. Haut 
bei mir in etwa soweit hin wie die Broken Bones als 
Discharge-Konkurrenz. Einfach nur ein Surrogat, aber 


kein vollwertiger Ersatz. Nett, schwer, aber leider nicht ks 
genial und schon gar kein Hammer (Skuld Releases). | 


KHS 


IMPOSSIBLE FIVE - 
LP/CD 

Okay, ich geb ja zu, ich bin voreingenommen. Ganz ein- 
fach weil ich glaube, oder besser: weil ich WEISS, daß 
GERN BLANDSTEN ein sicheres Gespür haben, für 
Bands mit dem “gewissen Etwas”! Bands, die man in 
Worten zwar so beschreiben müsste, daß der Leser glau- 
ben mag: “Joh, nee, das ist nicht mein Ding”. Aber auch 
bei den IMPOSSIBLE FIVE ist es wieder so, daß 
Vergleiche nicht sagen können, was diese Band letztlich 
ausmacht. Oder macht euch das neugierig, wenn ich sage: 
ein bißchen was wie die ganz frühen CURE, ein Gefühl 
von RITES OF SPRING mit einem Schuß Lounge- 
Musik?!? “SPY-MUSIC” nennen sie es selbst - und es hat 
tatsächlich diesen herben Charme von alten englischen 
Serien wie “NUMBER 5”! (Daher vielleicht 
Bandname? Das wäre ja mehr als nur scheißcool!). Die 
Musik besitzt einen kleinen 60ies-Touch, wie das auch 
Bands wie LOS CINCOS, MAN OR ASTRO-MAN oder 
gar THE MAKE-UP haben: neu aufbereitet und neu zube- 
reitet für eine neue Generation. KEIN Revival, KEIN 
Retro, kein bißchen antiquiert oder angestaubt, ganz im 
Gegenteil! Pop-Musik im besten Sinne des Wortes. GERN 
BLANDSTEN. (AH) 


INK AND DAGGER 7” EP und CD 

Hatten vorher schon eine 7” auf HAPPY DAYS, die hier 
zusätzlich auch mit drauf ist. Diese CD ist nur 23 Minuten 
lang. Sehr guter progressiver Stoff aus Philadelphia, der 
voll rockt. Normalerweise bin ich gar nicht so fürs pro- 
gressive, aber diese Scheibe ist voller zündender Ideen und 
düsterer Texte. Schräge Harmonien, Power und treibende 
Rhythmen von diversen Menschen, die schon in diversen 
guten Insider-Bands gespielt haben, Fick yeah! Ich habe 
den Eindruck, daß die Mitglieder dieser Bands nicht gera- 
de eine Drogenfreie Vergangenheit (und Gegenwart) 
haben. Hat mich voll positiv überrascht. Unbedingt mal 
antesten!!! (FLO) -INITIAL: über GREEN HELL, 
Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


INWARD - Zeit zum Träumen 10” 

Duftes abwechslungsreiches Geprügel aus Jena, welches 
nicht langweilig wird. Hören bestimmt gerne ROR- 
SCHACH, HERESY und SEPTIC DEATH. Sind Leute, 
die teilweise auch bei SKRUPEL mitspielen, gefallen mir 
aber viel besser als diese. Schönes Cover, schlechtes 
Innencover. Im übrigen fordere ich das Verbot von 
Samples für mindestens drei Jahre!!! Danach kommt es 
bestimmt wieder ganz gut, aber im Moment nervt es mich 
höllisch. Ich fordere auch ein Verbot von EXPOLOITED 
Shirts! Ein weiteres Qualitätsprodukt aus dem Hause 
THOUGHT CRIME. (FLO) THOUGHT CRIME, Jens 
Walter, Petersburger Str. 68, 10249 Berlin 


IRE - 3Song-7” 

IRE heißt übersetzt soviel wie ZORN - und im Gegensatz 
zu der deutschen Band, klingen die hier wirklich sehr 
grimmig und zornig. Metallishes Mosh-Gewitter mit ROR- 
SCHACH-Einfluß. Die Band hat auch ‘ne Split-LP mit 
SEIZED eben noch veröffentlicht... Das Cover-Artwork 
dürfte wohl (wie bei fast allen neueren kanadischen Bands) 
von dem GREAT AMERICAN STEAK RELIGION- 
Menschen stammen... SCHEMA, P.O.Box 1161, Battle 
Creek, MI 49016 / USA (AH) 


IRONY OF LIGHTFOOT - Ibex 7” 

Zweite EP der WRECK-AGE Band. Deren erste EP fand 
hierzulande recht wenig Resonanz, obwohl schon damals 
klar war, daß IRONY OF LIGHTFOOT eine intelligente 


Eleven Hours In Antwerp | 


der 


Mäke Up 


Weiterentwicklung des NY-typischen Hardcores darstel- 
len. Am ehesten vielleicht noch vergleichbar mit einer 
Band wie SNAPCASE, allerdings gänzlich ohne Metal- 
Attitüden, aber mit einer guten Portion überzeugender 
Emotionalität. Erinnert mich stellenweise an ICONO- 
CLAST in deren BESTEN Momenten. WRECK-AGE. 
(AH) 


JABBERWOCKY - FINGER POPPIN’ TIME - LP 
Zwischen ramoneskem Bubblegum-Punk, Sloppy Seconds 
und den Vindictives wäre das wahrscheinlich die Band, die 
die Peanuts gründen würden. Macht gute Laune und klaut 
nicht so, daß es einem zum Nörgeln veranlaßt, gut! 
(Incognito Records) KHS 


JACKANAPES - Mono CD 

Vor einiger Zeit haben sich ein paar ex-members of 
CROWD OF ISOLATED (völlig zu Unrecht in 
Vergessenheit geratene legendäre frühe deutsche HC- 
Band!) eindrucksvoll in Form von BUSHFIRE zurück 
gemeldet. C.O.1.Sänger Gurke tut dies nun auch in einer 
neuen Formation, den JACKANAPES. Und nicht nur 
wegen des unverkennbaren Gesangs-Stiles würd ich mal 
behaupten, daß die JACKANAPES in musikalischer 
Hinsicht das Erbe der CROWD OF ISOLATED antreten, 
bzw. fortsetzen. Manche der 12 Songs driften doch zu sehr 
in “Schnulzen-Rock” Gefilde - aber zumeist wissen die 
JACKANAPES mit stark rockendem Emo-Hardcore zu 
überzeugen - also doch irgendwie das, was C.O.I. auch 
gemacht haben, als es diese Schublade noch gar nicht 
gab... SHORT EGG Records, Mainzer Str.1, 66111 
Saarbrücken. (AH) 


JEFF HUMPHREY TRIO - No Fun Camp CD 
Endlich 'ne CD! Besser noch wäre 'ne LP gewesen, aber 
bei der Menge (30!) an Songs, man kann ja nicht alles 
haben. Es nervt mich nichts mehr, als wenn 'ne echt 
scheißcoole Band nur 7”s rausbringt, das andauernde 
Umdrehen, dafür aber viele schöne Cover... ja, man könn- 
te sich jetzt streiten. Echt wirklich geil und die 7”-Songs 
sind hier eh’ drauf. Wer die Musik nicht kennt, sollte erst 
mal mit ‘ner 7” testen, denn nicht jeder fährt auf die 
spaßigen Songs im Stil von SEBADOH, DINOSAUR und 
SONIC YOUTH ab. (FH) 


JENNIFER EIGHT - 7” 

Wenn ich mir die Platte so anschau, denk ich mir, die müs- 
sen ja wohl so nach STILL LIFE, CERBERUS SHOAL 
oder ORDINATION OF AARON klingen... und das tun sie 
dann auch. Am Akzent mekrt man aber schon, daß die 
Band aus Deutschland (genauer: aus der Nürnberger 
Gegend) kommt. Erhältlich bei Thomas Lang, Lilienstr.16, 
91244 Reichenschwand. (AH) 


JOAN OF ARC - Busy Bus 7” 

Vom Cover her etwas ganz Feines. Eine Single verpackt in 
einem Bilderrahmen. (In der Form aber schon ausver- 
kauft! d.T.) Hatte ich zumindest noch nicht, ist aber auch 
egal, denn wer hängt schon seine Platten an die Wand? 


| Vielleicht bringt ja irgendwann auch mal ‘ne Band ihr 


Demo in einer Zahnpastatube raus. Der Sänger war glau- 
be ich mal bei CAP'N JAZZ aktiv. Ist aber auch egal, da 
gerade der Gesang das Nervigste an der Platte ist. Von der 
Musik her wird hier sehr sphärischer Emo-Core... nein, 
Core ist nicht richtig - auf jeden Fall Lagerfeuer-Mucke 
mit Collagen untermalt, dazu rührseelige Texte. 
Interessant nur ums mal gesehen zu haben... SOUTHERN 
Records. (FH) 

Die wahrscheinlich langweiligste Platte der Welt hat ihre 
Aufmerksamkeit einzig und allein durch das 
Bilderrahmencover erregt. Schnarch, gähn, Valetol ein- 


| nehm. KHS 


|| KARATE - In Place Of Real Insight LP/CD 


Das zweite Album. Schön! Mochte ich doch schon die 


| anderen Veröffentlichungen sehr. Sehr schön mit trotzdem 


genügend Drive, um nicht langweilig zu werden. Textlich 


| ist das Ganze sehr persönlich angelegt - Emo? Das 
| Richtige zum Nachdenken, bittersüß irgendwie. Das ist 


Musik, die man nicht sehen kann, nur fühlen... SOU- 
THERN/EFA. (FH) 


KARP - Self-Titled LP/CD 

Welches Arschloch bestückt mich hier permanent mit 
CD's? Diese Killerscheibe hier ist gerade mal 30 Minuten 
kurz. Das Richtige für eine LP (Gibt's ja auch, d.T.), 
zumal mein CD-Spieler im Arsch ist. Egal, muß das 
Drecksgerät überlisten. Sehr aggressiv sind KARP. SEHR 
aggressiv, ich sag’s ja. Als ich letztlich ein Stück Holz mit 
einem Nagel drin fraß und sich das Ding später durch mei- 
nen Darm gequält hat, hatte sich das verdächtig nach 
KARP angehört. Schwer, schleppend, schmerzhaft, brutal, 
blutend. Satan muß mehr KARP, Welt sehr böse, und nur 
warten auf Bestrafung wie diese. Oh Danke, großer 
Meister, laß mich dein treuer Diener sein. K Records. (FH) 


KEROSENE 454 - Came By To KillMe LP 
DISCHORD-Split-Release, also steht schonmal fest, daß 
die Band nicht aus Nerw Jersey oder gar Texas kommt. 
Aber K454 gehören so oder so schon zu den bekannteren 
DC-Bands, ist ja auch nicht ihre erste LP. Erinnert mich an 
‘ne Mischung aus PEGBOY, JAWBOX und CIRCUS 
LUPUS. Sehr schön. (FH) 


KIMUSAWEA - Single 

Erste Scheibe der Frankfurter mit zwei Songs - beide 
extrem lange: 6:41 Minuten, bzw. 5:53. Ein Text in 
deutsch, der andere serbokroatisch (nehm ich mal an). 
Intensiver Hardcore, dessen innere Spannung sich aus 
einer gewissen Monotonie heraus steigert. Querverweise 
zu Bands wie NEUROSIS oder auch ZORN dürften hier 
durchaus passend sein. MAXIMUM VOICE Productions, 
Postfach 26, 04256 Leipzig. .(AH) 


KINDER - 4Song 7” 

Auch so eine Scheibe mit der ich mich äußerst schwer tue: 
Wirkt alles sehr sympathisch und daher auch unterstiit- 
zenswert. Aber die 4 Songs hinterlassen eine zwiespältigen 
Eindruck: “Rocky” wirkt etwas holprig, hatte bei mehr 
Power, Energie und entsprechender Ktirze aber das Zeug 
zum Hit. Der zweite Song ist purer Heul-Emo ohne jegli- 
chen musikalischen Pep. “Fallschirm” pendelt zwischen 
extremer Weinerlichkeit und Geschrummel - wirkt auch 
sehr unausgegoren. Den angenehm “versöhnlichen” 
AbschluB bietet dann der Song “Phantom der Oper”. 
Schatze mal, die EP kam fiir die KINDER doch noch etwas 
zu früh... Kontakt: Torben Kiehlmann, Fockstr.25/29, 
24114 Kiel. (AH) 


KINDLE - 3Song-7” 

Wenn ich das richtig verstanden hab, dann stammt diese 
Band aus dem “engeren LEBENSREFORM-Umtfeld” - 
also Hamburger. Wurden mir als “originelle Mischung aus 
Punk-Rock und Emo-Core” beschrieben, und dem kann 
man nicht widersprechen. Hat was von dem BESSEREN 
deutschen Punk, als auch energischem Emo-HardCore! 
Also ftir Freunde beider Spielarten geeignet- zumal auch 
inhaltlich was zu bieten hat. Uberzeugendes Debiit fiir 
Band und Label. DESPERADO c/o Paul Kramer, 
Stormarnring 106, 24576 Bad Bramstedt. (AH) 


KONSTRUKT/WASSERDICHT - Split-7” 

KONSTRUKT aus Wien bieten 7mal strukturiertes, durchdachtes 
Geprügel mit Schreigesang. WASSERDICHT aus Maribor in 
Slowenien machen 3mal ordentlichen Crust-Core mit tiefergelegtem 
Gesang. Nicht umwerfend, aber in dem Genre internationaler 
Standard. Erschien in Slowenien, gibts aber auch bei SACRO EGO- 
ISMO. (AH) 


KÖRT HÖRN - Hömmer 10” 

Zweite Scheibe der Oldenburger (mit ex-RUDOLFS RACHE!). Eine 
10” im handgefertigten Cover, limitiert auf 300 Stück. Zäher, 
schwerfließender Noise-Rock-Punk mit deutschen Texten. Der 
Gesang stört mich etwas (wirkt auf mich “steif”), aber die Musik an 
sich hätt schon was... etwas schwerverdaulich Psychotisches. Reißt 
mich aber letztlich nicht vom Hocker. Kostet DM 17.- inkl. Versand 
bei TRÜMMER, Lutz Pruditsch, Hartenkamp 11, 26127 Oldenburg. 
(AH) 


KRAIL - Werkmenschzeug Cassette 

Oldenburger Band mit Leuten von DIOXIN, SELFPITY JESUS und 
COCKROACH INN. Postmoderner Hardcore, dessen Einflüsse sich 
von VICTIMS FAMILY bis NEUROSIS bewegen. Kommt ziemlich 
heftig, aber auch irgendwie unspektakulär. Andreas Löschau, Eike- 
von-Repkow-Str.7, 26121 Oldenburg. (AH) 


KRUSTENTIER/KLASSENKAMPF!3 - Split-Cassette 

Das erste Stück der KRUSTENTIERE schleppt sich träge & saftlos 
dahin, so daß ich dachte, wie soll ich bloß die anderen 12 Songs auch 
noch ertragen? Zum Glück legen sie aber gelegentlich einen Zahn zu, 
pedneln aber immer zwischen schwermütiger Zähflüssigkeit und hef- 
tigem Gehacke. Würd mal sagen: in etwa wie frühe ZORN mit 
Krusten-Punk-Einschlag und Knüppel-Faktor... aber für mich nur 
schwer erträglich, zumindest als Konserve - könnte “live” aber durch- 
aus spaßig sein. KLASSENKAMPF!3 scheint ein Ein-Mann-Projekt 
zu sein. Mit Gitarren und diverser Elektronik wird da ein Sound- 
Gewitter produziert, ein “Hardcore-Techno” gegen den ATARI TEE- 
NAGE RIOT als stumpfe Bolzer dastehen. Der Vergleich mit A.T.R. 
ist natürlich nur bedingt, ich persönlich würde eher zu einem “wie eine 
moderne Variante von der PLAN” tendieren. Sehr cool und sehr inter- 
essant - v.A. auch die bemerkenswerten Gedanken die der Mann im 
fanzine-artigen Beiheft zu Papier gebracht hat! Im Sommer soll’s 
dann eine weitere C90-Cassette von KLASSENKAMPF!3 geben... 
bin schon mal gespannt. Kontakte: KRUSTENTIER c/o B.S. Geyer, 
Mareignystr.15, 67251 Freinsheim - KLASSENKAMPF!3 c/o Hannes 
Psaar, Waldhofstr.43a, 68169 Mannheim. (AH) 


KURZUM - Gruselrock Tape 

Ums kurz zu machen: 4 Songs die einen das Fürchten lehren sollen. 
Erst wird mit Gitarre und Drums locker rumgedudelt... und dann wirds 
heftig und dazu noch gekreischt. 4 merkwürdige Songs finden sich 
letztlich auf einem Tape, das man bestellen kann bei Wolfram Lacher, 
Teckstr.17, 72501 Gammertingen. (AH) 


LÄRM - Complete Campaign For Musical Destruction CD 
Nach “jahrelanger Wartezeit” gibt es sie jetzt tatsächlich: die CD mit 
der kompletten Diskographie der Holländer! LÄRM waren eine der 
bedeutendsten und einflußreichsten europäischen Hardcore-Bands, 
von 1984 bis 87 hatten sie eine Split-LP mit STANX, zwei 7”EP’s und 
die “Straight On View” LP veröffentlicht - alle Songs (inkl. 3 Extra- 
Tracks) finden sich auf dieser CD. Aus der Band entstand später MAN 
LIFTING BANNER und eigentlich sind sie bis auf den Sänger iden- 
tisch mit SEEIN RED! Daß es sich bei ihrer Musik um auf den Punkt- 
- gebrachten Stop&Go-Hardcore handelt, ergibt sich schon allein aus 
der Tatsache, daß man 75 Songs in gut 71 Minuten zu hören bekommt! 
COALITION Records, Jacob-Canis-Str.60, NL-6521 HW Nijmegen. 
(AH) 


LAKE OF DRACULA - LP 

Endlich mal wieder eine Scheibe des (überbewerteten!) SKIN GRAFT 
Labels, die rundum zu überzeugen weiß! Ist ja auch sowas wie'ne 
“All-Star-Band” aus der Chicago-Noise-Szene, mit Leuten von 
U.S.MAPLE, den SCISSOR GIRLS und FLYING LUTTENBA- 
CHERS. Die Band nennt ihren Sound NOW WAVE - in Anlehnung an 
New Yorker NO WAVE Szene Ende der 70er, mit Grössen wie James 
Chance & The Contortions oder den diversen frühen Bands von Lydia 
Lunch. Krach mit Struktur und sehr rhythmus-betont. Oder um’s gera- 
deheraaus zu sagen: In LAKE OF DRACULA treffen sich die besten 
Momente von U.S.MAPLE (nicht so abgedreht wie diese) und den 
FLYING LUTTENBACHERS (nicht so stressig wie jene). Saumäßig 
schräg, aber rockt auch wie Sau - saucool eben. SKIN GRAFT/EFA. 
(AH) 


LAMAGNA - Ceremony 7” 

Neueste Band bei WRECK-AGE - und ein markantes Zeichen dafür, 
daß auch bei WRECK-AGE die Zeit nicht stehen geblieben ist. 
LAMAGNA besteht aus ex-members of SCAPEGRACE und HALF- 
MAN, und machen modernen Emo-Core, der nicht zu hektisch und 
überdreht ist, sondern überzeugend rockt, dabei auf die typischen 
“Mosh-Riffs” gänzlich und gut verzichten kann! Hat mehr was von 


FUGAZI als von “NYHC” und das ist auch besser so. WRECK-AGE. 
(AH) 


LES PARTISANS - SAME - LP 
Das französische Äguivalent zum “Deutschpunk” wäre hundertprozen- 
tig getroffen, wenn hier nicht die putzige ZK-Trompete einiges retten 


würde. Ansonsten gibt es den lustigen StraBen-Fraggle-Sound, mitsing- 


kompatibel - sofern man die Texte versteht oder kennt - in einem Cover, 
das ich ohne zu zögern in der Plattenkiste vergammeln lassen würde. 
Dabei ist das nicht mal schlechter, lediglich leicht nostalgischer Straßen- 
Oi-Punk mit besagter Trompete. (Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 
40213 Düsseldorf) KHS 


LEWD PRANK - SAME - CD 

Nicht schlechter poppiger Punk, den ich ohne CD-Cover blind auf Fat 
Wreck gepackt hätte. Irgendeine Band aus dem Stall klingt auch ziem- 
lich ähnlich, wobei der Ursprung bei einigen Gesangsmelodien sicher- 
lich auch bei gutgelaunten Seven Seconds zu finden wäre. Wer eine 
weniger überlaufene Alternative zu genanntem sucht, der wird die 20,- 
DM plus Porto nicht bereuen! (Tropical Records, Christian Kohl, 
Bergstr. 73, 54295 Trier) KHS 


LIAR - Invictus LP/CD 

Zweites Album der Belgier. Flagschiff der H8000-Crew und dafiir auch 
exemplarisch: Straight-Edge-Ideologie im Metal-Sound. Metallischer 
geht's schon gar nicht mehr!!! Stehen SLAYER mit Sicherheit näher, als 
z.B. YOUTH OF TODAY oder CRO-MAGS... von MINOR THREAT 
ganz zu schweigen. GENET Records. (AH) 


LIFETIME - Jersey's Best Dancers LP/CD 
Mit dem Titel haben sie aber wohl etwas hochgegriffen, ne?! Stilistisch 
hat sich seit der letzten LP bzw. Single nichts verändert, aber man kann 
wohl sagen: LIFETIME machen ihre Sache von mal zu mal besser. Geht 
ins Ohr und hat Dynamik. Übrigens die letzte Platte der inzw. aufgelö- 
sten Band. Wie gewohnt auf JADETREE. (AH) 


LONG HIND LEGS - CD 

Der erste Song könnte fast von den RACHEL S sein. Die restlichen 9 
Stücke klingen wie ein Mix aus David Bowie, JESUS & MARY 
CHAIN und DINOSAUR ab und an, wird dann auch noch industriell. 
(Ich hör da eher sowas wie NEW ORDER, d.T.). Interessantes und vor 
allem abwechslungsreiches Scheibchen. Könnt ich mir gut als 
Soundtrack zu 'nem Film vorstellen. Die Amis würden dazu “weird” 
sagen. KILL ROCK STARS: (FH) 


LOS CINCOS - Experimental Procedures In Hi-Fidelity LP 

Auf 1000 copies beschränkte Vinyl-Version der im September auf 
Monotone Supersounds und SYMPATHY erscheinenden CD (Übrigens 
remxided & remasterd und auch noch mit 7 weiteren Stücken!). Waren 
also gleich 4 Labels an der Veröffentlichung dieser 5 Songs interessiert. 
Verständlich, wenn man sich die Platte etwas länger zu Gemüte führt. 
Sehr abgedreht und auf Droge das Ganze hier. Nur bei zwei Songs tritt 
der Sänger in Aktion. Coole, verspielte Musik die an Zirkus, Kirmes, 
Popcorn und LSD erinnert. Get it while you can. GAIA Records, 
P.O.Box 455, Hermosa Beach, CA 90254 / USA. (FH) 


LOUSY - 4Song-Demo 

Keinerlei Angaben, außer daß die Band wohl aus Chemnitz kommt, und 
LOUSY heißt zu deutsch soviel wie LAUSIG... Ganz so furchtbar 
war's dann doch nicht: Melody-Core mit Energie, dem aber die “richti- 
gen” Hooks fehlen und der Gesang liegt ab und zu daneben... Kontakt: 
Markus Klitzsch, Markusstr.8, 09130 Chemnitz. (AH) 


DIE LOWLANDER - HURT ME - 7” 

Scheiße, ja! Dieses Intro und dann der Hammer mitten in die Fresse! 
Brutalster Garagenbeatpunk, mitten auf die Nase. Auf der A-Seite sehen 
die Sonics aus wie verwöhnte Popperkinder und mit der Flipside fegt 
diese Band den Beatkellerboden mit dem 200-Pfund-Türsteher auf. 
Dermaßen frisch und tanzbar, daß Deine Eltern heute ganz anders drauf 
wären, wenn sie diese Band vor 30 Jahren hätten sehen können! Keiner 
der drei Songs ist wie der andere, alle NoFi, aber jeder einzelne ein 


ein Übungsraum klingen, tatsächlich!!! (VOODOO RHYTHM, c/o B. 
Zeller, Längasstr. 57, CH-3012 Bern) KHS 


LOXIRAN - 6Song-7” 

Musikalisch gesehen gibts da rein gar nix auszusetzen: Der völlig über- 
zeugende New-School-Hardcore Hammer aus dem hohen Norden!!! 
Das totale Brett, knallt ohne Ende! Aber die deutschen Texte sind mir 
doc hetwas zu plakativ und vordergründig, wenn nicht gar pathetisch... 
aber dafür schreiben sie im Booklet zu jedem Text dann auch noch 
etwas differenziertere Aussagen. Nebenbei bemerkt: hervorragender 
Sänger übrigens! Der Band geht es schwerpunktmäßig um 
Umweltzerstörung, weist aber explizit darauf hin, daß sie mit Hardline 
und Pro-Life nichts am Hut haben - andererseits: ob Organisationen wie 
EARTH FIRST oder V.O.R. wirklich so vorbehaltslos “untersützens- 
wert” sind, da hab ich so meine Zweifel... Sei’s drum: LOXIRAN sind 
ein”Highlight” des PER KORO Imperiums - denn dort ist die Scheibe 
erschienen. (AH) 


MAINSTRIKE - A Quest For The Answers CD 
Straight-Edge-Hardcore aus Arnhem/Holland. 13 Songs in gut 30 Minuten 
lang wird hier dem sogenannten “Old-School” Dingens im genre-typischen 
Rahmen gefröhnt. Alles andere als neuartig oder innovativ, aber eben mit 
der dazugehörigen Energie und Überzeugung (wobei mirpersönlich solche 
Bands zu sehr von sich und ihren Ansichten überzeugt sind...aber das ist 
wohl das Vorrecht der “Jugend”). Zum Glück auch kein bißchen metal- 
geschädigt wie so viele ihrer Nachbarn aus Belgien... CRUCIAL RES- 
PONSE, Kaiserfeld 98, 46047 Oberhausen. (AH) 


MAKARA - 7” 

Fünf Songs von fünf Jungens, die laut Info auch mal bei MOHINDER und 
JENNY PICCOLO tätig sind/waren... dachte JENNY PICCOLO sind 
schon ex-MOHINDER, also wie?! Aber auch egal, MAKARA klingen 
nmlich durchaus vergleichbar mit beiden Bands, nicht so genial wie damals 
MOHINDER, dafür aber auch nicht so unzugängliches Gedresche wie 
JENNY PICCOLO. Erweitern ihren Sound mit Synthesizer-Fiepen, wie bei 
LOCUST - klingen aber strukturierter, so im Stile von GROUNWORK 
oder ABSINTHE! HYMNAL SOUND, 1892 A Market St., San Francisco, 
CA 94102. (AH) 


MAKE-UP - Sound Verite LP 

Erste richtige Studio-LP der Band, nach der ersten (mehr-oder-weniger) 
“Fake-Live” LP und der “After Dark” Live-Platte. Logischerweise gibt's 
vom Material her Überschneidungen mit bereits bekannten Songs... aber 
auffällig ist v.A. nach den grandiosen Konzerten, daß MAKE-UP halt in 
erster Linie doch ein Live-Erlebnis sind, die Live-Platten dementsprechend 
auch das einzig adäquate Dokument darstellen - denn im Studio wirkt das 
dann doch etwas zu trocken und steril. Nichsdestotrotz natürlich empfeh- 
lenswert, da hundertmal besser als der meiste andere Schrott heutzutage! 
Aber “Neu-Einsteigern” würde ich eher eine der anderen beiden Platten ans 
Herz legen! KRECORDS. (AH) 


MANFACE - Cuando Llega EI Momento Todo Cambia... LP 

Trotz des spanischen Titels, sind die Texte in Englisch und die Band kommt 
aus Österreich - macheinem vielleicht schon von der Wiener “Und Keiner 
Weint...” Comp.-EP bekannt. Systemkritische Texte zu extrem powervollen 
Hardcore. Extrem viel Power und auch hervorragend umgesetzt. Hätten 
ZORN nicht viel später nach ihrer ersten EP eine LP gemacht, hätte sie u.U. 
so klingen können! Gibts für “no more than DM 9” bei Tom Lang, 
Pidingweg 33, A-5020 Salzburg. Kleiner Tip: Pay “no more than...” funk- 
tioniert wohl kaum, wenn ein Kleinvertrieb 5 Stück abnimmt und dann 
noch Porto zahlen soll... oder? (AH) 


MANIPURA - VESSELS FOR THE INFINITE - 7” 

Über einem tiefen Maschinensound liegen einzelne melodische Töne, die 
man sonst bei den Wanderungen durch Tropfsteinhöhlen in die Ohren 
gehauen bekommt. Der Soundtrack zu H.G. Wells “Zeitmaschine” für das 
erste Betreten der Generatorenhöhle ohne die miesen Orcs. Auf der zwei- 
ten Seite dann der Soundtrack, den man statt Jahn Michl Jarré lieber im 
Plantarium hören würde. Angenehm finster und drückend. Gefällt 
außerordentlich genial (Dunkel Prod. über Suggestion Records). KHS 


MARIONETZ: DIE GRÖSSTEN MISSERFOLGE CD 

Ich weiß nicht, ob ich lachen oder weinen soll. Mußte erst mal nachgucken, 
ob da auch wirklich die richtige CD in der Hülle war. Leider ja, und damit 
hat sich eine weitere einstmals gute deutsche Band selbst demontiert. Und 
das nach allen Regeln der Kunst. Nach dem genialen ‘Jetzt knallt’s’ Album, 
das ich irgendwann für 

1.95 bei Montanus bekam, muß es bei den Marionetz gewaltig geknallt 
haben. Das hier hört sich teilweise an wie übeltster Deutschrock, inklusive 
unglaublich platter Texte... Unsägliche Balladen, ganz fürchterliche 
Orgeleinsätze... Manchmal kann ich echt nicht erkennen, ob das jetzt ne 
Persiflage auf irgendwelche Katarina 

Valente Songs sein soll oder Ernst ist... Und ‘Rebellen des Friedens’ 
(Anspieltip von Franck) gibt endgültig den Rest. Ich geh erst mal Kotzen. 
Setzen, sechs. Germany, no points. Allemagne, zero points. (DR) 
(SCHLECHT UND SCHWINDLIG, SIIFTSBOGEN 24,. 81375 
MÜNCHEN) 


MEHR WUT - Machen Machen Machen 7” 

Dachte zuerst die Platte läuft zu schnell, war aber schon auf 33... Die Texte 
dürften wohl in deutsch sein - so stehts geschrieben, verstehen kann ich 
aber weder den mit der heiseren Kreisch-Stimme, noch den Röchler. Die 
Herren an den Instrumenten schreddern auch in einer nerven- und 
Trommelfell-belastenden Art und Weise. Das einzig Glasklare an der 
Scheibe ist der politische Anspruch den die Band vermittelt. Wirkt vor 
Allem aufgrund seiner extremen Art überzeugend - keine Unterhaltungs- 
und Pseudo-Sprücheklopfer-Kacke! FAULSTUFE, Wiesmann, Postfach 
5103, 48419 Rheine. (AH) 


MERCURY 4°F - PHASED - LP+7” 

Kaum eine Plot-Ausgabe ohne ein Mercury 4°F-Review! Endlich die erste 
LP, nach so vielen 7”s nicht mehr ständig aufstehen müssen, um die 
Kurzteile umzudrehen. Mit den ersten Tönen auch gleich die erste Überra- 
schung, weniger “Flipper”, mehr “Killdozer”, mehr “La Muerte”-Vocals 
(ein bißchen klingt’s gesangstechnisch auch nach den “Mentors”, ohne frei- 


lich deren Texte zu übernehmen) und ein wenig ... sagen wir mal “fröhlicher”, wenn das das richtige 
Wort ist. Auf alle Fälle sind sie etwas weniger schleppend als auf den vorhergehenden 7”s, wie es mir 
scheint. Mercury 4°F füllen auf angenehme und bravouröse Weise das Loch aus, das Bands wie Flipper 
und Killdozer hinterlassen haben. Mit dieser Zweierpackung gibt’s dann auch keine Entschuldigung 
mehr, wie “hab ich nicht gefunden” oder “war zu limitiert”, ran an den Speck, oder welchen pflanzli- 
chen Ersatzstoff es da auch immer geben mag. (Suggestion Records) KHS 


MISERY - NEXT TIME FULL - 7” 

Schmutziges Lila als Vinyl, hübsch! Misery gehören auch zu den Gewinnern aus dem Profane-Schub 
und überrollen einen förmlich nach dem Kindergartencrust der anderen EP’s. Die Crustversion der 
Slow-Mo-Könige Floor! Hartes Metall in der Suppe, Röchelwürgkratzvocals, hartes Brot! Das fast 
zehn Jahre alte “Midnight” der B-Seite ist ein Monster und unterstreicht den Vergleich mit Floor mit 
einem fetten Ausrufezeichen (Profane Existence/Skuld)!!! KHS 


MÖRSER - Two Hours To Doom LP/CD 

Das unsägliche Cover weist den Weg: Nicht zu entziffernder Hieroglyphen-Schriftzug, 
Friedhofskreuze. Böse, evil, Deathmetal. 22mal. Ist das ernst gemeint? Man nehme Leute von CAROL, 
SYSTRAL, METÖKE, u.s.w., vier Sänger/Schreier (je nach Stimmlage), zwei Bassisten, dazu Gitarre 
und Drums. Fertig ist die BREMEN-ALL-STAR Combo. Markus von PER KORO meint: Der größte 
Hammer der je bei ihm erschien, zumindest in musikalischer Hinsicht. Ich meine: Todesmetall ist 
immer noch Scheiße - und EARACHE oder sogar NUCLEAR BLAST können das besser. (AH) 


MONORCHID - Let Them Eat... LP 

Chris Thompson & Co. Ausser CIRCUS LUPUS fallen mir spontan noch HONOR ROLE und THE 
PROLETARIAT ein. Wer auf Chris Thompson abfährt, muß die Platte sowieso haben. Wie üblich im 
Inner-Ear aufgenommen und wenn DISCHORD schon nicht die LP rausbringen durfte, dann wenig- 
stens die CD-Version - und selbst die muß noch mit SIMPLE MACHINES geteilt werden. Also ich 
wäre auch hinter der Band her, kämen sie aus meiner Gegend. So bleibt abzuwarten, ob sie es jemals 
nach Europa schaffen. Aber wenn ihr jetzt alle brav die Scheibe kauft, kann fast nix mehr schiefgehen. 
Danke! Im Übrigen ist das Cover sehr geil, kommt aber bestimmt als 12” besser als bei der CD. 
LOVITT RECORDS. (FH) 


MONTH OF BIRTHDAYS - These Things That We Do... CD 

Neue englische Band, mit irgendwelchen ex-members... hab ich leider vergessen, bin mir aber sicher, 
daß es wenigstens z.T. ex-BABY HARP SEAL sind. Dazu eine Sängerin. Und nette halb-akustisch, 
halb-elektrifizierte Pop-Musik, die einen sofort an Sachen wie DAHLIA SEED oder teils auch an 
TEAM DRESCH erinnert. Das Cover ist so “hübsch”, wie die Musik selbst. Gibts bisher nur als CD, 
soll aber in ein paar Monaten auch als LP rauskommn. SUBJUGATION. (AH) 
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MORNING AGAIN - The Cleanest War 12” 

Ist schon etwas älter und es gibt inzwischen eine neue EP 
auf IMMIGRANT SUN, die auch besser ist. Drogen- und 
Tierproduktfreier SE Metal, der so dreist bei SLAYER 
klaut, daß es eine Freude ist! Es ist teilweise unglaublich, 
wie sehr die Parts (Gitarre und Schlagzeug) nach Slayer 
klingen. Die Jungs sind bestimmt BIG IN BELGIUM. 
Kommt gut und gefällt mir im Vergleich zu dem ganzen 
Belgischen Dreck sogar gut. Werden bestimmt bald von 
MAD auf Tour geschickt und die Chain-Wallets werden 
gezückt. Yippeee! Die Aufmachung ist wieder mal typisch 
CONQUER THE WORLD Asi-mäßig. (FLO) über 
GREEN HELL, Achtermannstr. 29, 48143 Münster 


MORNING AGAIN - Martyr LP/CD 

Neues Machwerk der Band aus Florida. Die Photos zeigen 
uns die jungen Männer in den typischen Posen mit EARTH 
CRISIS und STRAIGHT EDGE Shirts. Kommt zwar 
kraftvoll und energisch, aber auch VERY METAL. 
GOOD LIFE Records. (AH) 


MOTHMAN/OKARA - 
Split 7” 

MOTHMAN klingen wie 'ne 
Mischung aus ENGINE KID 
und WORST CASE SCENA- 
RIO, ohne jedoch deren Power 
zu adaptieren. Langweilig. Da 
nützt auch der sonst so sympa- 
thische TROUBLEMAN- 
Stempel nicht viel. Schade! 
OKARA klingen eher etwas 
nach MINUTEMEN, die 
zuviele Emo-Metalle in ihrem 
Frühstück hatten. Nicht unbe- 
dingt schlecht oder so richtig 
langweilig wie MOTHMAN, 
aber bei einem Label das sich 
SPECTRA SONIC SOUND 
nennt und einem Songtitel wie 
“Neurotransmitter”, habe ich 
vielleicht etwas zuviel erwar- 
tet. (FH) 


MOTIVE - A Doctrine Of 
Scripted Torture 7” 

Neue New Yorker Band auf 
dem WRECK-AGE Sublabel 
EXIT... und ich vermute mal stark, daß der Grund für die 
Existenz dieses Unter-Labels darin liegt, daß auf EXIT 
dann eben die “altmodischen HC-Bands” veröffentlicht 
werden. MOTIVE sind eine “SxEx-Vegan-Core” Combo, 
die genau das bietet was man davon erwartet... nicht besser 
und nicht schlechter - aber eben kaum besonders originell. 
EXIT/Wreck-Age. (AH) 


The NEED - Have You Ever 
Asked A Beard? 7” 

Zwei Frauen aus Olympia/WA auf 
KILL ROCK STARS. Orgel tut 
immer gut. Ähnelt BIKINI KILL, 
nur nicht ganz so zackig, plus halt 
der Orgel. Eine Band, die nicht 
unbedingt Lust auf mehr macht. 
Vielleicht liegt’s aber auch nur an 
meiner Gesichtsbehaarung. (FH) 


NEW BAD THINGS - 
Freewheel! LP/CD 

Wer die Band von der 7” auf PUNK 
IN MY VITAMINS kennt, wird 
überrascht sein: Die NEW BAD 
THINGS haben den Krach-Faktor 
erheblich zurückgeschraubt, dafür 
regieren jetzt die Melodien und 
Harmonien. Zudem sind sie auch 
noch extrem vielseitig und unter- 
haltsam. Ganz klar: Pop-Musik von 
und für Menschen die auf der 
“guten” Seite des Geschmacks ste- 
hen. Wer braucht da noch so ober- 
flächliches Zeugs wie BIS oder 
REPUBLIKA, wenn's sowas 
Scheißcooles gibt... und wären die 
Möchtegern-Journalisten von 
Drecksblättern wie VISIONS oder 
INTRO nicht so sehr auf ihre Rockstar-Scheiße fixiert und 
stattdessen mal sowas hören, würden sie wohl sehr schnell 
merken, was für Flachwixer sie eigentlich doch sind... 


Nebenbei bemerkt: NEW BAD THINGS und CHISEL 
haben bei mir nun die LOS CINCOS als abzufeiernde 
Kult-Pop-Band fürs 21.Jahrhundert abgelöst! Diese LP/CD 
hier ist auf CANDY-ASS erschienen, aber haltet Auschau 
nach den vielen anderen Platten auf anderen obskuren 
Labels - alles KAUFZWANG! (AH) 


NOTHING REMAINS - 7” 

Nachdem es jahrelang kein Lebenszeichen von der Bad 
Dürkheimer Band gab (zumindest meines Wissens), über- 
raschen sie nun mit 4 neuen Songs auf dieser gold-braunen 
EP. Der “DC-Touch” ist ihnen nicht abhanden gekommen, 
d.h. sie klingen für mein Dafürhalten -wie “die späten 
GRAY MATTER”. Man könnte auch sagen: sie setzen in 
etwas besserer Form um, was SEVEN SIOUX nie so hun- 
dertprozentig gelang (zumindest auf Platte). Auf DAY 
AFTER RECORDS (siehe FRODUS 7”). (AH) 


NOVOTONES - Instamatic Camera 7” 


Stilvolles Cover und ultrafettes “unbreakable” Vinyl! Surf- 
Instrumentals, mischt einer von den ODDBALLS mit. 
Nicht so cool wie LOS CINCOS, aber beinah’ so gut wie 
MAN OR ASTRO-MAN. Auf KAOS FARM und erhält- 
lich über REVOLUTION INSIDE. (AH) 


NYARI - 3Song-7” 
Sehr sehr metallischer “New School-Hardcore” aus Essen. 
Der Sänger hat zwar so eine heißere Schrei-Stimme, so daß 


man versucht ist die Band unter “Emo” einzusortieren... 
aber die beiden Gitarristen scheinen eine fette Heavy- 
Metal-Sammlung zu besitzen. “Glänzen” durch höchst- 
metallische Riffs und Licks (oder wie die Dinger heißen). 
Das Cover ist in Heft-Form gehalten, mit den Texten und 
und Äußerungen der Band-Mitglieder, alles zu den thema- 
tisch gehts um Umweltzerstörung, Ausbeutung, 
Veganismus. Riecht nach Dogma und v.A. Pathos - und die 
Musik ist mir wirklich viiiieeel zu metallisch!!! Erschienen 
bei MURIEL’S HARMONIES, Chris Keller, Karl- 
Friedrich-Str.9, 77728 Oppenau. (AH) 


ONE STEP BEYOND - 7” 

Berliner Nachwuchs mit diesem typischen M.A.D.- 
Komaptiblen New-School-Dingens... Drei Songs, die 
weder schlecht noch besonders gut sind. Die eingestreuten 
Emo-Parts wirken zu langweilig, als daß bei der Platte 
überhaupt irgendwelche Spannung aufkommen könnte. 
Klingt austauschbar, muß man nicht kennen/haben... 
`, PATELINE/TWO FRIENDS 
Recordings. (AH) 


OVERDOSE - Single 
Spartanisches schwarz/weiß 
Cover, keine weiteren Angaben. 
Über die Band kann man also 
nichts erfahren, und der Name 
ist ja auch nicht gerade origi- 
nell... Zwei elend-lange Songs, 
zwischen 8 bis 9 Minuten, die 
man als Acid-Grunge mit einem 
Schuß MELVINS bezeichnen 
könnte. Auch nicht gerade origi- 
| nell. Erschienen auf YOUR 
CHOICE, und limitiert auf 2000 
Stück - wobei ich mich aller- 
dings frage wo sich überhaupt 
2000 Käufer dafür finden sol- 
len? (AH) 


PAN AROMA: FREEDOM 
IS... REIN FICKTIEF TAPE 
| Der selten dämliche Titel und 
| die angegebene Songlänge von 
teilweise über 10 Minuten 
| haben mich nicht viel Gutes 
ahnen lassen. Sehr positiv hat 
mich dann der Inhalt des ersten 
Tapes überrascht, das ich zum besprechen bekommen hab. 
PRIMUS ähnliche Songstrukturen (oder auch durchge- 
knallte NOMEANSNO) machen die Sache zwar nicht ein- 
fach zu verdauen, aber da ich beide letztgenannten mag 
und PAN AROMA einiges auf dem Kasten haben, werden 
auch die langen der 4 Songs nicht im geringsten langwei- 
lig. Weitaus besser als das 

Meiste, was heute so auf CD raus- 
kommt. Trotz aller Vertracktheit 
wird der Groove nicht vergessen, 
und Power hat es auch genug, um 
nicht vor sich hin zu plätschern. 
Sehr gut. (DR) (BÜRO DIREKT, 
POSTFACH 15, A 6027 INNS- 
BRUCK) 


PARTY OF 
HELICOPTERS/UNDERGRO- 
UND ASIAN MOVEMENT - 7” 
P.O.H. sind geilste Scheiße! Tu ein- 
fach FURY, JAWBOX und SHUD- 
DER TO THINK in den Toaster 
und du erhälst das leckerste 
Sandwich, das es zur Zeit zu kaufen 
gibt. Dazu noch der extrem rauhe 
Sound! Ich freue mich schon richtig 
auf die demnächst bei X-MIST 
erscheinende LP. U.A.M. sind 
ebenfalls cool, nur ist die Mucke 
nicht ganz so originell, wie die von 
P.O.H., trotzdem immer noch 
grundsolider Emo-Core, der den 
Vergleich nicht scheuen muß. Feine 
Sach’! Sollte man haben, frau darf 
aber auch. DONUT FRIENDS, 
1030 Jessie Ave., Kent, Ohio 
44240, USA. (FH) 


PASKA - Heterosapiens 7” 
Paska ist finnisch undh eißt soviel wie SCHEISSE! Aber 
ganz im Gegensatz zu der Freiburger Band gleichen 


ME A 
mens ist 


GILI IID., 198 


dieser Typ hier wirklich scheißcool: 8 
“Klassiker” wie “Stairway To Heaven”, “Like A Prayer” 


der “I Wanna Be Loved By You” singend,schreiend, - 


nölend, gröhlend - nur die Stimme dieses irren Finnen, das 
sich anhört als hätte man heimlich seine Gesänge in der 
Gummizelle mit dem Kassetten-Rekorder mitgeschnitten. 
HUMAN WRECKORDS, Postfach 335, 10925 Berlin. 


(AH) 


PATHETIC - As We Fade CD 

Haha! Wer so dumm ist, seine Band PATHETIC. zu nen- 
nen, kann ja gar nicht gut sein! Düster-Metal-Scheiß. Siehe 
GWYNEDD-Review für Bezugsadresse. (AH) 


PENTHOUSE - Riptn ‘Happy 7” bzw. Gas Porter 
Blues 7” 

Die englische Musikpresse liebt es ja immer wieder neue 
britische Bands zu hypen. Und die neuesten Lobhudeleien 
gelten nun PENTHOUSE... natürlich auch Engländer - und 
die Briten sind ja in der Regel nie die “Originale”, sondern 
verstehen es meisterlich zu “zitieren”. PENTHOUSE zitie- 
ren bzw. vermischen BIRTHDAY PARTY, SCRATCH 
ACID und JON SPENCER. Das ist beileibe nicht das 
Schlechteste, spricht für den guten Geschmack der jungen 
Herren - und manchem 
Plattenkollektor sei 
geraten sich lieber mal 
BIRTHDAY PARTY s 
“Prayers On Fire zu 
kaufen, als all die 
sogenannten unerheb- 
lichen “Punk- 
Klassiker”, denn das 
ist wirklich Musik von 
zeitloser Grösse - was 
wiederum PENTHOU- 
SE eindrucksvoll als 
gute Kopie bestätigen. 
Die beiden Singles 
sind noch beim kleinen 
Indie-Label KITTY 
KITTY CORPORATI- 
ON erschienen, das 
Album dann bestimmt 


bei einem Major... 
(AH) 
PHILLIPPE/GUI- 


NEA PIG - Split-LP 
Zwei Bands aus der 
Saar/Mosel-Gegend. 
Letztere hatten bereits 
eine Split-EP und sind 
inzw. nach Hamburg 


umgezogen. Die 
Meerschweine sind 
krachig und rhyth- 


misch, dazu die eindringliche Stimme von Sängerin Becci 
- und wir haben so eine Art “GUTS PIE EARSHOT ohne 
künstlerische Verquertheit”... will sagen: GUINEA PIG 
sind direkter und aggressiver! Als Vergleich würden mir da 
auch noch PARTY DIKTATOR einfallen. PHILLIPPE 
waren mir bis dato gänzlich unbekannt - und sind eine der 
großen Überraschungen der letzten Zeit! Denn die machen, 
sagen wir mal: EMOCORE. Aber Guten! Und ganz ohne 
Weinerlichkeit oder lähmenden Weltschmerz. Könnte die 
Platte das 90er-Jahre Südwest-Deutsche Pendant zur 
FAIHT/VOID Split-LP sein...? Schade eigentlich nur, daß 
das Cover nicht so ansprechend und verkaufsfördernd aus- 
sieht... denn wenn dann jemand die Platte in die Hand neh- 
men und fragen würde “Wie klingt das denn?” Könnt ich 
sagen “Kauf die Platte! Die ist echt geil!” - aber so werden 
die Meisten die Scheibe wohö übersehen. Split-Release 
von TROPICAL und SHORT EGG. (AH) 


PORTRAITS OF PAST - LP 

Zwei Jahre nach Ableben der Band, hier nun die LP, die 
zeigen soll, daß es der Band nicht würdig wäre, sie einfach 
so zu vergessen. Tu ich aber trotzdem. Veröffentlicht lieber 
endlich die angekündigte TORCHES TO ROME LP 
(deren Drummer hier übrigens mit von der Partie war). 
EBULLITION Records. (FH) 


PUBLIC NUISANCE - CHEAP SEX AND BOOZE - 
T” 

Simpler Kellerpogopunk, der klingt wie simpler 
Kellerpogopunk! Zack, zack, die Akkorde rauf und runter, 
viel Geschepper um kaum was. Habe ich bereits ein paar- 
mal, damals (81-83) aus England und besser. Klingt 


tatsächlich wie asbache GBH, die im Übungsraum neue 
alte Songs probieren (Profane Existence). KHS 


PUSSY SLASH/MATALO - 7” 
Zweiter Teil der limitierten CRIPPLED MASTERS 
Singles-Serie. Natürlich wieder im 70er Jahre-Porno- 
Cover und mit Aufnahmen von obskuren Underground- 
Movies! “Matalo” ist Spahetti-Western Soundtrack, 
“Pussy Slash” besteht eigentlich nur aus Peitschenhieben 
und Gestöhne, und zum Abschluß gibt’s noch ein merk- 
würdiges Zwiegespräch. Als Joke ganz lustig, aber wer 
gibt für sowas auch noch Geld aus?... CRIPPLED DICK 
HOT WAX/EFA. (AH) 


PVC - WALL CITY ROCK - DO-10” 

Soundtechnisch nicht ganz so duftene Aufnahmen, die 
über den Demostatus seinerzeit nicht hinausgekommen 
sind und es eigentlich auch nicht unbedingt verdient gehabt 
hätten. Zwar fast ausschließlich unveröffentlichte 
Aufnahmen und Songs, aber trotzdem nur etwas für 
Archivisten, Nostalgiker oder Tod-Hart-Fans von PVC. 
Ohne jegliche Infos, irgedwelche Angaben, Texte oder 
sonstiges, was mich schon etwas stinkig macht, vor allem, 
weil ich von diesem Label anderes gewohnt bin. Da hilft 


mir auch das hippe 10”-Format nicht viel. (Incognito 
Records, Senefelderstr. 37a, 70176 Stuttgart) KHS 


QUEERFISH - Capri Bar 7” 

Ums ganz ehrlich zu sagen: Ich kann der Band nicht viel 
abgewinnen. Machen halt perfekten melodischen Rock- 
Core. Sind jetzt auch aufm 60ies-Style-Trip und haben 
zwischenzeitlich auch ROCKET FROM THE CRYPT 
wahrgenommen. Sollen meinetwegen große Stars wer- 
den... das sogenannten “Potential” haben sie wohl dazu. Ist 
in limitierter Auflage auf HORIZONS erschienen - gibt's 
aber wohl auch über Semaphore. (AH) 


RECHARGE - MENSCHEN, HASS, VERNICHTUNG 
-CD 

Irgendwas ist anders, irgendwas stimmt einen stutzig. Der 
Sound ist derselbe wie auf der letzten Platte, etwas fetter 
sogar, geradeaus, voll auf die Zwölf... die Texte sind auch 
nicht wiecher geworden ... Artwork ist etwas spartanischer 
geworden, mehr “Handwork”. Also was? Es ballert gut, ist 
soundtechnisch eine der härtesten Punkbands der Republik 
und trotzdem bin ich nicht glücklich? Bin ich nicht ganz, 
denn Recharge haben den Gesang verändert und klingen so 
ein um’s andere Mal gefährlich nah an “Göbel und 
Besocks”, und das haben die Hannoveraner ganz bestimmt 
nicht nötig. Mit den schneidenden Vocals der letzten und 
dem Sound dieser Platte hätten sie ihren zweiten 
Meilenstein gelegt. So gibt’s leider Abzüge in meiner sub- 
jektiven Hörmuschelskala (Epistrophy, PO Box 312, 
30003 Hannover). KHS 


RECHARGE/EXTINCT GOVERNMENT - SPLIT 7” 


Recharge mit drei neuen Brechern, alle kurze schwere 
Uppercuts in bestem Discharge “the new generation”-Stil. 
Extinct Government sind besser als so manche Band aus 
Fernost, stinken aber mächtig gegen Recharge ab! Kaufen, 
einzig und alleine wegen Recharge (Epistrophy, P.O. Box 
312, 30003 Hannover). KHS 


RED EYE X-PRESS: WHERE’S THE BEEF TAPE 
Nach verhaltenem Anfang wird einen Gang höher geschal- 
tet, und RED EYE X-PRESS schaffen es, die Tape 
Trefferquote bei dem, was ich hier so bekomme, bei 100 % 
zu halten. Kraftvoller, eigenständiger HC, der sich erfreu- 
lich weit von allem im Moment Angesagten fernhält, man 
macht lieber einfach gute Musik. 4 gute, variable Songs in 
bester Qualität und viel Kraft hinten dran. Get this! (DR) 
(ANDREW UHLEMANN, AACHENERSTR. 1, 10223 
DÜSSELDORF) 


REGULATOR WATTS 

Nach einer 12” nun eine sehr schöne Single des Trios aus 
Washington D.C. (mit dem ex-HOOVER Drummer). Das 
hübsche Prägedruck-Cover wurde bei Fireproof-Press in 
Chicago gemacht... und da kommen natürlich die 
Assoziationen: “DC meets Chicago”?!? Die A-Seite ist 
von einer düster-tragi- 
schen Schönheit, die 
ohne jegliche “Emo- 
Klischees” auskommt, 
JUNE OF 44 comes to 
mind... Die B-Seite bie- 
tet rein musikalisch und 
strukturell das selbe, 
aber mit mehr Energie 
und verzweifelter 
Emotion. Die Songs 
ergänzen sich sozusa- 
gen kongenial. Sehr 
schöne Scheibe, Split- 
Release von SLOWDI- 
ME & DISCHORD. 
(AH) 


ROCKGIGANTEN 
V S i 
STRASSENKÖTER 
CD (BC) 

DIE ÄRZTE und TER- 
RORGRUPPE covern 
sich hier gegenseitig. 
TERRORGRUPPE 
übernehmen den 
Straßenköter-Part und 
spielen ‘Mach die 
Augen zu’ und das gute 
“Kopfüber in die Hölle’ 
etwas punkiger als die 
Originale, DIE ÄRZTE 
verpoppen ‘Namen vergessen’ und demontieren 
“Rumhängen* in einer Art Zeitlupen-Depeche-Mode 
Version. Beim ersten Mal ganz witzig, sicher aber nicht 
unbedingt notwendig. Die Fans habens eh... (DR) 
(Gringo/Metronome, in jedem Gemüseladen...) 


ROY & THE DEVIL’S MOTORCYCLE - GOOD 
MORNING BLUES - 10” 

LoFi Blues hatten wir schon, Garagenpunk ebenfalls, 
Industrial aus dem Keller gab's auch, Psychedelic aus 
irgendwelchen Hinterzimmern, ebenfalls keine 
Unbekannte. Aber alles zusammen”? Holla, das kommt läs- 
sig, hat Blues, Punk, Psychedelic, Industrial, eine ziemlich 
geil-geniale Hülle und die Klasse, die dieses Gemisch 
benötigt, um nicht langweilig an meinem Ohr vorbeizuhu- 
schen. Als hätten die Cramps ihre unsägliche Psychedelic 
Jungle mit wenig Etat, dafür mehr Enthusiasmus, John Lee 
Hooker, Howlin’ Wolf, SPK, Jesus & Mary Chain und 
Howlin’ Wolf (von dem der Titel stammt) aufgenommen. 
Für diese 10” muß man sich wirklich hinsetzen und mit der 
Platte beschäftigen, sonst geht der Schuß nach hinten los. 
Mit 35 Minuten Spielzeit übrigens fast normale LP- 
Länge!!! (VOODOO RHYTHM) KHS 


RYE COALITION - Hee saw Dhuh Kaet” LP/CD 

DASIST SIE NUN! Die Platte auf die wir jetzt schon eini- 
ge Jahre gewartet haben!!! Die Platte, die allen das Maul 
stopfen wird, die da behaupten: “Gitarren-Rock ist tot!” - 
Blödsinn! Dumme Scheiße!!! RYE COALITION sind die 
Band die uns den Glauben an “Rock” wieder zurückgeben. 
Und wer behauptet, es könnte nichts Neues mehr kommen, 
es wäre Alles schonmal dagewesen (meistens ist das ja 


auch der Fall) - der hat eben noch nie RYE gehört! Alles 
was irgendwann mal frisch und neu an “Emo-Core” war 
(bevor auch da alles fad wurde) und Alles was mal interes- 
sant und intensiv an Noise-Rock war, bekommen wir hier 
in einer völlig neuartigen Mischung serviert. Vielleicht ist 
dies die Platte, zu der eine Band wie SHELLAC leider nie 
fähig war...? GERN BLANDSTEN Records. (AH) 


SABETH - ALLER WEGE ZIEL - 7” 

Kein Problem, hier voll des Lobes zu sein, denn das glück- 
liche Händchen breitet seine Finger über das 
außerordentlich schöne Artwork, den Sound und die Texte 
aus (in erster Linie “Umstand” und “Aller Wege Ziel”, in 
genau dieser Reihenfolge). Hier auf Platte geben mir 
Sabeth mehr als meine Liveeindrücke - unter 
zugegebenermaßen ungünstigen Versuchsbedingungen 
von meiner Seite her (Tagesform, Laune etc.) - es bisher 
zugelassen haben. Die vier Textkarten, das ansprechende 
Cover sind die ersten positiven Eindrücke, die beim 
Anhören der Platte weder durch Musik noch Produktion in 
irgendeiner Weise getrübt werden. Es klingt fett, satt- 
druckvoll (Don Böni versteht sein Handwerk) und durch- 
dacht. Stilistisch gibt es einige Momente, die die frühen 
Zorn ebenso hervorgebracht haben könnten, wie die cle- 
vere Fraktion US-amerikanischer Gefühlspraktiker mit 
gewichtiger Hardcore- und Noiseausbildung; die schnei- 
denden Vocals mischen noch eine gesunde Portion Crust 
dazu und interessant wird’s. Ein nachhaltiger Eindruck ist 
das Gefühl, daß Sabeth auf dieser EP noch nicht einmal tief 
in ihren Pulverbeutel greifen mußten, um diesen gezielten 
Warnschuß loszulassen! Begeisterndes Debüt mit einer 
Energie, die ich vielen anderen Bands nur an den Hals 
wünschen kann!!! Carsten Pflugbeil, Genkerstr. 6, 71034 
Böblingen KHS 


SCATHA - 7” 

Waren live DIE Enttäuschung der Saison und hängen auf 
der EP hier nochmal kräftig durch. Ich verweise auf die LP 
und verbleibe mit freundlichen Grüßen auf die 
Schafweide. (Anonymous Records) KHS 


SCHEISSE - CD 

Also erstmal ein Lob für den “saupunkigen” Namen... 
Leider gibt es zur Musik nicht besonders viel zu sagen, 
außer Scheiße - und schlecht vielleicht noch. Musik und 
Parolen von dreadlockigen Freiburgern für bunthaarige 
Irokesen-Deppen. Phrasengedresche wie “Steine auf die 


Schweine” u.s.w. - also Deutschpunk für schlechte 
Geschmäcker. SCHEISSE sind übrigens “live” auch sehr 
schlecht (Freudenstadt’96). Im Vertrieb von Barbarenmusi. 
(MG) 


SCHLAMPEN FICKEN BESSER - Single 

Also ich bin ja ein großer Fan von dilletantischem Punk 
mit LowFi-Faktor. Und vor dem Hören der Platte war ich 
auch durchaus positiv gestimmt: der Name der Band war 
“vielversprechend”, das bunte Cover ebenfalls, und der 
Songtitel “Mein Freund Ist Schwanger” machte mich neu- 
gierig... Aber die Platte klang dann doch eher nach INA 
DETER statt LILIPUT oder BIKINI KILL. Glaub kaum, 
daß es nur an der sehr bescheidenen Live-Aufnahme liegt, 
daß die Band ohne jeglichen Pep rüberkommt. Klingt 
sogar, entgegen dem reißerischen Bandnamen, sehr brav. 
Die B-Seite vermag allerdings etwas mehr zu überzeugen. 
Vielleicht ficken die 5 Damen tatsächlich besser, als wie 
sie rocken - das vermag ich aber leider nicht zu beurteilen. 
Das Scheibchen ist in pink Vinyl und limitiert auf 500 
Stück. SFB Records, Marktstr.41, 20357 Hamburg. (AH) 
Toller Bandname für eine Frauentruppe, schön buntes 
Cover, rosa Vinyl und null Infos. Lowest-Fi, hart an der 
Erträglichkeitsgrenze. Merkwürdigerweise erinnern mich 
die Schlampen extrem an die seligen Slade - gesanglich! 
KHS 


SCUD - Spy Smasher 7” 

Die Pfälzer Skandal-Truppe hatte sich zwischenzeitlich in 
SOLAR BOMB KIT umbenannt, und heißen jetzt doch 
wieder SCUD. Und als ich Label-Boss Markus sagte, daß 
mich die Platte SEHR an PARTY DIKTATOR erinnert, 
meinte er daß ich da doch “falsch” liegen würde... den 
Vergleich wollte er nicht akzeptieren. Inzwischen lief die 
Scheibe einige Male bei uns im Laden - und die “anderen” 
Hörer sagen mir dann aber auch immer: “Klingt wie 
PARTY DIKTATOR, oder auch wie BIG’N!” Na also! Lag 
ich doch nicht so falsch - und das sind ja nun beileibe auch 
nicht die schlechtesten Vergleiche, oder? Ausserdem steckt 
die Platte noch in einem stilistisch gelungenen Cover. 
LUNAR VALCRON, Bauerngasse 32, 76829 Landau. 
(AH) 

Ich kann mit gutem Gewissen behaupten, daß diese Platte 
genau die richtige Länge besitzt, um die Spülmaschine 
aus- und wieder einzuräumen, je Seite ein Vorgang. 
Verschweigen möchte ich, daß ich dabei ein Glas zerdep- 
pert habe. Oh, zu spät! KHS 


SEPERATION/SERENE - 
| Split-7” 

| Drei neue Songs von SEPERATI- 
ON, deren Musik die “guten alten 
HC-Zeiten” Mitte bis Ende der 
| 80er aufleben lässt. Old School 
sozusagen. SERENE dagegen mit 
zwei Songs der heavy-moshenden 
A| Art, aber zum Glück ohne eine 
Überdosis Metal! Beide Bands 
sind übrigens aus Schweden, die 
M Platte auf GENET RECORDS. 
[| (AH) 


SHOULDER - Touch LP 
Schulter ist wirklich ein super 
Name. Wie wäre es denn mal mit 
FERSE, NASENBEIN oder 
STEISS?22? Ideen haben die 
Kinder! Die Band ist aus Kanada 
und hat diese LP 10 Monate nach 
der Gründung aufgenommen. 
Wenn das alle Bands machen wür- 
den, wo kämen wir denn da hin??? 
4 Melodischer Emo Stoff mit 
il Akustik-Parts. Teilweise langwei- 
Il lig (die Scheibe ist auch recht 
Il lang), teilweise flott und zündend. 
In besten Momenten ein wenig wie 
„|| SHADES APART, die Herrscher 
|| auf diesem Gebiet. Ist mir oft ein 
“| wenig zu ruhig, aber durchaus 
M anbietbar das Teil. (FLO) WIN- 
TER RECORDS FW über 
GREEN HELL, Achtermannstr. 
29, 48143 Münster 


SILENT MAJORITY - Life Of 
A Spectator LP 

Nach zwei EP’s jetzt der erste 
Longplayer der Band aus Long 


Island/NY. Die Band zeigt sich hier vielseitiger und ausge- 
reifter. Im Prinzip ist's melodischer Hardcore, aber mit 
diversen Facetten in komplexer Dynamik. Wer Melody- 
Core mag, sollte hier zugreifen, vielleicht entdeckt er dann 
daß noch “mehr möglich” ist, als nur nach einem 
FatWreck- oder Epitaph-Klon zu klingen..? EXIT/Wreck- 
Age. (AH) 


SIMULCAST - 7” 

Neue Band aus Warendorf mit ihrer ersten selbstproduzier- 
ten 4Song-EP im hübschen DIY-Cover. Pendeln ein 
bißchen zwischen diesem New-School-Hardcore und 
melodischem Emo... ohne dabei größere Stilbrüche zu 
begehen. Nur leider: Mehr als vorhandenes Potential läßt 
die Platte aufgrund der kraft- und saftlos scheppernden 
Aufnahmequalität kaum erkennen. Schade, aber trotzdem 
untersützenswert. Kontakt: Stefan Schemskötter, Seewiese 
4, 48231 Warendorf. (AH) 


SLOWRIDE - Sandblast CD 

Vier Songs in 25 Minuten, Langeweile die sich aus Heavy- 
Metal und Soiundgarden-alike Grunge-Rock zusamme- 
setzt. Kontakt: Marc Locher, Sonnenbergstr.4, 72393 
Melchingen. (AH) 


SLUP - Fingerkuppencribbler CD 

Schon wieder so'ne Melody-Core Truppe im total typi- 
schen FatWreck/BurningHeart u.s.w. Stil. Kommen aus 
Deutschland, singen aber trotzdem in Englisch - und 
ansonsten: GÄÄÄHN!!! 25 CENT Records/Community. 
(AH) 


SOAP - Four Chord Popsong About A Girl MCD 
Nomen es omen. 4 Britpop Liederchen. Einmal schneller, 
dreimal relaxter. Wird im Waschzettel mit HOUSEMAR- 
TINS verglichen, hat aber weder deren textlichen 
Tiefgang, noch können die Kölner den etwas spröden deut- 
schen Einschlag verheimlichen. Letzteres ist keine 
Abwertung. Vier Liebeslieder, ungefährlich und für schö- 
nes Wetter am See geeignet, über diesen Sound beschwert 
sich da auch keiner. Zu nett, um schlecht zu sein. Oh, es 
gibt noch einen Hidden-Track, wo sogar eine leicht ver- 
zerrte Gitarre ausgepackt wird. Christoph Schneider, 
Rosenstr.17, 50678 Köln. (DR) 


SOMA - Entflammen 7” 

Die vier Ostwestfalen hatten schonmal eine recht anspre- 
chende Doppel-7” veröffentlicht - damals fiel das noch 
unter die Schublade “Emo” sofern ich mich recht entsinnen 
kann?! Inzwischen klingt’s bei SOMA anders: Fette 
Mischung aus Hardcore und Punk, meist mit angezogenen 
Tempo und mit Schreigesang - Texte in deutsch übrigens, 
außer bei der Cover-Kurz-Version von “If The Kids...”. 
Nichts Aussergwöhnliches, klingt aber überzeugend und 
engagiert. Thomas Rüger, A.Schweitzer-Str.37, 34454 
Arolsen. (AH) 


SONS OF ABRAHAM/INDECISION - Split 7” 

Zwei Bands der neuen New Yorker Straight-Edge Szene: 
SONS OF ABRAHAM machen kraftvoll energischen 
NYHC mit ein paar überraschenden Breaks. Mir persön- 
lich etwas zu sehr auf der metall-gepowerten Seite... (aber 
bei Weitem nicht so ein Scheiß wie die belgischen Slayer- 
Imitate). INDECISION haben einen guten Gitarristen, der 
der ansonsten recht dürftigen & unoriginellen Mucke ein 
paar interessante Momente verleiht... EXIT/Wreck-Age. 
(AH) 


SORRY DOGS: NO DOGS ALOUD CD 

Hm. Kann ich nicht so richtig mit warm werden. Skater- 
Mucke mit etwas pathetischem Sänger. Erinnert der erste 
Song noch an geniale Gray Matter (ohne an diese heranzu- 
reichen), ebbt das ganze dann ziemlich ab... Routinierter 
SoCal Sound, auch mit Varitionen, aber der Kick fehlt. 
(DR) (Affinity Music Co., PO Box 161162, San Diego, Ca 
92176, USA) 


SORTITS: THREE PEOPLE WONDER EP MCD 
Nach einem eher peinlichen Intro mit einem Wortspiel des 
Bandnamens geht’s mit dreckigem Rock’n’Roll gut nach 
vorne los, um dann mit durchaus abwechslungsreichen 
punkigeren Songs weiter zu gehen. Män bleibt im 
mittelschnellen Bereich; fetter Gitarrensound und kraftvol- 
ler Gesang, der teilweise an GWAR erinnert, verfehlen die 
Wirkung nicht. Gefällt, auch wenn’s teilweise etwas ein- 
fach ist. Power und Ideen sind auf jeden Fall da. (DR) 
(SCHLECHT UND SCHWINDLIG, STIFTSBOGEN 24, 
81375 MÜNCHEN) 


SPLINTERED - MORAINE - LP 

Zwei Songs insgesamt, jede LP-Seite einer, das läßt ent- 
weder auf ein Konzeptalbum durchgedrehter 
Rockmusiker schließen, eine Maxi mit falschen 
Drehzahlen oder aber auf eine Industrial-Platte. Letzteres 
ist richtig und wiederum auch nur bedingt. Es beginnt 
ruhig und bedrohlich (sirenenartige Geräusche liegen in 
einer düsteren Hinterhofgegend), wird durchbrochen von 
sphärischen Störgeräuschen (eine Athmosphäre, die stark 
an gute Coil erinnert) und wächst mit einem Schlag zu 
einer monoton-depressiven Dampfwalze an, die sich mit 
der “klassischen” Bandinstrumentierung (Bass, 
Schlagzeug, Gitarre (?)) langsam vorwärtsbewegt. Auf 
ein Bild übertragen wäre das ein Spaziergang über das 
Schlachtfeld in “Terminator”, allerdings in vollem 
Drogenrausch. Die B-Seite macht da weiter, wo die 
Dampfwalze auf der ersten Seite nicht mehr weitergeplät- 
tet hat. Böse!!! (Suggestion Records) KHS 


SPRAWL: GROUP PRESSURE MCD 

Die den Rezensionsexemplaren beiliegenden Bandinfos 
sind ja häufig schon kaum auszuhalten, aber daß man jetzt 
schon auf eine CD hinten drauf schreiben muß, wie man 
sich den Inhalt vorzustellen hat... “Schnörkelloser 
Hardcore ohne Gehabe’ steht da. Alles klar? Find ich ein 
wenig peinlich und auf jeden Fall überflüssig, das ent- 
scheid ich lieber selbst. Drin ist auf jeden Fall eine solide 
Mischung aus Yuppicide und SOIA. Das spricht ja nun 
auch nicht unbedingt für den im Waschzettel angepran- 
gerten Mißbrauches des Wortes ‘Hardcore’ als 
Bezeichnung für eine Modewelle, ist aber gut gemacht 
und durchaus anhörbar. An der Textfront hört man auch 
kritische Töne über die eigene Szene (‘P.C.’), demnach 
kann das platte ‘Knights of the cross’ nur ironisch sein. 
Hat auch die nötige kraftvolle Produktion. Besser als ver- 
mutet. (DR) (FOLKERT SCHAPER, KANZLEISTR. 1, 
24768 RENDSBURG) 


STALEMATE - Masquerade 7” 

Wurden im Heartattack mal als “german SxEx-Band” 
bezeichnet... dem kann ich nicht ganz folgen?! Denn 
S.E.Klischees kann ich hier in keiner Form entdecken! Die 
drei Songs bieten eher bösartig metallischen Hardcore, in 
der Art wie man das auch von Bands wie SYSTRAL, 
MÖRSER, LASHOUT oder DEADGUY kennt. ALVER- 
AN Records, Nordring 48, 44787 Bochum. (AH) 


STATE OF FEAR - THE TABLES WILL TURN - LP 
Joh, geht doch, Brett mit viel Power, so gefällt mir die 
Sache. Kommt fett, klingt fett und so soll’s wohl auch sein! 
Nette Packung Crust mit einer verstandenen Lektion in 
Hardcore-as-fuck! Mehr Worte gibt’s nicht zu verlieren, 
unter den Roadrunnern aus dem Profane-Pack der schnell- 
ste. Höhen raus (wegen “Schepper”) und nicht auf 
großartigen Abwechlungsreichtum hoffen, dann werden 
wir Freunde (Profane Existence/Skuld). KHS 


STICKFIGURECAROUSEL - 7” 

Holla! Wieder eine Band die diesen “UNBROKEN-Style” 
pflegt, aber diesmal mit überraschenden Wendungen! 
Heavy-Emo mit erstaunlichen 
Strukturen, benutzen sogar 
Samples. Erinnern mich auch 
an ABSINTHE; sind aber 
nicht so gemein und evil. 
Zornig sind sie aber schon, 
was bei Songtiteln wie “Bad 
Haircut, Small Penis” nicht 
auf Anhieb zu erkennen ist. 
Pretty fuckin’ awesome. 
SCHEMA (siehe IRE 7°). 
(AH) 


STILL ANGRY - Demotape 
Auch im schönen Monthey, im 
franko-schweizerischen Wallis 
wird Musik gemacht, und 
zwar von STILL ANGRY, die 
für ihre Musik gleich eine 
neue Schublade erfunden 
haben: “Go-Core”! Das soll 
eine Mischung aus Hardcore, 
Thrash und Rap sein - und 
genauso klischeehaft, wie das 
klingt, sind dann auch die 5 
Songs auf dem Tape. Zudem 
auch noch äußerst schlapp und 
ohne jegliche Power. Haben 


im März auch noch eine CD aufgenommen - hoffe mal, 
daß ich mir die nicht auch noch anhören muß... Kontakt: 
Fabrice Schor, Ruelle des Anges 2, CH-1870 Monthey. 
(AH) 


STREIT - Lügenmaul 7” 

Lübecker Grunge-Rocker mit ganz netten deutschen 
Texten. Bedienen sich gleich mehrfach Riffs, die ich auch 
schonmal auf einer SMASHING PUMPKINS Platte 
gehört habe (oder sowas Ähnliches). Nett. Puffotter 
Platten, Damaschkestr.17A, 23560 Lübeck. (AH) 


STUNDE X/FAMILY 5 - WIR SIND FORTUNA ... 7” 

Noch ‘ne Fuuuußballplatte, und nochmal eine für 
Düsseldorf, die nun also schon wirklich genug hommagiert 
wurden, gerade von Family 5. Naja, die Sympathie gilt 
immer den notorischen Verlierern, und wenn sich sowohl 
Family 5 und Stunde X für so etwas wieder zusammenfin- 
den, dann hat das vielleicht ja auch mal sein Gutes! Stunde 
X basteln “Far far away” von Slade etwas um und Family 
5 hatten auch schon mal mehr zu bieten. Bleibt die 
Hoffnung, daß alle drei Involvierten wieder bessere Tage 
zu Gesicht bekommen. (Eleven Records, Tel: 0214- 
403547) KHS 


SUBMACHINE-MINDLESS DEVICE 7’EP 
Heute nennt man das Street-Punk, als diese 
Aufnahmen 1991 gemacht worden sind gab es dieses 
Label so nicht. Rauher mittelschneller Punk mit Biss. 
Für 5,- US $ ppd bei: CI RECORDS, 739 Manor 
Street, Lancaster, PA 17603, USA, email: wanker- 
bros@aol.com. (RS) 


SUBMERGED - Oxygenate MCD 

Dieses Review ist ganz speziell für die Kollegen vom 
ACTIVE DETECTIVE: Wenn ihr nicht ganz so ingo- 
rant wäret, wenn ihr auch mal was anderes hören wür- 
det, außer den neuesten MTV-Alternative Nation 
Hypes, dann wüsstet ihr auch was wirklich und wahr- 
haftig rockt und alles wegbläst! SUBMERGED zum 
Beispiel... aber die sind ja “nur aus Finnland”, auf 
‘nem kleinen Label und es saß auch kein dämlicher 
Star-Prodzent an den Reglern. Also werdet ihr SUB- 
MERGED leider nie entdecken, und nach wie vor 
glauben, dieser oder jener halbgare Scheißdreck wär 
der “absolute Hammer”... Schade eigentlich! Aber die 
Welt ist halt dumm und schlecht - und SUBMERGED 
sind granatenmäßig geil! BAD VUGUM/Finnland. 
(AH) 


SUICIDAL SUPERMARKET TROLLEYS - 
SHUT UP AND DRINK - LP 

Blödes Cover, armer Bandname, Englandpunk, der 
nicht nach Amerika ausgewandert ist, denn hier sind 
scheinbar echte Insulaner am Werk. BiBchen besser als 
der Durchschnitt aus dem letzten Profane Packen, aber 
auch keine Platte, der ich zutraue, daß sie einen mehr 
als ein paar Wochen begleiten wird, geschweige denn 
ein halbes Leben! Frischer lockerer UK-Punk, der hier 
ein wenig entstaubt und aufgeschüttelt die Laune hebt 
(Profane Existence Records). KHS 


— SUICIDE KING - Born To Die 7” 

Dreckiger Punkrock auf der ersten Seite, die B-Seite dann 
etwas hardrockiger. Man singt über Frauen umbringen und 
das eigene durchgeknallte Leben. Hm. Für mich nicht 
zwingend. Allerdings interessantes 3D Cover incl. 
zugehöriger Brille. Und obwohl aus New York kein New 
York Sound. (DR) (Intensive Scare Recs., PO Box 142, 
New York, NY 10002-0142) 


THE SYSTEM - THOUGHT CONTROL - LP 
Englandpunk, der nicht nur “alt” klingt, sondern es auch 
ist. The System waren eine der besseren England- 
Punkbands in einer Liga mit dem Crass-Stall. Überlegt und 
gekonnt gespielter Punk, dem man die Vorsilbe “Brit-” 
nicht nehmen sollte, weil sie dahin gehört. Politische 
Texte, einwandfreier Sound (nach über 15 Jahren 
Lagerung, gutes Bandmaterial, Marke merken!). Und wer 
eine Hausnummer braucht, der schlage nach bei “Wall”, 
“Crisis” und dem besseren Crass-Umfeld. Dankbarer 
Geschichtsunterricht. (Skuld) KHS 


TAB HUNTER - JERK OFF - 5” 

Rüder, einfacher und schnurgerader BrutaloLoFi-Punk. So 
würden vielleicht die Cramps klingen, wenn sie ihre 
Verzerrer bis zum Anschlag 
aufziehen, um im 
Proberaum einfach mal so 
herumzujammen. Nettes 
Format und Eric Stanton- 
Bildchen auf dem 
Backcover. (VOODOO. 
RHYTHM) KHS 


TAGTRAUM - 
2.Demotape 

Cassette mit 8 Songs einer 
Schweinfurter Band. Als 
ich das abgebildete Photo 
sah, dacht ich zuerst: Die 
können ja wohl NUR wie 
ADICTS klingen... Tun sie 
aber gar nicht. Machen 
zwar auch Punk mit 
Melodie, aber eben ehr die 
“modernere Variante” (a la 
FAT WRECK/BURNING 
HEART & Co.!) - und das 
sogar so gut, daß sie locker 
die meisten anderen Bands 
die bereits auf gehpyte 
Releases zurückblicken 
dürfen, locker an die Wand 


spielen. Die Melodien und v.A. der Gesang erinnern mich 
teilweise an die KICK JONESES! Texte gemischt deutsch 
und englisch und die Oualität ist übrigens absolut “platten- 
reif’! Kontakt: Matthias Nürnberger, Elsa-Brändström- 
Str.5a, 97422 Schweinfurt. (AH) 


TAMPERE SS - KUOLLUT & KUO- 
PATTU - 7” 

Posthumer Nietenhackepunk, beeinflußt 
von Bands wie Discharge, Disorder, 
Chaos U.K. und Konsorten, der ganz nach 
Lappenart heruntergebrettert wurde. 
Erstaunlich gute Soundqualität für 
Aufnahmen von 1983. Warum das damals 
nicht rauskam? Weiß der Geier (Fight 
Records, Turtolanenmäenkatu 6 D 31, 
FIN-33710 Tampere, Finnland). KHS 


TEMPO ZERO - In Gabbia 7” & 
TEMPO ZERO/EVERSOR Split-7” 
Auf der Split-EP gibts zwei Songs von 
EVERSOR, die nicht auf der ebenfalls 
gerade erschienenen CD sind, stili- 
stisch/musikalisch aber dort anknüpfen: 
rockender MelodyCore mit einem Schuß 
Melancholie. Die Überraschung sind aber 
TEMPO ZERO. Die--haben auch 
Melodien, gehen aber etwas schärfer zur 
Sache, und haben diese herrlich-schön 
überdrehte Hektik in den Gitarren. Singen zudem noch auf 
Italienisch. Ha! Erinnert mich tatsächlich an FUGAZI! 
Und ich glaub, die haben bestimmt einen Haufen 
scheißcooler Emo-7”s aus den USA gehört in letzter Zeit... 
Beide Teile erschienen bei EMPHASYS, P.O.Box 238, 
11100 Aosta/Italien. (AH) 


THORAX - 3 - TAPE 

Hamburger (Grund-)Schule, die offensichtlich SEHR viel 
Tocotronic gehört hat. Klingt nicht mehr und nicht weniger 
als die “kleine Brüder-Variante” von eben Arne & Co., nur 
daß die so clever sind und ihre Texte nicht abdrucken, denn 
lesen läßt sich das nicht so toll (In der Glotze gibt es nur 
Kotze - Cleane Vorstadtversion, richtig harter Punk hätte 
sich gelesen: “In der Glotze gibt's nur Kotze”). Mehr 
Eigenständigkeit wäre Trumpf gewesen, hier verstellt mir 
noch zuviel Respekt die Stilfindung. und wenn die Band 
die Vergleiche mit Tocotronic nicht mehr hören kann, dann 
muß sie eben anderen Sound als diese machen, außerdem 
gibt’s weit schlimmere Bands, mit denen ich nicht vergli- 
chen werden möchten tun würde ... sein ... werden! Lukas 
Schwichtenberg, Sentastr. 36, 22083 Hamburg KHS 


TIANANMEN - The Irony Of Fate CD 

Hört sich häufig an wie die schnelleren Stücke auf der vor- 
letzten METALLICA. Also stampfender, gitarrenlastiger 
Sound mit glücklicherweise unpeinlichem Sänger. Fett 
produziert kommt das Ganze auf höherer Lautstärke ganz 


gut. Sind wohl Osterreicher, die einen gewissen 
Underground-Background haben, auch wenn das Ding von 
WARNER vertrieben ist... Relativ lyrische Texte, die eini- 
gen Interpretations-Spielraum lassen, aber auch hier wer- 


Der Osterhase 


kommt bestimmt 
und bringt 
dem Kind: 


Roller mit Luftreifen 
u. Dreirader mit u. ohne Stange 


den die üblichen Metal-Peinlichkeiten umgangen. Gefällt 
mir nach mehrmaligem Hören besser, als am Anfang... 
NSM Records, Hauptplatz 24, A-2700 Wiener Neustadt. 
(DR) 


TIME’S UP - Discernment 7” 
Überraschung aus NYC! 
Deshalb weil die erste EP an mir 
relativ spurlos vorüberging - und 
diese neue Scheibe hier ein enor- 
mer Knaller ist! Psychoapthen- 
Hardcore der zwar vertrackt und 
mit etlichen Breaks versehen ist, 
aber immer voller Eland und 
Power!!! Wer auf Sachen wie 
DEADGUY oder KISS IE 
GOODBYE steht, liegt hier voll 
richtig. CHAINSAW SAFETY 


Recs., P.O.Box 260318, 
Bellerose, NY 11426-0318. 
(AH) 

TIN PAN ALLEY - Noize 


Militia CD 

Live aufgenommene 6 Songs der 
Hallenser Metaller. Sehr böse, 
sehr düster, really evil. Brutaler 
Doom-Metal der mich irgendwie 


an RAMM- 
STEIN erinnert... 
die gewollt böse 
Stimme des || 
Sängers klingt 
manchmal 
unfreiwillig || 


komisch. TIN 
PAN ALLEY 
war meines 


Wissens in den 
60ern ein 
Schimpfwort für ||, 
schlechte Musik - W 
und das bleibt es |f 
auch hiermit. 
KAROKILLER 
Records. (AH) 


TREADMILL -|| 
CD 
Hübsches Ding: 
AuBerst kompe- 
tente Wiedergabe 
von melodischem Post-Emo-Rock, könnte als Bindeglied 
zwischen TEXAS IS THE REASON und LIFETIME 
durchgehen. Wer sowas mag, dem werden diese Berliner 
hier auch sehr zusagen. Erschienen auf TWO FRIENDS 


RECORDINGS, Andy 73765 


Neuhausen. (AH) 


Hurst, Gartenstr.20, 


UNSILENT MINORITY/DIMINISHED split 7” 
Endlich mal Vinyl von UNSILENT MINORITY, der amt- 
lichen Emo Punk Kapelle aus Potsdam. Das wurde aber 
auch Zeit! Die Jungs rocken das Haus mit 3 Gassenhauern 
(einer davon live aufgenommen). Gut abwechslungsreiche 
Lieder, flott vorgetragen mit schönem Gesang. SO geht 
das, nicht so Emo-Metal von intellektuellen Süddeutschen 
oder Bremer Poppern, die noch nie richtigen Punk gehört 
haben. Nicht zu unrecht sind UNSILENT MINORITY 
Superstars in England (in Potsdam und Berlin natürlich 
auch). Auf der anderen Seite musizieren DIMINISHED 
(auch P’dam) mit vertracktem Sound, der gut ist, aber mir 
ein wenig zu viele Parts hat und zu lang ist. Die Jungs 
haben auf alle Fälle auch Schwung, ist aber nicht ganz so 
prickelnd wie UNSILENT MINORITY. Höre ich da eine 
Maultrommel am Ende des Liedes??? Das gibt 
Pluspunkte! DIMINISHED haben auch schon ne LP (auf 
Happy Noise) und ne andere EP draußen. (FLO) MY 
WAR, Postfach 601 402, 14414 Potsdam 

UNSURE - Buckle-Up LP/CD 

Siehe das Review der CONCRETE CELL-Platte: selbes 
Land, selbes Label, die selbe Mucke. Nur das BUZZ- 
COCKS-Cover fehlt hier. GENET Records. (AH) 


US BOMBS - NEVER MIND THE OPEN MINDS 
HERE’S THE US BOMBS - LP 

Die US Bombs lieben das Jahr 1977 und wenn ich mir das 
Foto auf dem Backcover ansehe, dann hält diese Liebe 


bereits die letzten 20 Jahre. Damals hätten sie auch ohne 
Probleme Bands wie Clash, Pistols, Adverts, Drones, 
Johnny Moped, Generation X in die zweite Kreisliga 
gespielt, damals! 1997 ist es gut gespielter 77er Punk von 
anno Tobak, der bombastisch produziert wurde und kor- 
rekt nach Bauanleitung zusammengebastelt wurde. Damit 
ist es allerdings auch keinen Deut besser wie die 
Deutschpunkgebetsmühle, die 1984 stehengeblieben ist 


| und seither von unzähligen Nachwuchsbands ausgebeint 


und bis zum Erbrechen neu inszeniert wird. Halt, doch, 
einen gravierenden Unterschied gibt es, die US Bombs 
waren damals schon alt genug, um zu wissen, wie’s 
“früher” war (Alive Records). KHS 


U.S.MAPLE - Sang Phat Editor LP/CD 


J| Zweites Album auf SKIN GRAFT. Noch verquerer und 


abgedrehter als bereits das erste. Der verrücktze Al jault 
und nölt und jammert zu einem Art-Rock, dessen 
Wurzeln in Sachen wie CAPTAIN BEEFHEART und 
PERE UBU liegen, dabei aber auch problemlos und in 
einer einzigartig eigenartigen Art Rock-Strukturen offen- 
bart. Zum experimentellen Gesamtbild dürften auch die 
etlichen Gastmusiker, von FLYING LUTTENBACHERS 
und RACHEL 'S beigetragen haben. Produziert hat das 
ganze Machwerk natürlich der inzwischen wohl unver- 
meidliche Jim O'Rourke. Gibt's als CD oder auch wieder 
als extrem aufwendig gestaltete LP, mit Beilagen und 
Schnickschnack. SKIN GRAFT. (AH) 


| VAN PELT - Sultans OfSentiment LP/CD 
A| Dieses zweite Album ist kein “Stealing From...” Teil 2- 


LP! Das mag in muskalischer Hinsicht daran liegen, daß 
von der früheren Besetzung nur Schlagzeuger Neil und 
“Mastermind” Chris Leo übrig geblieben sind, der Rest 
wurde quasi ausgetauscht. Gefühlsmäßig vermittelt aber 
trotzdem diese zweite Platte, das selbe wie die erste. Also 


äuBerst positiven Sinne - doch eine 

Fortsetzung. Wenn ich diese Platte höre, udn gleichzeitig 

aus dem Fenster schaue auf den Supermarkt-Parkplatz vor 
inserem Haus, dann dann fühle ich, daß die Welt zwar 
schlecht ist, die Menschheit einem Insektenvolk gleicht, 
aber das Leben trotzdem schön ist. VAN PELT sind voller 
Melancholie - die aber letztlich in ihrer Offenheit aufbau- 
end wirkt. Keine Musik für Menschen, die sich ihrer 
Gefühle schämen. GERN BLANDSTEN. (AH) 


diesem - 


VENEREA - Both Ends Burning CD 
Schon wieder aus Schweden, schon wieder Melody-Skate- 
Core der klingt wie BAD RELIGION nach einer 
Frischzellenkur. Enorm schnell, mit viele Melodie- 
Gespür... die Leut vom BLURR werden wahrscheinlich 
vor Begeisterung aus den Latschen kippen - micht nervt 
dieser millionste Aufguß NUR NOCH!!! Das ist so origi- 
ell und eigenständig, wie Cover-Rockbands im Provinz- 
Festzelt. Gift Of Life/FIRE ENGINE. (AH) 


VENUS CURES ALL - Doppel-7” 
Äussert ansprechend was die 3 Mädels a 
Schlagzeuger da abliefern! Total schön und 
sehr sympathisch, fängt beim Cover an, 
dazu die netten Wortspielchen, und die 
Musik hält was man sich dann davon ver- 
spricht. Klingt NICHT nach BIKINI KILL 
oder TEAM DRESCH oder... und läßt auch 
Langweiler wie POHGOH oder COPPER 
bei Weitem hinter sich! Beweisen 
Geschmack mit der Wahl eines MISSION 
OF BURMA-Covers und klingen ansonsten 
irgendwie nach eine “weiblichen Variante 
von KARATE”! Kontakt: 14 Hepbourne St., 
Toronto, ONT. M6H 1J9 / Kanada. (AH) 


ihr 


THE VIKINGS - HIGH TIME - 7” 
Hübsche Sache das. Der Turbonegro 
Gitarrist spielt hier nebenberuflich mit. Vier 
Songs, zwei Coverversionen (1x Zero Boys § 
“High Time” und das erste Stück der 
Dictators “Go girl crazy” LP, “Next big = 
thing”). Damit sind auch die Eckpfeiler : 
gesteckt: Gitarrenschwerer Punkrock, der 
alt, aber doch irgendwie zeitlos ist. Die bei- 
den eigenen Stücke stehen den beiden 
Klassikern kaum nach! “Good Head” ist 
eine waschechte 77er Hymne (Hit Me!). 
KHS 


WARMDUSCHER - Bleib Sauber! 7” 
“Karlsruh’ Soll Brennen” ist ein EA80- § 
Song mit “leicht” geändertem Text... klingt 
eher wie ‘ne Parodie, als ‘ne Hommage ans ® 
Original. Und die anderen drei Songs klin- g 
gen... äh, hmh, eben: wie eine WARMDU- 4 

SCHER-Variante von EA80. PUFFOTTER | 
Platten - Adr.siehe STREIT. (AH) 


WEEKLY CAROUSE - Calivoerdia CD 
Wie der Titel schon vermuten lässt: Die 
Band kommt aus Voerde, wäre aber lieber 
gerne aus dem sonnigen California. Elfmal 
Epitaph/FatWreck-style Pop-Dingens, en 
mir aalglatt am Arsch vorbeigeht. 
Musikproduktion, ImSpringfeld 6, BR 
Bottrop. (AH) 


XMILK: FUNCTION MCD 

Nur wo X drauf steht, ist auch X drin. Folgerichtig singt 
man über Freundschaft, Jugend und die Unsinnigkeit von 
Schubladen. Alles im schmucken YOT- mit ein wenig 
Gorilla Biscuits Sound, New York liegt auch ein wenig in 
Barcelona. Ist mir persönlich langsam echt zu abgegriffen. 
Der beste Song ist der, wo die 

Heimatsprache das Wörterbuch-Englisch ersetzt. Der 
Funke springt bei mir trotz guter Produktion und sicherlich 
guter handwerklicher Fähigkeiten nicht über. Weiter Milch 
trinken und eigenständiger werden. (DR) (B-CORE DISC 
APT. CO. 35.221 08080 Barcelona) 


THE X-RAYS: 
SE CD 

Kurz und schmerzlos hauen die Engländer aus Nottingham 
12 dreckige Punk'n’Roll Stücke heraus. Rauhe 
Produktion, durchgängig hohes Tempo und leicht verzerr- 
ter Gesang mag ich eigentlich, hier klickt es aber nicht so 
richtig. Wirkt ein wenig einfallslos, auch wenn's nur knapp 
22 Minuten lang ist. Wer dann noch nicht genug hat, kann 


DOUBLE GODZILLA WITH CHEE- 


sich das alles dann auch noch mal rückwärts anhören, denn 
der 13. Song ist nichts anderes als die ersten zwölf, nur halt 
andersrum... (DR) (Empty Records, PO Box 12034, 
Seattle, Wa 98102 USA) 


YOUTH OF TODAY - Live At Van Hall, Amsterdam 
1989 7” 

Weder die Aufnahmen noch das Release selbst sind “neu” 
- haben wir aber trotzdem jetzt erst als Rezensions- 
Exemplar zugeschickt bekommen. Buntes Vinyl, inklusive 
Texten, einer Band-History und Diskographie, sowie noch 
weiteren Infos zur Entstehung der Platte. Die Auifnahmen 
kann man als “okay” bezeichnen, unter den 7 Songs sind 
zwei Coverversionen von CRO-MAGS und MINOR 
THREAT. CIMMITMENT Records, Klein Muiden 38, 
1393 RL Nigtevecht/Holland. (AH) 


YOUTH STRIKE CHORD - 
Locally Cassette 

Eins,zwei,drei,vier, ratzfatz ab die Post, Youth-Crew- 
Hardcore. Ganz so wie damals annodazumals, bevor die 
Metalriffs dominierten. Jetzt aber neu, jung und frisch aus 


Think Globally, Act 


| 3 Song EP 2 
SCHWARZE Be 


| oe EuR 
ra S S a imha A 


von Jodm {ex DUNKLE TAGE} 


JAPAN. Texte sind nicht zu verstehen, auch wenn sie z.T. 
in Englisch sind... aber es dürfte auch so klar sein, worüber 
die Jungens singen. Kontakt: HARDCORE FOUNDATI- 
ON, Hirofumi Sakaue, Mukasoi 1058, Hashimoto-City, 
Wakayama, 648 / JAPAN. (AH) 


ZAPPENDUSTA - AUFSCHWUNG? - 7” 

Oh jeh, alles was ich jetzt von mir gebe, das kann vor dem 
Letzten Gericht gegen mich verwendet werden und ... ach 
was, scheiß drauf. Mit dieser EP tut sich gleich eine ganze 
Tüte voller Fragen auf! Ist das Cover wegen dem 
Bandnamen so supertoll dunkel? Kann das alles wahr sein? 
Ist das nicht einer der Gründe, warum ich das Etikett 
“Deutschpunk” so ungern in den Mund nehme? Wurde 
dieser Tonträger wirklich 1997 aufgenommen? Warum hat 
die Band nicht noch etwas gewartet, gespielt und geprobt 
und 2023 reformiert? Geht Freundschaft tatsächlich so 
weit? Wer soll das bezahlen, wer hat soviel Geld, wer soll 
sich das kaufen, lebt er auf dieser Welt? Wie hoch kann 
man die Aussagekraft der OX-Reviews nach dieser 
Produktion überhaupt noch einschätzen? Bekommt der 
Ausdruck “Save the vinyl” nicht doch einen ganz anderen 


other Goodies: TM'INBRED - ASSASSINS OF GUD - 
HOA. - DISASTER AREA and mus 


imEFA Vertrieb 
Für Info bitte Rückporto! 
Mailorder ask for wholesale-list 


MBONZEN u * P.O.Box 26 x 10413 Berlin 


Beigeschmack? Fragen, Fragen, Fragen ... warum soviel 
Haß, warum, warum, warum? Klingt böse, aber ich ver- 
steh’ ganz einfach die Notwendigkeit einer weiteren unter- 
durchschnittlichen Deutschpunkplatte auf einem ohnehin 
überfüllten Krämermarkt nicht (OX Produtions, P.O. Box, 
143445, 45264 Essen). KHS 


ZORN -... DENN ALLE LUST WILL EWIGKEIT - LP 
Erster Auflegeeindruck: Huch! Sind das dieselben Zorn, 
die ich vor einigen Monaten live gesehen habe? Sind das 
die Zorn mit dieser unbändigen 7”? Ja, sind sie, nur viiiiel 
schleppender, tiefer und deprimierender. Mir fehlte zuerst 
etwas der Druck, der die Platte zu einem wahren Monster 
machen würde (trotz zwei Gitarren steht vielmehr der Bass 
im Vordergrund). So ist sie düster, sehr düster und fies, 
ohne aber zu zerfetzen. Musikalisch haben sich Zorn stark 
gewandelt und werden (wie andere Bands auch) erst ein- 
mal einem Teil der fanatischen Fans der Debüt-7” ein 
“Lebewohl” sagen. Ich höre hier neben den neuen Zorn an 
einigen Stellen Klänge von Southern Death Cult, Joy 
Division und modernerem Düsterwave, gelungen mitein- 
ander verbunden. Mit einem Zeitsprung für mich eine ähn- 
= liche Offenbarung wie damals die erste 
“Aus 98” 7”. Ein gelungener Schritt in 
eine andere Richtung. Bei Zorn hat sich 
etwas getan!!! MAXIMUM VOICE PRO- 
4 DUCTION (in jedem besseren Vertrieb) 
Andre Sieg, Postfach 26, 04256 Leipzig 
KHS 

Nach langer Zeit jetzt der erste Longplayer 
- und aus dem “heftig aufflammenden 
Unwillen” ist “schmerzerfüllte Düsternis” 
| geworden. Cover-Artwork, die Bilder die 
| einem die Texte vermitteln und nicht 
zuletzt auch die Musikergeben ein 
Gesamtbild, das mir als Vergleich die 
Kombination “NEUROSIS trifft auf 
SISTERS OF MERCY” aufdrängt. 
Einsamkeit, Dunkelheit, Schmerz und Tod 
F - die zentralen Themen dieser Platte. (AH) 


V/A ABC OF PUNK 
Sehr nette Idee: das komplette Alphabet in 
| Reihenfolge von A-Z nach Bandnamen. 
: Daß da nicht nur Hits, sondern auch ein 
paar Langweiler dabei sind, ergibt sich aus 
der Natur der Sache - sprich dem 
Auswahlverfahren... fängt an mit 
ACTION PATROL, BRAID, CORNELI- 
US, führt über Bands wie IN/HUMANI- 
TY, J CHURCH, KEROSENE 454 bis 
zuletzt zu X-RAYS, YOUNG PIONEERS 
und ZOINKS! Lohnt sich aber schon allein 
A wegen des exklusiven RYE COALITION 
Songs, der sogar nicht nach RYE klingt... 
@e Gibts als ordinäre CD, oder als limitierte 
~ Picture-Disc-LP plus 7”!!! Erschienen bei 
WHIRLED RECORDS. (AH) 


V/A CRANK 013 7” 

Glaube die Platte hat gar keinen richtigen 
Titel, stehen halt nur die Namen der betei- 
listen Bands drauf: MINERAL covern in 
einer herrlich-schrottigen LowFi-Qualität 
einen Willie Nelson-Song. JIMMY EAT 
WORLD bieten aber wieder mal “nur” 
diesen typisch netten Emo-College-Rock, 
SENSEFIELD machen einfach nur Rock. Muß man nicht 
haben... CRANK Records. (AH) 


V/A ES KLEBT AM SCHUH CD 

Live-Sampler mit den Münchner Bands THE SCHROTT, 
MARIONETZ, ZSD, ARMES DEUTSCHLAND, DAGO- 
WOPS und FKK STRANDWIXER. Während die CD hier 
läuft, fragt mich Ute: “Was ist denn das für ein Scheiß die 
ganze Zeit?” Ich erklär ihr dann, daß das alles Aufnahmen 
vom PUNK-A-GOGO Festival in der Münchner Alabama- 
Halle von 1981 sind und daB ich damals dort war. Darauf 
Ute: “Und, war wohl ein ziemliches Scheiß-Konzert?” 
Nein, war es nicht. War ziemlich lustig und interessant. 
Kann mich noch dunkel erinnern, daß die MARIONET- 
TES sehr zwiespältige Reaktionen hervorriefen bei den 
Münchner Punkers... aber die sind ja nicht auf der CD - 
dafür die DAGOWOPS, glaube die kamen auch nicht sooo 
gut an... Jedenfalls scheint die CD also wohl eher doku- 
mentarischen und zeitgeschichtlichen Charakter zu haben: 
Für Aussenstehende u.U. ganz interessant und für 
Dabeigewesene ein nettes Erinnerungsstück. Und die FKK 
STRANDWIXER wären auch nach heutigen Maßstäben 


immer noch “scheißcool”! Natürlich von SCHLECHT & 
SCHWINDLIG! (AH) 

V/A FREIZEIT 81 CD 

Und nochmals Geschichts-Aufarbeitung aus München: 
Acht EP’s aus dem Jahre 1981 zusammengefasst. Mit den 
FKK STRANDIXERN, MARIONETZ, SCUM, THE 
SCHROTT, DAGOWOPS, CONDOM, TOLLWUT, 
HOW RUC und noch je zwei unveröffentlichte Songs der 
MARIONETZ bzw. MARIONETTES. Ein Stück bayri- 
sches (oder deutsches) Kutlurgut, nicht nur für Nostalgiker. 
Natürlich auf SCHLECHT & SCHWINDLIG. (AH) 


V/A: IT COMES FROM THE EAST CD 

New York Sampler, der im beiliegenden Waschzettel als 
mindestens so wichtig wie einst die BOSTON NOT L.A. 
_oder NOT SO QUIET ON THE WESTERN FRONT 
Scheibchen. Ich bezweifle mal, daß heute eine Platte noch 
so einen Status erreichen kann, aber IT COMES FROM 
THE EAST ist tatsächlich ein sehr guter Sampler, der 
wenig mit dem zu tun hat, was in Hardcorekreisen gemein- 
hin mit New York assoziiert wird. Der ‘typische’ New 
York Sound ist hier gar nicht vertreten, es gibt ein recht 
breites Spektrum von rauhem, ungeschliffenem Punk 
Rock, der fast immer interessant bleibt. Herausfallen aus 
diesem Schema tuen die göttlichen ISM die mit einem 
alten Song vertreten sind, und die absoluten Gewinner 
HEAL!, die mit ihrem Beitrag die legitime Nachfolge der 
FALSE PROPHETS antreten (auch mit deren Sänger). 
Kommt mit Textbuch im ‘Großformat’. (DR) (Intensive 
Scare Recs., PO Box 142, New York, NY 10002-0142, 
USA) 


V/A JOIN THE TEAM PLAYER: THE 51 Comp. LP 
12 Bands aus aller Herren Länder versammeln sich hier um 
folgende Tugenden kund zu tun... Ach, das kennt ihr 
schon? Also dann weiter zur Mucke. Da das Ganze hier 
also an die innersten Gefühle appeliert, wird dies auch in 
den meisten Fällen so umgesetzt. Am Besten gefallen mir 
SEEIN RED, die hier so richtig loslegen und mich an die 
alten LÄRM-Tage erinnern. (FH) 


VA. - KEEP THE SPIRIT ALIVE - 7” 
GG Allin Tribute, die wievielte? Macht egal, denn die hier 
ist gut und stimmt innen wie außen. Affront, Lowlife und 
andere huldigen dem mittlerweile schimmligen Sack in 
einer angemessenen Form und machen aus den Originalen 
keine Kindergeburtstagsversionen. Stilechte Verpackung, 
braunes Vinyl und so limitiert, daß es schon fast wieder zu 
spät für diejenigen Leute ist, die sich gerne darüber aufre- 
gen würden (Our Area Recs., Dortmunder Str. 13, 44536 
Lünen). KHS 


V/A LET'S START A RIOT! 7” 
Gesagt, getan. Und was ist passiert? Also Platte aufgelegt, 
Jacke bemalt, Iro gestellt auf die Strasse gegangen, Steine 
geschmissen, verhaftet worden, Vorbeugehaft. Vielleicht 
hätte ich aber auch nur nach Holland fahren müssen? 
Vielleicht war ich aber auch nur wieder mal zu spät dran. 
Da nutzt auch nicht sich die Songs von SUSPENSE, 
OUTLAWZ, AMSTERDAMNED, BGK und 5 weiteren 
niederländischen Punk-Rockern aufzulegen. Interessanter 
als immer nur alte Scheiben von einstigen Helden wieder 
aufzulegen, erscheint mir die Frage, was aus all den Leuten 
geworden ist? Find out what that shit means and then sing 
the song again. (FH) M 


VA. - MISMAS - TAPE 

Es bedeutet wohl das, was es auf den ersten Blick bedeu- 
ten könnte, ein kunterbuntes Durch- und Miteinander. Isses 
auch, von melodischem 90er-Punk über Hardcore zu den 
Tler-Wurzeln, dazwischen etwas folkige und andere 
Klänge. Alles Bands aus Italien, von denen ich vorher 
keine einzige kannte, schönes Autotape! (SNAIT C.P. 111, 
1-33100, Udine 4, Italien) KHS 


V/A MÜNCHEN: REIFENWECHSEL LEICHT 
GEMACHT CD 

Die LP-Version erschien ursprünglich mal Anfang der 80er 
und bot einen Querschnitt durch die damals höchst leben- 
dige Münchner Musik-Szene von Punk über NDW zu 


= Krach. Damals war das Teil ein essentieller Bestandteil 


-~ jeder Plattensammlung! Und heute? Naja, nicht alles hält 
dem Lauf der Zeiten stand... Aber es finden sich auch nach 
heutigen Maßstäben immer noch ein paar Perlen - und 
letztlich ist es doch mehr als nur bloße Nostalgie wenn 
man sich die CD zulegt. Eher schon ein historisches wert- 
volles Dokument! Aber ein fetter Minuspunkt für das feh- 
lende Beiheft, das damals der LP beilag - denn so hat man 


_ nur das “nackte Produkt” ohne jegliche Hintergrund- 


Information. SCHLECHT & SCHWINDLIG Records, 
Stiftsbogen 24, 81375 München. (AH) 


VA. MURDER PUNK VOL.1+2-CD 

Die frühe australische Punkgeschichte auf zwei CD’s, 
selbstverständlich subjektiv ausgewählt, von einem, der 
dabei war. Ursprüngliche Schmankerln, die man in Europa 
fast ausschließlich von den Suchlisten irgendwelcher 
Ultracollectoren kennt. Besser so und mit den kompletten 
Siebenern, als einzeln zerstückelt auf irgendwelchen 
“Killed beim Tod”-Samplern. (über Incognito bekommen) 
KHS 


V/A-NEVER AGAIN 7”EP 

Finncore at it’s best und ein Benefit für die autonome 
Antifa Göttingen. Volles Rohr schiessen: TOTUUS/WIND 
OF PAIN/HIASTUS/TPL/FORCA 
MACABRA/KIROUS/GHOST OF MANKIND/UUTU- 
US. CHAOTICOS DISCOS für 5 $ inkl. Porto von: 
FRAGMENTS OF HOPE c/o JUKKA KARITALA, PO 
Box 21, 90501 Oulu, Finnland. (RS) 


V/A NORTH MEETS SOUTH - 7” 

Hier trifft ein ganz “bestimmter Teil” des Nordens auf den 
Süden: Nämlich jene die sich zur neuen Generation des 
XXX-Hardcores zählen. STROKE und POLE* vertreten 
den Süden, 96SCREAMS und ONE STEP BEYOND sind 
aus Berlin. Der Mucke aller Bands nach, kaufen die sich 
das Programm von FUN RECORDS rauf und runter. 
TWO FRIENDS Records (siehe TREADMILL Review). 
(AH) 


V/A: PEACE AND LOVE CD (BC) 

“A Japanese Punk Rock Compilation’ steht vorne drauf, 
Punk Rock is auch drin. Daß das jetzt unsere gelben 
Freunde sind, hätte ich nicht unbedingt gemerkt, wenn's 
nicht draufstünde. Und das ist, was mich doch schon ein 
wenig stört an dem Teil. Irgendwie fehlt ein wenig die 
regionale Identität in der Musik. Teilweise wird kopiert, 
was das Zeug hält, allerdings meist auf angenehme Art und 
Weise. Teilweise treibt das schon lustige Blüten, wenn 
GORILLA BISCUITS und SNUFF in einem Song bemüht 
werden. FASTBACKS sind auch einmal unverkennbare 
Vorlage. Ansonsten reicht das Spektrum vom gänginge 
Melody-Kram in allen Schattierungen bis zu eingängieren 
Emo-Teilen. Typisch japanisch ist allerdings geblieben, 
daß man das Englisch kaum versteht, auch, wenn man die 
Texte liest. So genial daneben wie beim göttichen ‘Let’s 
Go Beach’ von SOB liegt man allerdings nicht mehr. Auch 
der in einigen Fällen immer leicht daneben liegende 
Gesang und etwas hakelige Harmonien hört man öfter... 
Das ganze ist auf ALLIED und BROKEN REKIDS bei uns 
erschienen, und da paßt es auch sehr gut hin. 20 Bands, die 
mir alle unbekannt waren. CIGARETTEMAN sind mit 
schönem 2-stimmigen Frauengesang mein Gewinner. Kein 
schlechter Sampler, mit der obigen Einschränkung. (DR) 
(Broken Rekids, PO Box 460402, San Francisco, CA 
94146-0402, USA oder ALLIED, PO Box 460683, San 
Francisco, CA 94146-0683, USA) 


V/A PROJECT FAKE - A TRIBUTE TO THE MINU- 
TEMEN 7” 

Mit diesen Tribut-Samplern ist das eine zwiespältige 
Sache. Heutzutage wird ja schon jede halbsweg 
mittelmäßige Furz-Combo mittels eines Tributs beehrt... 
dazu gehören die MINUTEMEN natürlich NIEMALS; 
aber ich glaub es gab eh’ schon einen Tribut-Sampler für 
die MINUTEMEN, oder? Und zudem, wer braucht sowas 
schon? Sollte man nicht besser doch die Originale kaufen, 
die eh dazu meist um Längen besser sind/waren? 
Jedenfalls kann dieser Tribut-Sampler zwei Pluspunkte für 
sich beanspruchen: zum Ersten sind es durchwegs Bands, 
die in ihrer eigenen Art sowieso MINUTEMEN als 
“Einfluß” zitieren könnten - im Einzelnen VICTIMS 
FAMILY, RHYTHM PIGS aus den USA, MEGAKRON- 
KEL aus Holland und die deutschen PENDIKEL und 
BUGS KNOW BEST. Und zum Zweiten wär da das exzel- 
lente Cover: eine bedruckte weiße Plastiktasche mit 
Reißverschluß (Kulturbeutel nennt man sowas normaler- 
weise, oder?). Gibts zu haben bei Stephan Otten, Witihof 
6/7, 49074 Osnabrück. (AH) 


VA. - PUNK ROCK MAKES THE WORLD GO 
ROUND - LP 

Nicht einmal halb so scheiße, wie das Cover! Eigentlich ist 
der Sampler sogar recht gut und vereint immerhin 24 
Bands aus 24 Ländern, die von einfachen Punk über HC 
und Oi alles an erprobten Stilrichtungen spielen, was man 
so erwarten kann. Von den internationalen Samplern 


immerhin einer der herkunftstechnisch extremsten 
(Phillipinen, Singapur, Slowakei, Österreich (ham die da 
auch Punk?), Hong Kong, Südafrika, Ruhrgebiet), mit 
eines der schlechtesten Cover, seit Knock Out Platten ver- 
öffentlicht (Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 
Düsseldorf). KHS 


V/A: SATAN ATE MY HEAD 

Hier gibt es einige Ähnlichkeiten zu dem irgendwo anders 
besprochenem Japan-Sampler. Auch hier fehlt ein wenig 
die regionale Besonderheit, alles in Englisch und die 
Vorbilder auf der anderen Seite des großen Teiches. Das 
Kopieren gelingt allerdings sehr gut, was schon mehr ist, 
als man von den meisten anderen Nachmanchern heute 
sagen kann. Damit haben sich die Gemeinsamkeiten ziem- 
lich erschöpft. Nur 6 Bands hier, alle aus Dänemark, und 
melodiöses wechselt sich immer ab mit stampfenden 
Metall-Crossover Sound. Den Melody-Contest gewinnen 
TEN MINUTES OF JOY, wieder mit schönem zweistim- 
migen relaxtem Gesang, knapp vor FREDDY THE RUDE | 
FLUTE PLAYER, die leider keine Flöte besitzen, sich 
dafür aber LAG WAGON und etwas ältere NO FX sehr 
genau angehört haben, und sich ganz locker in deren 
Regionen spielen. Sieger der mehr heftigen Fraktion sind 
LACK OFF, die noch eine Frau am Plattenspieler mit ins 
Rennen schicken und damit ein wenig mehr Abwechslung 
erreichen. (DR) (ODMD Records, Svalevej 6, 4340 
Tollose, Dänemark) 


V/A - VITA In Memoriam Comp.LP 

Das VITA in Bad Säckingen (nahe der Schweizer Grenze) 
war vom Dezember 94 bis Februar 96 eine Art völlig auto- 
nom verwaltetes Kultur-Zentrum in einer ehemaligen 
Fabrik. Dann wurde das Gebäude abgerissen... nähere 
Informationen und Hintergründe lassen sich im Booklet 
der LP nachlesen. Als eine Art Dokument jener Zeit dient 
zum Einen diese LP, der andere Grund ist, daß alle Erlöse 
durch den Verkauf dieser Scheibe der Instandsetzung neuer 
Räumlichkeiten dienen sollen! Zu hören gibt's Bands, die 
auch in der VITA-Fabrik aufgetreten waren, z.T. mit Live- 
Aufnahmen, aber größtenteils doch sogar unveröffentlich- 
te Studio-Songs! Mit dabei: KURT, CITIZEN FISH, 
GUTS PIE EARSHOT, DAWNBREED, KINA, SOG, 
MELTING PROCESS und mehr!!! Das Booklet ist im LP- 
Format und handgenäht... Zu beziehen über: Martin 
Schwendemann, Collegiumsgasse 2, 72070 Tübingen. 
(AH) 


V/A: VOLXDROGE COMP. CD 

28 Songs von 19 Bands, die mir weitgehend unbekannt 
waren. Geht quer durch den Punk-Hardcore-Garten, von 
Deutschpunk bis New-School Melody Popcore. Besonders 
hübsche Gewächse sind HANS AM FELSEN, die an hek- 
tische RAZZIA aus der Frühphase erinnern, das ganze 
volle Kraft voraus aber auch noch mit sehr 

interessanten weiblichem Backgroundgesang und einer 
Geige garnieren, aber auf eine sehr überzeugende Art. 
Klasse auch die im Pastic Bomb so gelobten KNOCHEN- 
FABRIK mit einem kurzen knappen Hardcore-Kracher 
und HORROR HOTEL mit einem Überschall-Rock’n’Roll 
und durchgeknalltem Sänger. Vieles dabei, einiges interes- 
sant, und durchweg gekonnt, wenn auch nicht immer in 
bester Qualität, was manchmal erst den Charme ausmacht. 
Ist mir jedenfalls bei weitem lieber as überproduzierter 
Müll. (DR) (VOLXDROGE, C/O DIRK DOMMASCH- 
KE, KNECHTSTEDENSTR. 13, 40549 DÜSSELSORF) 


VA. - WHISPERS - DO-LP+7” 

So, nun ist sie tatsächlich da. Nach nur (wart mal ... ) äh, 
zig Jahren Geburtswehen, schenkt sich Kleister selbst eine 
Platte. Das Skuld-Kind unterscheidet sich von anderen der- 
zeitigen Labelsamplern dadurch, daß einerseits kein 
“Studioabfall” verwendet wurde und er andererseits nicht 
als Promotion-CD irgendeinem Heft als 
“Anschmeckerchen” beilieg! Es gibt | Skuld- 
Labelgeschichte mit einem wunderschönen Cover, zwei 
Beiheften, vorher nicht Gehörtes in rauhen Mengen, 50% 
Dahingeschiedene und eine solche Ladung Bands, daß die 
halbe Seite hier mit Einzelhervorhebungen füllbar wäre. 
Trotzdem ein paar Namen (und NUR Namen): ABC 
Diabolo, Luzifers Mob, Zygote, Accion Mutante, Naytia, 
Guts Pie Earshot, Hiatus, Graue Zellen, Misery, 
Counterblast, Dirt, Doom ... Sollte ... Quatsch, DARF in 
keinem Haushalt fehlen (Skuld Releases/Profane 
Existence)!!! KHS 

AH: Armin Hofmann, KHS: Karl-Heinz Stille, FLO: 
Florian Helmchen, RS: Ralf Sandner, FH: Franck 
Herges, DR: Dirk Reinicke, MZ: Michael Zuckle, AHI: 
Achim Hiller, ...: NoBdy, uva. 
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Die LOST LYRICS verzichten auf “Man spricht Deutsch” 
sich eine einwandfreie Produktion, bei der nicht wieder ei 


: packen ihren Gute-Laune-Punk frisch ond flockig 


sind dafür verar twortlich, daß 
die Regale i in den Läden unnöti- 
gerweise immer mit Produkten 
verstopft sind, die keine Sau : 
braucht. Sowas von gelangweilt 

und krampfhaft “innovativ”, ab 
in den Mülli (Chiller Lam 
Bei den SWOONS hat sich auf 
der HART ABER HERZLICH 
CD/PIC-LP richtig was getan! Hat 
gem Pop und Punk erwischt, die d 
und eine deutschsprachige Punkpla 
ne Minuspunkt (Hulk Rackorz). | 


en HOT | ee 0 


und es fragt sich, ob bei 
1 Info “...a brief glimp- 


nch movie...” David 
gemeint sind? 
attern uns da noch 
TUG RECORDS 
ins Haus. “Totally 
neueste Machwerk 
.K.E. 
ekeits-Punk mit 
achen, aber auch 
en aus der Heimat 
tal-Punk-Bands 
daß die Promo- 


len haben, muß ich bei GARDE! 
Pogues-Abklatsch (als der Trin 
ON OF THE DIVER DUC 
Priests mag, der darf zupacke: 
CHO ist genial geworden, v 
aber so wunderbare Melodie 
auch auf einem Major (Geff 

so skurill und genial ist, d 


| immer nur ein 
adern Garden Gang auch mit “NATI- 


ver aber die Coalminer’s oder die Whisky 


as Warten hat sich gelohnt! AMERICAN PSY- 

hmal gesangstechnisch in metallisches Geknödel, hat 
die MISFITS abkultbar gemacht hat. Funktioniert also 
er besonderen Art hat mir Olaf ins Körbchen gelegt, das 
res bleibt, als APOCALYPTICA voll und ganz abzu- 


Hits “Bill Gates Money” und “Hell Yeah”, aus de 


zuschickt. Die 


die CARS oder HUELY LEWIS, und gefällt mir am B 


PSYCHOS sind auch nicht tot zu kriegen. Auf “Oh What 
wieder 10 biergetränkte Punk-Songs im entsprechend obszön ordin 


von THERAPY? (AH) 


etrieb) gibt's 
Proll-Version 


feiern!!! Vier Finnen spiel onen . 
Scheiß (Polygram Fin ! 
HUTPFERDEMÄNNE | IEBER-CD ein (brrrrr), die 
Hammerproduktion t st. Trtzdem u immer 
002 FC 


der Veröffentlichung von 
unberechenbar das L 
Pickelchen, fettestem S 
tiber mich denken, von 
PEL OAK von SINE 
Hammerstimme hat. “ 
Subwoofer besitzt und 
sie auch, Chrysalis, re 


Ga kurz vor Ende trudeli 


ae m LP/CD camel mehr wie 
t ganz viel a Neurosis- 


AFI-very proud of ya CD: Wiedermal OFFSPRING Kumpels, “melodic ha 


Sänger fast wie Micky Maus anhört..(NITRO Uber SEMAPHORE). BR 


andere Musik als der sonstige Müll auf BURNING HEART, schwere (heavy) M 


langsam, dabei sehr aggressiv also, Schublade auf: Psychocore!. Erinnert an die lang 


ABC Diabolo + den Gesang von Lee Hollis. Kommt im schönen Pappcover mit Ph 
Texte... Ist glaube ich die erste BURNING HEART Platte die ich behalten werde ( 
über SEMAPHORE). T TXTURES devil’s playground CD & dangerous musi 


hier vor kurzem auf Tour un ommen wohl schon bald wieder... Schneller schnör 


Message, der auf der “devil's playground” tatsächlich auch manchmal (sängerbedi 
i infach gestrickt, aber exakt auf den Punkt gebracht. “Dange 
mmenzufassen, dieses leidet manchmal unter einer sel 
st der Band) zeigt aber schon, ir 
NTACLES über EFA, devils...), (FRIENDLY COW ü 
S n - GOLDMINE cartwheels 
ce, Rap und Graffitti, bla 


Ach so o die Musik: ja die quasseln halt so rum gelle... un 


bewußt, daß ich irgen i 
üb er EDEL). JUGHEADS REVENGE image is everything CD: J 


Highlights, aber was i 
DANCING-LP ist un 
(Vitaminepillen). Nac 
Aufregung um die Ban 


ibs! angeben, sind mir wahrh 
rristen Derek und die machen ¢ 
mit nervtötendem Sänger. Übe 
-FIFI nennt sich eine Band aus Li 


wundere mich gar 

Il von diesen harmlo- 
in den Rock’n’Roll 
die MTVIVA Kids 


heisst die neue Band des. ex- 
(Gain Ground/FIRE ENGIN 
tend” das richtige Attribut fü 
ehemalige Drummer von BAD 


okay - mehe nicht. KILLRAYS - 
KEIN a für gute Melodie 


Schweden- Combos: MISCONDUCT : 8 
HC-Abklatsch, auf PRIDEBOWL s M 


den üblichen EPIWRECK Pop 
als 10 Jahre machen... (EPITAPH 


mit AVAIL und SNUFF ist schon eine Frechheit'Auch a zwei CD's schickt uns 
Label aus Hamburg (im SEMAPHORE-Vertrieb): KOMAHAWK s “Slow 
“Concussion Of The Brain” mit 4 Songs von IRON AGE. Aif beiden CD's gibts rei 
Metal, der sich prima zum Kaputtlachen eignet. Kennt jemand einen Second-Hand- 
solchen Scheißdreck auch noch Geld gibt? SPÄTER aus Langenfeld bieten auf i 
Die Blumen” (Arcade/Warner) einen Punk-Metal-Kreuzüber mit bedeutungssch 
Texten. Klingt teilweise wie METALLICA für Arme. Super-gähnend lan 
“Welsfischen Im Wolgadelta” CD (MCA/BMG): Unsägliches aus Wien - die 
STERNE und GEORG DANZER. Grausliger Scheißdreck. Adolf Hitler, Andre Hi 
Drei gute Gründe die Grenzen zu unserem Nachbarland dicht zu machen. HELI 
scheißgeile Noise-Core-Truppe, kann mich noch gut erinnern wie mich dam: 
umgehauen hat! Aber die Zeiten sind vorbei, auf “After Taste” (Intersc 

eine biedere Mainstream-Hardrock-Kapelle geworden! GAHN!! CH! 
Fun-Punk-Rock-Projekt von ehemaligen SKATENIGS und GW. 

Gates - ex-BIG BOYS & POISON 13 - mitmischt, tut bei 

ADOLESCENTS, DICKS und gleich zweimal MINO 

ger gut zusammengeklaut. Nett aber unerhelb 


alus nimmt bleibt jedem selber überlassen. Seit langem wieder mal eine PUNK Platte 
, und eine die beißt ! Die hätte ich mir sogar seber nn. (EPITAPH über SEMAPHO- 


Punk”. Als erstes Werk gibt es > dann einen Sampler mit ein a 
D. BUSINESS, VODOO GLOW SKULLS) und einen Haufen 


tanzt sogar dazu...(HELLCAT / EPITAPH / 


fa I Don't Give A Shit! 


— Dterbeliste: 


4 

‚Auf Flohmarkten: alle, 
- Handaichwagen unterwegs 
kein Sehen); eine Markl: 


da mit Kinderwägon, Hunden, Rucksäcken oder 
sind; Kopftuchbrigadenhorden (kein Durchkommen. 
fumsich Fennich: 250 Mark: woisch, des 


| i isch 
| Progressivmedt, äuuußerschd rar, sagme hondert, weils Du bisch: also, das kostet 
im Laden ja ..: Altmetallhändler: Schrotthandler: Möbelhändter: 


ihren Bananenkisten: sterbende, vor 
noide Hausfrauen mit klaustrophobi- 
der jenseits des Urals gewachsenen 
ee E gebrauchten Autoradios: alle mund- 


So Gur, Wie Jede Rene - PUUU -Bartr TE Cone! ; N plett mit Preisaufklebern vollpfla- 
Tõtt esi 27 = slem: na, wie laufen die Geschäfte: Überraschungseierfigurenhändter und Käufer 


hokolade) and immer nur ein Thema 


„Dentagard“ ist völliger Quatsch, denn wer braucht 
schon Haarspray für seine Zähne? Aa 


'. 


Formel 1 mit Kai (ich geh mal kurz nach da drüben) Ebel, dem unge- - 
krönten Dorfdepp aus der Boxengasse. Es gibt kaum etwas 

Unterhaltsameres als einen gemeinsamen Fernsehnachmittag mit , 
mehr als fünf Teilnehmern bei der Formel 1 mit Kai (ich bin jetzt hier 

angekommen und schau mal nach da hinten) Ebel, der in seinem , 
Strampelanzügchen der lebende Beweis dafür ist, daß man trotz : 
Hohlraumversiegelung im Kopf und einer schlechten Figur sowohl 
ins Fernsehen als auch an VIP-Kärtchen kommt. Ganz oben derzeit 
auf der Hitliste Kai (ich hab ein Opfer gefunden) Ebels: “Für wann | 
ist der Neustart angesetzt, haben Sie da irgendwelche : 


; äuferin der Luftpumpe im Sport Gross 
? - (steck sie Dir in den Arsch und 
r, die samstags undloder nach 
DM passend haben müssen; die- 


itsamb ihren Assoautos und 
ht einsehen, daß sie zwar Rugby 
+ gelernt haben: 997, von Dresden 
aufzubauen); Berlin-Mitte (Ebola 
im Bund nicht wollten und jetzt 
n; Dick und 


u Dumpfmatratzen): Froggies, die es einfach nic 
schon in der Schule gespielt, aber trotzdem nich 
(war echt eine Scheißidee das überhaupt wieder 


drauf und zu die Baustelle): Typen, die sie be 
bei privaten W 


a... oa a, - Doof von BIG: alberne 
=  Leichtatlethen, die į 


ene Versagen verantwortlich machen; teetrinkende 
1,90 große Zuspätkommer im Kino, 
den Löffel her): die olle Schabracke 


Und weil wir hier schon in der großen Frageausgabe sind, ein paar | Rechtge : plo 5 ee u 7 E 
wirklich wichtige Fragen, die mich beschäftigen: Warum heißt der Te : BB Himmelsrichtun viid sink gepachferhabendewussies; Pocken jeder -7 = 
Ehrmann Joghurt einerseits „Cranberry-Kirsch“ und „red A 9 —-- wird sicher forlgeselat! 
Grapefruit“ andererseits aber nicht - wie es zu erwarten wäre - 
„Woodberries“ und „Earthbeeren“? Wieso ist es peinlicher, sich bei 
„Phenylalanin“ zu versprechen als bei „Phillumenie“? Stimmt es, 
daß man Lothar Matthäus nur deswegen nicht in Paris neben dem 
„Urmeter“ als „Urblödheit“ in einem Glaskasten ausstellt, weil dafür 
nun wirklich keiner Eintritt bezahlen würde, oder lag es an der 
Ablösesumme? Wann kommt endlich das ultimative Liebeslied für 
alle Heimwerker? Mögliche Titel wären hier: „| saw her at the 
Hauser-Baumarkt", „Me, her and Obi“, „Stinnes is where the girls 
are“. Warum sieht man auf Punkkonzerten niemals Mädchen mit 
blauen Kleidern, die kleine weiße Punkte als Muster drauf haben? A 
Und warum glaubt mir kein Schwein, daß ich beim Anblick eines t3 " 
solchen Kleides halb in Ohnmacht falle? Sind blau-weiß 1 JEFFREY DAHMER 
gepunktete Kleider (an der Taille eng, maximal knielang und 3 
selbstverständlich mit Ärmeln - keine Träger, igitt) etwa nicht “> 
Punk? Waren sie Punk, wenn sie auf DIY-Basis (Stoff aus | 
unbedenklichen Ländern mit massig arbeitlosen Kindern, 
Baumwolle von glücklichen Schafen aus Freilandhaltung, Farbe 
mundgekaut ohne chemische Geschmacksverstärker, Punkte 
mundgemalt) hergestellt worden wären??? Ooch menno! 


Nach Dr. Phil. hc. dent. soz. ass. (alt:med.laber.guark) i 
Joachim Juppenlatz gehort die „Mütze“, „Kappe“ oder # 
der Hue" zur Gattung der „Betriebsmittel“. Unter | 
Verwendung dieser Hilfsmittel wird der Kopf vor 
Wärmeabstrahlung isoliert und damit das Gehirn auf 
Betriebstemperatur gehalten. Wichtig zur steuerlichen 
Absetzbarkeit, somit der Anerkennung als notwendiges 
Arbeitsutensil ist allerdings, daß das betreffende Gehirn 
nachweislich schon einmal die zum ordentlichen 
Betrieb notwendige Grundtemperatur erreicht hatte. 
Mit „gefühlter“ Temperatur is’ nich!!! 


E FT ike” 
Das neue Buch von iron Mike , 
19.80 DM in jeder Buchhandlun 


Paare Eun DEINE uneativirär: 
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E HEY, wie HABGs Diesna_ 
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| THUGA! 

„In Zeiten, wo jeder Arsch ein Handy besitzt und zu 
jeder Zeit an jedem Ort erreichbar ist, wird 
„Unerreichbarkeit” zum Privileg!” „Wichtig” ist nicht 
der zur Krawatte verpflichtete Austauschworkaholic, 
der mit einem Mobiltelefon am Ohr gleichzeitig sein 
Frühstück herunterwürgt, durch die Fußgängerzone 
hechelt und ,unaufschiebbare“ Entscheidungen fällt, 
sondern vielmehr der Teilnehmer, der gerade nicht 
erreichbar ist, für den bis zu seinem Eintreffen die 
Räder stillstehen und andere sich für ihn die Ohren 
wundtelefonieren. Also plädiere ich lieber auf 
„Mitleid” als auf „neidisch-mißtrauische Gefühle”. 
„Hasse Du keine Telli, gucks su zwar nur, has aber 
auch Dein Ruh, sum gucke!” KHS 
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TOTGESCHWIEGEMES 


PROBLEN : BASE SCHWACHE | 


BE! Pu -Rock- HS KEM, 
YERURSACUT DCH ALUS 
LAN PELE CEBEL! 


Auch keine gute Ideen: 
Hoffnung auf Besserung (der Menschheit, des Lebens oder des F 
Niveaus)! Benefizkonzerte für iranische Exilfabrikanten. Die < 
Eröffnung einer Mottenzuchtanlage und der Anbau genmanipulierter | 
Erdnussflips, Schwarzbrennen von Waschbenzin, sowie der | 
Almauftrieb der heiligen Fanzinekuh mit Tritt auf den Schwanz sel- 
bigen Euterviehs! 


: = "Oe some 


Video.... paßt ja sonst nirgends rein, weil’s der Player nicht schluckt und die Nadel immer hüpft. 


THE EVOLUTION OF THE MUTANT SPECIES 
(140 Minutes to freak your eyes) 


- Notizen zu meinem geplanten Hamsterartikel verschlampt habe und 


» TAKEUCHI?" ... ist entweder ein verkappter Puff, eine : 
plumpe Aufforderung zum Partnertausch oder die 
fernöstliche Bezeichnung für Krupphusten! 2 


TE 


Viel schlimmer als alles andere ist die Tatsache, daß ich meine í 


mir alle Fakten, Fakten, Fakten jetzt nochmal gekonnt aus den 
Fingern saugen darf, das saugt vielleicht! 


~ 


Definitiv keine gute Idee: Telefonsex mit dem Handy, und zwar auf 
beiden Seiten! | 


Ungeschlagener Verlierer der Werbecharts der letzten zehn . 
Monate: Bess! 


Neben den ewig gleichen “ess ich auch, schmeckt lecker” und = 
Musterhausfrauen mit “mein Gott, Flecken, wie krieg ich die bloß 
wieder raus”-Problemen Werbefilmchen, regiert ungeschlagen die 
Bess-Werbung, weil einfach Scheiße! Jede Bindenwerbung kann 
hier kacken gehen, wenn die olle Hella von Sinnen (aber voll) die 
Putzmeisterschlampe mimt und ihrem weißen Pudelchen in rhei- 
nischster Frohnaturschnauze lockere Unverschämtheiten um die 
Schnauze schmiert. Der Hausherr kommt mit einem Zweierpacken 
“Bess zehnlagig” unter dem Arm angeschissen und will an ihr vor- 
bei auf den Topf. Fräulein Hella scheißt ihn an, was ihm einfällt, ihr 
tolles Klopapier zu verschmähen, worauf er, gar nicht faul, die 
Vorzüge des “für'n Arsch”-Produktes über den noch grünen Klee 
lobt, um ihr vertretertechnisch eine Gefühlsprobe auf's Auge zu 
drücken und selbiges rennenderweise auch auf dem Topfe zu ver- 
richten gedenkt. Die schlaue Hella putzt mit der Kostprobe ein 
wenig Dreck weg und entreißt dem Manne nach getanem Geschäft 
das Papier, voll überzeugt, daß es saugt. soweit so gut, nicht 
schlechter als andere Werbungen, wenn sich da nicht der . 
Fehlerteufel in mannigfaltiger Form eingeschlichen hätte, der diese 
. Werbung zum miesesten Spot seit der Arschlochwerbung mit der 
Bankberatung machen würde (mein Haus, mein Katheder, meine 
bezahlten Fickpartnerinnen, mein Psychoanalytiker und mein 
Bewährungshelfer). Erstens geht ja wohl kein Schwein ohne 
Lesestoff auf den Topf, es sei denn, er hat dort etwas Besseres zu 
tun. Zweitens würde ich - auch angesichts der lockeren 


be. Arbeitsmarktsituation und des reichhaltigen Angebots - jede zickige 


` Haushälterin vor die Tür setzen, wenn sie mir blöd kommt. Kein Aas 
beschäftigt wirklich solche Mopsweiber mit diesem Dialekt und die- . 
ser Schngfie, die gibt es sowieso nur im Karneval. Abegetakelte 
Shownudeln, die in Arschpapierwerbungen wieder aus der 
Versenkung auftauchen, ein wahnsinniger Sympathietrager. 
Dumme Sprüchen nach dem Kacken, auch ein Kündigungsgrund. 
Und zu guter Letzt, was die Werbung letztendlich erst wirklich 
Scheiße macht, nach dem Stuhlgang ist die Packung immer noch 
zu. Hat der Mann es nicht Uber das Herz gebracht, das gute Papier 
zu verwenden, wie sieht seine Hand jetzt aus und war Seife im 
Spender? Leute mit solchen Werbekonzepten gehören in Jauche 
ertrankt. Schauspieler, die an so etwas kopulieren (oder war es 
kooperieren?) .. na, eben Kohle damit machen, einfach nur geach- 
tet oder für vogelfrei erklart, sonst hört das ja nie auf! Auf dem zwei- 
ten Platz übrigens der Herr “Gourmeggle”, der eine Leiche derart 
plump fleddert, daß einem die Latta im Hals stecken bleibt. Fur die 
PC-Fraktion sei angemerkt, daß sich der vorletzte Playboy seine 
Hoden seinerzeit mit der berühmten Tschernobyl-Molke vergolden 
lassen hat, seither geht offensichtlich nur noch das 


Erinnerungsvermögen unter der Hüfte. 


_ ALBERT FISH | 


Wie wahr, wie wahr, nur die Ohren bleiben unerwähnt. Diese dritte Videocompilation von Will-o’-the-Wisp Videos sammelt ziemlich 
obskures Material auf einer Cassette. Neben einigem Licht gibt es etwas Schatten und einige sehr helle Momente. Ich habe das Ding 
allerdings sehr gut mit dem berüchtigten Vorspuldaumen überlebt, weil ich mir lieber die gut gemachten Clips ansehe, als beispielsweise 7 


Minutes of Nausea im Übungsraum auferlege. 


Meine persönlichen Favoriten waren auf diesem Video der Knetmännchensplatterkurzfilm, 


das Deep-Video und die zwei Hoschis, die zu Konservenmusik epileptische Anfälle in ihrer Bude bekommen haben (Bill & Ted Live). 
Ansonsten gibt es vieles, was man von Industrial-Clips erwarten darf und zur Genüge kennt: Shocking pictures, Sektionen, ein bißchen S/M, 
erste Gehversuche an einem Videomischpult und ein paar wirklich sehenswerte Sachen. Für die sehenswerten lohnt sich das Video 
allerdings genauso, wie für jeden angehenden Jungkünstler, der für seine Videoinstallation noch Bandmaterial sucht. Hurtig, weil auf 300 
begrenzt. 32,-DM (incl. Porto) über Suggestion Records, P.O. Box 1403, 58285 Gevelsberg KHS 


Pogo the Clown 
1942-1994 


Immer wieder muß ich feststellen, daß es sich bei der 
Musik, die wir hier verkaufen, tatsächlich um einen 
Mikrokosmos handelt. Im Anbetracht der vielen wirklich 
knorky Bands, die einem ins Mark schießen können und 
die Augen verdrehen lassen habe ich manchmal richtig 
Lust, Missionarin zu spielen und manche auserwählten 
Menschen hören zu lassen, was sie da verpassen. Meine 
Mutter versetzte mir neulich einen richtigen Schock, als 
sie - nachdem ich mich seit Jahren mit X-mist beschäftige 
- fragt, was ich denn hier so mache?!? Ich fange an zu 
erklären, und eigentlich weiß ich schon vorher, daß sie 
sowieso nix kapiert. Da ist missionieren also völlig 
unangebracht und bringt überhaupt nix. Einen anderen 
Typus repräsentiert mein Papa. Da ‚liegt die Musik im 
Blut“ möchte man annehmen, so hat sein Großonkel 
schon mit Noten rumhantiert und tatsächlich weitbekannte 
Seemannslieder (!!!) komponiert. Leider hat sich niemand 
aus der Familie dafür die Gemarechte gesichert, sonst 
könnten wir bei jeder Wiederaufbereitung seiner Hits ein 
bißchen mit-kassieren. Also, mein Papa besorgte sich im 
bestechenden Alter von 55 ein Saxophon und frischte 
seine Kenntnisse von vor 40 Jahren auf. Wer jetzt glaubt, 
daß Papa wie Joe Cocker rumspastikt, irrt... ihm genügt 
die Herausforderung „Musikverein Gündringen“, also 
diverse Volksweisen und Potbourries nachträllern, 
vollkommen. Zumindest ist da genügend Substanz für 
eine wenigstens oberflächliche Talkrunde über Musik 
vorhanden. Anders, so sollte man meinen, ist das in 
meinem engeren Freundeskreis. Dem Reinhold konnte ich 
mal eine Injektion Make up verpassen, seither ist er 
süchtig. Aber wie, in 3 Teufels Namen, soll ich meiner 
Freundin klarmachen, daß Rye and the Coalition und 
Impetus Inter nicht der hunderttausendste 
Aufwärmungsversuch von sexuell frustrierten männlichen 
Emoisten sind, sondern daß hier, genau hier, das Ende 


aller Versuche ist, die uns ins Jammertal der vielen 
haarsträubenden Umsetzungen von emotional- 
depressiven Stimmungen in zeitgenössische Klänge 
brachten. Das höchste aller Gefühle, sozusagen. Die 
Wolke, die vorbeikommt um uns abzuholen, während wir 
hier schon ne ganze Weile mit gepackten Koffern 
rumstanden. Und vor allem sind sie unheimlich sexy. Es 
ist der Erotik-Faktor, der mich „weich“ macht. Und der ist 
bei Frauen in der Regel etwas anders gelagert als bei 
Männern. Hast du schonmal den Film „The Crying Game‘ 
gesehen? Da ist diese Szene, als der desertierte IRA- 
Held, der mir im Laufe des Films eigentlich sehr 
sympathisch geworden ist, mit dieser bezaubernden Frau 
ins Bett steigen will und merkt, daß sie keine Frau, 
sondern ein Mann ist. Der Held rennt aufs Klo und kotzt. 
Weil er sein eigenes Geschlecht hasst!?! Für mich wäre 
das wohl eher eine sehr angenehme Überraschung, 
während dem anderen, männlichen, Zuschauer neben mir 
ebenfalls Ekel im Gesicht geschrieben stand. Tja, da 
scheinen die Jungs echt ein Problem zu haben, jedenfalls 
die, die hetero-sexuell aktiv sind. Vielleicht sind die boys 
von Rye, außer daß sie mit Bananenschalen onanieren 
und arrogant rauchen, auch noch homosexuell? So wie 
die von Turbonegro, die unter den (noch so toughen, gell 
Robert!) männlichen Zuschauern eine regelrechte Angst 
verbreiten, von anderen Männern angebaggert zu werden 
(ein klassischer Witz, hoho!). Das würde vieles erklären 
(was ich dann auch mit meiner Freundin klären könnte...), 
ich erinnere mich in dem Zusammenhang an meinen 
Kamerad damals in der Schule, der war schwul und sowas 
wie meine beste Freundin. Er interessierte sich auch nicht 
für son Jungenszeugs, sondern für fast alles, was in 
meinem Leben wichtig war. Das ist der Unterschied, punk! 
So long 
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